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terror und Mord bei Sowjet - „ walilen
wie der blutgierige Stalin das 7^ Volk

unter seine Knute zwingt
Nur 55,4 Prozent wahlberechtigt / öffentliche statt geheime Wahl / Her
verbotene vleistist / Maffenverhastung von Hauptkandidaten / Vas

pegenteil einer Vertrauenskundgebung

polnische knchüllungen
Berlin,  17 . Dezember

Wenn Stalin die von ihm geknechtetenund terrorisierten Sowjetrussen
zur Wahl „aufruft", so heißt das, wie die soeben bekannt werdenden Vor¬
gänge im bolschewistischen„Paradies" beweisen: „Deine Stimme oder dein
Leben!" Während sich im nationalsozialistischenReich auch in diesem Jahr
der Tag der Nationalen Solidarität zu einer überwältigendenVertrauens-
kundgebung aller Volksgenossen gegenüber dem Führer und seinen
Mitstreitern gestaltete, mutzten im Lande der Sowjet-Machthaber die
hungernden und frierenden Opfer des kommunistischenSystems der
Unordnung unter Anwendung offensichtlicherDruckmittel an die Wahl¬
urne gezwungen werden. Aber mit dieser „demokratischenMethode" nicht
genug: Die Polnische Telegraptzenagentur, die ebenso wie eine grotze
Zahl ausländischerZeitungen sich bereits mehrfachkritisch mit der Farce
der sowjetrussischen Wahlen beschäftigthatte, weist soeben darauf hin, daß in
den Wahllisten nur 55,4 Prozent der Bevölkerung als wahlberechtigtaus¬
gewiesen worden seien. Dieser niedrige Prozentsatzder Wählerzahl sei zu
verzeichne», obwohl das Wahlalter bis zum 18. Lebensjahr herabgesetzt
worden wäre- Für diesen niedrigen Satz gäbe es nur zwei Erklärungen:
Entweder seien viele Stimmberechtigte  nicht in die Wählerlisten
aufgenommen worden, oder aber die Beoölkerungsziffern der Sowjetunion
seien tatsächlichwesentlich niedriger als offiziell angegeben. Die Verschleie¬
rung der Höhe der Bevölkerungsziffern ergibt sich übrigens auch aus der
Annullierung der für den Januar des vorigen Jahres festgesetzten Volkszäh¬
lung. — Die Enthüllungen der polnischen. Nachrichtenagentur, denen wir
nichts hinzuzufügen brauchen, sollten vor allem die „westlichen Freunde" des
Sowjet -Regimes zum Narrenden anregen.
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Zu den Sowjetwahlen wird ferner von in bal¬
tischen Staaten lebenden ehemaligen sowjet-
russischen Funktionären , die der Sowjetunion den
Rücken gekehrt haben , mitgeteilt , daß schon seit! langem „die gesamte Intelligenz " von den Wahl-

! listen gestrichen worden sei, weil sie als politisch
unzuverlässig gelte . Wahlberechtigt sei ist erster
Linie die große stumpfe Masse der Analphabeten,
die weder lesen noch schreiben könnte , und die
man künstlich in Unwissenheit über alles halte,
was außerhalb der Sowjetunion vor sicĥ gehe.^
Sowj — _ _ _
sitzen, während der c
Besitz von RundfuM »„ „ - -
sie sei nur Eemeinschastsempsang sowjetrussischer
Tender vorgesehen . Ein großer Tori der Wähler
habe überhaupt , nicht begriffen , worum es bei
dieser Wahl gegangen sei. Man habe . zwangs --
weise  jeden Wahlberechtigten zum Wahl -büro

Ausländische Zeitungen gebe es nicht . Nur
Towjetfunktionäre dürften Rundfunkapparate be¬
sitzen, während der großen Masse der selbständige
Besitz von Rundfunkapparaten untersagt sei. Für

gebracht , und es sei jedem Verhaftung mit allen
sich daraus ergebenden Folgen sicher gewesen , der
an -der Wahl nicht hätte teilnehmen wollen.

Die Wahl sei auch nicht geheim erfolgt , son¬
dern öffentlich . Es habe niemand wagen dürfen,
auf den Wahlzetteln irgendwelche Aenderungen
vorzunehmen , da ein Anstreichen oder Ankreuzen
von Kandidaten oder Liste» , wie in anderen Län¬
dern , nicht vorgesehen war . Wer es unter diesen
Umständen gewagt hätte , im Wahlbüro einen
Bleistift in die Hand zu nehmen und die Wahl¬
zelle auszusuchen , um dort Aenderungen vorzuneh¬
men , wäre sofort aus die schwarze Liste gekommen.

Mit Recht bemerkt die Polnische Telegraphen¬
agentur , es erübrige sich unter diesen Umständen,
sich weiter mit den durch Terror , Gewalt und

. Mord durchgeführten Wahlen zu beschäftigen . Mit
diesen Methoden könne das sowjetrussische Juden¬
tum zwar das in völliger Unwissenheit und Ab¬
geschlossenheit gehaltene russische Volk unter seine

Knute bringen , die aufgeklärte westeuropäische
Menschheit dagegen werde wissen, wie es solche
Wahlmethoden und Wahlen zu werten habe . Ihr
könnten Stalin und seine blutgierige jüdische Um¬
gebung heute nicht mehr Sand in die Augen
streuen , denn die Erkenntnis von der Wahrheit
der Zustände in der Sowjetunion sei unaufhalt¬
sam auf dem Vormärsche.

In einer weiteren Meldung aus Moskau stellt
die Polnische Telegraphen -Ageniur zu den Wah¬
len fest, daß eine ganze Reihe von Hauptkandida¬
ten auf der Liste der Gewählten nicht mehr ver¬
zeichnet sei. Unter ihnen befinden sich der Ehefder sowjetischen Luftwaffe Alksnis im Wahlbe¬
zirk Mohilow , der Vorsitzende der staatlichen Pla¬
nungskommission Moslauk im Wahlbezirk Ufa
und der Ehef der Panzerabteilungen Bo-kis im
Wahlbezirk Orscha . Diese Kandidaten , so wird
festgestellt , seien bei den Wahlen nicht durchge-
sallen , sondern nach ihrer Registrierung einfach inden Wahllisten gestrichen worden . Nach in Mos¬
kau verbreiteten Gerüchten - seien sie verhaftet
worden . Von den neun Mitgliedern des Kriegs¬
gerichtes , das Tuchatschewski und die sieben Gene¬
rale abgeurteilt hatte , sind außer Alksnis in den
Obersten Rat der Sowjetunion folgende Personen
nicht gewählt worden : Ulrych, ' der der Vor¬
sitzende des Kriegsgerichts war , Kaschirin , der
Kommandant des nordkaukasischen Militärbezirksund Goriatschew , der Kommandant des 6. Stalin-
schen Kosakenkorps . Auch über Kaschirin verlautet,daß er verhaftet worden sei.

In den neugcwählten „Obersten Rat der Sowj¬
etunion " sind nach einer weiteren Meldung , was
für die gegenwärtige Situation sehr bezeichnend
ist, nur 88 Abgeordnete aus dem früheren Zentral-
exekutivkomitee (von insgesamt 757) wiederge¬
wählt worden . Das Zentralexekutivkomitee , an
dessen Stelle die neugeuzjihltc Körperschaft nun¬
mehr treten soll, bestand zum größten Teil aus
Partei - und Verwaltungsfunktionären der Pro¬
vinz , die durch die jüngste Säuberungsaktion in
größtem Umfang betroffen worden sind.

llvuto »viril in keierliebom Kabinen äer 2800. Kilometer cker keivbsantobabnsn seiner LsstimmnnKüberleben . (^Vsltbllä .)
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Vr. vaumann
Schwerer öunvesprüsiöent für 19ZS

Bern,  17 . Dezember.
Die Schweizer Bundesversammlung wählte mit

158 von 181 gültigen Stimmen den Vizepräsiden¬
ten des Bundesrates Dr . Johannes Vaumann
zum Vuttdespräsidenten sür 1938. Zum Vizepräsi¬
denten wurde mit 148 von 1S8 gültigen Stimmen
Bundesrat Philipp Ettcr bestimmt . Bundespriisi-
dcnt und Vizepräsident gehören erst seit etwa vier
Jahren dem Bundesrat an.

ktzrentag der Neicksautobatzn
steute wird der 2000. Kilometer in Betrieb genommen - Vas Weihnachtsgeschenk der WV.-flrbeiter an den sichrer
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Berlin,  17 . Dezember
Am heutigen Freitag werden acht Teilstrecken

der Reichsautobahn dem Verkehr übergeben . Aus
diesem Anlaß hat die Reichsregierung 2880
Volksgenossen, die unmittelbar am Bau der
Ttraßen Adolf Hitlers beteiligt waren , zu einem
mehrtägigen Aufenthalt in die Neichshauptstadt
eingeladen.

Der Eeneralinspektor für das deutsche Stragen-
bauwesen Dr . Todt  sprach aus diesem Anlaßgestern vor Vertretern der deutschen Presse über
die bisher geleistete Arbeit und zeigte die für
das nächste Jahr vorgesehenen weiteren Bauauf-
oaben. Dir Fertigstellung von 2886 Kilometer
Reichsautobahnen bedeutet , daß ein Viertel des
ursprünglich vorgesehenen Grundnetzes dem. Ver¬
kehr zur Verfügung gestellt wird . Im Laufe des
Wahres 19S7 sind 1000 Kilometer dem Verkehr
übergeben worden . Das bedeutet , daß an 380
Arbeitstagen dieses Jahres pro Tag ungefähr
drei Kilometer Reichsautobahnen fertiggestellt
wurden . Mit den nunmehr fertiggestellten 2868
Kilemster stehen dem Verkehr wirklich Lang¬streck " ' ' . .

-lü Kilometer und zwischen Gießen und Karls¬
ruhe mit 200 Kilometer . Die Einbeziehung
dieser Strecken in den Verkehr zeigt den ganzen
Vorteil und Nutzem der Reichsautobahnen . Der
Ahmte Güterfernverkehr kann jetzt über dieAcichsaulobahnen geführt werden.

Außer der Fertigstellung dieser 2888 Kilo-
sind zurzeit 1888 weitere Kilometer im

Vrn . In diese» 1688 Kilometer steckt das Bau-
ptt des nächsten Jahres , das ebenfalls rund

1888 Kilometer betragen soll. 1938 werden die
ersten Langstrecken , die durch ganz Deutschland
laufen , dem Verkehr übergeben , und zwar als
erste zusammenhängende Strecke die 888 Kilo-meter lange Verbindung Ostsee — österreichische
Grenze , von Stettin über Berlin , Leipzig , Nürn¬
berg , München bis zur Grenze kurz vor Salzburg.

Dr . Todt beschäftigte sich im weiteren mit der
Wirtschaftlichkeit  öer Reichsautobahnen.
Auf Grund von Versuchen hat man festgestellt , daß
im großen und ganzen die Betriebsstossersparnis
aus der Autobahn zwischen 38 und 10 v. H. gegen¬über den alten Straßen liegt . Andere Versuche
ergaben , daß die Ersparnisse des Kraftverkehrs
auf der Reichsautobahn 20 bis 30 v. H. höher
sind im Verhältnis zu dem, was sür den Bau
der Reichsautobahn angewendet wird.

Dr . Todt betonte , daß die Leistung der
Belegschaften  im Laufe des letzten Jahres
außerordentlich anerkennenswert war . Wennweitere 1008 Kilometer im Lause eines Jahres
fertig geworden sind. obwohl sich viele Schwierig¬keiten in den Weg stellten — Dr . Todt erwähnte
den beginnenden Mangel an Arbeitskräften und
die Knappheit an Rohstoffen — dann ist dies in
erster Linie dem außerordentlichen Fleiß aller
Mitarbeiter und vor allem immer wieder dem
Fleiß des deutschen Arbeiters zu verdanken , der
in den letzten Wochen und Monaten immer wieder
die Parole gelten ließ : . . . ^

Wir werden mit d' e,en Straßen zertig , denn
der 2888. Kilometer ist das Weihnachtsge,ch °nk
des deutschen Bauarbeiters an den Führer . Dr.
Todt betonte ausdrücklich , daß diese Parole nicht
von der Leitung ausgegeben worden ,er. ,,e habe
sich draußen im Lager gebildet und sich herum¬

gesprochen. Sie habe dazu beigetragen , daß sehr
oft bei ungünstigster Witterung , bei Schnee , Wind
und Regen , die Arbeiter an der Stelle geblieben
sind, so daß morgen über das gesteckteZiel hinaus
sogar 2828 Kilometer dem Verkehr übergebenwerden können.

Abschließend wies Dr . Todt darauf hin . daßsowohl von Deutschen wie von Ausländern
bereits 180 Weltrekorde auf den neuen deulschen
Autobahnen gefahren worden seien. Die Erfah¬
rungen . die Lei diesen Fahrten bisher auf der
Strecke Darmstadt —Frankfurt gesammelt worden
seien , hätten Anlaß , gegeben , beim Bau der
Strecke Berlin —Leipzig einen Abschnitt anzu¬
legen . der es ermöglicht , daß auch der letzte Schnel¬
ligkeitsrekord einmal in Deutschland gefahren
werden kann . Bekanntlich kann man bis jetzt
solche Rekorde nur in Amerika am Meeresstrande
auskragen . In etwa einem Jahr , so betonte
Dr . Todt . worden wir in der Lage sein , diese
Schnelligkeftsrekorde auch in Deutschland zufahren , und zwar im Zuge der normalen Auto¬
straße Berlin —Leipzig.

Gestern nachmittag trafen in Berlin die 2088
am Bau der Straßen Adolf Hitlers beteiligten
Volksgenossen ein . Aus allen Gauen des Reiches
kamen sie in 17 Einzelgruppcn mit den fahrplan¬
mäßigen D-Zügen auf den verschiedenen Berliner
Fernbahn -höfen an , wo sie von Werkscharmännern
der Deutschen Arbeitsfront , die die Betreuung der
Kameraden während ihres Berliner Aufenthaltes
durchführt , empfangen und sofort zu der ihnen
zugeteilten Verpflegungsstätte geführt wurden.

Per jedem Meter , den der Wagen heute mit
leisem Summen über die gleichmäßige Betondecke
der Autobahn gleitet , laßt uns der Hände geden¬
ken, die hier den Spaten führten und Stück für
Stück das Erdreich glätteten ! Bei Zeder Weg¬
markierung , die uns einen weiteren Kilometer
anzeigt , wollen wir die Kolonnen der Männer
vor uns sehen, die in Hitze und Frost , Regen,
Schnee und - Sonnenbrand zuvor die Spitzhacke
und die Schaufel schwangen , -die auf Loren und
Karren die Erde bewegten , die die Steine heran¬
führen und Wald und Heide rodeten , die den
Bagger bedienten , um den Kies aus dem Fluß¬
bett zu schürfen, die den Beton mischten , die tief
unter dem Wasserspiegel des Flusses im Uober-
druck der Atmosphären werkten , damit die
Brückenpfeiler festen Grund fanden . An jedem
überraschenden Aussichtspunkt , wenn der Blick
bewundernd über die glatten , weißen Bänder der
Fahrbahn streift und an den Schönheiten der
Landschaft hängen bleibt , soll uns bewußt wer¬
den , wieviel Arbeitskameraden hier als Zimmer¬
leute , Erdarbeiter , Maurer , Schmiede , Maschi¬
nisten ihr Tagewerk verrichtet haben , wie sie oft
in weltabgeschiedener Einsamkeit ihre Pflicht er¬
füllten.

Wir sehen die Straße , die kühnen Striche auf
der Landkarte , wir sehen die Brücken , ihre Bögen
und Pfeiler und stolzen Wölbungen , wir bewun¬
dern die Großzügigkeit der Planung , -die künst¬
lerische Vollendung der Architektur , die Eleganz
der Linienführung , die großartige Sprache der
Technik, wir messen die Leistung mit Uhrzeiger
und Tachometer : 180 Kilometer ? Keine Entfer¬
nung mehr!

Und dennoch : An jedem Zentimeter haben
Männer gearbeitet , heiß und schwer, Männer,
die einst ohne Hoffnung waren , die sich ganz ab¬
seits der Gemeinschaft fühlten und die an den
Straßen des Führers den Glauben wiederge¬
wannen . Straßen , des Glaubens , wie Dr . Todt
die Reichsautobahnen auf dem Reichsparteltag
der Arbeit nannte , sind sie in mehrfacher Hinsicht
geworden . Dem außenstehenden Betrachter er¬
schließen sie die Kühnheit und Großzügigkeit na¬
tionalsozialistischen Planens in Technik. Verkehr
und künstlerischer Form , die Revolution des Den¬
kens^ im Raum . Diese steinernen Dokumente der
Kraft , der Entschlossenheit und des Zukunfts¬
willens sind wahrlich Zeugnisse eines großenGlaubens.

Reichsautobahnarbeiter — Schaffende an den
Straßen des Glaubens . Sie sind, ebenso wie ihr
Werk , dem ganzen Volk besonders aus Herz ge¬
wachsen. An ihnen machte der Nationalsozialls-
mus gut , was das System verdorben hatte . Aus
zermürbten , stumpfen , freudlosen Proletariern
wurden stolz« Menschen des Glaubens . Gewiß,
ihr Alltag spielt sich nicht in tönenden Worten
ab , sondern das Gesetz nüchternen Fleißes steht
darüber . Gewiß müssen gerade die Reichsauto-
bahner manche Entbehrung auf sich nehmen , zeit¬
weilige Trennung von der Familie , einen harten
Werktag bei jeder Laune der Witterung , Ein¬
samkeit in den Wäldern , in Moor , Heide und
Gebirge . Aber sie wissen, daß auf ihnen das Auge
des Führers mit .besonderer Liebe ruht . Er -selbst
hat -die Entwürfe zu ihren Lagern und Baracken
gezeichnet , er selbst tat den ersten Spatenstich zu

ihrem Werk , er rief ihnen das „Fanget an !" zu,
er kommt auch immer wieder zu ihnen , er sorgt,
daß sie Kameradschaft finden , er läßt ihnen den
Feierabend gestalten.

Der Neuartigkeit des grasten Werkes der
Rsichsautobahnen entspricht die Neuartigkeit des
Einsatzes und der Führung jener schaffenden
Menschen , did sie bauen . Jedesmal , wenn ein
neuer Teilabschnitt freigegeben wird , sind sie es,
die auf Lastwagen und Omnibussen als erste
Ehrengäste die Strecke abfahren , sind sie es , denen
die besondere Fürsorge von ' Partei und Staat
gilt , sind sie es , zu denen der herzliche Zuruf , das
Winken und Grüßen des Volkes , dringt . Ihrer
Toten wird in Ehrfurcht gedacht , wo sich ein
neues Stück des stolzen Werkes in die Landschaft
fügt.

Wenn auch nicht täglich und stündlich , so mer¬
ken sie es doch bei tausend besonderen Anlässen
am 1. Mai , am Reichspartsitag und den anderen
Festtagen der Nation —, daß sie im Kreis der
Volksgemeinschaft eine ganz besondere Stellung
einnehmen . Es gab Zeiten , da die Menschen mit
der schwersten Arbeit am wenigsten geachtet
waren . Unsere Autobahner können das Gegenteil
davon im nationalsozi -alistischen Deutschland er¬
leben : sie stehen mit in vorderster Reihe , wenn
von der Ehre der Arbeit und dem Adel der Ar¬
beit die Rede ist, sie werden mit offenen Armen
empfangen , wenn sie an festlichen Tagen in der
Gemeinschaft aller Schaffenden marschieren , sie
werden als die Helfer eines einzigartigen Wer¬
kes geachtet , das den Stolz der Nation darstellt,
das die Wucht unserer politischen Zeit symboli¬
siert , das den gestaltenden Formwillen einer
stolzen Gemeinschaft lebendig macht.

Das deutsche Volk hat gelernt , nicht nur tech¬
nische Großtaten als solche zu betrachten , sondern
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Ueber die Umsturzpläne französischer Kommu¬
nisten werden sensationelle Einzelheiten be¬kannt.

Ds . Vaumann wurde Schweizer Bundes-prapdent für 1938.
Heute wird der 2888. Kilometer der Reichs¬
autobahn seiner Bestimmung übergeben.
Der Reichskommissar sür die Preisbildung er¬
läuterte in einem Vertrag die Preispolitik
als Teil der Wirtschafts - und Sszialpolitik.
Der . deutsche Außenhandel schließt im Novem¬
ber wieder mit einem Ausfuhrüberschuß ab.
Für den Norddeutschen Lloyd läuft ein Neu¬bau vom Stapel.
Das Smidt -Standbild im Bremer Rathaus
erhielt einen neuen Platz.
Aus dem Bremer Hauptbahnhof wird eine
neuartige Signalanlage in Betrieb genommen.
Die HJ . trat aus dem Domshof zum Appell
für die heute beginnende Reichsstraßensamm-lung an.

Hauptschulungsleiter Pg . Schmidt sprach in
Oldenburg , Cloppenburg unydlhorn.
Im Bernstein -Prozeß wurden für den Haupt-
angekiagten fünf Jahre Zuchthaus beantragt.
Deutschlands Boxländerstaffcl errang gegen
England ein beachtenswertes Unentschieden.
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auch die Menschen zu 'sehen, die das Werk voll¬
bringen , die ihr Leben daransetzen und die
Mittler zwischen Planung und Vollendung sind.
Wir werten jedes Werk heute als das Ergebnis
der Arbeitsleistung schaffender Volksgenossen und
wir werten den Menschen wiederum nach den
Zeugnissen , die sein« werkende Hand errichtet
hat . So sind auch unsere Autobahner für uns
nicht irgendeine Gruppe , die sich durch eine be¬
sondere soziale Struktur auszeichnet , sondern st«
nehmen als werktätige Vollender einer der
kühnsten .und schönsten Ideen unserer Gegenwart
einen Ehrenplatz im Herzen des Volkes ein.
Sie bauen am Denkmal unseres
Glaubens . ll . O. O.

keß empfing Srarpini
Der Präsident des Comite France -Allemangne

in Berlin
Berlin , 17. Dezember.

Rudolf Hetz empfing gestern den Präsidenten des
Eomits France -Alleniagne , der Pariser Schwester-
gesellschaft der Deutsch- Französischen Gesellschaft in
Berlin , Georges Scarpini , zu.einer längeren Aus¬
sprache. Georges Scarpini , der als kriegsblinder
Frontkämpferfichver und Abgeordneter für eine
deutsch-französische Annäherung eintritt , wird in
Berlin im Rahmen der Deutsch-Französischen Ge¬
sellschaft «inen Vortrug halten.

25 Mplomaren in Schwarrenberg
Schwarzenberg (Erzgebirge ) , 17. Dezember.

Gestern erhielt die „Feierohmd "- Schau des
Heimatwerkes Sachsen den Besuch von etwa 25
Missionschefs der in Berlin akkreditierten Mächte.
Nach einem Rundgang durch einig « Abteilungen
des Nattonalsozialistischen Musterbetriebes Krauh-
werke statteten die Gäste der Volkskunstschau
„Feierohmd " einen Besuch ab , wobei sie einen
lebendigen Eindruck von der Art und dem Wesen
der Menschen im Erzgebirge erhielten.

Sie Versammiungsruke
München , 17. Dezember.

Der Reichspropagandaleiter , Reichsmiwister Dr.
Goebbels gibt bekannt : Wie im Vorjahre endete
auch in diesem Jähre die Versammlungstätigkeit
für die erst« Hälfte des Winterfeldznges am
15. Dezember . Der Beginn der Versammlungs-
tätigkeit für den zweiten Teil des Winterfeld-
zuges ist auf den 15. Januar 1938 festgesetzt. In.
der Zwischenzeit soll jede Versammlungstätigkeit
ruhen mit Ausnahme der Veranstaltungen der
Filmstellen und der NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude ".

llachwuchsfiilirerlelirgaiig verSft.bei Söring
Berlin , 17. Dezember.

Der zur Zeit in Berlin weilende zweite Nach-
wuchsfuhrerlehrgang der SA ., der in einer halb¬
jährigen Ausbildungszeit auf der Reichsführer¬
schule in München war , wurde von Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Eöring empfangen . SA .-Ober-
gruvpenführer Luyken , Chef des Hauptamtes für
Erziehung bei der Obersten SA .-Führung , mel¬
dete dem Generalobersten 59 Nachwuchsführer.

Hermann Eöring richtete an die Schar folgende
Ansprache:

.Kameraden der SA .! Ihr kehrt nun zurück in
eure Einheiten , nachdem ihr auf der Führerschule
in München nicht nur körperlich ausgerichtet wur¬
det , sondern auch den Geist erhieltet , den ihr als
junge Nationalsozialisten und SA .-Führer haben
müßt . Ihr habt den Geist zu erhalten , der euch
in der Zeit , als für die Wiederaufrichtung
Deutschlands gekämpft wurde , groß und stark ge¬
macht hat . Ihr ward und seid das Rückgrat der
Bewegung und müßt es auch in Zukunft bleiben.
Vergeht nie die große Kameradschaft , die uns zu¬
sammenhielt und siegen ließ , die zu erhalten für
euch oberstes Gesetz sein mutz. Er hat sich zwar
die Art eures . Kampfes LutzerliK geändert , aber
nach wie vor habt ihr die Aufgabe , daß der Geist
unseres Führers im Volk vorangetraaen wird.
Als junge SA .-Führer habt ihr vor allem leuch¬
tende Vorbilder dieses Geistes zu sein ."

Veuksch-sranrösische Sren ;abkommen
Paris , 17. Dezember.

Verschiedene deutsch-französische Erenzabkommen
wurden gestern in Paris unterzeichnet , deutscher¬
seits von Botschafter Graf von Welczeck und Ge¬
neralkonsul Dr . Voigt , französischersetts vom Mi¬
nisterpräsidenten und stellvertretenden Außen¬
minister Chautemps . Es handelt sich hauptsächlich
um ein Abkommen über den freien Erenzverkehr,
das an die Stelle eines Abkommens vom 26.
April 1929 tritt , ferner um einen Erenzvertrag
über den Teil der Grenze , der früher die faarlän-
disch-französische Grenze bildete , sowie um eine
Vereinbarung über die Eigentumsverhältnisse
verschiedener Milder in der Nähe der Grenze.

UmsliikWlöne französischer'
Aufsehenerregende Kammerinterpellation über die Moskauer Umtriebe

(lligsnsr Orabtbericbt äse „Lrsmsr Leitung ")
Paris,  17 . Dezember

Schon mehrfach wurde in den letzten Wochen
von angesehenen französischen Politikern und Zei¬
tungen die Regierung aus das Vorhandensein
großer kommunistischer Wasfenlager in Frankreich
und auf angebliche kommunistische llmsturzpläne
aufmerksam gemacht . Die sraiftösische Wochen¬
schrift „Aux Exoutes " veröffentlicht nunmehr eine
Reihe von Einzelheiten , die erhöhte Aufmerksam¬
keit verdienen , um so mehr , als der französische
Abgeordnete Eapiand diese Angaben zum Gegen¬
stand einer Kammerinterpellation macht.

Die Zentrale der kommunistischen llmsturzbewe-
gung in Frankreich , so wird in der Zeitschrift

Diese Zentrale verfüge allein in Paris über vier
Büros , außerdem über ein « Agentur für
falsche Pässe,  die von dem „Italiener " Locht
geleitet werde . „Aux Exoutes " teilt sogar die
genauen Anschriften dieser Büros mit . Die Orga¬
nisierung der Pläne erfolge ausschließlich

nach denAnweisungen Moskaus.  Ver¬
bindungsleute seien hierbei die kommunistischen
Abgeordneten Togniot , Lozeray , Montjovis und
Ramette . Daneben bestehe zwischen Frankreich
und der Sowjetunion ein raffiniert ausgeklügel¬
ter Wechselverkehr von Spezialkurieren.

Zunächst hätten die von Sowjetrußland ent¬
sandten Instrukteure Mirny Kulagine und Schtu-
kin die Aufstellung mrlitärischer For¬
mationen  in die Wege geleitet , an deren
Spitze die berüchtigten Kominterninstrukteure
Bernadin , Leonhard , Varthel , Katz und Cazag-
naire standen . Gleichzeitig habe man mit der
Schaffung umfangreicher Wasfenlager  be¬
gonnen , und zwar in Choisyle Roi , Colombes,
Clichy , Epinay , Nanterre , Puteaux , Ville -Juif,
Montreuil , Eagny und Jnvisy . Nachdem auf diese
Weise systematisch ein roter Ring um Paris an¬
gelegt worden sei, habe man diese Organisation
auch langsam auf die Provinzen ausgedehnt . Die
Bewaffnung der bolschewistischen Stoßtrupps sei
in den letzten Monaten in größtem Stile vervoll¬
ständigt worden . Im letzten Monat habe der
Sowjetdampfer „Miotis " bei Honsleur 300 Ma¬
schinengewehre , 1909 automatische Gewehre , 2009

Handgranaten und die entsprechende Munition
ausgeladen , die durch Lastkraftwagen zu den ein¬
zelnen Waffenlagern transportiert worden seien.
Fwei andere Sowjetdampfer hätten bei Bordeaux
299 Maschinengewehre . 1599 automatische Ge¬
wehre , 7990 automatische Pistolen und große Men¬
gen Munition gelöscht. Eine unter dem berüch¬
tigten Kommunisten Marty stehende Kommission
habe einen bis ins einzelne gehenden M 0 b i l i-
srerungsplan  aufgestellt . Ast dieser Kom¬
mission gehören zwei sowjetrussische Offiziere,
nämlich Oberst Eolikoff und Major Krotoff . In
Paris selbst sei ein Generalstab errichtet worden,
dem die in der Provinz gebildeten Generalstabe
unterstehen . Die Stärke der mobilisierbaren Ka¬
ders wird bisher , wie „Aux Exoutes " schreibt , auf
45 009 Mann geschätzt. Auf den 29. Januar sei
eine Eeheimversammlung der Funktionäre festge¬
setzt worden , bei der über eine als Tarnung die¬
nende „Aktion zur Unterdrückung des Faschismus
in Frankreich " Beschluß gefaßt werden soll. 2n
Anbetracht oieser sensationellen Behauptungen
der Wochenschrift kann man auf den Verlauf der
angekündigten Kammerinterpellation gespannt
sein.

Gerreich in verdeutschen SchlcksakgemelMaft
Her österreichischeStaatssekretär Sevß -Inquart über den Sinn des flbkommens vom ll . luli

Wie », 17. Dezember.
Auf Einladung des Oesterreichisch -Deutschen

Volksbundes hielt im überfüllten Festsaal des
Militärkasinos der österreichische Innenminister
Dr . Elaise -Horstenau einen Vortrag über das
Thema : „Das Jahr 1909 nach Christi als Schick¬
salsjahr des Deutschtums ." Der Veranstaltung
wohnten neben dem Botschafter von Papen der
Leiter des volkspolitischen Referats in der Vater¬
ländischen Front , Professor Pembaur , bei , ferner
der Volkspolitische Referent für Wien , Pros.
Milstchinsky , Landesstatthalter Kampitsch , die
früheren Minister Dr . Schürft und Dr . Jakoncig,
Prinz Rohan sowie zahlreiche Vertreter des kul¬
turellen und wirtschaftlichen Lebens . Der Vor¬
sitzende des Oesterreichisch -Deutschen Nolksbundes,
Staatsrat Dr . Seyß -Jnqnart , begrüßte zunächst
den Vortragenden und dankte ihm für alles , was
er zur Vorbereitung des Abkommens vom 11. Juli
1936 mit dem Reich beigetragen hat . Denn dieser
Staatsvertrag , so führte Dr . Seyß -Jnquart wei¬
ter aus , ist mehr als das Abstecken neuer Bahnen.
Er ist die Grundlage,  auf der ein neues Zeit¬
alter deutscher Geschichte aufgebaut werden kann,
wenn er diesem Vortrag eine neue Auffassung
vom Wesen , den Aufgaben und den Rechten der
Völker und Staaten zugrunde lege.

Und gerade heute , wo die Säulen der Zwangs¬
verträge , die in den Pariser Vororten uns auf-
gezwungen worden sind , unter den mächtigen
Regungen des deutschen Volkes bersten , wo es des
Austritts Italiens aus der Genfer Einrichtung
bedurfte , um überhaupt an die Existenz dieser
Einrichtung zu erinnern , ersteht die volle Bedeu¬
tung dieses Vertrags . Nicht Zwangsklauseln
dieser sogenannten Friedensverträge , denen wir
niemals moralisch bindende Kraft zuerkannt
haben , sondern der Vertrag zwischen den Lenkern
der beiden deutschen Staaten ist es , der einen im
gesamtdeutschen Schicksal eingebauten Oesterreich
seine Eigenständigkeit und seine Bedeutung ein¬
räumt.

Der einzige Garant für die Unabhängigkeit
und Selbständigkeit Oesterreichs kann immer nur
das deutsche Volk selbst in Erkenntnis seiner
Aufgabe im europäischen Raum sein . Und noch
eins : Dieser 11. Juli ist unteilbar . Er muß voll¬
ständig Wirklichkeit werden . Es gibt keine wahre
Unabhängigkeit und Selbständigkeit Oesterreichs,
die nicht in die Schicksalsgemeinschaft des deutschen
Volkes eingebaut ist , kein Oesterreich , das nicht
vom ganzen deutschen Volk mitgetragen wird,
und es gibt kein wirklich deutsches Denken und
Handeln in diesem Lande , das nicht auf hier ge¬
süßten Entschlüssen und in diesem Lande getra¬
genen Verantwortungen beruht.

Einen Schluß aber müssen wir ziehen . Als un¬
vergängliches Vermächtnis liegt das Opfer der
Toten des Jahres 1934 schwer auf unserer Seele.
Es darf nie wieder sein , und wir müssen recht¬
zeitig die äußerste Vorsorge treffen , daß nie mehr
deutsches Blut zu deutschem Leid fließt . Es gilt
nicht , deutsches Land zu erobern ; es gilt . daß
deutsche Menschen zueinander finden und zuein¬
ander stehen . Dies ist der letzte Sinn des
11. Juli . Und darum müssen wir jedem Wider¬
stand entschlossen die Stirn bieten , in äußerster
Disziplin und unverzagt den Weg gehen , und
erleben wir heute die größte Enttäuschung , der
Morgen wird uns immer wieder mit den unver¬
brauchten Kräften der Nation von neuem an¬
treten sehen . Darin liegt die Größe der Tat , daß
über manchem Verzicht uns alle eines gewinnen

läßt , das deutsche Volk und sein unteilbares
Schicksal."

Sodann nahm . stürmisch begrüßt , Innenminister
Dr . Elaise - Horstenau  das Wort , der ein
vielgestaltiges historisches Bild entwarf von dem

Schicksals im Donauraum geführt hätten , bereits
im Jahre 1900 gezogen worden seien . Es hieße
jedoch, den Tatsachen Gewalt antun , wenn man
aus diesem Bilde Mitteleuropas um die Jahr¬
tausendwende etwas unabänderlich Vor¬
geschriebenes  für die Gegenwart heraus¬
lesen wolle . Denn eine solche Zielstrebigkeit stehe
im Widerspruch zu den auf weite Sicht wirkenden
historischen Kräften.

Senf ftat im oanaucaumabgewirtschaftet
Wien , 17. Dezember.

Die Wiener „Reichspost " beschäftigte sich in
einem Leitartikel mit der Reise des französischem
Außenministers Delbos . Die Politik der Kleinen
Entente , so schreibt das Blatt , sei, , solange sie sich
ausschließlich auf Frankreich und Genf gestützt
habe , eine reine Blockpolitik mit deutlichen Fron¬
ten gewesen . Die erste Bresche in diese Politik
hättär die römischen Protokolle , die zweite das
Abkommen vom 11. Juli geschlagen . In gleicher
Richtung habe die von Berlin geförderte Ver¬
ständigung zwischen Italien und Jugoslawien
gewirrt . So hätten die Donwuländer Sicherheit

gewonnen . Alle Pläne mehrgsiedkiger Kollektiv¬
pakte seien daher heute schon vollkommen in den
Hintergrund gerückt . Die Genfer Entente , die
ihnen als Grundlage dienen sollte , könne nach
dem Ausscheiden Deutschlands und Italiens eine
solche Funktion im einem politischen Raume , an
dem gerade diese beiden Mächte so nahe inter¬
essiert seien , nicht mehr übernehmen . Das System
zweiseitiger Vereinbarungen habe entschieden die
Oberhand gewonnen . Es bleibe nur zu wünschen
übrig , daß diese Klärung mit der Zeit auch der
Beseitigung all jenes Unrechtes zugute kommt,
das sich auf Grund der Friedensoerträge im
Donaub ecken noch erhallen l;abe.

Neue 6esehe in Österreich
Wie », 17. Dezember.

Der österreichische Bundestag hat eine Reihe
wichtiger Gesetze beschloßen . Zunächst erhielt ein
Zusatzabkommen zum Steuerübereinkommen mit
Deutschland,  das eine weitgehende Siche¬
rung gegen die Doppelbesteuerung bringt , die
verfassungsmäßige Zustimmung . Ferner wurde
die neue Aerzteorduuug angenommen , in der der
Kurpfuscherei in Oesterreich jede Grundlage ent¬
zogen wird . Ein drittes Gesetz, das ebenfalls ein¬
stimmige Zustimmung fand , ist «ine Novelle zur
österreichischen SMialversicheruwg . In ihr werden
hauptsächlich Reformen verwaltungstechwischer
Art getroffen und die ' Aufbringung der Mittel
für die Pensionsversicherung der Angestellten bis
zum Jahre 1989 sichergestellt.

Jüdischer serror in Wien
Wien,  17 . Dezember.

Durch einen Steinwurf wurde eine der Leiden
großen Schaufensterscheiben der erst vor wenigen
Tagen in Wien eingerichteten Werbezentrale der
Deutschen Reichsbahn eingeworfen . Bei Fest¬
nahme des Täters stellte es sich heraus , daß es
sich um einen Z2jiihrigen Ostjuden namens Eze-
chiel Lebenschuß handelt , der bereits längere Zeit
in Wien ansässig ist. Bei seinem Verhör gab er
an , aus „Haß gegen die rassischen Grundsätze des
Nationalsozialismus " gehandelt zu haben.

Den nichtjüdischen Bevölkerungsschichten
des Auslandes ist mit dieser „Willenskund¬
gebung" der hebräischen Unterwelt wieder
einmal Gelegenheit gegeben, sich von dem
politischen Rowdytum der Kinder Israels
zu überzeugen. <

Kommune wütet in Newhork
-lewyork , 17. Dezember.

Vor einem Automatenrestaurant am Times-
Sguare in Neuyork kam es zwischen Polizei und
109 kommunistische Streikposten , dte die Eingänge
des Restaurants absperrten , zu einem blutigen
Handgemenge . Erst nach dreiviertel Stunden ge¬
lang es der Polizei , die Ordnung wieder herzu¬
stellen und die Streikenden zu vertreiben . Ueber
50 Personen wurden verhaftet ; zwei Polizisten
erlitten Verletzungen . Die Strahenschlacht ver¬
ursachte einen so großen Menschenauflauf , daß der
gesamte Verkehr eine ganze Stunde lang stillag.

Präger„vemokratie"Immer fragwürdiger
Scharfer sudetendeutscher Protest gegen das tschechische parteiauflösungsgeseh / flnfchauungsuntecricht kür delbos

Prag , 17. Dezember
Der Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei,

Sandner , nahm in Aussig an der Elbe ch dem von
uns gestern beurteilten tschechischen Regierungs¬
entwurf des Parteiauslösungsgesetzes Stellung.

Der Redner wies darauf hin , daß die tschechoslo¬
wakische Regierung ausgerechnet zu dem , Zeit¬
punkt , wo der Außenminister Frankreichs in Prag
eingetroffen fei, dem Parlament die Novellierung
des Parteiauslösungsgesetzes vorgelegt habe , in

«MMd , , . . .

. , , Vnimarsel . in Uoräcllina . trotten ilie z-tpnniselloii Truppen ant I.ungei -ncko unü - um

el.inettsel .« Bevölkerung , äie von il .non mit üabrnnMmitteln ve ^ eben ^ nnäTeil obäaeblose ebinosiseke , , . ,
in xiiiektlinKsgu -v-tioi -oa ' intergedraevt zvttä,

dem Verschärfungen eintreten sollten , die nicht
nur jeder Auffassung von Demokratie oder dem
Geiste der Verfassung , sondern selbst den primi¬
tivsten Vorstellungen von politischer Betätiaunas-
frerheit widersprächen . Die Absicht der tschecho¬
slowakischen Regierung , sich eine Eesetzesgrund-
lage dafür zu schaffen, künftighin Parteien nicht
nur als Ganzes , sondern auch in einzelnen Orts¬
gruppen und Gliederungen auslösen zu lassen , ihre
Amtswalter unter Polizeiaufsicht zu stellen , um
ihnen jede politische Betätigung zu untersagen,
mache die ohnedies schon so schwer ramponierte
Demokratie des tschechischen Staates äußerst frag¬
würdig . „Wir Sudetendeutschen wissen sehr
genau, ' daß hinter der beabsichtigten Novellierung
o«s Parteiauslösungsgesetzes zumindest bei diesem
oder jenem Politiker oie Absicht besteht , Möglich¬
keiten dasür zu schaffen, eine unbequeme Partei,
deren Auflösung in ihrer Gesamtheit man aus
diesem oder jenem Grunde nicht riskieren will,
durch eine allmählige Zertrümmerung ihres Ap¬
parates zerschlagen zu können ."

Abg . Sandner sagte weiter wörtlich : „Im
Namen des Sudetendeutschtums müssen wir ge¬
rade , da der Außenminister Frankreichs als auch
von England bevollmächtigter Fricdensmachcr als
Gast unserer Regierung in Prag weilt , gegen eine
Gesetzesvorlagc protestieren , die geeignet ist, jedem
politisch tätigen Staatsbürger das verfassungs¬
mäßig gewährleistete politische Recht zu entziehen
und ihn der Vollzugsgcwalt der politischen Be¬
hörden auszuliefern , wobei wir wissen , welche
Bedeutung gerade in diesem Zusammenhang z. V.
der Bericht eines sprachkundigen Beamten haben
kann . Herr Delbos bekommt hierdurch eine sel¬
tene Gelegenheit , sich sein Urteil über den Besrie-
dungswillen der Regierung gerade an diesem Bei¬
spiel einer von der Regierung selbst cingebrachtev
Gesetzcsvorlaqe z» bilden . Er erhält ein Bild da¬
von , mit welchen Mittel » man das Sudetendeutsch-
tum und die Sudetendeutsche Partei in eine Si¬
tuation treibt , die dann von außen her so gern
als bezeichnend für den Mangel einer Bereitschaft
zur Verständigung angeführt wird ."

Velbos ' Präger Vesuai
(LiZsiuor Drsbtbsriebt äsr „8r «msr Asttunz ")

Prag , 17. Dezember
Im Mittelpunkt des ersten Besuchstages des

französischen Außenministers Delbos in Prag
stand nach den Höflichkeitsbesuchen eine Festver¬
sammlung aus Anlaß des 29. Jahrestages der
Anerkennung einer selbständigen tschechischen Ar¬
mee durch Frankreich . Bei dieser Veranstaltung,
an der auch Staatspräsident Benesch teilnahm,
wurden zwischen Delbos und Hodza
Freundschaftsreden gewechselt . ' Aus den Ausfüh¬
rungen Hodzas sind zwei Sätze bemerkenswert , in
denen er die Organisierung eines möglichst festen
Verhältnisses zwischen den Donaustaaten als Ziel
der tschechischen Politik hinstellte und die „Ver¬
tiefung der guten Beziehungen mit dem großen
Nachbarn " als Beitrag zur Festigung des euro¬
päischen Friedens bezeichnete . Nach einem Diner
bei Staatspräsident Benesch fand am Nachmittag
die erste Aussprache zwischen den Außenministern
statt . Den Abend beschloß ein Empfang im
Präger Außenministerium . Benesch dekorierte
Delbos mit dem weißen Löwenorden erster
Klasse.

soo Mrd . franken Schulden
Paris , 17. Dezember.

In der französischen Kammer begann die Aus¬
sprache über das Finanzgesetz . Der rechtsgerich¬
tete Abgeordnete Gaston Gerard wies darauf hin,
daß die industrielle Erzeugung in Frankreich in
der Zeit von 1932 bis 1937 ourchschnittlich nur
um 2 Prozent gestiegen sei, während der Ee-
samtdurchschnitt der Steigerung in der Mit
61 Prozent betrag «. Der wahre Haushaltsfehl¬
betrag belaufe sich auf fast 30 Milliarden Franken.
Der Abgeordnete Dennis sagte , die Grenzen der
französischen Besteuerungsmoglichkeiten seien be¬
reits überschritten . Der Pariser Abgeordnete Fer¬
nand Laureat erklärte , die Höhe her zu erwar¬
tenden Einnahmen sei in dem vorliegenden Haus¬
haltsplan übertrieben worden . Die tatsächlichen
Ausgäben würden die normale Ausgabenhöhe um
rund 49 Milliarden Franken überschreiten . Wenn
die Kammer diesen Haushalt angenommen habe,
werde man sie um die Genehmigung von zusätz¬
lichen Krediten ersuchen . Innerhalb zweier Jahre
habe sich die innere Schuld Frankreichs um
50 Milliarden erhöht und betrage nunmehr 500
Milliarden.

-K

Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet,
wird der französische Innenminister Dormoy im
Kabinettsrat die Frage der Ausländerüber-
wachnng auswerfen . Die französischen Polizeibe¬
hörden und das Innenministerium hätten sich mit
dieser Angelegenheit bereits befaßt . Im französi¬
schen Jnnenministeriu scheine man zu wünschen,
daß künftig die Pässe sämtlicher Ausländer , die
sich nach Frankreich begeben , vor ihrer Einreise
mit einem Visum versehen werden , dem sogar auch
der Fingerabdruck des Paßinhabcrs beigefügt
werden soll.

Nicht mehr km Internationalen flrbeitaamt
Genf,  17 . Dezember

Im Internationalen Arbeitsamt ist gestern
folgendes Telegramm des italienischen Außen¬
ministers Ciano eingegangen : „Rom , den 15.- De¬
zember . — Teile Ihrem Sekretariat mit , daß die
italienische Regierung unter dem Datum des
15. Dezember ihren Austritt aus der Inter¬
nationalen Arbeitsorganisation notisizert ." Der
Eingang dieser offiziellen Mitteilung ist von dem
stellvertretenden Direktor des Internationalen
Arbeitsamtes telegraphisch bestätigt worden.

Wieder deutscher Unterricht an den rumänischen
LtaatSschnlcn. Die rmmüntsch« Regierung hat eine

! Verordnung erlasse», durch die au allen von deutschen
Kindern besuchten Dtaatsschuten Rnmämens der
deutsche Unterricht in den gesamten Klassen wieder-

j eingosühvt wird . Ueber 60 00« deutsche Kinder erhalten
nun wieder Unterricht in ihrer Mubberstwache.

ftchtung, ein Neutraler!
Der „Völkische Beobachter " schreibt zu den Zws.

schenfällen auf dem Bangste:
„Angenommen : Mr . O 'Whatdoof ist vom wissen¬

schaftlichen Interesse beseelt und von dem einsten
Drang , Schmetterlinge zu sammeln . Angenom¬
men : Besagter Mr . O ' Whatdoof begibt sich zur
Betätigung seines Forjchungsdranges , angetan
mit Tropenhelm und grünem Sportingdreß augen-
blicks — sagen wir nach Palästina . Ängenommen-
Jn Palästina faßt Herr O'Whatdoof sein Schmed
terlingsnetz fester und zieht in abgelegene Lande
die gewünschten Objekte zu erwischen.

. . . so wäre dies alles — augenblicks — rechr
unverständlich , ja , man möchte säst sagen, leicht¬
sinnig . Und sicher käme irgendein langer Sergeant
der britischen Palästina -Armee , nähme den Heun
unter den Arm und bedeutete ihm , das Land doch
wieder zu verlassen . Denn hier leben so auflässige
Menschen . Da mutz mal «in Haus oder ein Dorf
in die Lust gesprengt werden . Das nehmen jene
Menschen wieder übel und leicht kann man dann
an Stelle eines Schmetterlings eine blaue Bohne
aus dem Hinterhalt fangen . Dies wäre aber
weder im Sinne oer Wissenschaft noch Englands.

Angenommen : Im fernen Lande ist Krieg.
Angenommen : Dieses ferne Land sei China , wo

409 Millionen Menschen wohnen , und wo gerade
an und auf den Flüssen und in der Umgebung
der Großstädte ein wimmelndes , unübersehbares,
übervölkertes Leben herrscht . Hunderte , Tausende
von Dschunken auf dem Bangste . Hunderttausend«
von Chinesen , die durch den Krieg in Bewegung
geraten sind — wo man nicht immer weiß , sind
dies nun Flüchtlinge , die die Straßen verstopsen,
oder Freischärler oder auch reguläre Truppen.
Kurzum , wo das Durcheinander ebenso groß ist
wie die Zahl der „Einmischungsmöglichkeiten"
aller möglichen dunklen Elemente . Und ihnen ge¬
genüber eine Truppe , die bestrebt ist, mit raschen
und drastischen Mitteln den Krieg zum Ende zu
bringen.

Angenommen : Mr . Cowgumm begibt sich
mit elastischem Schritt zu seinem Paddelboot
im Haftn von Schanghai und rudert tapfer und
guter Dinge mitten in das Durcheinander des
umkämpften Stromes hinein.

. . . so wäre dies nicht nur leichtsinnig , sondern
beinahe töricht — soweit überhaupt von Torheit
bei einem freien Bürger einer freien Demokratie
gesprochen werden kann . Bekäme er eins aufs
Dach oder aufs Paddelboot , so könnte der viel be¬
schäftigte Diplomatische Vertreter seines Heimat¬
landes höchstens kurz seufzen und veranlassen , daß
Mr . Cowgumm von der Liste der lebenden Unter¬
tanen gestrichen wird.

Angenommen : Statt jenes Paddelbootes fährt
ein Kriegsschiff den Fluß hinauf . Oha ! Das ist
etwas anderes . Also letzte Warnung an Japan?
Aber halt ! Wie sieht dieses Kriegsschiff aus ? Es
dampft gewaltig aus zwei Schloten und pflügt
mit 14.5 Knoten die Fluten des Bangste , von
denen es 379 Tonnen verdrängt . An Bord be¬
finden sich zwei 7,6-em -Kanonen . Und stolz trägt
es d'en Namen „Panay " . Ein anderes ist 625 Ton¬
nen groß , läuft dafür langsamer , hat aber zwei
15,2-ew-Kanonen . Sein Name ist „Bee " . An¬
genommen : Solches Kriegsschiff mit solchen auch
auf dem Bangste nicht gerade ungewöhnlichen
Ausmaßen wird mitten in dem wilden Durchein¬
ander eines chaotischen Kriegsgetümmels plötzlich
von Bomben getroffen . Mit ihm noch andere
Dampfer in seiner Begleitung.

. . . so wäre dies sicherlich alles sehr bedauer¬
lich. Aber etwa ein Anlaß zu großer Verwun¬
derung?

Angenommen aber : Jenes Kanonenboot hätte
sich auf die Reise begeben , und rings herum tobte
der Krieg . Es wird geschossen und bombardiert
und nur das Kanonenboot wird nicht getroffen.
Wäre nicht vielmehr dies ein ernster Anlaß zu
wirklicher Verwunderung ? „Es kommt immer auf
die Zubereitung an , sprach Hans und spickte eine
Kröte " , heißt es bekanntlich . Es *ommt immer auf
den Standpunkt an , sprachen d 'e Mächte und
hatten Anlaß , diplomatische Noten zu wechseln.
Womit aber weder Recht noch Unrecht bewiesen
war . Klar war nur auf seden Fall , daß auch ein
noch so neutraler Neutraler nur ein Leben zu ris¬
kieren hat , wenn er sich mitten im Kriege benimmt
wie ein harmloser Schetterlingssammler . Und
wenn er erwartet , daß dort . wo er erscheint , plötz¬
lich das blutige Ringen aussetzt , um dem Herrn
Unbeteiligten Platz zu machen . „Achttmg . ein Neu¬
traler !" (Eine Zwischenbemerkung : Man stelle sib
eine ähnliche neutrale Harmlosigkeit einmal auf
die Verhältnisse des Weltkrieges übertragen vor !)

So ist es also nicht ! ..Das Gute . dieser Satz
steht fest, ist stets das Böse , vas man läßt " 'agt
Wilhelm Busch. Man kann darauf beliebig viel
Variationen ersinnen . Etwa : Der Friede , dieser
Satz steht fest, sind stets die Krieas , die man läßt.
Oder noch konkreter : Die Neuttalirät , dieser Sah
steht fest, sind stets die Schiffe , die man zu Hause
läßt !"

"n fekLtec

vetrunkene Mannschaft
terrorisiert sokrgaste

Washington,  17 . Dezember.
Im Senatsausschuß für Angelegenheiten der

USA .-Handelsmarine wurden Vorgänge bekannt,
die sich nach der Strandung der „President Hoo-
ver " abspielten und die außerordentlich seltsa«
anmuten . Wie es in Berichten , die dem Ausschuß
zugingen , heißt , hat sich die Mannschaft , nachdem
das Schiff auf Grund gelaufen war , betrunken
und Frauen und Kinder an Bord terrorisiert
Der Vorsitzende des Ausschusses erklärte , der
amerikanische Konsul in Manila , wo 134 geret¬
tete Fahrgäste gelandet wurden , werde ersucht
über diese Vorgänge zu berichten . Die Klagen,
die gegen die Mannschaft der „President Hooocc
vorlägen , seien typisch für zahllose andere Be¬
schwerden , die dem Ausschuß , zugegangen seien.
Falls für das seereisende Publikum keine bessere
Sicherheit gewährleistet würde , könne Amerika
seine Handelsschiffahrt an den Nagel hängen.

Noch Mei »Srond Prix"
Für die Reichskammer der bildenden Künste

Berlin , 17. Dezember.
Das Internationale Preisgericht der Weltaus¬

stellung Paris 1937 hat der Reichskammer dei
bildenden Künste je einen „Grand Prix " in tst
Klasse 73 (Bild - und Lichtwerbung ) für dn
Kollektivplakatausstellung und in der Klatz«
74/75 (Kataloge usw .) zuerkannt.
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Heute entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Hesse
geb. Bömeke

im 81. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Familie Karl Vlanl
nebst Angehörigen.

Bremen , 15. Dezember 1937
Teeren 20 I.,
Hannover , Hildesheim.

Die Aufbachrung erfolgte
im Ge-Vs -Jn ., Wilh .-Decker-
Haus ; freundl . zugedachte
Kranzspenden dorthin er¬
beten.

Die Trauerfeier findet
am Montag , losch Uhr ? im
Krematorium statt.

Danksagung

Für die vielen Beweis« herz¬
licher Teilnahme , die uns berm
Hinscheiden unserer lieben
Mutter in so großem Maße zu¬
teil geworden find, sagen wir
allen, besonders .Herrn Pastor
Mauritz, auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank.

Familien Ad. Carstens
und Herm . Alves

Nach einem arbeitsreichen Leben voll Liebe
und Sorge für die Seinen , verschied gestern
nach schwerer Krankheit mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

H« Peter Heinrich Meyer
im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Dora Meyer , geb. Dietrichs
Heinrich Schaub und Frau,

Thca , geb. Meyer
Walter Fischer und Frau,

Elfe , geb. Meyer
Dori , Elfe , Erika und Wilfried
und Angehörige.

Vremen , den 16. Dezember 1937,
Eeorgstraße 62
WolfeNbüttel.
Unser lieber Entschlafener ist im . Veerdi-

gungs -Jnstitut Bock, Albrechtstraße 34, aufge¬
bahrt . Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
18. Dezember , um 13 Uhr , in der Kapelle
des Riensberger Friedhofes statt.

8ckuL « e >87 0L8 SkOLLk k- c « yk §c « - k7 0 - 8MkHg ^ eEeüti - « - k0nk7

öostsclcs, 7c>(slgsräts , öronrsn
Zckrslkrsugs unct Lckmuclc

^ok-1- lD.
Hierdurch die traurige Nachricht , daß unser

Mitglied , Frau

ElisMH Am
Prangenstratze 73,

unerwartet verstorben ist.
Die Trau erfrier findet am Sonnabend , dem

18. Dezember , 12 Uhr , in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes statt.

Kameradschaft
Bremer Wirte

Nach langem , arbeitsreichen Leben ver¬

schied gestern nach schwerer Krankheit unser

allverehrter Mitinhaber , Herr

Hans Peter Heinrich Meyer
Der Entschlafene war uns allen ein Vor¬

bild treuester Pflichterfüllung und aufrechter
Mannesart.

Wir verlieren an ihm einen allzeit guten

Berater , dens wir ein ehrendes Andenken be¬

währen.

Mricbssährer««dGesolMast
der Rma

MeyerLMahWt

Unser Arbeitskamerad

Martin Sefselmam
ist durch den Tod aus unserer Mitte ab¬
gerufen. Wir verlieren in ihm einen be¬
währten Kameraden der lange Jahre mit
ims im Betriebe gearbeitet hat.

Bremen , 16. Dezember 1937.

Die Gefolgschaft
der Firma

N.H.WNensLSöhne A.
Hemelmgen!

Nach kurzer Krankheit verstarb unser lang¬
jähriger Mitarbeiter , der Kassierer , Herr

Heinrich Hustedt
Wir trauern um den Heimgang eines

pflichttreuen , tüchtigen Arbeitskameraoen , der
sich im Kreise seiner Vorgesetzten und Kame¬
raden größter Achtung und Wertschätzung er¬
freute

Wir werden dem Verstorbenen stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

des

Hotel Colnmbns

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief in Hamburg
der 1. Maschinist unseres M . L. „Tic"

Kort Mcke
Wir trauern um den Heimgang eines lieben Arbeits-

krmeraden , der in langjähriger Zugehörigkeit zu unserer
Reederei sich stets bestens bewährt hat.

Dem allzufrüh Dahingeschiedenen wird ein treues An¬
denken bewahrt bleiben.

BetrieWhrer und GesMchnft
-es

Norddeutschen Lloyd
Bremen , den 1S. Dezember 1937.

Milieu-
Drucksachen

liefert schnell und preis¬

wert die Druckerei der

Bremer Zeitung
Genen 6-8 Ruf 54121

Nach kurzer , heftiger Krankheit entschlief
heute unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester , Frau

Elisabeth Blume Wwe.
geb. Leiding

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , auch im Namen aller

Angehörigen:
Ernst Thies und Frau,

Käthe , geb. Blume
Hans Steiler und Frau,

Erste , geb. Blume
Jonny Blume und Frau.

Friedel , geb. Hopps
Frau Grete Blume Wwe .,

geb. Dummeyer
und Enkelkinder.

Vremen , den 15. Dezember 1937
Prangenstratze 73. Vassum.
Von Beileidsbesuchen bitten wir frdl . ab¬

zusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs-

Jnstitut von C. Bock , Albrechtstraße 34. wo¬
hin etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , um
12 Uhr, - von der Kapelle des Riensberger
Friedhofes aus statt.

M»
Plötzlich und unerwartet verschied heute meine

liebe Frau , Großmutter , Schwester, Tante und
Schwägerin

Helene Dunau
geb. Gessken

!m 58. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Heinrich Dunau

und Angehörige.
Bremen, den 15. Dezember 1937
Bremerhavener Straße 237.
Die Ausbahrung erfolgte im Ee-Bc-Jn ., Wil-

Helm-Decker-Haus.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 10V- Uhr,

in der Kapelle des Waller Friedboses statt.
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Am Dienstag , dem 14. Dezember 1937, ver¬
starb nach kurzer , schwerer Krankheit unser
Gefolgschaftsmitglied und Arbeitskamerad

Gestern wurde uns durch den Tod unser
Arbeitskamerad , der DAF .-Walter

soiHiLyusrsmircjtleo uiio ^ rvellsl -amercio ^ ^ ^ 0

MMMik .« «kdÄldl!
In dem Verstorbenen verlieren wir einen

äußerst pflichteifrigen Mitarbeiter und einen
aufrichtigen Kameraden , dessen freudiges und
stets hilfsbereites Wesen uns immer unver¬
geßlich sein wird.

Vetriebsführung und Gefolgschaft
der

Dem«, Mischer Iamlie«-
Kaush« G.m.l».H.,Arme»
Bremen , den 14. Dezember 1937.

entrissen.
Der Verstorbene hat sich mit ganzer Kraft

für sein Amt eingesetzt. Seine Opferbereit¬
schaft war in jeder Beziehung vorbildlich , und
die Treue , die uns miteinander verband,
wird das Andenken an ihn in uns stets wach¬
halten.

Die DAF.-Walter des Betriebes
der

Dem « .  Mischer Familien-

KmWiii G . N . b . H . , Arme«
Vremen , den 15. Dezember 1937.
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Bekanntmachung
betretend Besähigungszeugnisse für
Flutzdampfschiffsmafchinisten und Mo-
torsührer für Binnenschiffe auf der
Weser , Gerste und Lesum , soweit
diese gewerblichen Zwecken dienen.

1 . Die Zulassung zur Prüfung zum
Flußdampsschifssmaschinisten oder Mo¬
torsührer für Leichtöl - oder Schwer-
ölmoto « ist bei dem Ersten Wasser-
schout in Bremen (Soemannsamt,
Freihafen I , Verwaltungsgebäude ) zu
beantragen.

Dem Antrage aus Zulassung
zur Flutzdampsmaschinistenprüfung
sind beizufügen : Nachweise über
eine 48monat -ige Dienstzeit , davon
mindestens L4monatige Werk-
stättentätigkeit als Schlosser,
Schmied , Kessel - ' oder Kupser-
schmied und eins mindestens
ILmonatige Fahrzeit im Maschi-
nenpcrsonal aus einem in Fahrt
befindlichen Dampsschiss.

Dem Antrage auf Zulassung zur
Prüfung zum Motorsührer sind bei¬
zufügen : ' ^ .
s ) bei Fahrzeugen bis 78 ? 8 ein

Nachweis der Ausbildung im Mo¬
torbetrieb durch Borlage einer
ausreichen Bescheinigung,

st) bei Fahrzeugen über 75 ? 8 der
Nachweis über eine 48monatige
Dienstzeit , davon mindestens
24monatige Werkstättentätigkeit
als Schlosser , Schmied , Kessel-
oder Kupferschmied und eine min¬
destens IZmonatige Fahrzeit im
Maschinenpersonal auf einem in
Fahrt befindlichen Motorschiff.

Will ein geprüfter Dampfer -Ma¬
schinist das Besähigungszeugnis als
Motorsührer für Fahrzeuge über
7b ? 8 oder ein solcher geprüfter

fertigungSgebühr für die Ausstellung
eines . Besähigungszeugnis' isses beträgt
je eN « 13 .79 .

8 . 12 . 1937 . Die Behörde
für Schiffahrt , Handel und Gewerbe.

Versteigerung.
Am Freitag , dem 17 . Dezember

d . I ., ab 18 Uhr , sollen im Ver-
kausslokal des Fürsorgeamts , Bunten-
torsteinweg (Eingang : Hofsmannstr .) ,
verschiedene Nachlaßsachen, . u . a.
1 Friseureinrichtung , mehr ?« gute
Geigen , 1 Photoapparat mit Zu¬
behör , öffentlich meistbietend verstei¬
gert werden . Der Zuschlag erfolgt
noch annehmbarem Gebot . Besichti¬
gung eine halbe Stunde vorher.

Fiirsorgcamt Bremen.

Tcrminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen.

Die folgenden , im bremischen Ge¬
biete belesenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwängsversteigerungs-
vermerks eingetragen waren , sollen am

Dienstag , den 1. Februar 1938,
vormittags 11 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht , im
Gerichtshanse , Zimmer Nr . 171 , ver¬
steigert werden:
1. Bremen , Vorstadt R b8 , Blatt 873,

Alexanderstratze Nr . 21 , a ) der
Witwe des Handlungsgehilfen
Harry Diedrich Wilhelm Rösche,
Margarethe Dorothce Johanne,
geborenen Wöltjcn , b ) des am
22 . Mai 1927 geborenen Harry
Hinrich August Rösche , beide in
Bremen , in Erbengemeinschaft,
groß S9 qm , Gebäuderaum (Wohn¬
haus mit Schenkwirtschaft ) und
Hofraum — 'Steuerlicher Ein¬
heitswert 1935 : 9799, — ^ 9^ !!. Ver-
steigerungsvermerk eingetragen am
12 . Juli 1937 . — Bremen , den
14 . Dezember 1937.

2 . Bremen , Borstadt st, 29 , Blatt 39,
1. Wicdhosstratzc Nr . 59 , Gs-
bäuderaum (Wohnhaus ) , Borhvf
und Hofraum , groh 123 um,
2 . Wiedhofstratze , gemeinschaftlicher
Gang , groß 13 qm , zu - L Anteil,
des Arbeiters Peter Feindt in
Bremen — Steuerlicher Einheits¬
wert 1935 : 9209, — Verstei¬
gerungsvermerk eingetragen am
27 . Juli 1937 . — Bremen , den
14 . Dezember 1937.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald . an die Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 14 , spätestens aber im
Bersteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
sür ^ das Recht der Dsrsteigerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Durch Ausschlußurteil des Amts¬
gerichts Bremen vom 7. Dezember
1937 ist der Hypothekenbrief über
19 999, — FGM ., eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Bezirk Alt¬
stadt III Blatt 325 in Abteilung III
unter Nr . 16 für kraftlos erklärt
worden.
Die Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

Durch Ausschlußurteil des Amts¬
gerichts Bremen vom 7. Dezember
1937 ist der Grundschuldbries über
2999, — Feingoldmark , eingetragen
im Grundbuch von Bremen , Flur¬
buchbezeichnung Horn und Lehe I 27,
II 316 ist , 316 L , 223 (Teil ) , 255
(Teil ) , 266 (Teil ) , VI 678 (Teil ) , in
Abteilung lll unter Nr . 39 sür
kraftlos erklärt worden.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

5mV57 « kz7kir

Motorsührer das Befähigungszeug¬
nis als Dampfer -Maschinist erlangen,
so kann die Behörde sür Schiffahrt,
Handel und Gewerbe unter Würdi¬
gung der Umstände des EinzeEallS
dem Bewerber , der mindestens zwei
Iah « als Flußmaschinist bzw . Fluß¬
motorführer gefahren ist , eine Aus¬
nahmegenehmigung dahin erteilen,
daß er einen Teil dieser Fahrzeit aus
die 12monatige Ausbildungszeit , im
Prüfungsfach in Anrechnung bringen
kann , jedoch nicht mehr als sechs
Monate.

Ausnahmen von vorstehenden An¬
forderungen können bei Vorliegen
besonderer Verhältniß « durch die Be¬
hörde sür Schiffahrt , Handel und Ge¬
werbe zugelassen werden.

2 . Die Prüfungen finden auf vor¬
herigen Antrag auf einem vom
Prüfling bereitzustellenden Fahrzeuge
statt . Sie werden durch einen Prü¬
fungsausschuß vorgenommen , der sich
wie solgt zusammensetzt:
Leiter : Obergewerberat Pieper ( Ge¬

werbeaussichtsamt ) ,
Vertreter : Tipl .-Jng . Schoppe (Ge¬
werbeaussichtsamt ) ,
Vertreter der Praxis:
für Dampser -Maschinistcn : Maschinen-

Jnspektor Engelke (Bremer Schlepp-
schissahrtsgesellschast ) ,

für Motorsührer : Maschinen -Jnspek-
tor Schlotseld (Argo Reederei ) ,

Stellvertreter:
sür Dampfer -Maschinisten : Inspektor

beim Gewerbeausfichtsamt Traut¬
mann (Gewerbeaussichtsamt ) ,

für Motorsührer : Revisions -Ober-
ingenieur Schelling ( Geweroeauf-
sichtsamt ) .

3 . Die Ausstellung der Befähigungs¬
zeugnisse - zum Flußdampsschisss-
maschinisten und Motorsührer erfolgt
durch den Ersten Wasserschout.

4 . Als Gebühr sür die Zulassung
zu den Prüfungen sind vorab je

15, — zu entrichten . Die Aus-

Heute , 29.15 Uhr , Außer Platzm.
Ende ungefähr 23.15 Uhr

Her Obersteiger
Operette von E . Zeller

Sbd ., 29 .15 Uhr , Sid .-Er . 8

So ., 29 .15 Uhr , Freitag -Platzm.
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Königstraße 11:
Büfett , Kredenz,

Chaiselongue,Tisch
Standuhr , Stühle,

Radioapparat
u . sonst . Mobilien
in Pfand -sachen ge¬
mäß 8 1234 BEB.
lEßzimmereinxich-
tung , 1 Posten
Silberbestccke (Löf¬
fel , Gabeln , Messer,
Fischhsber u . Ga¬
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Heute 29 .30 Uhr:
Großer

Kar ( Kanne
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Preisskat 8 ' /-, , 9 T.
29 , 18 , 16 , 14 , 12,
19 , 9 . 8 . 7, 6. Nie.
dcndarp . Altcnw . 3
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Ulusti 'isi 'isn " von l) . ösucx
„Orfs l̂ skmsnn wirc ! vetstctiv^

ttsnny porisn un6 7rilr
in ci. urwücksigsn Ssusml <omoo >e

»suls

U

VK

»Iks I.

0



1. Beilage zu Nr. 346 Bremer Zeitung Freitag, den 17. Dezember 1937

L»as Lawinenunglück
m den Dolomiten

Bozen » 16. Dezember.
Wie zu dem Lawinenunglück am Pordoi -Joch

in den Dolomiten noch bekannt wird , ist es
gestern nach anstrengender Sucharbeit gelungen
die letzten zwer Vermißten aus den Schneemassen
zu befreien . Wie durch ein Wunder war der
bereits als tot gemeldete Bozener Skilehrer
Kochler noch am Leben . Seine Rettung ist nur
dadurch möglich geworden , daß er zwar verschüttet
wurde, aber in einen Hohlräum zu liegen kam, wo
er atmen konnte . Obwohl , er ununterbrochen um
Hilfe rief , wurde er jedoch nicht ' gehört . Um
22 Uhr hörte er in seinem Schneegrab , wie die
Rcttungsarbeiten eingestellt wurden . Er verfiel
in einen Schlaf , aus dem er erst erwachte , als er
am nächsten Morgen aus den Schneemassen befreit
und gerettet wurde.

Die Staublawinen bilden im Pordoi -Eebiet in
der Regel keine Gefahr . Die Skiläufergruppe war
mit größter Vorsicht vorgegangen . Trotzdem wur¬

den die Skilehrer von der mächtigen Staub¬
lawine erfaßt und gegen Felsblöcke geschleudert
und er.drückt.

Line Million Zlotg ergaunert
/ Warschau , 16. Dezember

Schon wieder ist es der Warschauer Polizei ge¬
lungen, eine Bande jüdischer Großbetrüger aus-
zuheben. Jsidor Rußlender , Schihar Alparn und
Jossel Etkin , die Organisatoren der „Firma ", wen¬
deten folgenden Dreh an : Sie gaben sich als Dar-
lehnsvermiMer aus und versprachen die Beschaf¬
fung von Krediten gegen Wechsel, ohne daß eine
sonstige Sicherheit erforderlich sei. Natürlich
hatten sie riesigen Zulauf . Sie ließen sich Wechsel
ausstellen , zahlten aber kein Geld aus , sondern
erklärten , sie müßten sich das Geld selbst erst auf
Grund der Wechsel beschaffen . Irrwischen benutzten
sie die Unterschrift des ersten Wechsels zu Ver-
melfältigungen und ließen sich diese diskontieren.
Mit den auf diese Weise erschwindelten Geldern
kauften sie Schreibmaschinen , Autos , Maschinen
und dergleichen , die sie im ganzen Lande vertrie¬
ben, während sich die Banken vergeblich bemühten,
die diskontierten Beträge für die gefälschten
Wechsel einzutreiben und zahllose Prozesse gegen
Unschuldige anstrengten . Die Betrügereien der jetzt
verhafteten Bande , die sogar eine „Niederlassung"
in Edinaen hatte , belaufen sich auf rund eine
Million Zloty.

kjochwasser in Italien
Rom , 16. Dezember

Die tagelangen , zum Teil wolkenbruchartigen
Niederschlage der beiden letzten Wochen haben in
Mittel - und Süditalien überall Hochwassergefahr
hervorgerufen . - Besonders bedroht ist die Pro¬
vinz llmbrien , wo die Nera kilometerweit über
die Ufer getreten ist. Die hereinbrechenden
Wassermassen waren so gewaltig , daß die Land¬
bevölkerung sich auf die Dächer retten mußte . In
der Nähe von Rieti ist bei einem durch die Flu¬
ten verursachten Erdrutsch ein Auto mitgerissen
worden, wobei die beiden Insassen den Tod fan¬
den. Auch zwischen Rom und Neapel find auf
einer Strecke von 5 Kilometer die Felder unter
Wasser gesetzt worden . Der Tiber steigt täglich
um rund einen Meter und hat gegenüber einem
normalen Wass erstand von fünf Meter am
Donnerstag eine Höhe von über 14 Meter er¬
reicht. Schon seit Montag mußte der historische
Ponte Milvio beim Forum Mussolini für den

l Verkehr gesperrt werden . Die Flutzregulierung
innerhalb der Stadt hat bisher ein Uebertreten
verhindert , dagegen sind im engeren Bannkreis
der Hauptstadt größere Ueberschwemmungen zu
verzerchnen.

Im Nebel auf 6rund gelaufen
Kiel , 16. Dezember.

2n der Nacht ' zum Donnerstag geriet bei Laboe
der 590 VRT . große Dampfer „Glatteste " der
Vremerhavener Reederei W . 'Schutzmann beim
Einlaufen in die Kieler Förde nordwestlich der
Tonne „D" in dichtem Nebel auf Grund . Der
Vergungsdampfer „Seenixe " schleppte Donners¬
tag morgen den Dampfer ab und brachte ihn nach
Kiel -Holtenau . — Zwei Motorschiffe , die gleich¬
falls im Nebel an der Westseite der Förde fest-
kamen, sind mit eigener Kraft wieder flott ge¬
worden.

»Iks I,onäori QclLSÜs«

Osr bisiie Osten

stlouptcn-bsitsrsit ulimittslboi - ncicii 5onnsnoulgang / Lost 300000
Linvvolinsr / klur >vsnig Lui-opösi -, ober — wis übsroll in clsr V/sIt —
visl ^uclsn / 60000 im 6stto

(Schluß)

/ Osn öliclc.oui Lolöstino gsticlitst

Knapp eine Stunde nach Sonnenaufgang er¬
scheint Bagdad wie ein wimmelnder Ameisen¬
haufen . Jeder versucht , nach Möglichkeit in den
frühesten Morgenstunden seine Geschäfte zu er¬
ledigen , denn gegen Mittag wird es zu unerträg¬
lich heiß . Bei jedem Schritt sinkt man tief in den
aufgeweichten Asphalt , und die Fußsohlen brennen
von der ausstrahlenden Hitze des Pflasters , selbst
durch die dicksten Ledersohlen hindurch . Mensch
und Tier sucht in der Mittagszeit ein sonnen-
schlltzendes Dach  über dem Kopse zu haben.
Von 12 bis 4 Uhr ist die Stadt fast ausgostorben,
denn alles verkriecht sich in die säuscr . um zu
essen und zu schlafen, denn etwas anderes zu tun,
ist bei dieser Hitze nicht möglich , und um sich dann
bei Sonnenuntergang wie ein Bienenschwarm wie¬
der erneut über die Stadt zu ergießen , nach frischer
Luft und Kühle lechzend. Um diese Zeit könnte
die Hauptstraße Bagdads eine beliebige Großstadt¬
straße irgendwo auf der Welt sein. Auto schiebt
sich hinter Auto , Pferdedrosch ' o hinter Pferde-
droschke — unendlich viele gibt es davon in der
Stadt . Jeder fährt , der es nur einigermaßen sich
leisten kann . Sprengwagen sorgen dafür , daß der
Staub des Tages etwas verschwindet — 800 000
Liter Wasser werden innerhalb einiger Stunden

der Menschheit zur Wohltat geopfert . Die Raschid-
Straße tst dann ein unendlicher Korso , dessen nicht-
abreißende Wagenschlangs nur hin und wieder ins
Stoppen gerät , wenn Bausteine schleppende Esel
die Fahrbahn kreuzen , oder eine Kamelkarawaue
zu den Vazaren zieht . Die Fußgänger schieben sich
in dichtem Gedränge vorwärts , zerlumpt und zer¬
fetzt aussehende Zeitungsjungen schreien die ara¬
bischen Abendzeitungen mit greller Stimme aus,
die gierig gekauft werden . Die offenen Kaffee¬
häuser füllen sich mit zigaretten - und wasserpfeife-
rauchenden Männern . Ehrwürdig aussehende Be¬
duinen mit scharfgeschnittenen , kühnen Gesichtern
diskutieren mit modern gekleideten Arabern über
Politik , Palästina ist Tagesgespräch , und über Ge¬
schäfte. Grell schreit ein Grammophon oder Radio
arabische Gesänge dazwischen . Fliegende Händler
bieten Teppiche an , und hoch von den Minaretts
hört man den Rufer , der die Gläubigen aus Gebet
mahnt-

Europäer ficht man im Menschengedränge we¬
nig , denn fast überall in den tropischen Ländern
lebt er als Herr etwas abgeschlossen und fährt
nur schnell mit dem Wagen durch die Menge , zu
seinem Klub oder einem 5-llhr -Tee . Allzu¬
viel « Europäer gibt es in Bagdad
auch  nicht . Ueberwiegend sind es Englän-
d e r . Man merkt auf Schritt und Tritt , daß der

Irak einst britisches Mandat war und auch heute
noch britische Einflußsphäre ist. Neben wenigen
englischen Kaufleuten leben einige Hunden Eng¬
länder im Irak , die größtenteils Angestellte der
Regierung sind, als Berater in jeoem Ministerium,
Leiter der Flnanzinstitute , Beamte der Eisenbahn,
Brückenbau -Ingenieure , Bankbeamts und dann
noch außerdem hauptsächlich die englische Flieger¬
truppe , die dicht bei Bagdad ' ihr Lager hat . Einige
80 Deutsche,  noch weniger Franzosen und
Amerikaner  machen den restlichen Teil aus.
alles übrige , das sich Europäer nennt oder so aus¬
sieht, sind meistens Armenier  und nicht m
vergessen Juden.  Die Europäer stellen eine ver¬
schwindend kleine Zahl dar , wenn man bedenkt,
daß Bagdad fast 300000 Einwohner hat . Drei¬
viertel der Bevölkerung sind Araber , glaubens-
mäßig schulische und sunnitische Mohammedaner.
Verschwindend klein ist die Zahl der chaldäischev
und assyrischen Christen , von demn die ersteren
auch Araber sind, die letzteren nicht. Eine beträcht¬
liche Anzahl , nämlich ca . 60010 Einwoh¬
ner , sind Juden,  die als streng religiöse
Kaiste im Judenviertel leben . Auch hier beherrschen
sie. wie überall auf der Welt , den Handel und
das Finanzwesen . Sie tun gut daran , politisch
nicht hervorzutreten , wozu sie bisher auch noch
keinen Versuch gemacht haben , denn sie wissen
genau , daß der Araber Judenhasser ist, und - die
Juden nur solange duldet , soweit ist ihm geschäft¬
lich Vorteile bringen und sich als Gast im Lande
fühlen . Mit Unruhe verfolgen die Juden die Vor¬
gänge in .Palästina — mit Aufmerksamkeit die
Araber.

§1 K. gobusssr.

fünf Jahre Zuchthaus und khroerluft für
der Jude Vemstem die Vevisen-lZeneli migung

erschlich/ Schlußvortrag des Staatsanwalts
Hamburg , 16. Dezember.

Im Bernstein -Prozeß vor dem Hanseatischen
Sondergericht begann am Donnerstagvormittag
der Schlutzvortrag des Staatsanwaltes . Er ging
in seinen einleitenden Worten von vier Punk¬
ten allgemeiner Art aus:

1. Der Angeklagte Bernstein hat es für richtig
befunden , sich auf das Amnestiegesetz vom Dezem¬
ber 1936 zu berufen , indem er behauptete , daß
diese seine Erklärung eine Unterlage für die
Anwendung der Amnestie sei. Es ist der Staats¬
anwaltschaft unverständlich , wie er so etwas zu
erwarten wagte . Die Staatsanwaltschaft läßt sich
nicht darauf ein , diese Erklärung Bernsteins als
erörterungsfähig anzusehen.

2. Die Buchführung ist völlig unzuverlässig und
zum Teil bewußt unrichtig gehalten . Es ist Bern¬
stein nicht abzunehmen , daß er über die unglaub¬
lichen Zustände in seiner Firma kein« Uebersicht
gehabt hat.

3. Der Staatsanwaltschaft ist es unter Schwie¬
rigkeiten gelungen , die wichtigsten Belege herbei¬
zuschaffen. Wohl ist die Staatsanwaltschaft be- -
.weispflichtig , aber wenn mit verschlossenen Buch¬
führungen gearbeitet wird und wenn in Amerika
Leute sitzen, die mit Bernstein unter einer Decke
stecken, dann geht das zu Lasten der Angeklagten.

4. Bernstein hat sich immer wieder auf den
Angeklagten Eumpsl bezogen und ihn seinen bösen
Geist genannt . Wir können aber auf Grund
dieses Prozesses beurteilen , daß Bernstein wirt¬
schaftlich wußte , was er beherrschte und was wir
von ihm erwarten können.

Eingehend ging der Staatsanwalt dann auf
die einzelnen Devisenvergehen ein . Zu den' von
Bernstein im Laufe der Jahre in Amerika auf¬
genommenen Anleihen sagte der Staatsanwalt,
indem er in diesem Punkte sie Anklage erweiterte,
daß die Genehmigungen dazu von der Reichs-
devi 'senstelle erschlichen worden ist. Die Anleihen

> wurden genehmigt , weil man Bernstein und
l seinem Namen Vertrauen schenkte. Bernstein war

Me Zeitung Seiner Maiestat
kil, Matt, das für knglands König gedruckt wird

rb . London , 16. Dezember.
Die wenigsten Engländer kennen die Zeitung,

die nicht nur das älteste , heute noch existierende
Organ des britischen Reiches ist, sondern — was
das Nationalleben Englands anbetrifft — auch
das wichtigste . Denn dieses eigenartige Blatt hat
nur eine Auflage von . 500 Exemplaren . Niemand
wirbt für den Bezug dieser Zeitung , die auch
leine Inserate aufnimmt , und nur mit größter
Mühe kann ein Privatmann eine Nummer von
ihr gelegentlich ergattern , wenn er bereit ist, den

W , hohen Preis von 2 Schillingen für eine Kopie zu
R bezahlen.

Diese Zeitung , die gleichsam unter Ausschluß
der Ooffentlichwit erscheint , ' ist das Blatt des
Königs , „Dbs I -onäon Oaeotts ". Nahezu hundert
Jahre lang wurde stets nur ein einziges Exemplar
von „Dbs I -oväon 6a ?stts " hergestellt, , das aus¬
schließlich dem Monarchen als Lektüre diente.
Heute ist „Mis I -oväov Scotts " das Sprachrohr
des Königs , in dem alle offiziellen ' Ankündigun¬
gen über Vorgänge im Herrzcherhaus , über Er¬
nennungen , Feierlichkeiten , Ordensverleihungen,
die Tätigkeit des Königs selbst, sowie die Prokla¬
mationen des Regenten an das Volk erscheinen.
Aber niemand in der Oeffentlichkeit liest diese
Berichte, solange sie nicht aus der „I-onäon
Karotte " in die übrige Presse aufgenommen wer¬
den. .
liche.
ist ers „ _ , _ „
«ionclon Oarstts " liest , deren würdevoller , etwas
altmodischer Stil sich in zweieinhalb Jahrhunder¬
ten kaum geändert hat.

Diese seltsame Zeitung verdankt ihre Entstehung
der Angst eines englischen Herrschers vor der
Pest, die im Herbst 1665 London heimsuchte . Der
damalige Regent Karl II . entschloß sich, aus Scheu
vor einer etwaigen Ansteckungsgefahr , den könig¬
lichen Hof vorübergehend nach Oxford zu ver¬
legen. Um über die Vorgänge in der Hauptstadt

unterrichtet zu sein , brauchte er eine Zeitung,
deren es damals in London zwei gab , die heute
längst nicht mehr existieren . Aber konnten nicht
auch diese Blätter , die in London gedruckt wur¬
den , mit Pestbazillen infiziert sein und das Leben
des Herrschers gefährden ? So beauftragte
Karl II . einen Oxforder Drucker , ihm eine eigene
Zeiiung herzustellen , in der die Nachrichten aus
London kurz zusammengestellt wurden . Das war
die Geburtsstunde der „Oonäon Sasstte ", die zu¬
nächst grundsätzlich nur . in einer Auflage von
einem Exemplar gedruckt wurde.

Die Einrichtung blieb , als der König längst
wieder in die Hauptstadt zurückgekehrt war . In
feierlichen , mit vielen , mitunter etwas komisch
wirkenden Hoheitsbezeichnungen ausgeschmückten

-Sätzen wurde hier später auch über .das Befinden
Seiner Majestät und seine Tätigkeit berichtet.
Karls II . Nachfolger machten dann aus der „I-ov-
äov OaLstts " ein königliches Sprachrohr . Und da
die Regierungsbeamten im britischen Reich die
Vorgänge am Hofe und die Meinungen des Re¬
genten über bestimmte Vorfälle kennen mußten,
ließ es sich nicht vermeiden , daß die Zeitung ihre
Auflage erhöhen mußte . Sie schraubte sich all¬
mählich auf 500 Exemplare empor , eine Zahl,
die kaum jemals überschritten wurde . Die 600
Bezkeher sind Leute , die ein Anrecht darauf haben,
die Begebenheiten bei Hof möglichst schnell zu er¬
fahren — zu ihnen gehören auch die Londoner
Zeitungsoerleger , die häufig unter Quellenangabe
wichtige Meldungen nachdrucken. Im Straßen-
handel ist „Tbs I -oväov Oarotts " nicht zu haben.

„l -onäov Oarstts " brachte zuerst die Nachricht
vom Tode König Georgs V. und von der Abdan¬
kung Eduards VIII . Aber auch diese weltbewe¬
genden Vorgänge erschienen ohne Ueberschrift
und . nur in Form von Notizen , genau so,
wie man eine Ordensverleihung oder eine Aus¬
fahrt des Herrschers nach Windsor meldet . Es ist
eine altmodische und wahrhaft gravitätische Re¬
daktion , die die Zeitung des Königs in der Prin-
ceß Street neben der Westminsterabtei herstellt.

ständen ist erwiesen . Bei der Erörterung der
weiteren Devisenvergehen ist ein Punkt zu erwäh¬
nen . der besonders bezeichnend für die Vern-
steinsche Denkunasweise ist . Den Behörden spie¬
gelte man die Zahlung von Zinsen vor , die gar
nicht geschuldet wurden und schafft so „auf
legalem Wege „Gelder ins Ausland , indem man
sich die Devisengenehmigungen verschaffte . Bern¬
stein mü > seine Mitarbeiter , haben die Devisen-
gesetze mißachtet , wo es nur ging.

Sehr eingehend befaßte sich der Staatsanwalt
mit dem Fall Palco , wobei er mit der Schuld
nicht nur Bernstein , sondern auch Eumpel und
Erundfeld und besonders den Angeklagten Gott-
schalk belastete , dem kein guter Glauben zugebil¬
ligt werden könne

Nach Klarlegung des Tatbestandes des Volks-
verrats , dessen der Staatsanwalt Bernstein in
subjektiver und objektiver Hinsicht für schuldig
hält , betonte der Vertreter der Anklage , daß
Bernstein durch sein Verhalten der deutschen
Wirtschaft großen Schaden zugefügt habe. Ihm
fei der besondere Vorwurs zu machen, daß er.
gegen den Geist der Devisengesetzgebung verstoßen
habe. Er werde hier nicht in seiner Eigenschaft
als Jude , sondern als Wirtschaftssiihrer ange¬
klagt. Im einzelnen beantragte der Staats¬
anwalt gegen den Angeklagten Bernstein wegen
Volksverrat und wegen der Devisenvergehen eine
Gesamtstrafe von fünf Jahren Zuchthaus , eine
Geldstrafe von 4,5 Millionen RM . oder ein wei¬
teres Jahr Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust . .

Weiter beantragte der Staatsanwalt gegen den
Angeklagten Eumpel wegen Deotieivergehens vier
Jahre Zuchthaus und 3,5 Mill . RM . Geldstrafe
oder ein weiteres Jahr Zuchthaus und vier Jahre
Ehrenrechtsverlnst . gegen den Angeklagten Wolfs
wegen Devifenvergehens zwei Jahre sechs Monate
Gefängnis und 3,5 Mill . RM . Geldstrafe oder ein
weiteres Jahr Gefängnis , gegen den Angeklagten
Erundfeld wegen Devifenvergehens ein Jahr sechs
Monate Gefängnis und 600 000 RM . Geldstrafe
oder weitere sechs Monate Gefängnis , gegen den
Angeklagten Meyer acht Monate Gefängnis und
250 000 RM . Geldstrafe oder weitere zwei Mo¬
nate Gefängnis , und gegen den Angeklagten Gott-
schalk ein Jahr Gefängnis und 50 000 RM.
G e l d st r a f e.

Die Tatwerte sind einzubeziehen.

Josef Reinhardt wurde wegen Mordes zum Tode
und lebenslänglichem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte , wegen Verbrechens gegen den 8 214
StEB . zu lebenslänglichem Zuchthaus und wegen
gemeinschaftlichen schweren Diebstahls zu einem
Jahr Zuchthaus verurteilt.

Der 18jährige Fritz Jcks erhielt wegen beson¬
ders schweren Raubes lebenslängliches Zuchthaus
und lebenslänglichen Ehrverlust sowie wegen
gemeinschaftlichen schweren Diebstahls ein Jahr
Zuchthaus . Der jugendliche Albert Jcks wurde
wegen besonders schweren Raubes und gemein¬
schaftlichen schweren Diebstahls zu sechs Jabren
Gefängnis verurteilt . Durch dieses Urteil fand
der Mord an dem jüdischen Händler Abraham
und dessen arischer Ehefrau seine Sühne . Aus
der von Landgerichtsrat Dr . Klaar gegebenen
Urteilsbegründung ist u . a . zu entnehmen , daß ine
Strafverfolgung unter tatkräftiger Mithilfe der
Bevölkerung schnelle Arbeit geleistet habe . Bei
der Bestrafung der Täter spiele es keine Rolle,
daß der ermordete Ehemann Abraham ein Jude
gewesen sei. Mord bleibe Mord . Der . Jude sei
in Deutschland nicht schutzlos, sondern genieße in
vollem Umfange den Schutz der Gesetze.

Lastzug donnerte in einen Laden
bt . Hamburg , 16. Dezember.

In Hamburg streifte ein Postauto beim Ueber-
holen einen mit Grünwaren beladenen Lastkraft¬
wagen . Der Fahrer des Lastwagens verlor dabei
die Gewalt über sein Fahrzeug , das auf den Fuß¬
weg geriet und nach Ueberfahren eines Gas-
kandelabers in die Fensterscheibe eines Ladens
hineinfuhr . Drei Personen erlitten dabei leichte
Verletzungen . Die Feuerlöschpolizei mußte herbei¬
gerufen werden , um den unerwünschten Kunden
wieder aus dem Laden zu entfernen.

2066 Vasen Fleisch verdorben

Auf
wurde

p. Stettin . 16. Dezember
Anordnung des zuständigen Landrates
eine große Greifshaaener Wurst - und

Fleischkonservenfabrik wegen Verstoßes gegen das
Lebensmittelgesetz geschlossen. Gleichzeitig wurde
der Firma der Handel mit Fleischwaren unter¬
sagt . Der Betrieb war bereits vor einem Jahr
vorübergehend wegen unglaublicher Mißstände ge¬
schlossen und die Inhaberin gerichtlich bestraft
worden . Zwei neue Betriebsrevisionen durch die
Polizei enthüllten jetzt Zustände , die zur völligen
Schließung des Betriebes führten . Es wurden
2000 Dosen Fleischkonserven und 614 Zentner ver¬
schimmelte und verdorbene Wurst beschlagnahmt
und dem Abdecker zugeführt.

Todesurteil im Bahner Ivordprozeß
Stettin , 16. Dezember.

Unter sehr starkem Andrang des Publikums
führte das Stettiner Schwurgericht in zweitägiger
Verhandlung den Mordprozeß gegen die Mörder
des Händler -Ehepaares Abraham aus Bahn,
Kreis Ereifenhagen . durch . Am Donnerstagnach-
mittäg wurde das Urteil verkündet . Der 26jwhrige
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zoooo mn . als „Nebenverdienst"
rck. Berlin , 16. Dezember.

Ein raffinierter Betrug , durch den drei Küchen-
mamsells einen größeren Kaffeeöausbetrieb der
Berliner Innenstadt empfindlich schädigten , fand
sein gerichtliches Nachspiel vor der Strafkammer
des Landgerichtes . Die drei Angeklagten , die
gestern zusammen mit acht weiteren Helfershelfern
auf der Anklagebank saßen , hatten sich ein beson¬
deres „Wirtschaftssystem " ausgeklügelt . Sie waren
beim Verbrauch des ihnen zugeteilten Kaffees
stets so sparsam , daß sie zahlreiche Portionen her-
auswirtschaften konnten . Der überzählige Kaffee
wurde dann an die Kellnerin ohne Bon verabreicht
und her auf diese Weise erzielte „Nebenverdienst"
umgelegt . Auf Grund dieser Durchstechereien konn¬
ten die Gaunerinnen sich in den letzten Jahren
eine stattliche Summe von 30 000 RM . „verdie¬
nen ." Durch einen Zufall kam kürzlich die Un¬
terschleife ans Tageslicht.

Die drei ungetreuen Mamsells , die das Haupt
dieser „Kasfeehausverschwörung " bildeten , erhiel¬
ten für ihre Vetrugsmanöver empfindliche Ge¬
fängnisstrafen . Die acht weiteren Mitangeklagten,
mit Ausnahme von zwei Kellnerinnen , die mit
einer Geldstrafe davonkamen , wurden ebenfalls zu
Gefängnisstrafen verurteilt.

Juden begaunern sich gegenseitig
rö . Berlin , 16. Dezember.

Von der deutschen und holländischen Kriminal¬
polizei sind Fahndungsmaßnahmen nach dem
28jährigen Juden Werner Cohn eingeleitet wor¬
den , der wegen Diebstahls mehrmals vorbestraft
ist und gegen den noch weitere Verfahren laufen.
Man vermutet , daß sich der jüdische Verbrecher
in Berlin verborgen hält . 2n Holland hat der
Gauner zuletzt umfangreiche Unterschlagungen
von Damenmänteln begangen . Auch in Berlin
war der Jude nicht untätig . Vor wenigen Tagen
erst hat er eine eigene Raffengenassin begaunert.
Er erschien angeblich im Auftrage der „jüdischen
Winterhilfe " bei einer wohlhabenden Jüdin und
kassierte 10 RM . Unterstützung . Als die Rasse-
genossin sich erkundigte , kam der Schwindel her¬
aus . Der Scheck, den sie ausgestellt hatte , war
inzwischen von Cohn bereits in Zahlung gegeben
worden.

Lin Mörder hingerichtet
Berlin , 16 Dezember.

Die Justizpressestelle teilt mit : Heute früh ist
der am 7. Dezember 1009 geborene Kurt Zimmer
aus Berlin hingerichtet worden , "er am 26. August
1037 vom Schwurgericht in Berlin wegen Mordes
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit und wegen Notzucht zu einer
Zuchthausstrafe von 15 Jahren :md zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zehn Jahren verurteilt worden ist Zimmer hat am
25. Mai 1936 in Berlin -Lichtenberg seine Haus¬
wirtin vergewaltigt und darauf ermordet , um
die Zeugin des Sittlichkeitsverbrechens zu be¬
seitigen.

426 Silben in der Minute
6. Esse«, 16. Dezember.

Im Nahmen des Reichsfernleistungsschreibens,
das die Deutsche Arbeitsfront in Verbindung mit
der deutschen Stenographenschaft durchführt , schweb
der Essener Stenograph Hermann Friebe 420 Sil¬
ben über eine Dauer von 5 Minuten . Zur An¬
fertigung der 2100 Silben umfassenden fehler¬
freien Arbeit benötigte Friebe nur 58 Minuten.
Mit dieser ganz hervorragenden Leistung wurde
der Essener Reichsfieger aller deutschen Steno¬
graphen.

Der heute 31jährige Hermann Friebe , der gleich¬
zeitig Eaugebietsführer des Gaues Essen der
Deutschen Stenographenschaft ' st, arbeitet bei einer
Gelsenkirchener VergwerksgeselUchaft als Tirek»
tionssekretär . Er erlernte die Kurzschrift im Jahre
1919, und zwar das System Stolzr -Schrey . Im
Jahre 1927 stellte er sich auf die deutsche Einheits¬
kurzschrift um und erreichte schon im Jahre 1928
die Geschwindigkeit von 300 Silben . Im Laufe
der Jahre steigerte Friebe seine Leistungen stän¬
dig und fertigte schon im Juli dieses Jahres beim
Gaugebietsschreiben «ine fehlerire '.e Arbeit bei
400 « ilben in der Minute an . Außerdem erreichte
er bei Handelskammerprüfunqsn , wo jedesmal
zwei Diktate von je fünf Minuten Dauer auf¬
genommen und übertragen werden müssen. Lei¬
stungen von 300 und 320 und im Herbst dieses
Jahres sogar 360 Silben . Trotz seiner starken be¬
ruflichen Inanspruchnahme ist Friebe im Dienste
der Kurzschrift auch noch unterrichtlich tätig.

Postbote„überfiel" sich selbst
b. München , 1k. Dezember . '

Seit neun Tagen war die Knminalpolizei Mün¬
chen mit der Aufklärung eines rätselhaften Ueber-
falles auf den Postboten in Höhenkirchen bei
München beschäftigt , der am 6. Dezember bewußt¬
los mit einem Knebel im Mund aufgefunden
worden war . Wie sich jetzt überraschenderweise
herausstellt , hat der Postbote den Raubüberfall er¬
dichtet und sich die Hiebverlstzungen selbst bei¬
gebracht , um in den Besitz eines Wertbriefes von
1200 Mark zu kommen . Unter vsm Druck der Ver¬
dachtsmomente hat der „Uebsciallene " die Tat
nunmehr eingestanden . Das Geld hatte er im
Hofe des elterlichen Anwesens kurz vor dem
fingierten Anschlag vergraben.

flrbeiter machten wertvollen Soidfund
In. Dresden , 16. Dezember,

Vor einem Jahre waren Arbeiter in Zwickau
bei ihrer Tätigkeit an der Mulde auf eine größere
Menge von Goldstücken im Flußbett gestoßen , das
sie ordnungsgemäß beim Fundamt ablieferten . Da
sich inzwischen kein Besitzer meldete , wurde den
Findern jetzt auf dem Wege über das Amtsgericht

wickau der Gegenwert des Goldes in Reichs-
der glücklichenDie Freude

über dieses Weihnachtsgeschenk , das
mark ausgezahlt.
„Goldsucher " über . . , , „ __ ,
ihnen die Mulde bereitet hat , ist natürlich nicht
gering.

In den Flammen umgekommen
Newyork , 16. Dezember.

Beim Brande einer Chikagoer Streichholz-
fabrik , der in wenigen Minuten den gesamten
Eebäudekomplex einäscherte , fanden sechs Arbei¬
terinnen und ein Arbeiter den Tod in den
Flammen . Sieben weitere Arbeiter erlitten
schwere Brandwunden und mußten in ein
Krankenhaus gebracht werden.

Schüsse fielen im Löwenküfig
kämpsende Naubtiere griffen Vompteur an — Schreckensminuten im Zirkus

bt . Hamburg , 16. Dezember
Wie aus Buenos Aires berichtet wird , spielte

sich bei einer Vorstellung des bekannten Ham -'
buraer Zirkus Carl Hagenbeck in der argen¬
tinischen Hauptstadt eine 'Schreckensszene ab . Zwei
Löwen gerieten in einen verbissenen Kampf und
fielen schließlich ihren Dresseur an , der erheb¬
liche Verletzungen davontrug.

Einen Höhepunkt im Programm des deutschen
Zirkusunternehmens bildet die Vorführung einer
großen gemischten Raubtiergruppe . Löwen , Eis¬
und Braunbären befinden sich dabei in einer ein¬
zigen Manege . Hier werden an den Tierlehrer
allergrößte Anforderungen gestellt . Die verschie¬
denen Tiercharaktere „unter einen Hut zu brin¬
gen " — das ist schon eine Leistung , die gute
Nerven erfordert . Vor einigen Tagen hätten
nun anscheinend zwei Löwen dieser Gruppe „aus¬
gemacht " ihren schon inoKäfig begonnenen Streit
ausgerechnet während der Vorstellung in der
Manege endgültig zum Austrag zu bringen.

Tierlehrer Schipfmann versuchte vergebens , die
wütenden Tiere zu beruhigen , die sich'im Gegen¬
teil nunmehr zusammen gegen den „Störenfried"
wandten . ^ Schipfmann mutzte hart um sein Le¬
ben kämpfen . Immer wieder fielen beide Tiere
ihren Lehrer an . Schüsse, Wasserstrahlen , hin¬
geworfene Requisiten — nichts vermochte die
Löwen von ihrem Opfer abzubringen . Endlich
gelang es den vereinten Anstrengungen des
Personals die Tiere in den Laufkäsig zurückzu¬
treiben . Im deutschen Hospital in Buenos Aires
steht der tapfere Tierlehrer , dessen linkes Hand¬
gelenk durch einen furchtbaren Tatzenhieb beson¬
ders übel zugerichtet wurde , nach schweren Fieber¬
tagen und hinzugekommener Blutvergiftung
seiner Genesung entgegen.

Maul - und Klaucnscuchc auch in Südafrika . Die Ge¬
rüchte, wonach auch in Südafrika die Maul - und
Klauenseuche ansgcbrvchen ist, sind nunmehr durch eine
Erklärung des Landwirtschastsniinisterimns bestätigt

reu v e für den Serrn
Noland-Schulie trügt er gern!
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BsL . Hemelingen an den W - ihnachtstagcn

Die Hemelinger führen in der 1 . Bremer Kreisklasse
und sind im alten Jahre von Punktspielen befreit,
weshalb sie sich zu Freundschastsbegegnungen auf der
eigenen Kampfbahn an der Verdenerstratze zwei Gegner
eingeladen haben . Am ersten Wcihnachtstag spielen sie
gegen eine kombinierte Elf des Niedersachscnmcistcrs
SN . Werder und am zweiten Festtag haben sie Tnra

6roßkampf zwischen Werder und flSV . Vlumenthal
fllle zehn Lauligavertreter im Kampf um die Punkte — vezirksklassen - und Freundschaftstreffen in Bremen

Obwohl im ersten Durchgang der Meisterschaft - serie
1937/38 noch insgesamt vier Punktspiele ausstehen , von
denen am bevorstehenden Goldenen Sonntag tiur eine
Begegnung abgewickelt wird , erfolgt zur gleichen Zeit
der Start zu den Rückspielen mit vier Auseinander¬
setzungen . Das besagt mit anderen Worten , daß sich
alle zehn Bcrcinsmannschastcn der Ganliga Niedersach-
sens am dritten Dczcmbcrsonntag im Kamps befinden
werden . Es ist nur zu verständlich , dah für Bremen
von diesen fünf Begegnungen hauptsächlich das Tressen

Werder — Vlumcnthal

interessiert , das in der Bremer Kampfbahn um 14 Uhr
seinen Ansang nehmen wird . Der Nicdcrsachscnmeistcr
hat gegen den Neuling der Gauliga sehr vieles gutzu¬
machen , wenn man sich des Spiels im ersten Durch¬
gang am Blnmenthalcr Forsthaus erinnert , das be¬
kanntlich nach abwechslungsreichem Spielgeschehen mit
4 :4 endete . Die Werdcrmannschast wurde deshalb
einem Spicltraining unterzogen , um sich gerade auf
diesen Gegner , der ihr noch nie richtig gelegen hat , be¬
sonders einzustellen . Es ist schon sehr viel wert , wenn
der Wille vorhanden ist , >nlit vollem -Mivmrschastscinsotz
den Kamps aufzunehmen , um einen möglichst klaren
Sieg herauszuholen . Werder spielt also wieder mit der
stärksten Mannschaftsaufstellung , und zwar auch mit
Uelzmann zwischen den Pfosten . Inwieweit es dem
ASB . Blumenthal gelingen wird , seine Soldaten und
den Rcichsarbeitsdienstmann frei zu bekommen , ist im
Augenblick nicht bekannt . Wir wollen jedoch hoffen,
daß auch die Gästemannschast mit stärkster Aufstellung
den schweren Kampf aufnehmen wird . Sollte das der
Fall sein , steht der Bremer Fußballgemcinde ein be¬
sonderes Ereignis bevor , das seine Anziehungskraft
nicht verfehlen wird . Genau so wie am 17 . Oktober,
als sich eins ungezählte Menschenmenge auf den Weg
zum Blumenthalcr Forsthaus machte , wird auch der
Goldene Sonntag so leicht niemand davon abhalten,
um dem wichtigen Punktspiel dieser beiden Nachbar-
vereine beizuwohnen . Nach den in der letzten Zeit an
den Tag gelegten Leistungen , die eine beständige Form

größeren Siegesaussichten einräumen , zumal er das
Spiel aus eigenem Gelände austragcn darf.

Eintracht Braunschwcig — VsL . Osnabrück

haben sich im zweiten Durchgang in der Stadt Hein¬
richs des Löwen zu messen . Nach den beiden Nieder¬
lagen der Braunschweigcr gegen Hannover SS und
Werder haben sie in den Osnabrücker » einen weiteren
harten Prüfstein Neben den Skcrn aus Hannover
haben die Osnabrücker mit nenn Minnstoren den Be¬
weis erbracht , daß das Schlußdrcicck schwer zu bezwin¬
gen ist . Ucbcrhanpt haben die Osnabrücker die Hoff¬
nungen noch nicht aufgegeben , im Kampf um ^ die Spitze
noch ein ernstes Wort mitzureden . Ohne Lnegcsaus-
fichtcn fahren die Osnabrücker jedenfalls nicht nach
Braunschwcig , obwohl dem Platzvcrcin ein gewisses
Plus einzuräumen sein dürfte.

Germania Wolscnbllttel — Arminia Hannover

In der ersten Auseinandersetzung kamen die Ar¬
minen auf eigenem Platz mit 2 :0 Toren zu den beiden
Gcwinnpunktcn , da aber Wvlsonbüttels Germanen sehr
punktbedürftig sind und andererseits die Armincn in
den letzten Spielen große Schwächen auswiesen , steht
bei diesem Rückspiel noch nicht , fest , wo die Punkte zu
verbuchen sein dürsten.

Algcrmissen 1811 — Linden 87

Diese beiden Mannschaften trennten sich im ersten
Durchgang mit einem mageren 1 :1 , und zwar aus dem
Platz der Lindener . Da die Algermisser jetzt aber deu
Platzvorteil haben und sie in der Gänscstadt schwer zu
bezwingen sind , müßte vor heimischer Umgebung ein
knapper Sieg der Dörfler aus Algcrmissen herauskom¬
men und dann dürste es um den Abstieg des Eauliga-
neulings geschehen sein.

In der Bczirksklasfe Bremen

stehen in der Herbstserie der Meisterschaftsspiele 1837/38
noch insgesamt sieben Punktbegegnungen aus , von
denen am Goldenen Sonntag nur zwei Treffen zur
Abwicklung gelangen . Da ist zunächst das zurückvsr-
legte Spiel

bellcnstand ein und geben den Kampf um die Meister¬
schaft noch keinesfalls verloren , weshalb die Mann¬
schaft des NDL . auf einen starken Gegner treffen wird.
Aber der Neuling in der Bezirksklasse Bremen wird es
verstehen , den Vorteil des eigenen Platzes an der
Hcrbststraßc/Neukirchstraße auszunützen , wodurch es zu
einem spannenden Kamps kommen dürfte , der erst beim
Schlußpfiff entschieden sein wird.

Bremer Sportverein — VfL . Hemelingen

Dieses am vorigen Sonntag dem Schncesall zum
Lpler gefallene Freundschaftsspiel zwischen Vertretern
der Bczirksklasfe und der Krcisklasse gelangt nunmehr
am . Sonntag aus dem Platz des Westens an der Dcdes-
dorfcrstraße zum Austrag . Die Blauweißen vom
Wasserturm werden voll aus sich herausgehen müssen,
wenn sie gegen die sich in sehr guter Form befindlichen
Hemelinger erfolgreich behaupten wollen . Spielbeginn
14 Uhr.

Tnra Gröpclingcn — Waller TSV.

haben sich in den letzten Punktspielen immer Ausein¬
andersetzungen mit abwechselnden Erfolgen geliefert , um
nunmehr in einem Freundschaftsspiel in Eröpelingen
festzustellen , wer außer dem BSV . im Westen Bremens
die Vormachtstellung einnimmt . Durchweg war es
immer so , daß der Vorteil des eigenen Platzes den Aus¬
schlag gab , weshalb auch in diesem Freundschaftsspiel
hierin für die Eröpelinger ein geringes Plus liegen
dürfte . — Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß der
bisherige Vereinsführcr Turas , Nothdurst , zurückgetre¬
ten und Hermann Forste sein Nachfolger geworden ist.

Hastcdter MTV . — FC . Llohd

stehen sich am Sonntagvormittag 18 .15 Uhr in einer
Frenndschaftsbegegnung auf dem Platz am Wcscrwehr
gegenüber und

Bremer Turngcmeinde — Reichsbahn -Post '

haben am Sonntag um 14 Uhr aus dem Friedrich-
Ludwig -Jahn -Platz an der Neuenlanderstraße ein
Freundschaftsspiel vereinbart.

Uub zur valir in Hamburg
Freundschaftstreffen in Bremen und Delmenhorst

Die Schneelage auf den Hockehplätzen verursachte,
daß nur wenige Dpielobschlüsie getätigt wurden.
Club zur Bahr  will einer Einladung des C l u b s
an der Alster,  Hamburg , Folge leisten und hat
falls das Spiel nicht doch noch abgesagt wird , reelle
Chancen , die Partie gegen die starke Hamburger Elf
zu gennuncn . Auch die beiderseitigen ersten Frauen¬
mannschaften werden sich in Hamburg gegenüber¬
stehen . In Bremen erwartet der Hockepcluv
Horn den MTV . von 1875  auf der FritAvrefe.
Die beiden Mannschaften lieferten sich in der Punk --
spielrebhe zwei erbitterte Kämpfe . In bürden fallen
konnten die Hörner die Dpiele mi 't einem Tor
spvunU gewinnen . - Wird den Türmern mi ^ reumv-
sch-aitskcimpf die Ver ^ elkunfl §elinyen ? Spielbeginn
11 Uhr . Vorher um 9 .30 Uhr treffen die beiden Re¬
servemannschaften aufeinander . In Telmenhorit
Melen H C . Delmenhorst und THC . N o t-
Weiß  gegeneinander . Im letzten trennten sich
die beiden Mannschaften mit einem tvrlofen Unent¬
schieden . Auch dieses Niail wird die Partie wieder
einen offenen Spielverlauf bringen . Außerdem m
Delmenhorst : .HC . Delmenhorst 2 .Herren — Not -Weih
2 Herren .. In Dberneuland spielen ferner : Dahr 3
Herren — B .HC . Senioren um 11 Uhr und 3
.Herren trifft in Doge sack cmf den neu gegründeten
T .HC . Degesack . Bei den Frauen spielen auf dem
ABTV .-Platz : BHC.  1 Frauen — ABTD  1 Frauen
nm 9 .30 Uhr und BHC.  2 Frauen — ABTV 2

Jugend -fluswaklspiele
Vor dem Eauauswahlspicl Niedersachsen — Nord¬

mark am 16 . Januar 1938 in Hannover soll das Rück¬
spiel der Jugendstädtemannschaften Bremen — Hanno¬
ver stattfinden . Der Kreisfachjugendwart Weidemann
hat daher am Sonntag die Spitzenspieler der bremi¬
schen Jugendmannschasten zu Sonntag morgen zu¬
sammengerufen , um in AnswahlspielenEdie beste bre¬
mische Vertretung zu ermitteln , Beginn 18 Uhr,
Platz BTE . -- - - -

Keine Kunsteisbahn für Hannover
verfrühte Vorfreude — Vroße kissportoeranstaltung aus dem viaschsee
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verraten haben , müßten die Grünweißen auch mit den
Blumenthalcrn fertig ' werden können , Gärtner -Osna¬
brück sührt die schiedsrichternde Pfeife.

Hannover 98 — DsB . Peine

ist die noch aus dem ersten Durchgang rückständige Be¬
gegnung , die aus dem Platz der 98er zum Austrag ge¬
langt , In der vorausgegangenen Spielzeit 1936/37
hatten die Hannoveraner mit den Walzwerkstädtcrn
schwer zu kämpfen : denn in Peine unterlagen sie 1 :3
und auf eigenem Platz behielten sie knapp mit 1 :0 die
Oberhand . Inzwischen sind die Dinge jedoch anders
geworden . Während Hannover SS im Augenblick der
Spitzenreiter im Tabellenstand ist , nehmen die mit Ab¬
stiegsorgen gequälten Peiner den drittletzten Stand in
der Rangliste ein . Allein schon dieser Papiersorm nach
muß man dem Meisterschaftskandidaten die weitaus

D « r Sonntag vor Wsiihnachtsn bringt im Handvoll
Kur ckmen schwachen Spislbetvieb . Nachdem in der
Güüklasfe die Herbstmeistevschaft Mgunften der Bre¬
mer entschieden tst , haben die Kämpfe bis zürn Beginn
des zweiten Durchganges (9 . Januar 1S38 ) bei Bil¬
dung der Rangliste in der Spitzengruppe lvenig Be¬
deutung : niur bei den Abstiegskandidaten , die vielleicht
schon feststehen , sind die Ergebnisse wohl von Wert.
Der „ Goldene " vergibt 6 Punkte in der Gauklasse und
zwar wie folgt:

DSW . 1887 Hannover — MSB , JR . 73 Hannover
in Hannover.

MTV , Wvaunfchweig — Post SB . Hannover im
Bvau -ns chweig.

Tkl . Hannover — PSV . „ Gneisenau " Haim .-Mün-
den in Hannover,

In der BezivMlafse ist ein Lokaldevbh in Dslmen-
horst vorgehen:

Döbmenh. Ballspielbverem — Iahn Delmenhorst.

Spielruhe im Kreis Bremen

Im Kreis Bremen finden wahrscheinlich nur einige
noch nachzuholende Spiele statt . Eine Bleldnng über
den Spielptän wurde nicht abgegeben . Uns ist ' nur ein
Fvauenfpiel der Klaffe 2 bekannt : S.38 Uhr Waller
DsB . 2 - Tisch . Ost 1.

Freundschaftsspiele

Auch bei deu Frsu 'Ndschaftsfpiellen herrscht nur ge¬
ringer Spielvevkehr.

Club 98 — Tv . d . B . Die beiden Rivalen aus dem
Findorfs werden sich einen ausgeglichenen Kampf
liefevm Da mau bei Begegnungen von Nachborver-
ein « n meistens daneben tilpt , wollen wir das Spiel
offenlassen . -Beginn 15 Ilhr .Hemmstvaße . Vorher
.14 Uhr Club W 2 — Waller TSV . 2.

Bremer Sportfreunde — VsL . Wilhelmshadcn

zu erwähnen . Aber wie am 21 , November , so steht auch
heute den Weinroten die Bremer Kampsbahn wiederum
nicht zur Verfügung , weshalb die Begegnung nun doch
aus dem Kuhhirten zum Austrag zu gelangen hat . Für
die Sportfreunde steht in dieser Auseinandersetzung
sehr viel ags dem Spiel , haben sie doch berechtigte
Aussichten aus Mcistcrschaftschren : denn mit dem VfB,
Oldenburg stehen sie punktgleich , und nur das bessere
Torverhältnis spricht für die Oldenburger , Die Wcin-
roten haben deshalb Grund genug , mit vollem Kampf¬
einsatz das Tressen auszunehmen , um nicht nur zu
Punkten zu kommen , sondern auch um eine möglichst
hohe Torquote herauszuholen . An der Jademündung
sind die Wilhelmshavener kaum zu schlagen ; aber hier
in Bremen sind sie zu bezwingen , das haben erst kürz¬
lich die Kometen bewiesen , die sich nach einer 2 :0 -Füh-
rung mit 3 :3 Tvren von den Gasten trcüntcn . . Be¬
enden die Weinroten dieses Tressen mit den Wilhelms-
havenern siegreich , steht nur noch die Begegnung mit
Sparta Bremerhavcn aus , und dann geht es in deu
zweiten Durchgang der Meifterschaftsserie.

Spvgg . NDL . — FV . Woltmershausen
heißt die zweite Begegnung in der Bezirksklasse . Die
Woltmershauser nehmen den drittbesten Platz im Ta-

Dsr Waller . TSV . hat sich die 4 . Durawanufchaft,
in der die drei früheren Gauklassenfpieler Webch :,
Eunomann und Klocke spielen , auf 18,30 Uhr znm
Hvhwsg eingeladen . BSV . 1 — Lura 2 . — —

lurntag in Hemelingen
In der Jahn -Turnhalle in Hemelingen werden om

Sonntag die Männertnvnwarte und die Jngendfach-
wavte für Turnen der Vereine der Lcrndkrsislgenrein-
schast Achmn -Verden zusammenkommen . Im Männer-
t-urnen wird ein Tnvntag abgehalten , den der MG .-
Obmann Karl schierenbeck , Mahndorf , leiten wird.
Der Turntag dient der Voobereitung des im Februar
stattfindenden Eerätewetlurnens , das in zwei In?
gsndstüsen , drei Stufen der Männer und einer der
Aelteren ausgeschrieben worden ist . Die Jugendsach-
warte für Turnen werden durch den LKE .- Nportwavt
Ällfr . Heilnik « , HenEn -gen , für die Dirrchsührrmg der
Mannfchastskämpse der HJ im Gerätturnen geschult.
Die ausgeschriebenen Wettkompfübulngen iverden
durchgotuvirt und über die Durchführung der Kämpfe
nähere Angaben gemacht , Turntag und Jugendturn-
lehrgang beginnen um 10 Uhr,

Schauturnen beim lo . Wakndors
Nachdem vor einigen Wochen die „ männliche Hälfte"

des Turnvereins Mcchndors ihr Holzes Können im
Durnon durch ein Schauturnen bewiesen hat , werden
am Sonntagabend die Frauen und Mädchen des Ver¬
eins an die LefsenMchkoit treten . In einem wechfel-
Vvllen Schauturnen wird dargelegt werden , was der
Tv , Mahndorf im Fvauen - und Mädchenturnen leisten
kann . Das Schauturnen beginnt Sonntag um 28 Uhr
im Saale von Schmidt am Bahnhof,

Die neuerdings in der Presse aufgetauchten Meldun¬
gen über den angeblich festen Plan , in Hannover eine
Kunsteisbahn - zu schaffen , hat den Nicdersächsischen
Sportdienst veranlaßt , sich an zuständiger Stelle dar¬
über zu insormieren , Tatsache ist demnach , daß ein
solcher Plan , so wünschenswert an sich seine Verwirk¬
lichung wäre , überhaupt noch nicht besteht , ja bei ernst¬
haften Erwägungen gar nicht bestehen kann . Die
Stadtverwaltung ist der Ueberzeugung , daß eine Kunst¬
eisbahn für Hannover vorläufig noch ein durchaus un-
wirtschastlickies Objekt ist , da die Voraussetzungen für
eins solche Anlage zurzeit noch fehlen . Die däzu be¬
nötigten Maschinen allein kosten 258 880 RM „ außer¬
dem erfordern augenblicklich unsere wirtschaftlichen Be¬
strebungen eine wichtigere Verteilung der Materialien.
Die Ausführungen , die der Meldung und dem Bestre¬
ben , eine Kunsteisbahn für Hannover zu erhalten,
scheinbar beweiskräftig hinzugefügt wurden , entbehren
zeder Fühlungnahme mit den zuständigen Stellen und
.gehen offenbar von Hambuvoer Verhältnissen aus , die
keineswegs für Hannover zutreffen — jedenfalls heute
noch nicht . Wenn von Großveranstaltungen gesprochen
wird , die den durch die hohen täglichen Kosten ent¬
stehenden Unterschuß wettmachen könnten , so hätte
gleich hinzugefügt werden müssen , daß Großveranstal¬
tungen auch große Tribünen usw, , eben wiederum hohe
Unkosten , erfordern bzw . bereiten . Auch sonst ist die
Rechnung durchaus nicht so glatt . Ebenso wie das Kri¬
terium der Meldung entspricht auch einzelnes sehr
wenig den Tatsachen . Für die Anlage der Kunsteis¬
bahn denke „ man " an das Gebiet zwischen Zoo und
Stadthalle , wird gesagt.

In Wirklichkeit käme in Hannover sozusagen jedes
andere Gelände dafür in Frage , nur nicht das ge¬
ratene . Wenn sich die maßgebenden Stellen einmal
ernstlich damit besassen sollten , würde man vielleicht
auf den Stadthallengarten oder einen Platz am Mis-
burgor Damm kommen . Der Zuspruch , den die Kunst¬
eisbahn haben würde , wird damit berechnet , daß Han¬
nover einmal allgemein eine wintersportfreudige Stadt
fei , weiter , daß 8000 Zuschauer den vorjährigen Eis-
hockchkamps aus dem Maschsee sahen . Aber daran , daß
bei trockenem Wetter der günstig gelegene Anziehungs¬
punkt „ Maschsee " auch im Winter an sich schon das
sonntägliche Ziel vieler Hannoveraner ist , welchen
Vorzug die für eine Kunsteisbahn in Frage kommenden
Plätze niqpials in dem Maße hätten , hat der Wunsch¬
traum auch nicht gedacht . Der NSD . hat nicht nur
die Verwaltung um eine Aeußerung gebeten , sondern
auch zuständige Vertreter des Wintersports . Auch da
ist man sich entsprechend darüber im klaren , daß die
Einstellung der hanNoverschen Bevölkerung eine solche
große Anlage noch nicht trägt . Denn zunächst muß so
die Voraussetzung geschossen , das Interesse der Hanno¬
veraner sür diesen Eissport entsprechend gesteigert wer¬
den , Erst wenn ein solches Bedürfnis vorhanden ist,
könnte unter den oben geschilderten Umständen an die
Verwirklichung eines solchen Planes gedacht werden.
Tatsächlich sängt man auch ganz richtig von vorn an,
nämlich bei der Werbung , Der hauptsächliche Vertre¬
ter des hannovcrschen Eissports , der DSV . von 1878,
wird auch in diesem Winter eine Großveranstaltung
auf dem Maschsee herausbringen , und zwar wird Han¬

nover , je nach Lage der Witterung , vielleicht schon zu
Ansang des kommenden Jahres ein hervorragendes Eis¬
hockey und bekannte deutsche Kunstläufer bewundern
können.

Alles in allem : die sicher gut gemeinte , doch etwas
unüberlegte „ Ente " muß sich aus unserem schönen
Maschsee niederlassen.

Deilinachtsschwimmfest im Hansabad
Erstmalig veranstaltet der Bremische Schwimmver-

band am kommenden Sonntag von 16 — 18 . Uhr im
HcmsabcD ein Weilhnachtsfchwimmew . Außer einigen
Wettkämpfer , werden auch Borsührungen unter dem
Lichterglanz des Weihnachtsbaumcs gezeigt werden.

Der Hauptkampf sieht ein Lagenschwimmen 150 Meter
für Männer und Jugend vor . Während es bei den
Männern zu einem Kampf zwischen Heikel , Fischer,
Witt . Balke , Askamp und Fresse kommt , ist die Ju¬
gendklasse durch 18 Leute vertreten , aus denen Rund¬
mund als Sieger hervorgehen dürste . Derselbe Kamps
sür Frauen sieht Kart Grass , F . Logemann und Inge
Behring im Rennen , hier ist es ebenfalls schwer , die
Siegerin vorauszusagen . In der Jugendklasse kämpfen
14 Ŝchwimmerinnen um den Sieg , den die in letzter
Zeit stark nach vorn gekommene Lisel Kern sür sich
buchen dürste . Ein Tauchen mit 18 Nennungen dürste
bei den Männern dem alten Kämpen Heinz Eerling,
der schon vsk bewiesen hat , daß er zu den besten Tau¬
chern Deutschlands gehört , nicht zu nehmen sein . Bei
den Frauen ist der Kamps ossen . Die Bremer Sprin¬
gerschule wird einige Proben ihres Könnens geben,
und unter anderem einige Gruppensprüngo vorführen.

Ein Kunstschwimmen , ausgeführt von 8 Schwim¬
merinnen , sowie einige humoristische Einlagen , bei
denen nach Bananen geschnappt und nach Aardinen-
büchscn getaucht wird , werden das Herz jedes Schwim¬
mers erfreuen . Die Damenabteilung wird dann noch
zeigen , wie und in welchen Kostümen vor 38 Jahren
ein Damenwcttkamps geschwommen wurde . Den Ab¬
schluß bildet eine Kraulstaffel 4X58 Meter für Männer
und eine Bruststasfel 4X50 Meter sür Frauen . Eine
Nachfeier mit Tanz findet im Hotel Magdeburger Hos
statt , wo dann auch die Sieger ihre „ süßen " Ehren¬
preise in Empfang nehmen werden , s5.

Schmeling auf der Heimreile
Der Deutsche Meister aller Klassen , Max Schmeling,

hat am Mittwoch on Bord der „ Europa " von Newhork
aus die Rückfahrt angetreten und wird voraussichtlich
am 23 . Dezember wieder in Berlin sein . Nach einigen
Tagen der Ari -Sspa >nnun >g nimmt der Weltbeste Schwer¬
gewichtsboxer Anfang Januar das Training für seinen
Kampf mit dem Südafrikaner Bcn Foord auf.

Dr . Erich Burghard tödlich verunglückt . Der be¬
kannte Düsseldorfer Freiballonsahrcr Dr . Erich Burg¬
hard verunglückte bei einem Verkehrsunsall am Mitt¬
wochabend tödlich.

Nulziger Handballsonntag in Bremen
lura liröpelingen spielfrei — kinige Freundschaftstreffen angesetzt

Voxländerkampf unentschieden
Mit einem nicht hoch genug gu bewertenden Erfolg

hat der tzeutsche Amatcurboxsport am Donnerstagabend

das nacholympische Jahr beendet . Nach Siegen über

Polen , Italien , Ungarn , Finnland und Irland traten

unsere Boxkämpscr in London in der Albert Hall zum

ersten LSnderkamps gegen England an , Sie erreichten
trotz eines völlig britischen Ringrichters ein verdientes

und von über 6888 Zuschauern bcisällig ausgenom-
mencs 4 :4-Unentschiedcn.

Finnlandreise des Beichssportfülsrers
Im weiteren Verlauf der Finnlandreisc dcS Reichz,

sportführers von Tschammer und Osten gab der iinni-
schc Turn - und Sportspitzenvcrband gemeinsam mit dem
finnischen Olympischen Komitee dem Neichssportsührer
ein Abendessen , aus dem man außer sämtlichen finni¬
schen Sportsühreln den finnischen Kultusminister Han-
nula , ferner als Vertreter deß finnischen Auswärtigen
Amtes Staatsrat Haakavainen und den deutschen Ge¬
sandten von Blücher bemerkte . In einer Rede führte
der Reichssportführer aus , er sei nach Finnland ge¬
kommen nicht etwa , um eine Dienstreise zu machen,
oder Sportdiplomatie zu betreiben , sondern - um einen
wahren und echten Frcundschaftsbcsuch , der ihm schon
lange am Herzen lag , abzustatten . Die deutsch -finni¬
schen sportlichen Beziehungen bezeichnete er unter dem
starken Beisatz seiner finnischen Zuhörer als eine ideale
Sportehe,

korpsfübrer lHristiansen
über die flysgaben des NSFK.

Zum Jahresschluß nahm der Korpsführer des NS¬
FK, , Generalleutnant Christiansen , Gelegenheit , vor der
deutschen Presse ' auf dem Sportflughasen Rangsdors
einen Rückblick auf das Luftsportjahr 1W7 zu geben.

Erst im Ansang des Jahxcs 1933 habe man begonnen,
systematisch eine Luftwaffe auszubauen . Mit der Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht im Jahre 1935
habe das nach dem Willen des Führers gegründete
Nationalsozialistische Fliegerkorps nun die Hauptauf¬
gabe übernommen , die Jugend zu erfassen , um den
fliegerischen Gedanken lebendig zu erhalten . Die zweite
nicht minder wichtige Aufgabe des NSFK , liege darin,
ihre Mitglieder , die nach der Ableistung des Wehr¬
dienstes wieder in den Beruf zurückgingen und beson¬
ders . auch die in der Lustfahrt Tätigen in ständiger
Uebung und Pflicht zu halten . Die dritte Ausgabe sei
die Pflege des allgemeinen Flugsports , die Festigung
des Bewußtseins im Volk , daß Fliegen keine Kunst , son¬
dern ein Vergnügen und eine Selbstverständlichkeit ist.

Anschließend unterstrich der Korpssührer , daß die
Wettbewerbe des vergangenen Jahres mit größtem Er¬
folg ohne einen einzigen Todesfall abgeschlossen werden
konnten . Das habe zur Folge , daß allmählich die Tcil-
nchmerzahlen bei den Wettbewerben außerordentlich ge¬
stiegen seien und sür 1938 weiter steigen würden . Wäh¬
rend z. B . an dem letzten Deutschlandflng 298 Ma¬
schinen beteiligt waren , betrügen die Meldungen sür
den Deutschlandflug 1938 489 Maschinen . An natio¬
nalen Veranstaltungen nahmen im Jahre 1937 827
Flugzeuge ( 1938 : 269 Flugzeuge ) teil , die 1 854 599
Ucbcrland -Kilomctcr ohne jeglichen Personenschaden be¬
wältigten.

oi ^mpia - Buderer kommen wieder
Unsere Olympiasieger im Zweier ohne Steuermann,

Willi Eichhorn und Hugo Strauß vom Monwheimer
RC . v . 1875 wollen nach einjähriger Pause im kom¬
menden Jahr wieder Rennen bestreiten . Desgleichen
beabsichtigt der deutsche Olympiasieger im Einern
Gustav Schäfer (Dresdener RW .), wieder das Training
aufzunehmen . Nicht länger rasten wollen auch bis
Schllaglsute aus unserem siegreichen Biorerbvvte , Paul
Söllner (Dudwigshaffen ) (Vierer m . St .) und Willi
Menne -WürzEmrg (Vierer o . St .) .

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Enghicn (Beginn 14 Uhr : 1 . R, : Sabre au Clairll
— Gah Recruit — Agent Secret . 2 . R, : Servez Ban¬
star — Madreperla — Maggio . 3 . R . : Liari — Al¬
lusion — Arian . 4 . R . : Foxy — Le Resultat — Tri¬
but , 5 , N . : Le Miramolin — Weck End — Musique,
6 , und 7 . R . : Traben . 13.

Wintsrsport - V/ettsrbsi -ioftt

Or. kolk LK üixi . I-,

I 'orltmus —3 SS — Pulver xur xut
Lraunlsxe —1 SS ?u1ver -ut -ut
8cklerke -S 42 eulver xul «LLlx
5t . Llräressders -2 30 — rulver xut xut
Bokekeiö -Ü 20 -eköiM sedr xut sekr xut
Liocken -3 70 veiksrsctn mäLie
ttatmenkles -3 32 kulver sedr xut sebr xut
Vsrmiscd -ksrt. -1 20 9 Pulver seör xut sein xut
Lerektesksäen -1 14 verksrscdt mLüie mäölx
Lsä 7ö !r 20 10 kulver seör xut sedr xut
vderslöoik -2 15 5 Pulver sedr xut
8clmeekeroerks. -13 340 30 kulver xut xut
oreäixtstlllN -S 106 L Pulver sedr xut selir xut
Iriderx —1 10 — kulver mäülx wLKix
llorni88rinäe 35 Pulver sekr xut sekr xut
keläderx - 5 85 Pulver selir 8ut 8ekr xut
8t . Mssien -1 25 Pulver sedr xut sekr xut
8ckau !n8lanä 50 Pulver sedr xut sebi xut
Lirkl ' k .-Nunäseck 25 ?cüver sekr xut sedr xut
kukestein —4 Lü Pulver selir xut sekr xut
Vinterders —8 35 Pulver sekr xut sekr xut
Vasserkuppe kulver 8ekr xut sekr xut
Oderkok 30 Pulver sekr xut sekr xut
Nm.-BadeWslL 35 Pulver sekr xut sekr xut
laZelsderx —3 3S psukreik sekr xut
kissserderL —3 30 Pulver xut xut
tteustaät -Bennst —2 35 kolvec 8ekr xut sekr xut
OherviesentkLl —2 40 — kulver sekr xut 5ekr xut
vriickenderZ 7 3 Pulver msSix xut
8ckreibertiau —2 9 3 Pulver xut mülljx
BsmpeldLuäe —3 40 — UsuIireH xut xut
Beikträxerdauäe —7 5S gekörnt xut xut
61atrer 8ckneed. 10 pupp xut xut
lleue 8ck !. Ssuäe
OdersmmerLsu
krieäricksdrmm

Wie komme ich nach Ufchirombo?
Deutschland besitzt ein „Neisebüro " für Forschungsreisende

Deutschland als das einzige Land der Erde be¬
sitzt jetzt eine Beratungsstelle für For¬
schungsreisende,  Dies « Beratungsstelle stellt
gewissermaßen ein Reisebüro für Geographen,
Geologen , Botaniker , Zoologen usw, dar . Tie ist
dem Museum für Länderkunde in Leipzig ange¬
gliedert . Der Leiter des Museums , der Geograph
Professor Dr . Reinhard , ist gleichzeitig der Be¬
treuer dieser einzigartigen Einrichtung . Die Be¬
ratungsstelle für Forschungsreisende füllt im deut¬
schen wissenschaftlichen Leben wirklich eine Lücke
aus . Das hat die Zahl der in der kurzen Zeit
ihres Bestehens an sie gerichteten und ausführ¬
lich beantworteten Fragen deutlich bewiesen.

Bei der Kostspieligkeit der heutigen Forschungs-
rei -senden und der Knappheit der hierfür bereit¬
stehenden Mittel ist es erforderlich , dah For¬
schungsreisen sorgfältig vorbereitet werden . Jede
Einzelheit mutz vorbedacht , jede sich bietende Er¬
leichterung ausgenutzt und jede zu erwartende
Schwierigkeit in Rechnung gestellt werden . Nun
ist es aber Tatsache , datz so mancher Forscher , der
auf seinem Arbeitsgebiet führend ist. versagt,
wenn die Forderung 'an ihn herantritt , eine ' För-
'schungsreise sachkundig vorzubereiten und durch¬
zuführen , Hier tritt die Beratungsstelle sür For¬
schungsreisende in Tätigkeit . Sie gibt dem For¬
scher Anregung , wie er sein« Expedition aus¬
rüsten , in Gang briügen und erfolgreich zum Ziel
führen kann.

Die Grundlage für die beratende Tätigkeit und
die Betreuung der ratsuchenden Forscher bildet
das „Geographische Archiv " des Museums für
Länderkunde , Seit 1892 sammelt das Museum
Routenausnahmen , Tagebücher , Reisebriesc , Hand¬
skizzen und sonstige Auszeichnungen namhafter
Forschungsreifender . So hat Erich von Drykalski
die Aufzeichnungen seiner Grönland - und „Eautz " -
Expedition , Hans Steffen Arbeitsmatcrial von
seinen Patagonienreisen , Ernst Nowak die Tage¬
bücher seiner Forschungsreisen in Albanien und
Kleinasien dem Museum überwiesen . Einen wert¬
vollen Zuwachs hat das „Geographische Archiv"
durch die wissenschaftlichen Nachlässe der Geo¬
graphen A , Stübel , Rudolf Hauthal , Anton Cö-
ring Wilhelm Sievers , Hans Meyer , Josef Partsch
und F - W . Paul Lchmann erhalten . Dem „Geo¬

graphischen Archiv " angegliedert und der Be¬
ratungsstelle für Forschungsrei 'scnde nutzbar ge¬
macht ist die Kartensammlung des Museums für
Länderkunde , Aus allen Erdgebieten uud in den
verschiedensten Maßstäben liegt hier Karten-
material für die beratende Tätigkeit bereit.

Das dem „Geographischen Archiv " llbcrwiesene
Material wind genau durchgearbeitet . Vor allem
werden alle Einzelheiten über Vorbereitung,
Durchführung und wissenschaftliche Auswertung
von Forschungsreisenden gesammelt . Der 'Leiter
der Beratungsstelle kann dadurch jede gewünschte
Auskunft geben . Welches ist der kürzeste Weg zum
Expeditionsztel ? Welche Aus - und Einreiseforma-
litäten sind vor der Reise zu erledigen ? Welche
Proviantierungsmöglichkeiten gibt es während der
Reise und welche Zahlungsmittel sind im For¬
schungsgebiet im blmlauf ? All diese Fragen wer¬
den eingehend beantwortet . Weiter wird dem
Forscher mitgeteilt , wie er seine Expeditionen zu¬
sammenzustellen hat , wer ihm die Träger , die
Pack- UM Reittiere , die Dolmetscher und Führer
vermittelt Er wird darauf aufmerksam gemacht,
welche in - und ausländischen Forscher die in Aus¬
sicht genommene Gegend kürzlich bereist haben und
welche Forschungsreisen dorthin gegebenenfalls
vorbereitet werden . Man weist ihm nach, welche
Probleme bereits ausführlich bearbeitet und
welche bisher noch vernachlässigt wurden . Ob nun
ein Geograph eine Spitzbergenexpedition durchfüh¬
ren will oder den Lauf der Ströme Salven und
Mekong auf tibetanischem Gebiet klären und das
zwischen beiden liegende Gebiet erforschen will,
oder in den peruanischen Anden , vor allem in der
Cordillera Bianca , gcomorphologische Unter¬
suchungen durchführen möchte, ob ein Zoologe in
den Hochgebirgen Westchinas nach stanimes-
gefchichtlich interessanten primitiven Eroßticrfor-
men forschen, ein Völkerkundler in der westlichen
Sahara ethnographische Studien treiben , ein
Botaniker in Brasiliens Urwäldern pflanzen-
geographisch arbeiten will , allen wird geholfen,
allen win ) der rechte Weg zum Ziel und zur er¬
folgreichen Durchführung ihrer Reise gewiesen,

Ihr höchstes Ziel aber sieht die Beratungsstelle
für ForschU'Ngsreisende darin , dem jungen , eben

die Hochschule verlassenden Forscher , die Technik
des wissenschaftlichen Reifens zu lehren , ihm die
Möglichkeit zu geben , sich an Hand der von älte¬
ren Forschern gesammelten Erfahrungen in die zu
erwartenden Aufgaben einzuarbeiten.

bleivrieü Svdulr

Neese als Singspielkomponist
Uraussllhrung im Bonner Stadttheater

Christian Gottlob Ncefe , der als Beethovens
Lehrer  nm -siögeschichtliche Bedeutung gewonnen hat,
tst <tls Komponist honte kämm noch bekannt . Nun ge¬
dachte die Beethovenstadt Bonn ihres weiland kur¬
fürstlichen Hosmusikdirektors mit einem Singspiel-
Abend , der eines der heiteren Operchen Neejes , „ Die
Einsprüche " betitelt , wieder hervorholte und in einer
Bsaübeitnng Dr , A , Henselers !m StadtdiMter
znr NraustllhvU 'Nig gelängen ließ , Sleefes Musik ist
hübsch und leichtgeschürzt ; sie bewogt sich in den klei¬
nen Formen des einfachen Lieberspiels des schäseMchen
Rokoko , Das Textbuch von Joh , Benjamin Michaelis,
einem Freunde Lessings , wandelt das beliebte Sing¬
spielthema von dem dörflichen Liebespaar , das trotz
aller Widerstände und Einsprüche doch Mann und
Frau wird , auss neue ab . ' Das Ganze hat natürlich
mehr nur kulturhistorische Bedeutung ; und so stellte
es auch Kurt Herwigs Inszenierung geschickt in den
Bühnenrahmen des alten Bonner Hofthcotcrs , in
dessen Proszenium der kurfürstliche Hofstadt höchst¬
selbst dem nmsikatisch von Gustav Classcns  be¬
treuten Spiel beiwohnte.

Dem Rokoko -Singspiel folgte noch , das reizvolle
Külturbild des musil 'atischen Akt -Bonn abrundend , die
biedenneierische Lokalposse „ Das Makztier " von Jot
Hanna Kinkel,  der Gattin des Dichters und So¬
zialrevolutionärs Gottfried Kinkel , Diese musikalische
Posse ist ein aus dem Geist des rheinischen Karnevals
entstandenes Divertissement , das die guten und bösen
.stadtbönnischen Gespenster " (auch das „ Matztier " ist

ein solches ) beschwört und mit seiner Mischung von
Lokalhumor , Diakektwitz und parodierter M -nsik auch
heute noch leliendig wirkte , zumal Hcrsoig , Classcns
und das spielfrendigc Bonner Ensemble auch hier eine
hübsche , mit viel Freude und Beifall ausgenommene
Auüührnng zuwege brachten,

Or , IVolkgsns Stsiveeüe

„Die Literatur " . (Monatsschrift für Literatur-
freunde , 48 , Jahrg, , Heft 4, Januar <038 , Vierteljahr-
lich .5, — , Eiitzelheft 2, — RM . Teutsche Verlagsanstal!
Stuttgart ) Das erste Heft des neuen Jahres erschein!
als „ Weihnachtsheft " noch srüh genug , um mit seinen!
diesmal besonders reichhaltige » Besprechn »geleit zu

.den ' Bncheinkäusen für den Gabentisch nützlicl )en Rat
zu erteilen . Etwa hundert der besten deutschen Bücher
des Jahres werden der Beachkcug des dorrstchen Lesers
ompsbhllen . l

Sesteimrat Buden - privat!
Stark beschäftigt

Der Geheime Hofrat Duden hatte einmal von
einem befreundeten Kollegen in Wittcnberg ein
Buch geliehen.

Nach acht Jahren erhielt er einen Brief , in dem
er gebeten wurde , es zurückzusenden.

Duden packte es sofort ein und legte ein Schrei¬
ben bei:

„Anbei erhalten Sie mit herzlichem Dank Ihr
Buch zurück. Leider bin ich noch nicht dazu ge¬
kommen , es zu lesen . Vielleicht ist es Ihnen mög¬
lich, es mir später einmal für etwas länger zu
borgen . Ihr ergebener Duden ."

Treffende Antwort
Eeheimrat Duden , der berühmte Philologe , war

einmal bei einer Abendgesellschaft in einen Kreis
älterer , sehr gesprächiger Damen geraten . Er saß
still dabei und' hörte interessiert zu.

Die Damen hätten jedoch lieber gesehen , wenn
der berühmte Mann an ihren Gesprächen teilge¬
nommen hätte . Eine von ihnen sagte daher auf¬
munternd zu Duden:

„Warum sind Sie denn so still , Herr Gcheim-
rat ? Wollen Sie sich nicht ein wenig an unserer
Unterhaltung beteiligen ? "

„Gnädige Frau " , erwiderte Duden , „unter so
vielen Selbstlauten sind auch ein paar Konso¬
nanten notwendig ."

Zuviel auf einmal
Der Geheime Hofrat Duden , der sich nicht nur

um eine einheitliche deutsche Rechtschreibung große
Verdienste erworben hat , sondern auch stärk für
die Reinigung der deutschen Sprache von Fremd¬
wörtern eintrat , hatte eines Tages , als er durch
die Berliner Friedrichstraße ging , einen Zusam¬
menstoß mit einem jungen Manft ', der es offenbar
sehr eilig hatte.

Der junge Mann lüftete sofort freundlich den
Hut und sagte:

„Pardon !"
Duden aber knurrte erbost:
„Erst rempeln Sie mich an und dann sagen Sie

auch noch „pardon " . "w v>vh Verzeihung viel
schöner ist."

Sprach 's , wandte sich um und ging kopfschüt¬
telnd weiter.

Verdeutschung
'Geheimrat Duden , der berühmte Verfasser der

deutschen Rechtschreibung , saß einmal mit einem
Bekannten bei einem Glas Wein . Es war ein
Wirtshausgarten , in dem sie Platz genommen
hatten ; und der lag nahe der Landstraße . Kaum
hatten sie einen Schluck getrunken , als ein Auto
— damals noch ein recht seltenes Vehikel p-
draußen vorübersuhr und den ganzen Garten in
eine dichte Staubwolke hüllte.

Der Eeheimrat tat noch einen Zug aus seinem
Glase und meinte dann zu seinem Bekannten:

„So ! Jetzt ist mir auch eine Verdeutschung für
das häßliche Fremdwort Automobil eingefallen.

„Ja ? Und wie lautet sie? " S
„Ungezogener Wagen ."

Ein Erfinder
Der Geheime Hofrat Duden war mit einige"

Freunden im Theater . Als er während der Pause
im Vorraum auf und ab ging , wurde er von
einem jungen Mann sehr ehrfürchtig gegrüßt.

Einer von Dudens Bekannten fragte den Ge¬
lehrten : - . .

„Wer war denn der Jüngling , der Sie
eben grüßte , Herr Hofrat ? "

Duden , der sehr guter Stimmung war , lachte'
„Kennen Sie den nicht ? Das ist doch o»

Dichter Knittel , der berühmte Erfinder des Knit¬
telverses ."

Prag  befindet sich im Lesebuch der ,deutsck
Volksschulen das Lesestück „Der allererste Ae
nachtsbaum " von Hermann Löns . Der Dt«
schildert hier die Entstehung des Christbaum
Seit dem Vorjahr sind nun Neuauflagen c
Buches erschienen .' Im letzten Abjatz der a>
Ausgabe steht nacki dem Original : ""
verbreitete sich der Weihnachtsbaum "^" 9
Deutschland und von hier aus weiter . . .
neuen Ausgäbe aber hat man das Wort „De
land " gestrichen G« kkebi »ni- noch ..oder
ganze Land ".
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Freitag , den 17. Dezember 1937

Kaum veränderter Außenhandel
Höhere Exporte nach Asien und Amerika im November

Nach einer Steigerung im Oktober sind die
Außenhandelsumsätze im November wieder leicht
gesunken. Die Einfuhr  war mit 483 Mill . KM
nur wenig geringer als im Vormonat (485 Mill.
BJI). Dem Volumen nach ergibt sich sogar eine
leichte Steigerung , da der Einfuhrdurthschnitts-
wert zuriickgegangen ist . Im großen ganzen ent¬
spricht die Einfuhrentwicklung damit der jahres¬
zeitlichen Tendenz . Im Bereich der gewerblichen
Wirtschaft ist die Einfuhr insgesamt um rund
10 Mill . UM gesunken . Abgenommen hat in der
Hauptsache die Einfuhr von Rohstoffen . Auch
Oie Einfuhr von Fertigwaren ist nach einer Stei¬
gerung im Vormonat leicht gesunken . Dagegen
bat der Bezug von Halbwaren den Vormonats¬
stand etwas überschritten . Die Einfuhr der Er-
jährungswirtsehaft ist nach einer Zunahme im

. Oktoberauch im November wieder gestiegen . An
jieser Erhöhung waren in erster Linie pflanz¬
liche Nahrungsmittel beteiligt , jedoch hat sich
auch bei lebenden Tieren , Nahrungsmitteln
tierischen Ursprungs und Genußmitteln die Ein¬
fuhr leicht erhöht . — Im ganzen hat die Einfuhr
aus Europa um 6 Mill . HM zugenommen , wäh¬
rend die überseeischen Lieferungen um an¬
nähernd 9 Mill . KM gesunken sind . Abgenom¬
men hat im letzteren Fall in erster Linie die
Einfuhr aus Amerika , die im Vormonat stärker
gestiegen war . Bei den übrigen Erdteilen waren
Oie Veränderungen nur,gering.

Die Ausfuhr
betrug im November 533 Mill . EM . Das Vor-
monatsergebnis wurde damit um rund 11 Mill.
BJI, d. h . 2 %, unterschritten . Da der Ausfuhr¬
durchschnittswert gestiegen ist , war der Eück-
gang des Ausfuhrvolumens noch etwas stärker.
Pie Ausfuhrentwicklung entsprach damit der

■jahreszeitlichen Tendenz , da auch in den Vor¬
jahren von Oktober zu November meist ein Aus-
[uhrrückgang zu verzeichnen war . Gegenüber
dem November 1936 ergibt sich eine Ausfuhr¬
steigerung um 111 Mill . EM , d. h . um mehr als
ein Viertel.

Abgeriommen hat von Oktober zu November in
erster Linie der Absatz von Halbwaren (Dünge¬
mittel). Infolge einer Verminderung der Kohlen¬
lieferungen war ferner auch die Eohstoffausfuhr
rückgängig . Der Absatz von Fertigwaren hat
das Vormonatsergebnis ebenfalls nicht ganz er¬
reicht, jedoch war der Unterschied nur gering.

' Abgenommen hat hier lediglich die Ausfuhr von
Vorerzeugnissen . Bei Enderzeugnissen wurde das
Vormonatsergebnis sogar etwas überschritten.

Von den einzelnen Erdteilen war in erster
Linie Europa an dem Eückgang der deutschen
Ausfuhr von Oktober zu November beteiligt.
Von den überseeischen Erdteilen haben Afrika
und Australien weniger Waren als im Vormonat
abgenommen, jedoch waren die Verminderungen
nur gering . Sie wurden durch Steigerungen der
Ausfuhr nach Asien und Amerika mehr als
ausgeglichen . Im ganzen lag die Ausfuhr nach
Außereuropa daher um rund 6 Mill . EM über
dem Vormonatsstand.

Die Handelsbilanz
schließt im November mit einem Ausfuhrüber¬
schuß von 50 Mill . EM gegen 59 Mill . RM im
Vormonat ab . In den Monaten Januar bis No¬
vember dieses Jahres ergibt sich damit ein
Ausfuhrüberschuß von 420 Mill . RM.

Im Bereich der Ernährungswirtsehaft ist die
Einfuhr insgesamt von Oktober zu November um
7.4 Mill . EM gestiegen . An dieser Steigerung
waren Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs
mit 2,8 Mill . EM beteiligt . Zugenommen hat
hier vor allem die Einfuhr von Mais (plus 5,7
Mill. EM ). Dieser Steigerung steht jedoch bei
Weizen (minus 2,6 Mill . EM ) und Eoggen (minus
•,8 Mill . RM ) ein Rückgang gegenüber . Ins-
lesamt war die Einfuhr von Getreide daher nur
pi 2,1 Mill . EM höher als im Vormonat . Im

„ ihrigen sind nennenswerte Einfuhrsteigerungen
HBediglich .hei Obst (plus 1,3 Mill . EM ) und Süd-
"Irüqh &n (plus 1,1 Mül . EM ) zu verzeichnen.
Stämcer abgenommen hat lediglich die Einfuhr
von Kakao (minus 1,1 Mill . RM). Bei lebenden
Tieren (plus 2,2 Mill . EM ) hat sieh die Einfuhr
von Schweinen (plus 2,5 Mill . EM ) erhöht . Von
tierischen Nahrungsmitteln (plus 1,5 Mill . RM)
sind in der Hauptsache Fisehe (plus 2,2 Mill.
RM) und Schmaba (plus 1,4 Mill . EM ) in erhöh¬
tem Umfang eingeführt worden.

Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft ist
die Einfuhr insgesamt um 9,7 Mill . RM gesun¬
ken. Bei Rohstoffen betrug die Abnahme im
ganzen 10,2 Mill . EM . Sie ergibt sich in der
Hauptsache aus einer Verminderung des Bezuges
von Spinnstoffen um 7,4 Mill . EM . Abgenommen
bat nach einer Steigerung im Vormonat vor

. allem die Einfuhr von Wolle (minus 5,0 Mill.
RAI) und Baumwolle (minus 4,0 Mill . RM). Die
Einfuhr von Hanf ist dagegen gestiegen (plus
1.5 Mill . EM ). Von den übrigen Rohstoffen wei¬
sen Felle zu Pelzwerk (minus 1,3 Mill . EM ), son¬
stige Häute und Felle (minus 2,1 Mill . EM ) so¬
wie Oelfrüchte zu technischen Oelen (minus 1,2
Hill. RM) Einfuhrrückgänge auf , während der
Bezug von Erzen insgesamt um 1,6 Mill . EM
und von Rundholz um 1,1 Mill . RMi zugenommen
bat. Die Halbwareneinfuhr war im November
um 3,0 Mill . EM höher als im Oktober . Ge¬
stiegen ist dor Bezug von unedlen Metallen (plus
3.1 Mill . RM ), und zwar in der Hauptsache von
Kupfer (plus 2,2 Mill . EM ) sowie von Schnittholz
(plus 1,8 Mill . EM ). Nennenswert abgenommen

hat lediglich die Einfuhr von Kraftstoffen und
Schmierölen (minus 1.1 Mill . EM ). Während die
Einluhr von Vorerzeugnissen kaum verändert
war , ist sie bei Enderzeugnissen insgesamt um
3 Mill . RM zurückgegangen . Ausschlaggebend
war hierfür die Verminderung der Einfuhr von
Wasserfahrzeugen (minus 1,6 Mill . EM ), die im
Vormonat sich um etwa den gleichen Betrag er¬höht hatte.

An dem Rückgang der Ausfuhr  waren
Fertigwaren insgesamt nur mit 2,2 Mill . RM be¬
teiligt . Bei Vorerzeugnissen betrug die Vermin¬
derung im ganzen 4,9 Mill . RM. Ausschlag¬
gebend war hierfür die Verminderung der Aus¬
fuhr von Geweben , (minus 5.7 Mill . RM). Dar¬
über hinaus sind jedoch auch die Lieferungen
von bearbeiteten Fellen zu Pelzwerk (minus 1,3
Mill . RM ), Papier - und Pappe (minus 1,4 Mill.
RM) und Schwereisenerzeugnissen (minus 1,0
Mill . EM ) gesunken . Zu einem erheblichen Teil
wurden diese Rückgänge jedoch durch eine Er¬
höhung der Ausfuhr von chemischen Vorerzeug¬
nissen (plus 5,7 Mill . EM ) ausgeglichen . Der
Absatz von Enderzeugnissen lag im ganzen um
2.6 Mill . EM über dem Vormonatsergebnis . Im
einzelnen war die Entwicklung sehr unterschied¬
lich . So ist der Absatz von Eisenwaren (plus
4.5 Mill . EM ), Wasserfahrzeugen (plus 3,9 Mill.
RM), Maschinen (plus 3,3 Mill . EM ) und Kraft¬
fahrzeugen (plus 2,3 Mill . EM ) gestiegen . Da¬
gegen hat die Ausfuhr von elektrotechnischen
Erzeugnissen (minus 5,8 Mill . EM ), Spinnstoff¬
waren (minus 2,8 Mill . RM) und chemischen
EndeTzeugnissen (minus 1,7 Mill : RM )’ den Vor-
mönatsstand unterschritten . Der Rückgang der
Haihwarenausfuhr um insgesamt 6,1 Mill . EM
entfällt im wesentlichen auf Düngemittel (minus
6.6 Mill . EM ), deren Absatz im Vormonat ge¬
stiegen war . Bei Rohstoffen (minus 3,6 Mill.
EM ) ist in erster Linie die Ausfuhr von Stein¬
kohlen (minus 3,2 Mill . EM ) sowie von Kaliroh¬
salzen (minus 1,0 Mill . RM) gesunken.

Im Bereich der Ernährungswirtschaft ist der
Absatz gegenüber dem Vormonat insgesamt
etwas gestiegen (plus 1,0 Mill . EM ), und zwar
hat sich in erster Linie die Ausfuhr von Kar¬
toffeln (plus 0,6 Mill . EM ) erhöht.

Von den europäischen Ländern  haben in
der Hauptsache Italien (plus 6,0 Mill . EM ; vor¬
wiegend Obst und Hanf ), Rumänien (plus 3,1
Mill . RM ; hauptsächlich Nüsse und Sojabohnen ),
Spanien (plus 1,8 Mill . RM ; in erster Linie
Häute und Erze ) und die Union , d. S. Sowjet¬
republiken (plus 1,8 Mill . KM; überwiegend
Spinnstoffe ) ihre Lieferungen nach Deutschland
erhöht . Auf der anderen Seite sind die Bezüge
aus .Frankreich (minus 2,8 Mill . RM ; in der
Hauptsache Häute und Felle , bearbeitete Spinn¬
stoffe ), Belgien -Luxemburg (minus 2,0 Mill . EM;
überwiegend bearbeitete Wolle ) und Bulgarien
(minus '2,0 Mill . EM ; vorwiegend Obst ) zurück¬
gegangen.

Ans Uebersee sind die Lieferungen der Union
von Südafrika (plus 2,3 Mill . RM ; vorwiegend
Getreide ) und Britisch -Indien (plus 1,5 Mill . HM;
in erster Linie Oelfriiehte ) gestiegen . Dagegen
hat die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von
Amerika (minus 3,4 Mill . EM ; hauptsächlich
Baumwolle ), Mändschukuo (minus 2,0 Mill . EM;
vorwiegend Oelfrüchte ) und Nigeria (minus 1,9
Mill . RM ; überwiegend Oelfrüchte und Kakao)
abgenommen.

An dem Rückgang der Ausfuhr waren von den
einzelnen europäischen Ländern in erster Linie
Italien (minus 4,9 Mill . EM ), Griechenland
(minus 4,4 Mill . EM ), die Niederlande (minus
4,1 Mill . EM ), Dänemark (minus 4,0 Mill . EM ),
Portugal (minus 2,3 Mill . RM) und Belgien-
Luxemburg (minus 2,4 Mill . EM ) beteiligt . Zu-
genommen hat die Ausfohr demgegenüber nach
Frankreich (plus 2,2 Mill . EM ), Norwegen (plus
1,9 Mill . EM ), der Union d. S. Sowjetrepubliken
(plus 1,5 Mili . EM ) und Bulgarien (plus 1,2 Mill.
RM). Von den außereuropäischen Ländern haben
hauptsächlich Japan (plus 6,8 Mill . RM) und
China (plus 5,0 Mill . RM) zugenommen . Rück¬
gängig war dagegen der Absatz nach Argen¬
tinien (minus 1,5 Mill . RM), Britisch -Indien
(minus 1,4 Mill . EM ) und Iran (minus 1,3 Mill.
RM).

Der Schutzwall des deutschen Volkes
Der Reichskommissar für Preispolitik über die Selbstverantwortung der Wirtschaft

Kiel , 16. Dezember.
Vor dem Institut für Weltwirtschaft in Kiel

sprach der Reichskommissar für die Preisbil¬
dung , Gauleiter Wagner , über „Preispolitik im
Rahmen des Vierjahresplanes “. In seinem Vor¬
trag führte der Reichskommissar einleitend aus,
daß seine Vollmacht nur schwer mit der frühe¬
ren Preisüberwachungstätigkeit durch , staatliche
Behörden zu vergleichen sei . Es handele sich hei
seiner Aufgabe vielmehr um eine wirtschaft 's-
politisehe Arbeit von allgemeiner Bedeutung.
Die Preisstopverordnung sei keine starre Maß¬
nahme , keine tote Norm von unbegrenzter Gel¬
tungsdauer , die über alle Vorgänge der Preis¬
bildung und damit praktisch über das ganze
Leben der Wirtschaft verhängt worden wäre.
Es sei für den Reichskommissar eine ausge¬
machte Sache , daß keine Macht der Welt die
Preise aller Waren und Produkte dauernd fest-
halten könne . Wenn die Preisstopverordnungen
dennoch erlassen und bis heute nicht äußer
Kraft gesetzt wurden , so liege das insbesondere
an der geringen Durchbildung nach volkswirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten , die die Vorgänge
der Preisbildung hei den meisten Wirtschafts¬
zweigen in der Vergangenheit erfahren haben.
Der nationalsozialistische Staat halte es nicht
für wünschenswert , wenn die Verantwortung für
die Höhe jedes einzelnen Preises von der Wirt¬
schaft auf die Behörde übergehe . — Die Selbst-
verantwortung der Wirtschaft setzte allerdings
eine tiefgreifende , innere Umstellung der leiten¬
den Männer in der Wirtschaft voraus . Solange
es hier noch fehle , werde der Staat immer
durch entschlossene Eingriffe Entwicklungen
abbiegen , die das Interesse der gesamten Volks¬
wirtschaft gefährden können . Die Preisstopver¬
ordnung sei der wirtschafts - und sozialpolitische
Schutzwall des deutschen Volkes.

Der Reiehskommissar hat , wie seine Worte
zeigten , diesen Schutzwall gegen viele und hef¬
tige Stürme verteidigen müssen . Nicht nur , daß
die Weltmarktpreise bis zur ' Mitte des Jahres
anstiegen , ■auch in der deutschen Volkswirt¬
schaft selbst waren mancherlei Hindernisse zu
überwinden . — Dennoch ist es gelungen , den
Preisstand vom Herbst 1936  fast un¬
verändert zu halten : Auf dem Gebiet der Er¬
nährung ist sogar eine leichte Abschwäohung
der Preise eingetreten . Der Wohnungspreisindex
hat sieh im letzten Jahre nicht verändert , und
nur auf dem Gebiet der Bekleidung ist eine Stei¬
gerung um 3,6 °/o eingetreten . Auf den wich¬
tigsten Gebieten des täglichen Bedarfs sind da¬
mit die drohenden Gefahren erheblicher Preis¬
steigerungen vor allem von der Verbraucher¬
schaft ferngehalten worden . Diese Erfolge seien
nicht mit einer starren Politik erzielt worden,
die die wirtschaftliche Entwicklung geknebelt
hätte . Abgesehen von der elastischen und auf
die Erfordernisse des Einzelfalls eingehende Be¬
handlung der Ausnahmeanträge , die die Preis¬
stopverordnung vorsah , sind in einzelnen Fällen
sogar Preise erhöht worden , so der Eoggenpreis
und die Erzeugerpreise für Ifabrikkartoffeln.

Der Reiehskommissar verwahrte sich im Ver¬
lauf seiner weiteren Ausführungen dagegen , als
„Preisdiktator “ betrachtet zu werden , der keine
fremde Initiative dulden wolle . Staatliche Wirt¬
schafts - und Preispolitik entbinden die verant¬
wortlichen Männer der Wirtschaft keineswegs
von ihren Pflichten . Die staatliche Führung
rege an , lenkt und gehe die großen Eiohtlinien.
Sie verhindere , daß der einzelne die Allgemein¬
heit schädige . — Der einzelne Unternehmer
werde sehr häufig Dinge , die ihn seihst unmit¬
telbar betreffen , ganz anders beurteilen als die
staatliche Stelle , für die immer nur das Ge¬
meinwohl der höchste Gradmesser sei . Das
richtige Abwägen dieser verschieden gelager¬
ten Interessen müsse und werde immer zu einem
vernünftigen Ergebnis führen.

Die preispolitische Selbstverwal¬
tung  der Wirtschaft soll durch einen Eeichs-
kommissar für die . Preisbildung nicht aufge¬
hoben werden . Durch ihn werden nur solche Ge¬
fahren beseitigt , denen weder der einzelne noch
eine Gruppe wirksam begegnen kann . Eines
ist gewiß : Die Preispolitik müsse vor allem
Ansdrnek einer einheitlichen Wirt¬
schaftspolitik  sein . Der einheitliche Wille,
dem auch sie untersteht , müsse auf der andern
Seite bis in die letzten Wirtschaftszweige mit
echter Disziplin geachtet und befolgt werden.

Zum Abschluß seiner Rede deutete der Reiebs-
kommissar an . daß die innerliche Umstellung
der Wirtschaft auf die aus nationalsozialisti¬
schem Geiste stammenden Grundsätze der Preis¬
politik . insbesondere auf den Gedanken des
volkswirtschaftlich gerechtfertigten Preises , eine
lange und intensive 'Erziehungsarbeit voraus¬
setze ., — Die technischen Ergebnisse des Vier-
jahresplanes würden eines Tages fertig vorlie¬
gen . Die gerade an der Preispolitik deutlich
werdenden Aufgaben der Durchdringung
aller in der W i r t s oh a. ft tätigen
Menschen mit n a t i o n a 1s o z i a 1 i s t i-
sehem Geist dagegen werde auch
darüber hinaus noch höchster Auf¬
merksamkeit bedürfen!

Union - Brauerei
Beachtliche Zunahme des Bierausstoßes

Das Geschäftsjahr 1936/37 (30. Sept .) der Union-
Brauerei A-G, Bremen , stand im Zeichen einer
weiteren Umsatzsteigerung . Die am 17. 12. 1936
beschlossene Einziehung von nom . 100 000 RM
eigener Aktien ist im Berichtsjahr durchgeführt
worden . Der hei dieser Kapitalherahsetzung er¬
zielte Buchgewinn in Höhe von 70 000 EM wurde
zu außerordentlichen Abschreibungen auf
Grundstücke verwandt . Die Vermögenslage der
Gesellschaft hat sieh gegenüber dem Vorjahre
nicht wesentlich verändert . Infolge einer be¬
achtlichen Umsatzsteigerung,  her¬
vorgerufen durch das günstige Sommerwetter
und höhere Einkommen , stieg der Rohertrag
auf 0,946 (0,885) Mill . EM . Abschreibungen wur¬
den wieder in der bisher üblichen Höhe vorge¬
nommen . Einschi , des Vortrages beträgt der ver¬

fügbare Reingewinn  57 939 (61 776) RM.
Hiervon werden 2659 (3089) EM den gesetzlichen
Rücklagen zugeführt , eine Dividende  von
wieder 4 °/n ausgeschüttet und 15 279 (14 687) RM
vorgetragen . — In der Bilanz  erscheint , das
Anlagevermögen mit 0,77 (0,87) Mill . BM , wäh¬
rend das Umlanfsvermögen mit 0,54 (0,o3) Mul.
RM zu Buöhe steht . Unter den Passiven werden
Verbindlichkeiten auf Grund von Warenliefe¬
rungen und Leistungen mit 0,105 (0,098) Mill . EM
ausgewiesen . _

Die GV, in der 39 Aktionäre ein Kapital von
562 400 EM vertraten , genehmigte den Abschluß,
wählte Heinrich Howe , Bremen , wieder in den
Aufsichtsrat und beschloß die Neufassung der
Satzung zur Anpassung an das neue Aktien-
gesßtz.

Im neuen  Jahre bewegte sich der Umsatz
weiter in aufsteigender Linie . Die Umsatzziffern
der Monate Oktober und November lagen rund
16 °/o höher als zur entsprechenden Zeit des
Vorjahres . Die Aussichten seien recht günstig.

Aluminium - und Magnesium -Fabrik A-G,
Hemelingen . Die zur IG . Farben -Gruppe ge¬
hörende Gesellschaft weist zujn 31. Oktober 1937
ein Liquidationsschlußvermögen von 507 799 RM
aus.

Die Verstaatlichung
der Braunschweigischen Landes -Eisenbahn

In der GV der Braunschweigischen Landes-
Eisenbahn -Gesellschaft , Braunschweig , vertraten
13 Aktionäre 5,084 Mill . RM AK . Die überwie¬
gende Mehrheit stellte mit 4,525 Mill . RM AK
die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft . Der be¬
kannte Antrag auf Verstaatlichung des Unter¬
nehmens und Ueberführung in die Deutsche
Reichsbahn -Gesellschaft wurde mit 9888 Stimmen
gegen 20 Stimmen angenommen , wobei sich 260
Stimmen der Stimme enthielten . Gegen den An¬
trag erhob ein Kleinaktionär Widerspruch.
Auf die ebenfalls auf der Tagesordnung stehende
Abstimmung über die Schlußbilanz wurde ein¬
stimmig verzichtet . Vorstand und Aufsiohtsrat
wurde einstimmig Entlastung erteilt.

In einer Erklärung wies Ministerialdirektor
Dr . Prang,  Berlin , noch einmal auf die
Gründe hin , die zur Verstaatlichung der Bahn
geführt haben , und erläuterte im einzelnen das
Abfindungsangebot für die Aktionäre des Unter¬
nehmens . Der Verstaatlichungsvertrag sieht be¬
kanntlich eine Entschädigung der Aktionäre
der Bahn in der Form vor , daß sie die Aktien
der Braunschweigischen Landes -Eisenbahn im
Verhältnis 1:1 in 4W/oige Schatzanweisungen
der Deutschen Reichsbahn mit Dividendenbe¬
rechtigung vom 1. 1. 1938 umgetanseht erhalten,
womit gleichfalls der Dividendenanspruch der
Aktionäre an die Braunschweigische Landes-

' Eisenbahn für 1937 abgegolten ist . Angesichts
der Tatsache , daß das Unternehmen seit der Sta¬
bilisierung im Jahre 1924 nur in drei Jahren
eine Dividende verteilen konnte , die höchstens
4 % betrug , stelle dieses Angebot der Reichsbahn
eine nahezu 100"/«ige Entschädigung der Aktio¬
näre dar . Weiter müsse berücksichtigt werden,
daß die Bahn in der vergangenen Zeit durch
Erlassung der Beförderungssteuer und die Be¬
willigung von Tarifzuschlägen erhebliche Ein¬
nahmen hatte , die hei einer sehr günstigen Ent¬
wicklung des Unternehmens , die die Ausschüt¬
tung einer Dividende von 4 ”/o oder darüber ge¬
statten würde , in Fortfall kommen müßten . Da¬
zu komme , daß der erwartete Mehrertrag noch
außerordentlich hohe Aufwendun¬
gen  der Bahn voraussetze würde , um dem ge¬
steigerten Verkehr genügen zu können . Der
hierfür notwendige Betrag sei schätzungs¬
weise mit etwa 12 Mill . RM einzu¬
setzen,  ein Kapitalbedarf , den die Reichs¬
bahn für sich , als von ihr auszuwerfen , bereits
veranschlagt hat . Hieraus ergehe sieh , daß die
Landes -Eisenbahn seihst niemals imstande sein
würde , ihren Aktionären eine Dauerrente von
4l/s % zu gewähren , wie sie ihnen hei Durch¬
führung des Verstaatlichnngsvertrages zusteht.

Valencienne A-G, Dresden . — Bedeutender
Auftragsbestand . Die GV genehmigte den Ab¬
schluß für 1936/37 und setzte die Dividende auf
8 (4) ”/o fest . Die günstige Entwicklung habe
weiter angehalten und sieh ' sogar noch verstärkt,
weil die Verwendungsmöglichkeiten der Erzeug¬
nisse der Gesellschaft sich erweitert haben.
Man ist jetzt in Deutschland auch dazu über¬
gegangen , Spitzenstoffe mit buntem
Druck  zu versehen , was voraussichtlich im
nächsten Sommer auf die Mode nicht ohne Ein¬
fluß bleiben dürfte . Davon verspricht sich die
Gesellschaft eine weitere Abwärtsbewegung im
Geschäftsgang . Nach dem Verlauf der ersten
6 Monate und auf Grund <Jes bedeutenden Auf¬
tragsbestandes werden die Aussichten günstig
beurteilt.

Halberstädter Wurst - und Fleischkonserven¬
werke Heine u. Co. A-G, Halberstädt . Die A-G
veröffentlicht erst jetzt im Reichsanzeiger ihren
Abschluß für 1936, der einen Rohertrag von
3,24 (3,48) Mill . RM ausweist . Nach Abzug sämt¬
licher Unkosten , darunter 1,12 (1.22) Mill . RM
für Löhne und Gehälter und 0,08 (0,09) Mill . RM
für soziale Abgaben verbleibt nach 0,16 (0,12)
Mill . RM Anlage - und 0,06 (0,10) Mill . RM an¬
dern Abschreibungen ein Reingewinn  von
96 721 (9824) RM, um den sieh der Verlustvor¬
trag auf 298 249 (394 970) RM ermäßigt . — In
der Bilanz erscheinen hei unverändert 3 Mill.
RM AK die gesamten Verbindlichkeiten mit 1,79
(1,99) Mill . RM. ' denen ein Umlaufsvermögen
von 3,02 (2.99) Mill . RM gegenühersteht . Das
Anlagevermögen ist mit 1,58 (1,73) Mill . RM
bewertet.

Reorganisation der Tobis
In der GV der T o h i s Tonhild - Syndi-

kat A - G, Berlin,  wurde der Abschluß für
1936/37 mit einem Verlust  von 2 6566.j8 RM,
der vorgetragen wird , genehmigt . Nach dem Ge¬
schäftsbericht haben sich die Verleih - .und Ver¬
triebsgesellschaften stärker als bisher in der
Produktion engagieren müssen , was zwangs¬
läufig auch zu größeren Risiken für die Tobis
Tonbild -Syndikat A-G geführt hat . Selbst gute
Auswertungsergebnisse einzelner Filme haben
nicht ausgereicht , um den hei der Produktion
entstandenen Gesamtverlust auszugleichen . Die
Tobis Tonbild -Syndikat A-G mußte mit Rück¬
sicht auf das Verhältnis zu den Verleih - und
Vertriebsgesellschaften die dort entstandenen
Verluste übernehmen . Nachdem inzwischen eine
Umorganisation unter Ausgliederung der Pro¬
duktions -, Verleih - -und Vertriebsinteressen aus
der Tobis Tonbild -Syndikat A-G vollzogen ist,
könne die Erwartung ausgesprochen werden , daß
die Ergebnisse der verbleibenden Geschäfte aus-
reichen würden , um innerhalb eines mehrjäh¬
rigen Zeitraumes den ausgewiesenen Verlust zu
tilgen.

Deutsche Babcock u . Wilcox -Dampfkesselwerke
A-G, Berlin -Oberhausen . Der GV wird für das
am • 30. 9. 1937 abgelaufene Geschäftsjahr die
Ausschüttung einer Dividende von 6 (5) %> vor¬
geschlagen.

Güterwagenmangel
bei der Reichsbahn

Aus der Entwicklung des Eisenbahngüterver¬
kehrs im Herbst zieht das Institut für Konjunk¬
turforschung in seinem Bericht den Schluß , daß
hei der vorhandenen Beanspruchung der Ver¬
kehrs - und Ladeeinrichtungen eine weitere Stei¬
gerung des Wagenumlaufs ohne Erhöhung des
Wagenbestandes gegenwärtig offenbar nur unter
großen Schwierigkeiten möglich sei . Die Reichs¬
bahn hatte frühzeitig eine Reihe von Maßnah¬
men getroffen , um dem verstärkten Herbst¬
bedarf gerecht werden zn können . Zum Teil
seien diese Bemühungen allerdings daran ge¬
scheitert , daß die Empfänger oft nicht in der
Lage waren , die eingehenden Sendungen frist¬
gerecht abzunehmen . Eine weitere Steigerung
des Nutzungsgrades — ohne Erhöhung des
Wagenbestandes — sei nur mit Hilfe der ver¬
ladenden Wirtschaft möglich , da die Reichsbahn
von sieh ans alle verfügbaren Reser¬
ve  n an Laderaum dem Verkehr bereits n u t z -
bar gemaoht  habe.

Mit Rücksicht auf den Wagenmangel sind im:
laufenden Jahr die planmäßigen Ersatzbeschaf¬
fungen zum Teil bereits vorverlegt worden:
Trotzdem werde sich eine weitere Erhöhung
des Wagenbestandes  kaum mehr vermei¬
den lassen , zumal eine weitere Steigerung der
Auslastung hei den umlaufenden Güterwagen
bereits an gewisse Grenzen stößt . Um so wich¬
tiger sei es für die Verlader , leerlaufenden
Wagenraum unnd unnützen Aufenthalt zu ver¬
meiden . Hier seien bis in die letzten Monate hin¬
ein noch Fortschritte zu verzeichnen gewesen.

Neue Werkstoffe
statt Eisen und Stahl

In der Herstellung von Werkstoffen aus hei¬
mischen Rohstoffen sind bekanntlich bedeutende
Fortschritte erzielt worden . Da die verbesserten
technischen Eigenschaften dieser neuen Werk¬
stoffe ihre Anwendung auf neuen Gebieten ge¬
statten , hat die Ueberwachungsstelle für Eisen
und Stahl im Reichsanzeiger vom 16. 12. eine
Anordnung 30 erlassen , die der erweiterten Ver-
wencjungsmöglichkeit neuer heimischer Werk¬
stoffe Rechnung trägt . Die Anordnung verbietet
die Verwendung von Eisen und Stahl jeder Art
zur Herstellung bestimmter Gegenstände , die
aus heimischen Werkstoffen hergestellt werden
können . Dieses Verbot erfaßt Gegenstände , die
ganz oder in ihren wesentlichen Teilen aus
Eisen und Stahl hergestellt sind , dagegen wer¬
den Gegenstände aus andern Werkstoffen durch
das Verbot auch dann nicht betroffen , wenn sie
mit Beschlägen , Verstärkungen oder andern not¬
wendigen Teilen ans Eisen ausgestattet werden
müssen . Insbesondere sieht die Anordnung vor,
daß Eiseneinlagen in Eisenbetonkonstruktionen
nicht unter das Verbot fallen . Im zweiten Teil
der Anordnung wird verboten , daß bestimmte
Gegenstände ans Grau -, Temper - oder Stahlguß
hergestellt werden , bei denen durch Verwendung
von Schmiede - oder Walzeisen erhebliche Ein¬
sparungen zu erzielen sind . Der dritte Teil der
Anordnung enthält das Verbot der Verwendung
von Eisen und Stahl für die Bündelung von
Briketts.

Wenig veränderte Roheisengewinnnng . Die
Roheisengewinnung betrug im November (30
Arbeitstage ) 1 372 469 t gegen 1417 901 t im
Oktober (31 Arbeitstage ). Arbeitstäglieh wurden
im November durchschnittlich 45 749 t erblasen
gegen 45 739 t im Oktober . Ende November wa¬
ren von 173 vorhandenen Hochöfen 126 in Be¬
trieb und 2 gedämpft.

Die schwebende Schuld des Reichs betrug am
30. 11. 2,3993 Mrd . RM gegen 2,3967 Mrd . RM am 31. 10.

Eine Begründung des Gesetzes zur Aenderung des
Anleihestoekgesetzes vom 9. Dezember 1937 erscheint
im Keichsanzeiger vom 16. Dezember . .
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Baumwolle
Bremen , 16. Dez . Nordamerikanische Baumwolle,'

Basis middling nichts unter lowmiddliug nach . den

Bremen Dez. Jon. März Mal Juli Okt.

Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß iiiii l' l' i'li 7TTTT

8.90/81
8 87/66
8.87/86
8.90/86
8 .80/92

9.53/4!
9 .53/5C
9.52/49
9.53/5C
9 58/54

9.72/68
9.72/6!
9 .70/6!
9.73/6!
9 77/74

9 91/88
9.51/50
9.90/88
9.M/03
9 9b/94

10 .04/02
10 .04/03
10 .03/02
10 .15/03
10 09/n7

Abrechnung 8.86 8.86 9 10 9.69 989 10 01

Bis ) 12.öu unr uezaniL : oau.  o .ui , u.u«, —
Juli 9.90, 9.91, 9.90, Okt . 10.04, 10.02, 10.03.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.89.
Rach 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.86, Marz 9.51, Okt . -

Nachmittags bezahlt : Juli 9.90, 9.95, Okt . 10.04.
Bremen , 16. Dezember . Der Markt eröffnete als

Folge der höherem Kursmeldungen aus Liverpool als
erwartet stetig 1 bis 2 Punkte höher . Die Nachfrage
war größtenteils recht gut , andererseits zeugte sieh
versoliiedenlioh aber auch etwas mehr Abgabenoi-
eung . Die KuT &e bröckelten daher zum leil ver-
eiueelte Punkte ab . Der Markt schloß um 12.30 Uhr
ruhig -unverändert bis 2 Punkte unter den Eroff-
uungsnetieru -ngen . Der Naohmittagsverkehr eröffnete
ohne neue Anregung von außen stetig -unverändert
his 1 Punkt höher . Im weiteren Verlauf nahm die
Nachfrage aber wieder merklich za , S<L
Kurse sieh erneut gut erholen konnten . Der Markt
schloß fest 4 bis 6 PiMikte über den Naohmittag «-
Bröffnungisnotierungen.
Hamburg , 16. Deze mber __

Lokoprelse per Ib Tendern : ruhlj
hündische : Supertine , myd , Scinde whljo rouglsh

Bremer Kl. 1.
Une omra Standard 1 Bremer Klausel 2

4.40
. 4 .60

se» york Dez. Jan- März Mai Julf Oktb.

hr.  Schluß
Heutig. Schluß

810/- 8.10/—
0.19/-

8 .19/20
8.27/-

8 .23/-
8 31/-

8.26/-
8 .36/37

8 31 / —
8 42/43

tet ■Jini.
oif)

iifict1

, Loko: 8 37 (8 .29)
Ne» Orleans . heutige Not . 8.40 vorige Not . 8 -31

Zufuhren In Atlantik - und GolfhäfenUOOO i 15000

Stetig
Newyork , 16. Dezember . Bei lebhafterem Handel

verkehrte der Baumwollterminmarkt in stetiger Hal¬
tung . Anregend wirkten vor allem die Liverpooler
hnd Bombayer Kabelraeldungen , außerdem erfolgten
Anschaffungen für Rechnung dieser Plätze sowie
Deckungen der Wallstreet -Firmen . Im steigenden
Jjaße gewinnt mau die Ueberzeugung , daß sich die
Preisbewegung nun in Richtung des Standes ent¬
wickelt , der der Höhe der gewährten Kredite ent¬
spricht . Bei steigenden Preisen erfolgten Siche-
rungsatransaktionen und Glattstellungen sowie Ab-
Saben New Orleanser Firmen , jedoch war das An-
£&bot in kontraktgemäßer Ware nicht sonderlich
groß . Einige Bedeutung mißt man u . a . auf dem
Kürzlich veröffentlichten Bericht der Waren -Kredit-
Sesellscbaft bei , in dem zum Ausdruck gebracht
wird , daß Anfang nächsten Jahres keine bevor .-
»«nußte Ware aus alten Beständen zum Angebot ge-
IiY Loko -Baumwolle hatte ruhiges Geschäft,
vjl . Textilwaren urwies sich die Stimmung bei leb-
«tet* 16111 ^ aiu *e* a *8 z ierQÜch fest . Der Markt schloß

Wolle
Antwerpen , 16 . 12 . Kammzug

p.kg .belg .Fr .p. ib .pence
16 . 15. | 16 . 1*.

p .kg .belg .Fr .p. lb.pence
16 . 15. j 16 . 15.

Dez. 36 .25 36 .50
Janua 36.2a 38.50
Febr . 36 .25 36.50
März 36 .25 36 .50

26 .75 26 .62
; 26 .75 26 .75
J26.62 26.75

26 .50 26 .62
April 36 .25 36 .50 i 26 .37 26.50 Tendenz : ruhig

Mai 36 .00 36 .25 I 26.37 26.50
Juni 36 .00 36 .25 I 26.25 26 .50
Juli 36 .00 36.00 I 26 .25 26 .50
Ums. 175 C00 ibs 370 00l> 'hS

behaupt.

Bradford , 16. Dezember . Am Wollmarkt war die
Tendenz für alle Gebiete eher als fester anzu-
sprephen . Im Einklang hiermit kam es auch für
Garne zu einer Besserung , jedoch war der Geschäfts¬
gang schleppend.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 16. Dezember . Im Berliner Getreideverkehr

wiesen die Einkaufsmöglichkeiten keine nennens¬
werten Veränderungen auf . Das Geschäft bewegte
sich weiter in ruhigen Bahnen , jedoch genügten die
Anlieferungen , um den laufenden Bedarf zu befrie¬
digen . Namentlich Roggen ist ausreichend am Markt,
so daß in erster Linie spätere Verladungen beachtet
werden , während Weizen in allen Lieferungsarten
zu kaufen gesucht wird . Bei den Umsätzen in Wei¬
zen handelt es sich aber in der Hauptsache nur um
Waggonladungen . Industriegetreide liegt still , da
Sondergenehmigungen kaum beantragt werden . Fut¬
tergetreide ist am Platze kaum erhältlich . Von Brau¬
gersten werden hochwertige Sorten aufgenommen.
Am Mehlmarkte hat Roggenmehl ruhigen Abzug,
Weizenmehl wird noch immer flott gehandelt.

Ghlkago , 16 - 12-
Gerste loko 70— 84
Weizen stetig
Dezember 94^—1»
Mai 91?«—91
Juli 85I£Hb

Viehmärkte *
Hamburg , 16. Dezember . Auftrieb : 2400 Rinder,

darunter 206 Ochsen , 211 Bullen , 1402 Kühe , 480 Fär¬
sen , 1183 Schafe . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt,
Schafe : schleppend . Preise : Doppellender -Rinder 58,
Ochsen : a ) 43, b ) 39, c ) 34 ; Bullen : a) 41. b ) 37, c ) 32;
Kühe : a ) 41, b) 37, c ) bis 31, d) bis 23 ; Färsen : a ) 42,
b ) 38, c ) 33 ; Lämmer und Hammel : a2 ) 43—48, 1>2)
39— 48, c ) 32— 41, d ) lß —28 ; Schafe : e ) 35—45, f ) bis .30,
g ) 15—26 RM.

Ghlkago . 16 12- Schwelm
lefdi . n. Pr . 7 .90 Isehw . n. Pr . / 0 ' (Zufuhren 26000
leidi . h. Pr . 8 -15 jschw . h. Pr . 7 -55 lim Westen 89000

Mais loko 74 -25 Engl . Fracht 3/—4/
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

565
575 Kont . Fracht 14—20

Mais k. stetig Mal 30 -12!,
Dezember 57 -8 ' !* Juli 28 .87V
Mai
Juli

99 -50
59 -50

Roggen
Dezember

k. stetig
68 -00

Hafer stetig Mal 6) 75
Dezember 31 .25 Juli 8675

Butter
Kopenhagen , 16. Dezember . Die Notierung für

Butter wurde heute um 8 Kronen auf 283 Kronen
für 100 kg erhobt.

Salzheringe
Bremen , 16. Dezember . (Fangmeiilungeu der DHG .) .

Ankünfte : Emden : Köln , S44 Kantjes , E . Schweeken-
dieck , 923 Kantjes . Insgesamt 2 Schiffe mit 1 (67
Kautjes.

Seelische
Am IG. Dez . landeten in Wesermüride 7 Dampfer

insgesamt 10 630 Ztr . frische .Seefische . Außerdem
waren 45 Zentner Stint , 200 Kisten Räuchersprotten;
außerdem 1 Norweg .-Küsten -Dampfer mit 2800 Ztr.
am Markt . Nordsee : Schellfisch V 81/.—5, Wittlinge
5Vs—4, Kabeljau I 25—161/*, ll 161/?, III 8:/i , Seelachs I
5Vi, II 6, Lengfisoh 5’/i , Heringe 9‘/<—97i , in Kisten
10Vi—9Vi, Schellfisch in Kisten III 32*/s—247i , IV 19’/j
bis 15Vi. Island : Schellfisch I 38, II 34, III 30, Witt¬
linge 11, Kabeljau I ll ‘/s und 8, II 7—5>/j , III 5, See¬
lachs I 6V.—5, II 5‘/i —5, Lengfisch 5, Katfiseli I GVi
bis 6, II 6—5l/i , Rotbarsch 6*/.-—5Vz. Weißes Meer:
Schellfisch I 18V. , II 8’/. , Kabeljau I fi'/i—5, II 5V.—5,
III 5—5*/. , Seelachs I 51/.—5, II 5, Rotbarsch 81/.—8‘/a
und 5. Norweg . Küste : Kabeljau I 7‘/e—7. II 61/.—6,
III 5, Seelachs I 51/*—5, II 5Vs—5, Lengfisch 6S/ ., Rot¬
barsch 7V.—6V<.

Warenmärkte
Hamburg , 16. Dezember

Reis : Von Umsätzen am Platz wurde .nichts be¬
kannt . Von den Ursprungsländern lagen keine neuen
Berichte vor . Preise unverändert.

Gewürze : Der auftretende Bedarf kann auf Grund
der ausreichenden Vorräte glatt gedeckt werden . Mit
einer Belebung des zur Zeit recht ruhigen Geschäf¬
tes wird vor Jahresende nicht mehr gerechnet.
Preise unverändert.

Hülsenfrüclite : Die Verbraucherschaft bekundet
nur vereinzelt Kaufneigung , wobei Linsen bevorzugt
blieben . Im übrigen wurden unveränderte Forde¬
rungen gestellt.

Getrocknete Früchte 1 blieben begehrt , so daß die
aus Zuteilungen zur Verfügung gestellten Mengen
im Markt schlank Unterkunft fanden.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 71/. , für Jan ./Febr.
7V.a, Für Febr ./März 7Ve Pence für 1 lb.

Schmalz : Willig . American Steamlard 23 Dollar,
Pureland raff ., per vier Kisten ä 25 kg netto , versch.
Standard -Marken , transito ab Kai 23Va—23a/ . Dollar
für 100 kg.

Newyork . 16 -12 . Gele und Fette
Schmalz
Talg , losa

BW’jaalBI
Januar

8. 25 März 7.13 Terp . Sav. r 6 - C.0
5 .87!» Mal 7 -16 Petr . SWC. 16 -25

Juli 7 . 19 Petr SWT. 12 -25
Oktober Mid. Conti. 1 . 16

7 -13 Terpentin 31 ’ÖÖ Pens . Rohäl 1.27K220
16 - 12- ^ dimalz
willig iJanuar 8 -40 Juli 8 -80
8 2u B Mai ■8-/5 SeptemberDezember

Kaffee
Bremen , 16. Dezember . Die Stimmung des Marktes

war fest , docli boten sich wenig Geschäftsmöglich¬
keiten infolge geringen Angebotes von drüben . Die
Preise für Lokoware sind etwas fester . Es macht
sich eine etwas bessere Nachfrage bemerkbar . Der
Abzug nacli dem Inland ist recht gut.

Hamburg , 16. Dezember . Der Markt nahm einen
regen Verlauf . Die inländischen Verbraucher nah¬
men flott auf , so daß Wieder größere Aufträge ge¬
bucht werden konnten . Am Transitverkehr war das
gleiche Bild zu beobachten . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminhürse
Superior Santos io Pfennigen für 'h kg netto
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr : Neuer Kontrakt : Dez . 36 B , 34 G ; März
34 B , 32 G ; Mai 34 B , 32 G ; Juli 34 B . 32 G ; Sept.
34 B , 33 Q.

Mal 6 .11 KDezember 4 -95 n
Juli 6 .11 r MSrz 4 .23 n
September 6 -11 . Mai 4 -15 "
Tagesums. 10000 Juli 4 -11 n

Rio loko 6 .25 n
September 4 -11 n
Tagesums. 3000

Trotz der stetigen Hal-

Newyork , 16 . 12.

Tendenz : k. stetig
Santos loko 8 .62^
Dezember 6 -96 "
März 6 -16/18*

Newyork , 16. - Dezember . _ _ _ _ __
tung der brasilianischen Devise und Erhöhung der
Kostfrachtofferten kam es am Kaffeeterminmarkte
infolge brasilianischer Abgaben und sonstiger Po¬
sitionslösungen , die in Anbetracht der schwächeren
Stimmung in Le Havre und der Geschäffsstilie am
Lokomarkte getätigt wurden , zu einer Abschwächung.

Kakao
Hamburg , 16. Dezember . Rohkakao : . Die Zu¬

rückhaltung der Käufer am Weltmarkt dauerte an,
indessen hielten die Abgeber an ihren vortägigen
Forderungen fest . Tendenz : Stetig . Preise : Unver¬
ändert . — Kakaohalbfabrikate:  Die Ab-
sehlüsse hielten sioh im Rahmen des Vortages , wobei
die ' bisherigen Preise zugrunde gelegt wurden.
Newyork . 16 . 121 stetig
Dezember 5 -24 IMärz 5 -32 pull 5 . 47
Januar 5 -24 IMai 5. 3g Iseptember 5 .55

Zucker
Magdeburg , 16. Dezember . Gemahl . Melis prompt

für 10 Tage 31.40—31 .50, Dez . 31.42‘/i —31.50 EM für
50 kg . Tendenz : ruhig.
Newyork . 16. 12 . Rohzucker ruhig
Dezember 2 .35 » IMärz 2 -34/36 *pull 2 . 37/38*
Januar 2 -34/35 *1Mal 2 .3i/37 *| september 2 . 37/39*

*) Geld - und Briefnotierungen
Metalle

Knpfer (p . t)
Tendenz : lest

Standard p. Kasse 40 . 06—19
do. 3 Monate 40 -31—43
do. Settl . Preis

Electrolyt
best selected
stronp sheets
Elektrowlrebars

40 .12V
44- 45

43)1—45
74
45

Aluminium (p. t)
Inland *
Ausland *

100
100

10 .50

Zinn (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard p. Kasse 191-75- 192
do . 3 Monate 191 - 151-2i
do. Settl . Preis 191 -75

Banka * —
Stralts * 196 -50

Blei (per Tonne)
Tendenz : ruhig

ausl . pr . olflz . Preis 15 El
do . pr . inoffiz . Preis
do. entt . S. oll . Pr . 15-93- 16
do . entf . S. Inolt . Pr . —
do. Settl . Preis 15-07V

Zink . (per Tonne)
Tendenz : ruhig

gewöhnl . pr . oll . Pr . 6 12 - il
de . pr . Inoffiz . Preis
do. entl S. oll . Pr . 3/V 5i
do entt Inolf Pr.
do , gew . Settl . Preis > 25

London , 16 Dezember . Heute wurden 598 000 Pfund
Sterling Gold zu einem Preise von 139 sh fl'/s d oro
Unze fein .verkauft.

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis * 81— 82
chines . per * 53 n

Quecksilber *
(per Flasche ) 260- 26C/6

PIatln *( p.IO. Unz . ) 7 .67k
Wolframerz cif •

(sh per Einheit ) 80 E5
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180- 185
do. ausl . * (per t) 100- 185
Welßbl . I .C.Cokes

20x24 lob . Swans . *
(sh p. box al 108 Ibs) 22Ü 23
Kuptersuifat
lob . * (per t)
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, tob . Middl .-
borough * (sh p. t)
Silber
Barrensilber prompt (8 69
Feinsilber prompt 2019
Barrensilber a . L. 18-16
Feinsilber a . Lief . l 9 .£Q

Gold isli u . Pence
oer [Juzel

tnakt . Nnilertmu
'35.SV

NdWyork , 16 -12-
El. Kupf. I. 9 .774 E(Blei , loko 4 -75 IWelSblech 5 . 35
30 90 Tage 9775 E Zink, loko 5. 00 Boheis . N. 2 27 . 47V
Zinn, loko 43 -50 ISIIb. ausf . 4475 | do. N.2p !ain 26 -25

Berlin , 16. Dez . Metalle . Elektrolytkupfer prompt
elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierung der
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 56V3 RM
für 100 kg.

Originalhüttenalumfnium 98 bis 99 °/o in Blöcken,
Walz - und Drahtbarren 133, desgleichen in Walz-
und Drahtharren 99 "/« 137, Feinsilber (1 kg fein)
36.40—39.40 RM.

Kupfer : 50*/i , Blei : 20J/i , Zink : lO’/n Tendenz : Kupfer
und Blei : abgeschwäeht , Zink : behauptet.

Berlin , 16 . Dezember . Der Londoner Goldpreis be¬
trägt am 16. Dezember für eine Unze Feingold - 139 sh
91/* d gleich 86,7407 RM , für ein Gramm Feingold
demnach 53,9329 Pence gleich 2,78878 RM.

Hamburg , 16, Dez . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
39.40 B 36.40 G, Hüttenrohzink nom . 19J/i B lS ’/t  G.

Hamburg , 16. Dezember . Altmetalle . Kupferdraht
49‘/i —52, Schwerkupt 'er 49—51‘/*, Rotguß 48—501/!,
Schwermessing 33—351/ s, Leichtmessing 261/*—2SJ/i,
Messzngspäne 33‘/i —36, Altzink 10—12, Altbel 15’/z bis
ll 1/ . RM . Preise für 100 kg je nach Menge undLagerort.

Ueberseehölzcr

Bremen , 16. Dezember . (Eigenbericht ) . Das Han¬
delsabkommen mit Frankreich hat bislang eine bes¬
sere und schnellere Zuteilung von Devisen für afri¬
kanische Kolomalhölzer nicht gebracht '. Die Läger
der , Verarbeiter von Okoume  sind durchweg so
klein wie kaum jemals vorher . Im vorigen Monat
sind etwa 13 000 Blöcke nach Deutschland gebracht
worden . Die Preise des Einfuhrhandels liegen zwi¬
schen 100 und 150 EM für 1000 kg ab Laglr Für
Okoumä -Ersatzholzer besteht . lebhafte Nachfrage^
aber auch liier gibt es Schwierigkeiten . Kleine Po-
± “ ,West ? frikani ?ohei1  Mahagoniholzes sind schwim¬
mend und vom Lager verkauft worden . Bongossi

r ” s1! M :iei V an ? e Voten - Der  Hände ? in
Abachi , Limba und Kambala war nicht von Ba-
es Uwurcio i V^atafrik ^ 18®ll ®| Ebenholz war gefragt;es wurde fc 9.—.— bis £ 18.—.— 30 t cif irefnrdArt
In sonstigen Afrikahölzern war das Geschäft den
bekannten Einfuhrbeschränkungen unterworfen.

Der Hoizverkehr mit A m e r i k a läßt immer noch
pS, „^ s nSC?r ?1. . ? brlfir> , besonders mit USA ., wählend
Kanada , Mittel - und Südamerika etwas günstiger
Tj.r , uns  Legen . Gegen Kontrakt trafen die ersten
Hickory -Sendungen aus neuem Einschlag in Deutsch-
10n RM m ip dlrehmnt vL? t dei ’i Fraohtstei Kerung um etwa
nicht mein - h ?i . in t n ert  wa Len - Eschen kommen
K ? iarl n liemliel , ; pme Blü °be kamen von
rVh'i ?L-i \ Zle .mllc *> regelmäßig hir unsere Spcrrholz-
F ü,e ! i» rH“ „Wwr ? h<n , 80 ItM  ie cbm bewertet,
liä 1 bürg t D ?. WPnei7 0 ? lI wUml Nußl >aum erreichten
TT? 1 oitPi 16! P° c ^J10l ?- Vorrate in Bremen und
tiprt l>£ 1fi 8ind K-k0a cm, rklö !ne r geworden . London no-

!n°̂
war bfer'Zf r im ' J ur , 'yenig Mahagoni - und Zodernholz
7ed rernhAL. Han< 'el  haben . Freies Nikaragua-

'iat  ? oe bon eingetroffeu und bei 140 . RM
a * „Ci>™i'. ZU kaufen . In Brasilhölzeru hat sicli das
holz ° ,MBalsnlm) rull -<!rt ''n ^eeemiers in Kiefernschnitt-
holz , ^ Isaholz in Bohlen wurde Angeboten

\on Nutzhölzern Asiens  sind Nußbaum , das
SLn1 diVint . ' rm 10 T<iakholz 8ehr  begehrt . Kleine Men-

i zer kamei1  herein ; auch wurden einige
weiter fest a .>erescbl° sseI1 - Ueberseehülzer werden
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B ör * e nB e r i €h i  e Ost&siatlsche Wechselkurse vom IC. Dezember
Newyork gegren Japan 29,10—29,14, London gegen

Japan 1.2. iTelegr . der Yokohama Specie Bank LtdJ.

Freundlich
Hamburg , H>. Dezember . Nach zögernder Kursont-

■witoklu.njar setzte moh wieder eine freundliche Grund-
«ftifmnrujig  durah, . Am Sohiffahrtsmarkt
ließ sich keine einheitliche Tendenz feeteteilen . Lloyd
wurden um V*•/• höher geschätzt (SO1/*). Auf der
andern Seite erschienen Deutsche Ostafrika mit
einem Kurs von 80 Geld (zuletzt hörte man einen
solchen von 85 eher Brief ), Woermainn wurden mit
83 gemannt. Neptun, verkehrten zu 127 nach 130
Brief . Hansa Dampf gaben um 1 •/• auf 124 naoh.
Bremer Straßenfrafhn wurden mit 96V* aus dem Ver¬
kehr genommen . Bremer Wolle erholten sich kräftig
um IV*•/« auf 171. Jute Bremen notierten gegen don
Anfang ein weiteres Prozent höher (124). Bremer
Schleppschiffahrt wurden dagegen niedriger zu 90
angeboten . Bremer Silberwiaren waren um 1 Vo besser
zu 156 gefragt . Rei« und Handele tmamnte man. in der
Mitte mit 145V*. Von unnotierten Papieren waren
Dosohimag weiter fest und um l 1/* höher gesucht
(144). Ol-acnburg -Portugiesiecbe 'bröckelten dagegen
nm 1 */o auf 116 ab. Hamburg -Bremer Feuer hörte
man um 1 RM höher (65 RM). — Am Renten-
markt  traten kaum Veränderungen ein.

Nicht einheitlich
Hannover , 16. Dezember . Am Aktienmarkt konn¬

ten sich Ilseder Hütte um 2 V# auf 164 erholen . Auch
Conti Gummi, Deutsche Erdöl und Hannoversche
Cement waren bis 1°/o höher . Wilke -Werke waren
zu unveränderten Kursen im Handel , Vorwohler Ce¬
ment 2 Vo niedriger mit 119. Auch Marienborn -Been-
dorfer Kleinbahn blieben 1 Vo niedriger mit 109 Vo
angeboten . Am Rentenmarkt  waren gute Um¬
sätze in den Goldpfandbriefen der Hannoverschen
Landeskreditanstalt und der Hannoverschen Boden¬
kreditbank , sowie in sämtlichen Liquidationspfand-
briefen . Ferner war die Umsatztätigkeit in Reichs¬
schatzanweisungen wieder etwas lebhafter . Die
Reichsanleihe -Altbesitz war mit 129s/o im Handel . Die
4prozentigen Pfandbriefe der Hannoverschen Landes-
kreditanstalt befestigten sich auf 95,5,. Hackethal
Draht -Obligationen auf 104*/a, Lüdenscheider Metall-
Obligationen gingen mit 104,75 um. Im Freiver¬
kehr  gab die Gemeinde-Umschuldungsanleihe auf
94.15—94.85 naoh , Burbach nannte man mit 65—67. —
Schluß freundlicher.

Ruhig
Berlin , 16. Dezember. Die gestern zu beobachtenden

Käufe des Publikums eeteten’ sich heute in beschei¬
denem Umfange fort . Da das Angebot wieder nur
unbedeutend war , machte sich an Teilgebieten
bereits Matermlknappbeit bemerkbar , die bei der
Ausführung von Besteus -Limiten zu erneuten Kurs¬
steigerungen führte . Im Verlauf  waren weitere
kleinere Kursbesser ungern zu beobachten . Farben
zogen auf h55, d. h. gegen den ersten Kurs um V«Vo
an, Siemens gewannen nochmals lU und Daimler
Vs Vo. HEW. konnten den Anfangsverlnst von 7/s Vo
wettmaohen . Im allgemeinen blieb das Geschäft eng
begrenzt . Gegen Schluß waren dlie Umsätze nur noch
unbedeutend . Vielfach konnten Schlußnotierungen
nicht mehr vorgenommen werden . Im variablen
Verkehr erhielten nur sieben Papiere eine Notiz,
dabei blieben aber diie Kurse gehalten ', Schubert
und Salzer gewannen auf eine Zufallsorder gegen
den Vortag 4Vo. , , . „ ,

Am  Einheitsmarkt waren Bankaktien lebhafter
gefragt . Deutsche Bank befestigten sieh um V*,
Comjnorzbanik um V*, Dresdner Bank und Handels^

Dollar - 2.482 (2.482) RM
Englisches Pfund ■* 12.410 (12.410) RM

geeellscbaft um äe Vi Vo. Von Hypothekenbanken,
die ebenfalls meist höher änkamen , fielen Westboden
mit plus 2Va und Meininger Hypotheken mit plus
1 Vo auf . — Von Steuergutsoheinen wurde lediglich
die Fälligkeit 1938, und zwar Vs Vo höher , notiert.

Am Rentenmarkt waren Ostpreußen Landschaft¬
liche Göldpfandbriefe eher angeboten . Westpreußen
Rittersohaftliche gaben nach dem vorangegangenen
Anstieg um V*°/o nach , Stadt - und Provinzanleihen
waren eher gesucht , dm Kurs aber unverändert . Von
Lä.nidenaltbesi’toanleihen ermäßigten sich Lübecker
und Mecklenburger um je V*Vo. Sonst sind *noch
39er und 40er Postechäl -ze mit Einbußen von je 10 Rpf.
zu erwähnen . Bei don Industri «Obligationen wurden
Farbenbonds Vo Vo höher beaaMt . — Privatdiskont
unverändert 27/«°/o.

Weiter freundlich
Frankfurt a. M., 16* Dezember. Wenngleich die

Umsatztätigkeit auch an der Abendbörse nicht über
ein bescheidenes Maß hinaueging , so waT die Grund¬
haltung doch durchaus weiter freundlich . Der
berufsmäßige Handel zeigte allerdings Zurückhal¬
tung . Dagegen lagen von der Kundschaft in ein¬
zelnen Papieren neue Kaufaufträge vor , so daß in
den meisten Fällen die Kuirse gegen den Berliner
Schluß behauptet bliieben. Bei einigen TJmsäteen
etwas höher lagen I . G. Farben mit 3ö5 (154*/a) und
Verein . Stahlwerke mit H2Vs (112V0. -Ferner waren
A-G für Verkehr mit 180, Feinmechanik Jetfcer mit
90V« notiert . Erhöhte NaxMrage verblieb außerdem
für Groß'bankaktien . Am Rentenmarkt war das
Geschäft unbedeutend . Kommunalumsohuldung be¬
haupteten ihren Miiteagsstand von 94.65. Sonst wurden
keine Kurse genannt . Im Verlauf  beschränkte
sich das Geschäft hauptsächlich auf Bankaktien , von
denen Coramerzbauk und. Deutsche Bank erneut um
je V«V# an zogen. Dresdner blieben unverändert . Im
Großverkehr war die Umsatztätigkeit später ruhig.
Die Notierungen lauteten aber überwiegend voll
behauptet . Am Renitenmarkt blieb der Handel bis
zum Schluß belanglos.

Fest
Newyork , 16. Dezember. Bei eher festerm Grund¬

ton war die Kursgestaltung an der Donnerstagsbörse
nicht ganz einheitlich , da die Abgaben zwecks Geld¬
beschaffung für Steuerzahlungen sowie die mit dem
zum Jahresende notwendigen Ausgleich der Konten
in Zusammenhang stehenden Transaktionen ihren
Fortgang nahmen . — Im übrigen lagen keine be¬
sonderen Anregungen vor . — Der Geschäftsgang
war infolgedessen kurz nach Börsenbeginn recht
schleppend . Im Verlaufe blieb die Kursbewegung
bei ruhigem Handel nach oben gerichtet . In der
letzten Börsenstunde blieb es ruhig . Weitere Ge¬
winnmitnahmen führten zu einer beträchtlichen Ein¬
schränkung der Kurssteigerungen . Die Börse schloß
jedoch bei Besserung von zumeist bis zu 1 Dollar
und vereinzelt sogar von 2 bis 4 Dollar fest.

Berliner Devisenkurse
Telegraphische

Auszahlung;

t .
**e m
«3- |flX

16 12 1937
Cield Brlei

15 . 12 193?
Geld Brlei

Aegypten 1 äg . £ 7 20 .99 12 .695 12.725 12 .695 12.725
Argentinien 1 P.-P. 8 1 .78 0.726 0 .730 0 .726 0.730
Belgien 100 Belg. ? 81 .00 42.16 42.24 42. ' 8 42.26
Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 0.137 0.139 0 .136 0.138
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3 .047 3 .055 3.04/ 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112 .50 55.34 55.46 55 .34 55.46
Danzig 100 fl. 4 47 .00 47.10 47.00 47 .10
England 1 £ 2 20 .47 12.395 12 .425 12 .395 12.425
Estland 100 e . Kr. 4% 67 .96 08 .10 67 .96 68 .10
Finnland 100 1. M. 4% 81 .00 5.4B 5.49 5.48 5.49
Frankreich 100 Fr. 3 01 .00 B.417 8.433 8.417 8.433
Griechenid . 100 D. 6 81 .00 2 .353 2 .35/ 2 .353 2 .35/
Holland 100 fl. 2 168 .74 137 .61 138 .19 137 .9/ 138 .2»
Iran 10D Rials 20 .43 15 .4U 15 .44 15 .40 15 .44
Island 100 Ist . Kr. 6% 112 .50 55 .41 55.63 55.41 55.53
Italien 100 Lire 4% 81 .00 13 .09 13.11 13 .09 13 .11
Japan  1 Yen 379 2 .40 0.722 0.724 0 .722 0.724
Jugosl . 100 Din. 6% 81 .00 5 .694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan . $ 6 4 .58 2 .4b0 2 .464 2 .460 2 .484
Lettland 100 Latls 5 49 -10 49.20 49.10 49.20
Litauen 100 Lit. 51 — 41 .94 42 .02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 4 112 75 62 .29 62.41 62 .29 62 .41
Oesterr . 100 Sch. 3% 59 .07 48 .95 49.05 48.95 49 .05
Polen 100 Zloty 6 47 .00 47.10 47.00 47.10
Portug . 100 Esc. 4 453 .57 11.26 11.20 11.26 11.26
Schweden 100 Kr. ? 112 . 50 63 .09 64 .b1 63 .69 64 .01
Schweiz 100 Fr. n 81 .00 57 .30 57.4a 57.37 57.49
Spanien 100 Pes. 5 81 .00 14 .49 14.61 14.49 14 .51
Tschech . 100 Kr. 3 85 .00 0 .716 8 .724 6.706 8.724
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 50 1.970 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 6 .-P. 7 4 .30 1.37d 1.3o1 1 .359 1.361
V. Staat , y. A. 1 $ 1 4.41 2 .480 2 402 2 .480 2 .484

Am den mtermatiOpalen Devisenmärkten wurde das
englische Pfund ■heute morgen zwar etwas leichter
errechnet , die letzten Notierungen aus Amaterdiam
und . Zürich blieben aber mit 8.9S1/* bzw. 21.GOV* dein
Vortag gegenüber unverändert . Der Dollar wurde
aus Zürich mit 4.327* nach 4.32V«, ans Amsterdam mit
1/79*/* (l .Tfl18/«) gemeldet . Nahezu unverändert blieben
der Gulden und der Schweizer Franc . Der franzö¬
sische Franc stellt weiter unter Druck .und gab itn
Zürich auf 14.667* (14.677*), in Amsterdam auf 6.197«
(6.107*) nach . Im Verlauf konnte der französische
Franc eine geringe Erholung verzeichnen . Fester
lag auch der Belga , während der Gulden leicht
rückläufige Bewegung hatte.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 16 .12
Berlin 72 -52
London 8 -96%
Newyork 179 -dl
»arls 6 -10's

London , 16 12.
Newyork 4 -9977
»arli 147 -29
Berlin 12 -3^
Spanien 86 -00 "
Montreal 4 -Ö93i
Amsterdam 6-96!',
Brüssel 29 -41
Italien 95 -1 e
Schweiz 21 -BOX
Kopenhagen 22 -40
Stockholm 19 -»0%
Oslo 19 -90!»
Helslngfors 226 -20
Prag 142 -29
Budapest 25 -12 0

Parts , 16 12.
London 147 -30
Newyork 29 -47!s
Belgien 500 -75
Spanien —

Ztirldi , 16 12,
Paris 14 -6*
London 21 -60%
Newyork 432 -2,
Belgien 73 -47%
Italien 22 -73
Spanien —
Holland 240 -45
Berlin 174 - 22 ' ,
Wien
Notenkurs 60 -60

Belgien 30 •56V
Schweiz 41 -59
Madrid — .—
Oslo 45 -14
Kopenhagen 40 -10

Belgrad 215 . 50
SofiB 400 -00 B
Rumänien 667 -00 E
Lissabon 110 -13
.stanhul 619 -00 E
Atnen 546 - 50
Wien 26 -43 E
Warschau 26 -37
Moskau 26 -48
Lettland 25 -25
Buen . Aires 16 -00 B
Rio de Jan . 2 -65
Montevideo 26 -25
Mexiko 18 -00
Alexandrien 97 -50
Hongkong 1/300

Italien 155 -10
Schweiz 681 -Ü7%
Kopenhagen 657 -25
Holland 16 -39%
Oslo 739 -00

Stockholm 111 -35
Oslo 106 -55
Koeenhagen 96 -45
Sofia —
Prag 15 -20
Warschau 61 -80
Budapest 86 -25
Belgrad 10 -00
Athen 3 -95
Istanbul 3 -50
Bukarest 3 -25

Stockholm 46 -3215
Prag 6 -32 '?
Prlvatdlsk.
Tägl . Geld %
1 Monatsg . %

Schanghai 1/214
Yokohama 1/200
Australien 125 -00 B
Neuseeland 124 -00
Südafrika 100 -12 '-;
London aut

Bombay 1/612
Bombay aut

London 1/609
Buenos auf
London 17 -00

Prolonga-
tlonssatz I.
tägl . Geld —

Stockholm 758 -75
Helslngfors 65 -50
Prag 103 -70
Berlin 11 -88
Warschau 5-58

Helslngfors 9 -55%
Buen . Aires 126 -50
Japan 126 -00
Prlyatdlsk.

Inland 1
Prlvatdlsk.

Ausland 3
£ p. .1 Mt. 1*
£ p. 3 Mte . 5
$ p. 1 ML %
$ D- 3 Mte . %

Kopenhagen , 16
London 22 -40
Newyork 449 -2
Berlin 180 . 95
Paris 15 -35
Antwerpen 78 . 30
Zürich 103 -95
Rom 23 -10
Amsterdam 249 .65
Stockholm 115 -80
Oslo 112 .70
Helslngfors 997
Prag 15 . 90
Wien
Warschau 85 -55

Wien . 16 12
Amsterdam 296 -05
Berlin 214 -59
Brüssel 90 -47
Budapest
Bukarest —

Prag , 16. 12
Amsterdam 15 -85
Berlin 11 . 48
Zürich 659 -00
Oslo 716 -25
Kopenhagen 636 -25

Oslo , 16 12
London 19 . 90
Berlin 161 - 60
’arls 13 . 75
Newyork 4 0 -00
Amsterdam 222 75
Zürich 93 -25
Helslngfors 8 -90
Antwerpen 68 . 50
Stockholm 102 -80
Kopenhagen 89 -25
Rom 21 -40
Prag 14 -15
Wien 76 -75
Warschau 77 -00

Kopenhagen 118 -81
London 26 -62
Madrid
Mailand 27 .114
Newyork 532 . 48
Oslo 133 -70
London 142 - 50
Madrid
Mailand 150 .61
Newyork 28 -50
Paris 96 -80
Stockholm 734 -50

Stockholm , 16 . 12
London 19 -40%
Berlin 157 -00
Paris 13 .25
Brüssel 66 -35
schw . Plätze 90 -10
Amsterdam 216 -50
Kopenhagen 66 -75
Oslo 97 . 65
Washington 388 -50
Helslngfors 6 -60
Rom 20 -65
Prag 13 -75
Wien 74 -00
Warschau 73 -85

Parts 18 -03
Prag 18 - 025!
Sofia —
Stockholm 137 -17
Warschau 100 -81 <3
Zürich 123 -17

Wien 530 -00
Marknoten
Poln . Noten510 -00
Belgrad 65 -80
Danzig 540 -75
Warschau 540 -37%

Newyork , 16 . 12
Tägl . Geld 1 -00
Bankakz.
90 Tg . Briet 0 -43
90 Tg . Geld 0 -50
Pr . Hand .-

vrechsel
nledr . Satz 1 -00
höchst . Satz 1 -00
Wechsel auf
London -Ohl. 4 -995!

Lond . 60 Tg.
B' wechsel
H' wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

4 -9922
4 -9922
3 -3943

16 -99Ü
5-26%
6 -25

23 -13%
55 -63
25 -75
25 - 10

Kopenhagen 22 -3
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires 30 -9
Rio de Jan . —
Berlin 40 -33%

Konkurse
Leipzig : Nachl . Kaufm . Max Peter Otto Malseh.

— Rathenow : Kaufm . Werner Zillen in Fa . Willi
Zeuch, Nachf . Elektroinstallation . — Riideshelm,
Rhein : Fa . G. C. Herber Kommanditges . in Winkel
in Rheingau , Inh . Weinhändler Gustav Conrad Her¬
ber.

Vergleichsverfahren
Leipzig : Dr . med. vet . Wilhelm Albert Georgi . —

Rochlltz , Sachsen : Fa . Richard Bieber , Sitzmöhel-
fabrik in Geringswalde , Inh . Kaufm . Paul ArthurSchulze.

Gütcrwagcnstellung der Reichsbahn . In der Woche
vom 28. November Dis 4. Dezember wurden hei der
Beichsbahn 971 492 Güterwagen gestellt gegen 992 124
in der Vorwoche nnd 872 643 an je 6 Arbeitstagen
in der entsprechenden Vorjahrswoche die durch¬
schnittliche arbeitstägliche Wagenstellung betrug
161915 bzw. 165 354 bzw. 145 441 Güterwagen . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 17 149 (19 004).

Eine Krabben -Schälmaschine erfanden . Die
Alaska -Glacier Seafood Company , Petersburg,
Alaska , bat eine automatische Krabben -Schäl-
maschino erfunden , die das Herausnehmen von
etwa 200 Krabben aus der Schale je Minute er¬
möglicht und vor allem mehr Fleisch aus der
Schale ziehen soll , als im Handprozeß möglich
ist . Die Betriebskosten der Krabbenverarbei¬
tungsfabriken sollen hierdurch um über 75 °/o
vermindert werden können . Die Fabrik hat
gegenwärtig 10 Maschinen im Betrieb ; 15 weitere
Maschinen sind im Ban.

Flensburger Dampfschifffahrt -Gesellschaft von
1869, Flensburg . In der Umwandlungsbilanz zum
31. Oktober 1937 werden u . a. Dampfer mit
665 000 EM und Bankguthaben mit 244 243 EM
ausgewiesen . Verbindlichkeiten erscheinen mit
275 322 EM. Das Eigenkapital beträgt 609138
EM. Den ausschoidenden Aktionären wird eine
Abfindung von 250 °/o auf den Nennbetrag ihrer
Aktien angeboten.

^Sthiiiahrt •Schiffbau -^
Der Seeschiffsverkehr
auf der Unterweser im November

In den Häfen des Unterwesergebietes kamen
naoh den Aufstellungen des Statistischen Lan¬
desamts im November 802 (Vormonat 876) See¬
schiffe mit 841 739 (888 197) NET an. Davon führ¬
ten 601 (713) Schiffe mit 597 071 (659 380) NET
oder 70,9 (74,2) °/o die deutsche Flagge . Von der
Gesamtzahl der Schiffe kamen 201 (188) mit
127616 (134 727) NET oder 15,2 (15,2) »/0 der an-
kommenden Gesamttonnage in Ballast oder leer
an. — Im Küstenverkehr liefen 398 (499) Schiffe
mit 277 827 (286 245) NET ein und im Auslands¬
verkehr 404 (377) Schiffe mit 563 912 (601 952)
NET.

Ausgehend wurden im November in den Un¬
terweserhäfen 797 (873) Seeschiffe mit 799 858
(902 626) NET gezählt . Die deutsche Flagge war
mit 605 (711) Schiffen mit 560 046 (679 876) NET
oder 70,0 (75,3) ty« vertreten . 123 (129) Schiffe
mit 98 651 (112 437) NET oder 12,3 (12,5) »/« der
ausgehenden Gesamttonnage liefen leer oder in
Ballast aus . — Im Küstenverkehr gingen 368
(437) Schiffe mit 187 773 (193 006) NET ab und im
Auslandsverkehr 429 (436) Schiffe mit 612 085
(709 620) NET.

Emdens Schiffsverkehr im November . Der Em-
der Seeverkehr ist im November , wenn man die
Jahreszeit berücksichtigt , befriedigend gewesen.
Es kamen an : 533 Seeschiffe mit 268 546 NET
gegen 403 Seeschiffe mit 255 079 NET im Oktober.
Es gingen ab : 495 Seeschiffe . mit 248157 NET
gegen 400 Seeschiffe mit 268 819 NET im Okto¬
ber . — Der Kanalverkehr zeigt folgendes Bild:
Es kamen an : 605 Fahrzeuge mit 336 639 t Trag¬
fähigkeit und 238 073 t Ladung gegen 692 Fahr¬
zeuge mit 402 680 t Tragfähigkeit und 294152 t
Ladung . Es gingen ab : 649 Fahrzeuge mit
35S 945 t Tragfähigkeit und 270 960 t Ladung
gegen 633 Fahrzeuge mit 351923 t Tragfähigkeit
und 265 244 t Ladung.

Rotterdams Seeschiffsverkehr
Nach Abzug der mehr als einmal in den ein¬

zelnen Häfen gezählten Schiffe betrug die Zahl
der eingelaufenen Schiffe im November 1335
(im November des Vorjahrs 1254) mit 2140 064
(2 013 222) Nettoton 'nen und im Zeitraum Januar
bis November 14 755 (12 941) Schiffe mit 24 282 085
(21 053 217) Nettotonnen für das gesamte Hafen¬
gebiet von Eotterdam und Umgehung , um¬
fassend das ganze von den Mündungen der
Ströme Ehein und Maas gebildete Delta . Der
Seeschiffsverkehr ist also nm 1814 Schiffe oder
3 228 868 NET gestiegen.

Stapellauf
Auf der Werft der Schiffbau -Gesellschaft

Unterweser A -G in Wesermünde wird am 18. De¬
zember das für , Eechnung des Norddeutschen
Lloyd nach der Maierform  erbaute Fracht¬
motorschiff „B o g o t a“ (1200 BET ) vom Stapel
laufen . Das Schiff soll in den Küstendienst des
NDL . an der Westküste Südamerikas eingesetzt
werden,

Nebel in der Kieler Förde . Nach einem
48 Stunden anhaltenden starken Nebel , der zeit¬
weise jegliche Sicht auf der Förde nahm , klarte

es am Donnorstag gegen sieben Uhr wieder auf.
Die seit Mittwoch nachmittag stilliegende:
Schiffahrt kam sofort wieder in- Gang . Eine
Stunde später setzte von neuem Nebel ein , so
daß der Schiffsverkehr wieder zum Erliegen
kam . Auf der Außenförde liegen zahlreiche
Schiffe vor Anker , um bei aufklarendem Wetter
die Durchfahrt durch den Nordostseekanal anzu¬
treten . Der englische Tankdampfer „Shirvan
(6017 BET ), der sieh auf der Fahrt von Stock¬
holm nach Falmouth befindet , batte wegen Ne¬
bels eine 17stündige Liegezeit in der Holtenauer
Schleuse.

Katenändernng im La -PIata -Tarif . Die kürz¬
lich in London stattgefundene Sitzung der La-
Plata -Frachtkonferenz hat eine Senkung der
Frachtraten für Eöhren beschlossen . Die ab
1. Januar bis Ende Juni 1938 gültigen Fracht¬
raten für gußeiserne und schmiedeeiserne /Eph-
ren werden wieder um einen halben Schilling
ermäßigt , so daß die Grundraten ( bis 20 cm &)
während der vorgenannten Verschiffungsperiode
nun 13 sh (Gold) für 1000 kg nach Montevideo
nnd Buenos Aires und 15 sh 6 d nach Bosario
betragen . Bei Durchmessern über 20 cm bleibt
die bisherige Staffelung von je einem weiteren
Schillinte für je 10 cm bis 60 cm & und über
60 cm » 12 sh 6 d für je 10 cm bestehen . Son¬
stige Zuschläge sowie die Netto -Klausel bleiben
unverändert.

Eückgang des dänischen Frachtratenindex.
Der dänische Frachtratenindex , der in diesem
Jahr von März bis September ununterbrochen
anzog , ist nach einem Eückgang im Oktober nm
8,2 Punkte im November um weitere 23,3 Punkte
gefallen : Er wurde gegen 199,5 im Vormonat
auf 173,2 festgesetzt . Die Eichtzahl liegt trotz¬
dem noch über der des Novemb 'er 1936, wo sie
auf 138,9 stand . Gegenüber 1931 ist das Fracht¬
niveau um 76 »/o höher.

Ausbau der Häfen nnd des Eisenbahnnetzes
in Nordfinnland -, Der von der finnischen Eegie-
rung eingesetzte Ausschuß zur Prüfung der
Ansbaumögliohkeiten für Häfen und des Bahn¬
netzes in Nordfinnland hat seine Arbeiten be¬
endet und der Eegierung verschiedene Pläne
zur Begutachtung vorgelegt . Danach sollen die
Eisenbahnlinien Koutiomäki —Taivalkoski und
Eovaniemi —Kemijärvi durch eine etwa 120
Kilometer lange Linie miteinander verbunden
werden , wobei gleichzeitig Abzweigungen zu
den Häfen Uieaborg und Kemi geplant sind.
Hierdurch werden die nördlichen Häfen eine
ausgezeichnete Verbindung mit Zentralfinnland
und mit den noch im Entstehen begriffenen In¬
dustriegebieten Nordfinnlands erhalten . Die Hä¬
fen Uieaborg und Kemi sollen weiter ausgebaut
und vertieft werden , Die hierfür erforderlichen
Mittel werden auf 8 Mill . FM bzw. 20 Mill . FM
veranschlagt . Ferner soll der staatliche Eis¬
brecherdienst die Schiffahrtszeit in den nörd¬
lichen Häfen verlängern . Auf diese Weise wird
der zentral - und nordfinnisehen Holzexportindu¬
strie eine weitere Entwicklungsmöglichkeit ge¬
geben , und die südlichen Häfen werden bedeu¬
tend entlastet — Wie verlautet , wird die fin¬
nische Eegierung demnächst dem Eeiohstag ent¬
sprechende Gesetzvorlagen übermitteln . Sämt¬
liche Arbeiten sind auf mehrere Jahre berech¬
net , so daß der großzügige Plan erst gegen 1942
seine vollständige Verwirklichung finden wird.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 15. Dezember:
Dobesa, holl ., yon Esbjerg , Bremer Seeverkehr,Kohlenhandel.

Angekommene Seeschiffe am 15. Dezember:
‘ Ammon, dtsch ., von Hamburg , Carl J . Klingen¬
berg ; Hafen II , Schuppen 17. Frauenfels , dtsch ., von
Kalkutta , Hamburg , D. D. G. Hansa , Hafen II,
Schuppen 12, Jute . Falkenfels , dtsch ., von Hamburg,
D. D. G. Hansa , Hafen II , Schuppen 12. Belgrano,
dtsch ., von Hambnrg , Gebr . Specht , Haf . II , Sch. 16.
Tucuman , dtsch ., von Hamburg , Gebr. Specht , Ha¬
fen II , Schuppen 14.
Abgegangene Seeschiffe am 16.* Dezember:

Goldfink , engl ., nach London , The Gen. Steam Nav.,
Stückgut . Franken , dtsch ., nach Hamburg , Ostasien,
Gebr. Specht , Stückgut . Augsburg , dtsch ., nach Val¬
paraiso . Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Konya , dtsch .,
nach der Levante , Böning & Co., Stückgut . Aenne,
dtsch ., nach Kiel , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut.
Kurmark , dtsch ., nach Niederländisch -Indien , Carl
J . Klingcnberg , Stückgut . Astra , schwed., nach Bal¬
timore * Herrn . Dauelsberg , Kali . Pax , dtsch, , nach
Kopenhagen , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Fors-
vick , schwed ., nach Gotenburg , Carl Schofle, Koks.
Menelaus , engl, , nach Gdingen , Gottfr . Steinmeyer,

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Helmond , Castor 6, H. A. Nolze 10, Oro-

tava 1, Feronia (Dock).
Hafen II : Delia 11 (80026), Frauenfels 12 (85376) *),

Falkenfels 12 (85343) •), Tucuman 14 (85339) *), Bel-
grano 16 (85483) *).

*) Nur , wenn der Nebel letzte Nacht gewichen ist.
Holzhafen : Ostpreußen (Roland -Mühle), Fortuna

(Bremen -Besigheimer Oelfabriken ), Christian Buss
(Becker & Otten).

Hohentorshafen : Nordkap (Schmedes), Cereal (Krü¬
ger ).

Industriehafen : Joh . Molkenbur , Gylboda (Röch¬
ling ), Siena , Hector (Kali -Anlage ), Rhoen , Advance
(Krages ), Henrick Peters (Dreyer & Hillmann ), Gan¬
ter (Klembt ).

Werft : Euler (Dock III ), Lina Fisser . (Doek V),
Tankd . Fr . Brehme , Fisehd . Karl Berg (Werft¬
hafen ). '
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : General von Stenben , Stuttgart,Bremen.
Hambnrg : Inn Königsberg , Osnabrück , Wiegand,Altair Chart . D.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aetrina is . _

stadt naoh Port Elizabeth . Aller 15. ab Rn» K»i>-
nach - Antwerpen . Alster 15. an London a*  i “*®
15. ab Bremen nach Hamburg . Dessau is „ b,1I8
werpen . Donau 15. ab Oran naoh Caaablan,? ^ nt-
16. Finisterre pass , nach Hambnrg . Este 16 Em*
werpen . Franken 15. ab Bremen nach T-r^ iAtlt'
Fulda 15. ab Port Said nach Colombo. Gos]«̂ ,^
New Orleans naoh Cristobal . Hameln 15 S f . «
nach Bremen . Inn 15. an Hambnrg . OsnZs ,
an Hambnrg . Potsdam 16. an Genua. ScharnW .t &
an Yokohama . Weser 16. Azoren pass , nach (SV 5-

Deutsche Dampfschifffahrt « . Gesellschaft n. 81,
Bremen . Altenfels 15. in Antwerpen . Birk»nf«i M*
von Basrah . Ehrenfels 16. Ouessant pass Fr»,?;8,1?’
15. auf der Elbe . Kandelfels 15. von Eiia8?1- nt6*
Lauterfels J5. , von Antwerpen . Olbers 15 Ou Bat’
pass . Rabenfelh 15. von Bordeaux . Rauenfels i« u*
rim nass . Stahleek 15. Ouessant pass.
Djeddah . Wartenfels 15. von Newyork . Werrt»», V115. von Colombo. oenfeli

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun*.
Apollo 15. in Antwerpen . Atlas 16. in Rottar?.*“-
Bacchus 16. Lobith passiert nach Rotterdam Be» i
15. von Antwerpen nach Bilbao . Egeria 15. in'
büttel wegen Nebel . Elin 16. von Königsberg
Bremen . Fortuna 16. von Bremen nach Rotters. !“G O 11t wam TI «ec La«  yincL Fa „A Vy_..v

in
in
in
in

Ganß 15. von Lissabon nach Faro . Kepler K
Oporto . Leander 16. ln Antwerpen . Neptun 16
Königsberg . Orest 15. in Rotterdam . Pallas 16 l n
Riga . Phaedra 16. in Königsberg . Pollux 15’ la
Königsberg . Priamus 16. von Skutskär nach
holm. Stella 16. in Königsberg . Themis 16. in Rotterdam. Theseus 16. von Bremen nach Riga" Tritn'
15. von Lissabon nach Antwerpen . Oskar FriedS15. von Königsberg naoh Bremen.

Argo Reederei, ’ Richard Adler & Co ., Rrem».
Albatroß 15. von Hambnrg naoh Hüll . Bussardu
von Kopenhagen nach Königsberg . Butt 16 »1,
Königsberg nach Rotterdam . Elster 15. von Londm
nach Hambnrg . Falke 16. in Dünkirchen . Fasan u
von London nach Bremen . Geier 16. in Reval.
15. von Riga nach Rotterdam . Möwe 16. in Ta„
don. Oliva 15. von Riga nach Kolberg . Ostara ll
von Holtenau nach Bremerhaven . Phoenix 15
Hüll nach Hambnrg . Rabe 16. in Liban . Schw»n;
16. in Hnll . Sehwan 15. von Hnll nach Breme«
Specht 15. von Boston nach Hambnrg . Zander bvon Newcastle nach Bremen.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levant,
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie
bürg A-G, Hamburg ). Akka 15. in Burgas . And,™
15. von Constanza nach Piräus . Arkadia 15. in Br?
men . Arta 15. von Tripolis/S nach Alexandrette
Athen 15. Ouessant passiert . Galilea 15. Ouessant
passiert . Konya 15. von Bremen naoh Oran. Hel»,
L. M. Kuss 15. in Hambnrg . Ilse L. M. Russ 15
Naxos . Sofia 15. in Alexandrien . Sparta 16 VonAlexandrien nach Oran.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremea.
Gonzenheim 15. in Wilmington . Heddernheim 15 «hIggesund.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
nnd Golfhäfen : Hansa 15. ab Newyork naoh Oobh
Hambnrg 15. Bishop Book pasisert naoh Cherbonre
— Mittelamerika , Westindien : Orinoco 15. an Habana
Adalia 15. an Hambnrg . — Südafrika , Australien
Niederländisch -Indien ; Freiburg 15. an Port Said'
Mcnes 15. ab Ymniden nach London. — Ostasien’
Sauerland 15. an Rotterdam . Ruhr 15. ah Port Said
naoh Marseille . Leverkusen 15. ab Casablanca nach
Antwerpen . Burgenland 15. an Singapore . Rheinland
15. an Rotterdam . Nenmark 15. an Kobe. — Tramp¬
fahrt : Kiel 15. an Antwerpen . — Sohnlachiff Ad¬
miral Karpfanger 15. 42 Grad südl . Breite , 56 Gradöstl . Länge passiert nach Australien.

Hamhnrg -Südamerlkanische Dampfschifffahrts -Gei,
Cap Arcona 16. in Santos . General Artigas 15. von
Lissabon nach Madeira . General Osorio 15. von Rio
de Janeiro nach Bahia . General San Martin 15. Fer¬
nando Noronha passiert . Münster 16. St. Vincent
passiert . Olinda 15. in Montevideo . Parana 15. von
Santa Fd nach Buenos Aires . Rosario 16. von Bre¬
men -nach dem La Plata , Dover passiert.

Deutsche Afrika -Linie . Westafrika : Ingo 15. ad
Hamburg . Wahehe 15. ah Freetown . Wakama 14.
ah Rotterdam . Wolfram 13. ab Monrovia . — Süd-
und Ostafrika : Watnssi 15. ab Hambnrg . bei Twielen¬
fleth vor Anker wegen Nebel . Ubena 15. an Port
Said . Pretoria 15. ab Las Palmas . Ussukuma 15.
an Antwerpen.

H. C. Horn , Hambnrg . H. U. Horn 14. von Port
of Spain nach Dover . Waldtrant Horn 15. in Ant¬
werpen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei,
Hambnrg . Laraohe 15. von Hamburg nach Ant¬
werpen . Tenerife 15. von Las Palmas nach La
Palma . Pasajes 15. von Gibraltar nach Nemonri.
Casablanca 15. in Casablanca . Oldenburg 15. One»-
sant passiert.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hambmy,
Oder 15. in Hamburg . F. H. Bedford jr . 15. in Nev
york . Leda 15. von Gniria naoh Caripito . Pene-
phone 15. von Caripito naoh Maturin Bar . J . A.
Mowinokel 15. von Cartagena naoh Le Havre . Franz
Klasen 15. in Rotterdam.

Fischdampf erhewegnngen
Wesermünde -BremerhaTen

Angekündigte Dampfer : Oesterreich , Bredebeok',
Harnburg , Arthur Duncker , van Ronzelen , Memmert
(Weißes Meer), Germania , Rendsburg , Elbe (P. G.),
Else Bösch, Salzburg , Dir . Schwarz (Nordsee , Frisch¬
fisch ), Rendsburg (Norweg. Küste ).

Am Markt gewesene Dampfer : Spitzbergen (Weißes
Meer), Island (Nörweg. Küste ), Elberfeld , Simon v.
Utrecht (Nordsee , Heringe ), Präs . Mntzenbecher,
Wilhelm Loh, Deutschland , Ferd , Niedermeyer (Is¬
land ).

In See gegangene Dampfer : Friesland , Deister,
Ludwig (Weißes Meer), Ludwig , Janßen (Island),
Johann Stadtlander , Ostmark , Fritz Hincke , Adolf
Vinnen (Norweg . Küste ), Stuttgart (Island ) Nordsee,
Frischfisch ).

Hochwasserzeiten
Datum Bremen-Stadt Vezesaofc BremerhaV,17. Dez. 2.85 15.05 2.15 14.55 0.15 12.4518. -Dez. 3.30 16.00 3.10 15.40 1.15 13.45
19. Dez. 4.25 17.00 4.05 16.40 2.05 14.40

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carla-
Datum Münden hafen Hameln Minden
14. Dez. 1.15 2.01 1.34 1.88
15. Dez. 1.15 1.98 1.22 1.84
16. Dez. 1.14 1.92 1.25 1.80

Reichs bankdiskont 4 % ^ WC21 * tfK & € fiI $ i € 21 * l € l £ ! r $ € £ dCV RfCnftCr Z & IWOHK1  M * . Lombarde 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reiche-
u . Staatsanleihen 16 -12 - 15 -12.

B OL Relchsanl . 27 101 -60 101 -70
4 do . 34 99 -25 99 . «6
4i/ ( Ot. Relchs .Sch .35
4L/i Relchspos » 34 1.
4 Brem . Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

99 -40 99 . 10
100 -3/ H0 -5i
94 . tü 94 .0h
23 -00 23 -00
Z/ .00 2/ -10

129 -75 129 .75
128 .75 128 . /5
12/.B/

Industrie -Aktien

Kreditanstalten
schatten

4</> Oldb . Gsch,
4V* de.

and Körper-

4»/* de.
4 ‘/i do.
4Vi do.
4>/i do.
4‘/> do.
41/* do.
4>/s do.

Korn.
do.
do.
S. 1

do.
do.
Gpfbr.
do.

v. 25 100.12 100.12
S. 1 99-50 99-50
S. 2 99-50 y9-50
S. 3 99-50 99-50
u. 3 1UU-12 100.12
S. 2 100-12 100-12
S. 4 100.12 100.12
S. 5 100.12 100-12
S. « 1UU-12 100. 12

Hypothekenbanken
4V. Hamb . Hypbk . A 99 -75 99 .75
5■/. do . Liquid . 102 .62 102 -/5

do . Anteilschein 4 -00 4 -BU
4V« Pr . Ctrbd . 28 59 -75 99 .75
5>/> do . Llq. 26 A 2 102 -00 1U2-UU
47 « Pr . Ctrbk . Bad.

Obi. 26/27/28 99 . 00 99 -00

Industrie -Obligationen
Oeutsche Llnol . 26 —
Nordd . Steingut 27 102-50 102 -10

Stenergntschelne Gruppe II
fällig em 1. 4 . 1934 —
fällig am 1. 4. 1935 —
fällig am 1. 4 . 1936 — *—■
fällig am 1. 4 . 1937
fällig am 1. 4 . 1938 118-50 116 -50

Bank -Aktien
GeestemUnder Bank 92 -00 92 -00
Hb. Hypothekenbank lih -OO105 -0Ü
Schl .-Hol .Bk. i.Husum 93 -00 92 -62
Vereinsbank 133 -00 133 . 50
Westholst . Bank 148-00 149 . 00
Eisenbahn -Aktien
Dt. Relchsb .-Vorz .-A. 130 . 75 130 -50
A.-G. lür Verkehr 130 . bu 130 . 00
Brem . Straßenbahn 98 -50 98 -50
Hamburger Hochbahn 97 -50 97 -75
Schiffahrts -Aktien
Br. Schloppsch -Ges . 89 . 00 91 . 00
Dt. Ost -Afrika -Llnlo 80 -00 —
Hapag 78 - 00 78 *00
Hbg .-südam . O.-G. 129 -00 129 -00
Hansa -Linie - 126 . 00 125 -00
Neptun 127 -00 130 . 0U
Norddeutscher Lloyd 80 - 50 80 -00
Unterw . Reederei 130 .00 130 -00
Woermann -Llnle — •— — ,

16 .12. 15 -12-
114 -00 115 .00
29U. 00 290 . 00
138 . 00 138.00
152 -00 152 -00

Atlas Werks
Beiersdorl
Bill -Breuerel
Breitenburger Cem.
Brem .-Veg . Flsch .-G. 145 -00 145 -00
Br. Cb. Fabrik Hude t/0 .00 170 -00
Br. Pap . o . Wellp . 129. eil 129 . tO
Br. Rolandmünle —
Br. Sllberwarenlabr . 158 -08 155 -00
Bremer Vulkan 141 -00 141 .00
Br. Wollkämmerei 1/1 . U0 169 -50

DL Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloübrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harb . Gummi

161 -50 161 -50
82 -75 83 -10

145 -00 145 -00
77 -00 77 -00

117 . 50 117 . 50
146. 75 148-50
171 -50 171 -50

16 -12- 15 -12-
124 . 00
150 -00 150 . 00
117 . 00 117 -00
124 -00 122 -00
131 . 00 131 -00
140 -00 140 -00

Hochofenw . LDbedt
Holfm . stärketabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br,
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee " Ot .Hochs . 133 . ÖÖ133 -10
Nordwestd . Kraft 154 . 00 154 -00
Rheinstahl 139 .25 139 .75
Reis u. Handels —146 . (jt
Ruberotdwerke 133 -50 133 . 00
Schllnck & Cie . 149 -00 140 .00
Scbwartauer Werke 121 -50 121 - 50
Stader Lederfabrik 124 -00 124 -00
Transp . Heyecke 123 -50 123 -50
Ver . Werkstätten 125 . OO125 -00
Wendts Zigarren cO.OO 78 -00

Kolonial werte
Kamerun -Eb.-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavl Min . u . Els -G.

94 -00

30 -00 29 -50

Niedersächsische Börse
Kommnnalverbände

mit Zinsberechnung
4Vi Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 25 99 . 25
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
4V> Oltfbg . et . Kr. G.

Ptdbr . S. 5 100 -12 100 -12
do . Gold .-Komm .-

Obi. S. 3
Landesbanken
47s Brschw . Staatsb,

Goldptdbr . R 16
47 « Hann . Ldkr . G.’

Pf . S. 1 1926
57 » do . Llqul . Ptdbr . 151 .75 101 . 75
4 do . RM Ptdbr . S. 6 9. , 5g 95 .25
Ritterschaften
47 > Brschw . rlttl . 0 .-

Pf. von 29
47 > Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
47 > Calenbg . rlttl.

0 .-Pfdbr . y. 28
4V» Cellar rlttl.

Goldpl . C.
Stadtschaften
47 « PreuB . Zentral¬

stadtschatt Pfand¬
briet R 22 59 .75 99 .75

Hypothekenbanken
47 « Brschw .-Hann.

Hyp. 8k . Goldptd.
von 1929 100 . 00 100 . 0t

57i da . Llquld . -Pldbr . 10/ . 01) 102 -tt
47 . Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Ptdbr . R. 7 99. 87 99 -8/
Industrie -Anleihen
4 Brauergllde Obi, 103 . 25 103 - 25
6 Hackethal Obi. 104 -37 104 -00

99 . 50 99 -50

99 . 87 99 . 87

100 .00 1C0. 00

100 . 00 100 . 00

100 -00 100 .00

100 . 00 100 -00

100 . 00 100 -00

6 Undener Brauerei
Obi. 104 . 00 104 . 00

3 rrtech. Linden Obi. 90 -5U 91 . 00
6 Vorw. Zern. Obi. 162-75 102-75
Sachwerte ohne Zlnsberecbn.
4 Hann . StadtanL

von 1923 95 -00 95 . 00
4 Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pt . 93 . 00 93 -00
4 Cell . rltL (Rogg.

abg . Pf . 93 . 00 93 . 00
57 » Hann . Bd. Kr.

Llqul . Pfandbr . 101 -87 101 .87
5 Pr . Elektr , a . RM

abg . Anl . 100 . 00 100 -00
67 « Lüdenscheid M

Obi. 104 .75 1Q5. 0G
Indnstrle -Aktlen
Conti Gummiwerke 190 . 00 189 . 00
Oampfkessel Wilke 170 . 00 17u . OO
Doornkaat 110 . 00 110 . GU
Eisen WUlfel 119 . 00 110 . 50
Hackethal 140 -00 140 . 00
Hann . Immob.

(Je Stock In RM) 350 -00 350 . 00
Hannoversche Zern . 122 -00 121 . 00
Hemmoor Zement 216 -50 216 -50
Ilseder Hatte 164 .00 162 . 00
Llndener Brauerei 98 . 50 98 -25
Norddeutsche Zem . 130 -51) 130 -50
Teutonia Zement 202 -00 202 -10
Ver. Harzer Zem . 135 -00 135 -00
Verelnsbr . Herrenh . 169 -00 169 -00
Vorwohler Zement 119 . 00 121 . 0t
Wollwäsch . Döhren 173 -00 173 -Ot
Brschw . Hann . Hyp.

Bank 112 . 5t 112 . 51
Geestemünder Bank 61-00 91 -0I

Verkehrs -Aktien
Hildesh .Peln . Krelsb . 60 . 00 60 -00
Ueberlandw . Hann . 119 . 50 119 - 50
Marienborn -Beend , 109 -00110 -00

Berliner Börse N
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Sobntzgebleta-
anleibe nnd Rentenbriefe)

DL Anl. Ansl . 129 -60 129 -75
5 Reichsanleihe 27 101 -6d 101 . 62
4 Relchsanl . 34 99 -25 99 .25
57 , Int . (Yonng ) 106 -00 106 -25
47 « Pr . SL -Anl . 28 109 .10 109 .10
47 « Bayern SL 27 99 - /5 99 -75
47s Brschw . SL 28 99 -80
47 « DL Sdiutzgeb . 11 -70 11 -70
47s D. Reldisp . 34 100 -40 100 . 50
4 'h  do . 35 100 . 50 100 . 60
47 « D. Reichst . 35 100 . 50 100 . 50
47 . do . 36 99 -75 99 -75
47 « Pr . Ldr . 1 u . 2 99 .97 99 -87

Stadtanleihen
47 « Bin . Goldscti . 26

1 b . 2 99 .62 99 .62

OeftentL Kreditanstalten
l. Ptdbr .-A. 99 . 50 99 . 50
m.- Samm . 1 135 -30 135 -20
im .-Samm . 2 149 -12 149 -12
nn . Landes-
y. 26 S. 1 100 . 00 — —
Pfd . *. 27
2 100 -00 100 -00

47s do. Pfdbr .-K. 1
57i do . Llqu.
47 . Pr .Lds .-Pfd . R. /
47 « Ldschttl . Zentr.

Goldplandbr.
4Vs Ostpr . ldschttl.

Goldptdbr . (8 </.)
47 « Schlesw .-HoIsL

Idsch . Goldplbr . 24
47 » Westt . ldschttl.

Goldplandbr,

101 ’62 1M -62

99 .75 99 . 75

98 . 75 96 -60

99 . 70 99 . 70

100.00 100.00

Hypothekenbanken
47 « Braunschw.

Hann . y. 1927
47 » Goth . Grund¬

kredit 4 , B, 5a
47 » Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
47 « Meininger

Hypoth . Bank 5
47 . Pr . Centralb . 28
47 . Pr . Hyp. 24 , 1

25 , 2— 4
4V> Pr . PlanObr ..

Bank 50
47 . Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4, 6, 10 , 12
47 « Schl . H. Idsch.

Gold 50
47 . Berl . Hyp . 15
4 ' /, Bl. Hyp . K. 6
57 « Bl. Ctrbk . Llqu.
47 » Pr . Ptdbr.

Kamm. 28

100.00 100.00
99 .75 99 . 75

99 . 76 99 -75

99 .75 99 -75
99 -75 99 -75

99 -75 99 -75

99 .75 99 -75

99 . 00 99 . 00

99 -70 99 -70
100-00 100-00
99 -25 99 .25

102-12 102.lt

99.00 89.00

47 » Pr . Ctr . ,Bod . 24 99 . 75 99 . 75
4V. Pr . ZtrsL 1» —100 . 00
17 . Pr . ZtrsL 20 -21 99 -75 99 -75
47 . Hahn . Pfd . 4

von 1929 —100 . 00
47 » do . 5. B. En ». — . — lOO-OÖ

Kommnnalobllgattonea

47 . Mein . Hyp .-Bank
Komm . 4 , 16 , 21 99,00 99 -00

47 « Pr . Ctr . Boden
Komm . 26/28 S8 -75 98 .75

4v « Rh. Wstt . Bdkr.
Komm . 26/27,4 -6 99 . 00 99 -00

Indnstrle -Obllgatlonea
5 Thür . ELB. 37. —103 .00
6 Zuckerkredit 1-4 103 -00 103 . 00

Stenergntsehelae

Gruppe ll 1934 . —103 .75
Gruppe II 1935 , —10/ -75
Gruppe II 1936 , — . — 111 .76
Gruppe II 1937 , — •— 115 .75
Gruppe II 1938 . . 119 .62 118 -50
Steuer -Durchsclinltt . —111 . 50

Verkehrs -Aktlen

Hamburger Hoch 1 97 . 62 97 . 37
Hann . UeherL 118 25 120 . tt
LUbeck-BUchen — •— 99 -OU

Bankea

Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
DL Ueberseebank
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-Bank
Oldbg . Landeshank
Rolchsbank

Industrie

A. E. 0.
Alsen Portland
Atlas Werks
AG. fOr Energie
Bremer Vulkan
OL Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr . Goedbardt
Hackethal
Hageda
Hollmann stärke
Kötltzer Leder
Kramschröder
KQppersbuscb
Lindst Eis
Mascü . Ruckaa

100 . 25
101 - 50
Hu -87
134-3/
118 - 12
123 . 00
690 -00
129 - 00
113 . 25
121 -25

100 . 25
101.12
110 -/5
134 -26
117 -87
122 -50
69(J-bb
128-51
113 . 12
12U-25

205 - 00 205 -75

115 - 25113 -75
188 .50
115 - 00

142 -00
142-50 141.50
93 -00 83 -12

112.10
140 -00 139 .11
141- 10 141). U
122 . 00 121 .25
151.25 152 -51
150 -00 148 -50
i(6-50 105-00
127.87
165 -25 164 .50
130 -50 129 .50

Maxlmlllanbütts
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitleid . Stahl
MOIhelm Berg
Nordd . Eiswerks
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohls
Rhein . Westt . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schiss . Portland
Vorein . DL Nickel
Verein . Glanzstofl
Wanderer -Werks

16 -12 . 15 . 12.
199 -50

116 . 87 116 . 62
13/ -12 137 .12

160-25 - i-
125-00

108 -50 1G8-C0
140 .10
113 .00

94 -00 94 -00
116 -25 118 -75
148 .25 148 . 00
182 -50 162 -50

Kolonialwerte
DL Ostafrika 133 . 75 133 . 00
Nen -Gulhea
Otavl Min o. Els -O. 29 -87 29 -25
Schantung 128 -00 128 -00

Reichs»rhu ldhtiehforde-
rungen (mit Stflckzlnsen)

ab Ausgabe J Ausgabe /
1 4 Geld ßrie. Geld Brie.’

193t 99.75 100 50 _ _
1939 100 00 100 75 ICO00 100 75
194t 99 87 100 62 —
1941 99 62 100 37 9962 100.37
1942 99.50 100.25 ——
1945 99.60 100 25 — ——
1944 —— —— ——
1945 99 12 99.87 —— ——
1946 99.12 99 87 ——
1947 99.12 99.87 —
1940 99 00 99 87 — —.—
Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . I I
1946/48 . ! 82 -62 I 83 37

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Schluß- Einbeltskurs

kurs kure 16 .12- 15-12-
Dt Anl . Aust Scheine

einschf . V« Ablösungsch. 129 . 75 129 .62 129 -60 129 . 62
5 *h Gelsenk .-Werk 102 -62 102 -62 102 . 60 102. /5
4 ‘/* Frleü .Krupp -RM-Anl. — 89 -75 99 -75 »9 . 8/
5*/« Mitteid . Stahl — .— — . — —. — 102 -90
5V« Ver . Stahl -Obl. 113 . CO 113 . C0 —. — •“"*
Accumulatoren -Fabrlk 224 . ( 0 224 . 00 225 -C0 223 . 25
Allg . Elektricitäts -Ges. i1b . ( 0 114-75 115-25 113 -/5
Aschaltenburger Zellstoff 139 . 50 13e -5ü 130- 50 137 - /6
Bayer . Motoren -Werke 145 -25 145 -75 —. — 144 . Du
1. P. Sembero 140 -50 140 .25 140 -01

Julius Berger Tiefbau 145 -00 145 -00 144 -00 143 -51
Bl. Kraft u. Licht AG. —. — 168-50 160 -51
Berl . Maschinenbau 132 -75 132 -3/ 132 -25 132 -12
Braunk . u. Brik . (Bublag) — .— — . — 198 .51
Bremer Wollkämmerei ~ a»)-~ —. — 168 - 00
Buderus Eisenwerke 119 -62 119 -62 113 - 62 118 -/5
Charlottenb . Wasserwerk 116 -50 116 -12 116 - 50 116 -8/
Chem . von Heyden — 144 -50 144 -25
Continental Gummi — .— 190 . 50 189 . 50 190 . 00
Daimler -Bens 133 -62 134 -00 134 -12 132 -00
Demag 141 -10 141 -37 141 -12 140 -50
Deutsch . Atlant .-Telegr. — . — '

122 -50 122 -00
0 . Cont . Gas Dessau 118-75 118 -75 118 -50 118 -25
Deutsche ErdSI 141 .8/ 142- 00 142 -00 141 . 06
Deutsche Linolwerke 162 - 10 162 . ( 0 lt>2 -00 161 - 00
Oeutsche Telepti . n. Kab —. — — —. — — '
Deutsche Waffen 187. 0ü 187 -00 187- 00 187 -75
Deutscher Eisenhandel 146 . 50 146 .75 146.50 146 -25
Christian Dlerig , AG. 158. 00 168 . 00 1b9 - 00 —
Dortm . Union -Brauerei — 2(8 . 00 206 . 5t
Eintracht -Braunkohle —. — —. — 1/4 . 00 174 - 00
Eisenbahn -Verkehrsm. 158 -50 158 . 50 158. 50 158 . 0t
Elektr .-Lleferungsges. 130 .5t 130. 75 128 -50
Elektr .-Werke Schlesien —. 119-75 120 - 00 119 . 3/
Elektr . Licht und Kraft 140 -£0 140 -51 139-75 139 - 50
Engelhardt -Brauerei —.— 82 -00 81 -87
L G. Farbeniodustrle 154 -37 154 *37 155 . 00 154 -00

FeldmOhle Papier
Felten & Gullleanme
Gesfürel Loews & Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
uaruurger Summt
Harpener Scrgbau
Hoesch K) ii. heuessen
Philip : Ho’zmann
Hotelbs ). Gesellschaft
llso , Bergbau
Ilse , Berg , 1 GenuOsch.
Gebrüder JunQhans
Kall Chemie
Kall Asctiersleben
Klöckner -Werks
Koksw . 0. Chem . Fahr.

Lahmerer & Co.
Laurahütto
Leopoldgrube
MannesmannrBhrenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaxImllianshOtte
Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Rhein . Braunk . 0. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . -Westt . Elektr.
Rhein . Metall
RUtgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schles . El. u. Gas LIL I
Schubert & Salzer
Schuckerl A Co. Elektr.
SchulthelB -Patzenholer
Siemens A Halske
Stöhr A Co., Kammgarn
Stalberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhot
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhot

Banken
Sank für Brau -lndustrle
Reichsbank

Anfangs - Schluß-
tur * kura

131 - 50
129 . 12
143 -00

iTbIü

131 -75
129 .12
143 . C0
139 -00
149 . 00

114 -75 114 .75
150 -25 ni . U0
92 . 00 92,25

132-00 132-50
125.10

117 -00 117 -00
119 . 00 119 . 00
151 -75 151 -75

127 -62
19 . 50

115 . 25
159 . 50

127 -62
19 . 50

115 . 25
159-75

175-00
108-62 106-25

139 . 75 139 -25
128 . 75 129 -50

144 -50 143^75

177 - 50 177 . 5t
13/ . 01

—154 . 0t
170 . 50 171-50
94 . 87 94 -75

201 .75 202 -26

95 '. 00 ' 95*00
210.00

112-75 112-25

166 -50
57 -50

117 - 00
131 . 50
147 . 00

166.50
b/-26

117-IU
131-50
147-25

129 -00 129 -00
205 -00

Elnheltsknn
16. 12. 15.12-

132.00 131.50
129-25 120.10
143-CO 142-62
139-50 137-75
149.00 148-87

170.il
170.25 IM
114-87 113-75
151-25 1M4
91-75 Ä160-00 160-00

132.50 132.2
124.50 124-3?
160.25 160.1
117.00 117-87
118.50 117.
151.75 151.11

129.00 129-0
205-10 205-75

V erkehrswerte
A-G. für Verkehrswesen
Allo . Lokalb . u . Krattw.
OL Reichsbahn vorz . -A.
Hamb . -Amerika Peckett.
Hamburc -SUdam . Dampf.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

130-25 130 .25
14B. U0 140 -U
130-50 130-51

78 .01

80*50 80-50

,29.8/
14».00
130.50
78.00

125.
i.75 80’

129-25
14/.5II
130-50
78’ffi

123-00
124.00

12
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Sehenswerter Stapellaus bevorstehend
Bremen.  17 . Dezember.

Wie wir schon im Schiffachrts -teil unserer gestri¬
gen Ausgabe ankündigten , findet am Mittwoch,
dem 29. Dezember um 12.30 Uhr ; auf der Deut¬
schenSchiff- und Maschinenbau Aktiengesellschaft,
Werk: Act .-Ges. „Weser " , Bremen , der Stapellauf
des für die Norske Amerikalinje A/S , Oslo,
im Bau befindlich « PassagierMotorschiffes
„Oslofjord"  statt . Es handelt sich bekanntlich
hierbei um ein ungefähr 17 000 Tonnen großes
Motor -Passagierschiff , welches für den Dienst
Skandinavien -Nordamerika , bestimmt ist, und
welches das größte der unter norwe¬
gischer Flagge fahrenden Passa-
gierschiffe  sein wird.

Bei dem großen Interesse , welches die Be¬
völkerung Bremens dem Stapellaus derartiger
Schiffe entgegenbringt , hat sich die AE . „Weser"
dazu entschlossen, ihre Tore für alle diejenigen
zu öffnen , die dem Stapellaus des Schisses bei¬
wohnen wollen . Eintrittskarten zum Betreten der
Werst können von Montag , dem 20., bis ein¬
schließlich Donnerstag , den 23. Dezember , in der
Zeit zwischen 10 und 14 Uhr beim Pförtner 1 im
Verwaltungsgebäude der Werft und beim Dock-
büro der AG . „Weser ", Langenstr . 88, abgeholt
«erden.

Die fugend greift an!
kröffnungsappell der Hitler-Jugend für dieZ. lleichsstraßensammlung des MHW. — kaust TIlarchenfiguren

Zum dritten Male sammelt unsere Hitler-
Jugend für das Winterhilfswcrk . Die Sammel¬
büchsen, mit denen sie ab heute in allen Straßen
Bremens sammeln wird , sind in den Händen
unserer Jungen und Mädel Waffen im Kamps
für die Volksgemeinschaft . Wie in den Vor¬
jahren , so werden auch diesmal die Pimpfe und
Jungmädel als erste Stoßtrupps vorgeschick:
werden . Heute werden es aber nur einige
hundert dieser wackeren Streiter sein, die mit
Sammelbüchse und WHW .-Abzeichen ausgerüstet,
die dreitägige Schlacht eröffnen . Würde man
wieder die gesamten Einheiten der Pimpse
und Jungmädel  am ersten Tag sammeln
lassen , dann könnte es wie im Vorjahr sein, daß
die Hitler -Jugend und der VDM . an den folgen¬
den Tagen nur noch gefüllte Sammelbüchsen und
geleerte Abzeichenkartons vorfinden . Selbstver¬
ständlich wurde die .Zahl der in Bremen abzu¬
setzenden WHW .-Abzeichen gegen früher erheblich
erhöht , denn erstens werden die hübschen
Märchenfiguren  sehr begehrt sein und
zweitens kennt maw den unermüdlichen Sammel¬
eifer unserer Jugend.

Großkampftage , wie sie die H2 . heute einleitet,
bedürfen natürlich der gehörigen Vorbereitungen.
Es kommt nicht nur darauf an . daß die
Organisation klappt , daß jeder Junge und jedes
Mädel weiß , wo die Büchsen und Abzeichen an¬
zufordern und wieder abzuliefern sind, es ist
auch notwendig , daß am Abend vor der Schlacht
sich die Kämpfer sammeln und sich gemeinsam aus
die übertragene und gerne übernommene Auf¬
gabe einstellen . Diesem Zweck diente der Er¬
öffnungsappell der 3. Reichs st raßen-
sammlung  der HJ ., der gestern auf dem
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Gestern morgen hatten
acht Bremer Arbeiter
einen recht schwierigen
Transport auszufüh¬
ren, mußten sie doch
Las Standbild  von
Bremens großem Bür¬
germeister 6 ohann
Smidt,  das bekannt¬
lich seit Jahrzehnten
in der oberen Halle
des Alten Rat¬
hauses  seinen Platz
gefunden hatte , ins
Neue Rathaus schas¬
sen, wo es neben dem
Eingang zum Dienst¬
zimmer des Regie¬
renden Bürgermeisters
aufgestellt wurde . Es
galt , bei diesem „Um¬
zug" äußerste Vorsicht
walten zu lasten , damit
Beschädigungen des
wertvollen Marmor¬
standbildes , das be¬
kanntlich im , Jahre

^1848 von C. Stein¬
häuser  in Rom fer-
Mgestellt wurde , unter
allen Umständen ver-
mieben wurden . Das
Standbild selber wieg:
immerhin die „Klei¬
nigkeit " von 35 Zent¬
ner , während der Sockel
25 Zentner schwer ist.
Die mit der Durch¬
führung der Arbeii
beauftragten Volksge¬
nossen sind denn auch
unter Zuhilfenahme
aller Vorsichtsmaßnah¬
men zu Werk gegangen,
so daß dieser Platz¬
wechsel ohne Zwijchen-
fälle vor sich gehen
konnte . Nun wird das
schöne Standbild jenen ' vielen Volksgenossen , zu
Gesicht kommen , die ihr Weg ' in den ersten
Stock unseres Neuen Rathauses führt . : :
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Weihnachts - und Siloesterverkchr nach dem
Harz . Zur Entlastung der fahrplanmäßigen Züge
wird der an allen Sonnabenden verkehrende,
beschleunigt fahrende Persvnenzug auch am 24.
und 31. Dezember über Hildesheim bis Goslar
durchgeführt . Die Fahrtzeiten sind : Oldenburg
ab 14.02 Uhr (Anschluß aus Richtung Leers,
Bremen ab 16.04 Uhr . Hannover an 16.61 Uhr.
Die Rückfahrt  der Eegenzüge erfolgt am
26. Dezember und 2. Januar : Bad Harzbürg ab
20.13 Uhr . Hannover ab 22.02 Uhr . Bremen an
23.65 Ubr.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt
Bremen , ausgegeben am 16. Dezember 19.37,
enthält eine viehseuchenpolizeiliche Anordnung
über die Ausfuhr von Nutz- und Zuchtvieh aus
mit Maul - und Klauenseuche verseuchten Gebieten
und eine Bekanntmachung betreffend die Fest¬
setzung des Versicherungswertes von Gebäuden.

Vas große Fest aller Deutschen
völkisches Vrauchtum oder konfessioneller Nitus?
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Wenn wir die Gebräuche und Sitten , die zur
'Weihnachtszeit in unserem Volk« leben , betrach¬

ten, so linden wir viel altes Erbgut unserer
Vorfahren wieder , das sich trotz des neuen christ¬
lichen Sinngehaltes lebendig erhalten hat . Weih¬
nachten ist das Fest der heiligen Nächte , in dem
wir sinnbildlich die große Erneuerung des
Lichtes,  den Beginn eines neuen Jahres und
damit des Lebens feiern . Die Wintersonnen¬
wende, der Geburtstag der Sonne als höchstes
Arhresfest , galt unseren Vorfahren ' als Symbol
für die Unbestegbarkeit des Lebens , das mit
freudigem Jubel und innerer Anteilnahme ge¬
feiert wurde . Schon in der Vorweihnachtszeit er¬
füllt uns alle «ine frohe Erwartung auf das
kommende Fest , dem wir unsere Wünsche und
Hoffnungen entgegenbringen . Diese Stimmung
froher Erwartung liegt in jenem uralten Er¬
lebnis begründet , das nur der Mensch des Nor¬
dens in der Erwartung der w-iederemporsteigen-
den Sonne haben kann.

Wir könnten uns gar nicht vorstellen , daß die¬
ses Fest von einer im Süden entstandenen reli¬
giösen Vorstellungswelt auf uns überkommen
ist. Die Kirche hat hier altgermanische Ueber¬
lieferung übernommen , um , wie sie selbst zugibt,
das heidnische Fest des „Geburtstages des un¬
besiegbaren Sonnengottes " zu verdrängen und es
in neue Formen zu gießen . Wenn sie auch im
Laufe des letzten Jahrtausends das Weihnachts¬
fest in ihren Ritus eingebaut hat , so hat sie doch
nie vermocht , die sesksche« Kräfte und Werte
dieses Festes umzuwandeln . Daher feiern wir
Weihnachten nicht als Fest irgendeiner Kon¬
fession oder Kaste , sondern als das große Fest
aller Deutschen  in der Welt , die sich in
diesen Tagen unter dem Wsihnachtsbaum , ob
arm , ob reich, ob fern der Heimat oder in
Deutschland, zu gemeinsamer Besinnung zusam¬
menfinden.

Ein echtes Weihnachtssest ohne den geschmückten
lichterstrahlenden Weihnachtsbaum  können
wir uns gar nicht denken . Er steht im Mittelpunkt
des ganzen Festes und gilt uns ols besonderes
Sinnbild der Weihnachtszeit . Wenn die Dichter
ihn als den schönsten Baum preisen , den es auf

Erden gibt , so geben sie hiermit allen jenen Ge¬
fühlen Ausdruck , die das Her ; emes deutschen
Menghen in diesen Tagen erfüllen . Fragen wir
nach dem Ursprung und der Herkunft des Weih¬
nachtsbaumes , so werden wir zunächst erstaunt,
fein , zu erfahren , daß der Weihnachtsbaum erst
seit ungefähr 200 Jahren in seiner fetzigen Form
bei uns bekannt ist. Trotzdem reicht sein sinnbild¬
licher Inhalt viel weiter zurück. Denn in dem
Weihnachtsbaum wiederholt sich das ewige Sym¬
bol des immergrünen Lebensbaumes,
des Weltenbaumes , an dessen Fuß das ewige Le¬
benswasser entspringt , an dem drei Schicksals-
nornen die Lebensfüden der Menschen spinnen.

Ehe wir den Werhnachtsbaum in unsere Stuben
holten , schmückteman zu Weihnachten und zu Neu¬
jahr die Räume und das Haus mit immergrünen
Zweigen der Tanne und Fichte , eine Sitte , die
auch heute noch in England geübt wird . wo man
sich vor allem der immergrünen Stechpalme und
Mistel bedient . Mit diesen immergrünen Pflanzen
holt man symbolisch die neue Lebenskraft ins
Haus . Am Barbara - oder Andrea - tag stellen die
Dauern Obstbaumzweige in die warme Stube , die

dann um die Weihnachtszeit herum zu knospen und
zu blühen ansangen . Dieses Blütenwunöcr mitten
im kalten Winter gilt als ein besonderes Elllcks-
zeichen. das Segen und Fruchtbarkeit für Haus.
Hof und Feld im kommenden Jahr bringen soll.
In vielen Gegenden haben heute noch dieie blü¬
henden Zweige die gleiche Besruiung wie der
Weihnachtsbaum.

Versinnbildlicht der immergrüne Baum die
Fortdauer des Lebens , so geben die Lichter auf
dem Baum das Wiedererstehen des Lichtes und
der Sonne wieder . Ursprünglich entzündete man
um die Weihnacbtszeit einzelne Kerzen für die
Hausbewohner und die Tiere im Stall , die man
allmählich zu mehrarmiaen Leuchtern und zu
kunstvollen Lichterpyramioen vereinigte . Die,er
Brauch ist heute noch besonders rm Erzgebirge

^Di ^ Kirche hat sich erst spät mit dem Weih¬
nachtsbaum angefreundet , da das christliche Sinn¬
bild des Festes eigentlich die Weihnachtskrippe
ist. Erst um die Mitte des 19. Jahrhunderts

Domshof durchgeführt
wurde . Hierzu wurden
als Abordnungen des
HJ .-Standortes Bre¬
men . um nicht a !ll
Einheiten aus dem
üblichen Dienst zu
nehmen , der Musib
und Spielmannszug der
Marine -HJ ., die HJ .-
Spielschar . die Unter¬
banne l . und 11/76
und ein Ring des
BDM . befohlen . —
Singend rückten gegen
20.30 Uhr die Ein¬
heiten von ihren Sam¬
melplätzen zum Doms¬
hof. Nach einem gut
gespielten Marsch des
Musikzugs der Marine-
HJ . und dem Ein¬
marsch der Fahnen
trat ein Sprecher vor
und kündete vom Ein¬
satz der Jugend für
die Ewigkeit des deut¬
schen Volkes . Dann
sprach Oberbannführer
F i n ke n t e y.

Dieser Appell , >o
rief der Oberbann¬
führer den Jungen und
Mädeln zu, soll ganz
Bremen zeigen , daß
die Jugend bereit ist»
die ihr gestellte Aus¬
gabe mit ganzer Krast
zu erfüllen . Sie wird

1>iv II .I. ciimatirbei 'eit kiii <Iie IVHIV .-KainmIung vom 17. bis 19. vorwoiber
Kukimbmco : 8ct >mickt (3) , Loiomsr (1) .

den Befehl des Neichs-
jugendführers , der durch die Zeitungen veröffent¬
licht worden ist, in die Tat umsetzen. Die Jugend
wird drei Tage lang sammeln , nicht weil sie eine
Anerkennung erhofft , sondern weil sie ihren
schönsten Lohn in dem Bewußtsein der Pflicht¬
erfüllung findet!

Der nur kurze, aber eindrucksvolle Appell fand
mit einer Führerehrung und dem Gesang des
Liedes der Jugend seinen erhebenden Abschluß.

O

Sämtliche HI.-Heime von der
Dundsunkgebichr befreit

Um das Rundfunkhören der Hitler -Jugend zu,
erleichtern , waren bis jetzt 35 600 HJ .-Heime von
der Zahlung einer Gebühr befreit . Nach einer
Mitteilung des Reichspostministeriums sind in
Zukunft alle HJ .-Heime von Rundfunkgebühren
befreit.

kinsteliuny als Fahnenjunker
Von Schülern , die den Ofsiziersberus

ergreifen wollen
Das Oberkommando des Heeres macht darauf

aufmerksam , daß Äi-e Schüler von Vollanstalten
(derzeitige Unterprimaner ) , die den Offiziers¬
beruf im Heere ergreifen wollen , das Vewer -
bungsgesuch  um Einstellung als Fahnen¬
junker im Herbst 1939 bereits in der Zeit
vom 1. Januar bis 31 . März 1938  ein¬
reichen müssen.

Im eigenen Interesse der Bewerber liegt es,
wenn sie das Gesuch möglichst frühzeitig einsen¬
den . Alle Einzelheiten , die bei der Bewerbung
zu beachten sind, sind aus Merkblättern ersichtlich,
die bei den Truppenteilen und den Wshrersatz-
dienststellen zu haben sind. Vom Oberkommando

Heeres oder anderen höheren Dienststellen
werden die Merkblätter nicht versandt.

Vücher für fluslandsdeutsche
Lineweiffnachtsspende der flbteUung Vrenzland—flusland

Gestern vormittag
fand in der Kreis-
ftauenschaftsleitung die
Uebergabe einer reich¬
haltigen Bücherspende
an die Abteilung
Grenz !and/Ausland im
Deutschen Frauenwerk
statt , die einen schönen
Beweis der Verbun¬
denheit unserer Frauen
zu den Kameradinnen
im Ausland darstellt.
Als die Reichsfrauen-
führung aus den Orts¬
gruppen der „Arbeits¬
gemeinschaft der deut¬
schen Frau im Aus-
land " wiederholt um
Bermittlung deutscher
Liederbücher zur Ge¬
staltung der Kamerad¬
schaftsabende gebeten
wurde , beauftragte sie
die Abteilung Grenz-
land/Ausland , in den

Aresttn . g
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Ortsgruppen der NS .-
Frauenschaft , solcheBücher für die deutschen Frauen
im Ausland zu sammeln . Da diese Sammlung
als Weihnachtsspende hinausgeschickt werden soll.
sahen die Spenderinnen eine weitere Aufgäbe
in einer recht hübschen Ausstattung der ein¬
zelnen Bände , die auf diese Weise eine persönliche
und geschmackvolle Note erhielten . Mit wieviel
Liebe und Sorgfalt die Ortsgruppen der NL .-
Frauenschaft im Kreise Bremen an der Ausge¬
staltung der Liederbücher gearbeitet haben , ist

schon aus unserer Abbildung zu ersehen . Eine
Auswahl kleiner Kunstwerke ist unter geschickten
Händen entstanden ; die verschiedenen hübschen
Einbände , die sauber geschriebenen Noten und
Texte der Lieder der Bewegung , Volks - und
Kinderlieder , dazu die schönen Zeichnungen und
Bilder machen jedes einzelne Liederbuch sehens¬
wert und die Weihnachtsgabe an die auslands-
deutschen Frauen zu einer wertvollen Spende , die
draußen in der Fremde viel Freude bereiten
wird . <

herum nahm man ihn ins kirchliche Vrauchtum
über . Man behing ihn mit Wachsengeln , gold-
bedruckten Schriftbändern . mit Bibelsprüchen und
Engelshaar und deutete ihn als das Abbild des
Baumes im Paradies . Trotz dieser äußerlichen
Gleichschaltung wandte sich der Vatikan im Jahre
1935 im „Osscroatore Romano " sehr scharf gegen
den Weihnachtsbaum  als ein „Ueber-
bleibsel heidnischer und nordischer Sitten " , das
man endgültig abschaffen müsse. Damit wurdey
alle jene Kreise , die uns glauben machen wollten,
daß der Weihnachtsbaum nur aus der christlichen
Weltanschauung heraus zu verstehen sei. Lügen
gestraft und es wurde noch einmal bestätigt , daß
dieses Brauchtum eine Schöpfung unserer
nordischen  W e l ta n s cha u u n g ist, auf das
wir stolz und glücklich sein können.

Das Weihnachtsfest ist vor allen Dingen das
Fest des Kindes , das Fest des neuentstehenden
Lebens . Schon in den alten Ueberlieferungen , die
nichts mit der Kirche zu tun haben , wird von
dem Kinde erzählt , das in dieser Nacht das Licht
der Welt erblickt. Man pflegte in diesen Tagen
die Neugeborenen zu den Ahnengräbern zu tragen^
damit die Kraft und Lebensstärke der Ahnen aus
sie übergehe . In dieser Verbundenheit mit den
Ahnen drückt sich der Glaube an die Ewigkeit des
Blutes und an die ständige Wiedergeburt .der
Ahnen in ihren Enkeln aus.

Die Gestalt des Weihnachtsmannes,
kirchlich Klaus Nikolaus und Knecht Ruprecht ge¬
nannt , wird auf den alten germanischen Gott Wo¬
dan zurückgeführt , der die Toten geleitet und in
den zwölf heiligen Nächten sein Totenheer erd¬
wärts führt . In dieser symbolischen Gestalt des
„Alten " verkörpert sich die lange Kette der Ahnen,
die dem Kinde und dem neuen Jahr vorangegan¬
gen sind. Wenn auch manches in der Gestalt des
Knecht Ruprecht oder Nikolaus im Laufe der
Zeit umgedeutet wurde , so erkennen wir doch im¬
mer noch den getreuen Eckehard, der den Kindern
seine Geschenke bringt.

Ein deutsches Weihnachtsfest ohne das deutsche
Weihnachtslied  ist undenkbar . In dem
Weihnachtsliede offenbart sich das schlichte und
tiefe Gefühl der deutschen Seele . Wir wissen viel
zu gut zwischen jenen koniestionell gefärbten Tex¬
ten und dem echten volkstümlichen Liedgut zu un¬
terscheiden , als daß wir Bilderstürmern gleich
nunmehr gegen alles r<nnen , was scheinbar äußer¬
lich nicht artgemäß ist. Die heute meist gesungenen
Weihnachtslieder sind Ausdruckdeutscher

Eemütstiefe  und Frömmigkeit , sie sind nicht
Eigentum irgendeiner Konfession oder Kaste , son¬
dern gehören der gesamten deutschen Volksgemein¬
schaft. Wenn die Kirche einmal früher zahlreiche
alte deutsche Volkslieder geschmacklos umdichtete
und ihnen konfessionelle Texte gab , so lehnen wir
ein derartiges Vorgehen für uns ab und wenden
uns gegen alle Versuche von Uebereifrigen und
wildgewordenen Fanatikern , die uns heute mit
altgermanisch frisierten Texten unsere Weih¬
nachtslieder umdichten wollen.

Die nationalsozialistische Weltanschauung ist
stark und lebendig genug , um sich ein eigenes
Weichnachtserlsbnis zu gestalten und wird im
Laufe der Zeit auch ein unserem Wesen ent¬
sprechendes Liedgut entwickeln , so daß wir es gar

6. H. de IHierr̂ 75 Jalire
Ein Führer der deutschen Technik

Geh . Vaurat Professor Dr .-Jng . e. h Geo
Henry de Thierry  vollendet am 17. Dezcm
sein 75. Lebensjahr . In Genua als Sohn ei
Konsuls geboren , studierte er in Zürich und Di
den und wurde bald danach Assistent von Dr . L
wig Franzius,  mit dem er in enger Zusi
menarbeit die Berichtigung der Unti
weser  ausführte .' Er wurde dann Ch>
ingenieur der Stadt Bremen,  die i
auch ihre wesentlichen Hafowbauten verdankt.
Jahre 1900 wurde er Mitglied der Jnternatio
len Kommission der Suezkanal -Co. und im Ja
1903 als Professor für Hafen -, Kanal - und Was!
bau an die Technische Hochschule in Berlin
rufen , deren Rektor er 1915/16 war . Im deutst
Hafenbau und in der deutschen Schiffahrt hat
eine führende Rolle gespielt und gie deutsche T
nik auf internationalen Zusammenkünften oft
folgreich vertreten , zumal er ein « große Anz
fremder Sprachen fließend beherrscht . Im Ja
1922 verlieh ihm die Technische Hochichule Kai
'ruhe die Würbe eines Dr .-Jng . e. h. und
Jahre 1926 wurde er Vorsitzender des Deutsö
Verbandes Technisch-Wissenschaftlicher Verei
den er mit großer Rührigkeit durch alle M
Helligkeiten der deutschen Wirtschaft in national
Sinne hindürchgesteuert Hai Der Verein deutsi
Ingenieure ernannte den überaus befcheidei
Mann . der sich selbst stets in den Schatten
stellen Pflegte , zum Ehrenmitglied , die Techni
Hochschule in Berlin zum Ehrenbürger . I». 1

Bremsprobejehl automatisch
Eine technische Neuerung aus den Bremer

Bahnsteigen

Auf den Bremer Bahnsteigen des Hauptbahn^
Hofes werden in diesen Tagen bei den Aus - und
Einfahrten der großen Elashalle neuartige LiM-
signal -Anlagen angebracht , die der besseren Durch¬
führung der Bremsprobe unserer Zuge
vienen.

In diesem Zusammenhang sei daran erinnert,
daß jeder Zug , der den Bahnhof verläßt , und ,n
dessen Wagenreihenfolge eine Veränderung einge¬
treten ist, vor der Abfahrt einer Bremsprobe
unterzogen werden muß . Unsere Züge sind mit
Druckluftbremsen ausgestattet . Tritt nun >n den
Leitungen , die unter den Wagen befestigt sind,
und die zwischen den Wagen durch bewegliche
Schläuche verbunden sind. ein Schaden ein , so daß
Luft entweicht , so schließen sich die Bremsen im
selben Augenblick automatisch.

Bei der Bremsprobe gibt nun der Lokomotiv¬
führer Druck in diese Leitung , und bisher stand
dann am Ende des Zuges ein zweiter Mann , der
dem Lokomotivführer allerlei für den Außen¬
stehenden merkwürdige Zeichen mit der Hand gab.
Er veranlaßte den Lokomotivführer , die Brem¬
sen „anzulegen " und dann wieder zu „lösen " .
Durch die neue Lichtanlage gibt der Mann die
Zeichen mechanisch durch. Er -drückt lediglich auf
einen Knopf und schaltet so eine der Signal¬
lampen der Anlage ein , die unmittelbar beim
Standort der Lokomotive angebracht ist.

Die neuen Signallampen evvrcksnanmontiert

AM

Bei Aufleuchten eines  weißen Lichtes muß
jetzt der Lokomotivführer die Bremsen anlegen,
beim Aufleuchten von zwei  weißen Lichtern
löst er die Bremsen wieder , und leuchten alle
drei  weißen Lichter auf . so heißt das . daß die
Bremsprobe durchgeführt worden ist. und daß der
Zug fertig zur Abfahrt ist. Zur gleichen Zeit
wird auch eine zweite Ueberwachungsanlage in
dem Raum des Fahrdienstleiters aus dem Bahn¬
steig in Tätigkeit gesetzt, so daß auch er sich hier
in seinem Dienstraum davon überzeugen kann,
daß die Bremsprobe durchgeführt wird . Und er
allein kann dann die Lichter wieder ausschalten,
so daß . sich aus diese Weise die bisher übliche
Form der mündlichen Bestellung der Meldung
von der erfolgten Bremsprobe erübrigt . Aehnliche
Anlagen sind auf anderen deutschen Bahnhöfen
schon seit längerer Zeit eingerichtet öder sie wer¬
den setzt, wie auch in Bremen , nach reichseinheit-
lichen Richtlinien aufgebaut . X
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nicht nötig haben , den Beistand einiger eiliger
Reformer  in Anspruch zu nehmen.

Wir wollen aber alle stolz darauf sein , in dem
Weihnachtsfest mit feinem vielseitigen Vrauch¬
tum heute eines der ältesten Feste unserer Ahnen
zu feiern . Wir hängen nicht deswegen so an ihm,
weil es althergebracht ist, sondern weil es ewig
jung ist so wie die in der Wintersonnenwende
neugeborene Sonne ewig jung und strahlend wie
am efften Tage leuchtet . Das deutsche Weih¬
nachtssest ist älteste und ehrwürdigste Ueber¬
lieferung wus dem Seelengut unserer Vorfahren.
2n dem stolzen Bewußtsein seiner arteigenen
Herkunft und Bedeutung wollen wir stets die
treuen Hüter seiner Reinheit und Schönheit
bleiben . ^ arlksiim Hückigsr

„Wir erobern Land"
Ein Filmwerk vom Arbeitsdienst

Unter Mitwirkung der Reichsleitung des
Reichsarbeitsdienstes hat die „Ufa " ' unter
der Spielleitung und nach dem Buche von
Dr . Martin Rikli  unter dem Titel : „Wir er¬
obern Land " einen Kulturfilm hergestellt , der in
Kürze über sämtliche deutschen Theater lausen
wird . Im Untertitel wird der Film das Hohe¬
lied des Reichsarbeiisdienstes genannt , und das
ist er in der Tat geworden . Mit Recht hat er die
Prädikate „ftaatspolitisch und künstlerisch wert¬
voll " sowie „yolksbildend " erhalten.

Es war ein trefflicher Einfall , den Film mrt
einer Unterrichtsstunde im Lager zu beginnen , in
der die staatspolitische Bedeutung des Arbeits¬
dienstes in schlichten Worten umrissen wurde.
Ww aus den Worten die stolze Tat . wie aus
Moor und sumpf neu'e Dörfer entstehen , wie aus
deutscher Jugend schassensfrohe , gesunde , an Leib
und Seele wohlgestählte Männer werden , das
zeigt der Film überzeugend und packend zugleich.
Hans Ebert  hat ein « kongeniale Musik beige¬
steuert , der die Lieder der Arbeitsmänner zu¬
grunde liegen.

Wische Zentralbüro in Frankreich stellte aus
Grund der in den einzelnen Ländern zuletzt durch-
gesührten Volkszählungen die Veoölkerungszahl
der Erde mit 2116 Millionen fest.
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Eänseklein , Apselreis , Kartoffeln
Kopf, Hvls, Maqen , IMG , Hevẑ der Gau? Ive-r-
bcii geputzt, gs>vwsä-en, i» kleine Ltücke geschlagen
und mit einer Awi«IbÄ, Porree , PeiersiliemvurzÄ,
LorbeorÄtzrttund Salz langsam msickiqekvcht. Ein«
helle Schwitze rührt man mit der Brühe aus,
schmecktsie mit Petersilie, Salz und Würze ab,
oder man kocht ganz düimgeschnitten«̂ mürbe
übpsedschedben. darin weich, schmecktmit «ratz und
mit einer Prise Zucker ab und gibt die Tunke über
da? Gän 'sekleiir.
Apfclreis : 1 Liter Wasser wird mit einem Stück
Zitronenschale , 1 Stück Zimt , einer Prise Salz
zum Kochen gebracht , 250 Gramm Reiß werden in
Margarine gedünstet , da ? kochende ^ Wasser imd 750
Gramm geschälte , in gairz seine Lcheiben geschnit¬
tene Aepsel und Zucker dazugegeben , alles einmal
ausgekocht rvnd in fest zugedecktem Taps 2V Minu¬
ten ziehen lassen . Mit Zitronensaft , 'Salz und
Zucker abschmecken.

Pichelstemer mit Fisch
1 NeiugSschn -ittene Zwiebel wird in Fett gedünstet,
geschnittener Weißkohl und rot « Wurzeln zu glei¬
chen Teilen , V - davon Porree , X Sellerie und
V , PeterWenwurzel dazugegeben , heißes Wasser
aufaesüllt , gesÄl 'zen , säst wei <l)geikocht , reichlich klein¬
geschnittene Kartoffeln darousgegeben und , loenn
diese gar sind , das in Würfel geschnittene Fisch¬
filet obenauslegen , dann nnr noch Mzen lassen.
Mit Salz und Petersilie abschmecken,

Haselmrßplätzchen
300 Gramm Mehl vermengt man mit LOV Gramm
Zucker , 1 Vanille -Zucker , 200 Gramm geriebenen
Nüssen , gibt 1 Ei und 200 Gramm Margarine in
Flocken hinein , knetet den Teig schnell zusammen
und stellt ihn kalt . — Man formt Rollen davon,
schneidet Stücke ab , dreht Kugeln davon , setzt sie
aus ein Backblech , bestreicht sie Mit Ei , drückt einen
Nutzkern ein und backt sie hellbraun,

Lbt . VoIIc «vlrt «od » kt -Ser »virt »okirkt
lm veutsadea k' raueuvsrk
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Her wechnachtsmarkt ist aufgebaut
Wie alljährlich , hüben auch diesmal wieder die

Pfefferkuchenhändler und andere Budenbesttzer den
Bremer Weihnachtsmarkt aufgebaut . Im Laufe
des Donnerstag wurde die luftige Budenstadt vor
dem Ratskeller -Haupteingang und auf dem Lieb-
frauenkirchhof errichtet , und Zelte und Verkaufs-
stände locken nun die Vorübergehenden an , die
sestfrohen Auslagen zu besehen . Wer den Markt
besonders am Abend besucht, wenn all die vielen
Lichter die hier zur Schau gestellten Gegenstände
magisch beleuchten , und wenn diese Lichtscheine sich
hundertfach noch in den mancherlei glitzernden
gleißend blanken Kugeln und Sternen wider¬
spiegeln . dann stimmt dieser Anblick auch den
Nüchternsten von uns froh . — So stellt der Besuch
des Weihnachtsmarkes selber schon ein Stück Vor¬
freude des Festes dar ! — Mit diesem Markt ist
unsere bisher schon in so schöner Weise ausge¬
schmückte Stadt um ein weiteres weihnachtliches
Bild bereichert worden , das von allen freudig
begrüßt wird , _ X

EntschuldMgsverfahren müssen bis 31. De¬
zember 1937 beantragt sein . Die Binnen - und
Küstenfischer können bekanntlich die Durchführung
eines Erttschuldungsverfahreus für sich bean¬
spruchen . Die letzte Frist zur Stellung eines
solchen Antrages lauft mit dem 31, Dezember 1937
ab . Der Antrag mutz schriftlich oder zu Protokoll
des Entschuldungsamtes in Bremen für die in
den DmtsgerichtSbezirfen Bremen , Bremerhaven
rntd Thedingyausen ansässigen Binnen - und
Küstenfischer gestellt werden . Es empfiehlt sich.
Anträge nicht erst am letzten Tage zu stellen.
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„Die Waage stimmt aber nicht , Mannet
.Wieso , hast du zugenommen ?"

Vliese und Pakete , die uns nicht
/ lllann hastet die Post ? - Her Lestoerkehr der Post ist jedem

/ flnsturm gewachsen — per flnspruch des flbsenders

Erfahrungsgemäß bringt die Zeit der hohen
Feste einen gesteigerten Postverkehr mit sich. Da¬
mit gewinnt die Frage an Bedeutung , inwieweit
die Reichspost für den Verlust oder die Beschädi¬
gung der ihr anvertrauten Sachen haftet . Die
Eigenart des Postbetriebes erfordert es , daß stän¬
dig ungeheure Mengen von Sendungen in kürze¬
ster Zeit und unter größter Beschleunigung von
zahlreichen Dienststellen bearbeitet werden müssen,
es wäre unbillig , die Post für jedes Versehen und
jede einzelne Sendung haften zu lassen . Daher ist
die Haftung durch das Postgesetz eingeschränkt
worden.

Grundsätzlich ist eine Schadenersatzpflicht aus¬
geschlossen,  wenn der Schaden durch die
eigene Fahrlässigkeit des Absenders entstanden ist.
Es ist also besonderer Wert darauf zu legen , daß
die Sendungen „postordnungsmüßig " aufgegeben
werden , d. h. : ordentlich verpackt und mit richtiger
und vollständiger Anschrift versehen . Ferner
haftet die Post nicht für einen Schaden , der durch
die natürliche Beschaffenheit des Gutes oder durch
die unabwendbaren Folgen , eines Naturereignisses
herbeigeführt worden ist.

Gewöhnliche Briefe : Weder bei Verlust oder
Beschädigung , noch bei verzögerter Beförderung
oder Bestellung wird Ersatz geleistet . Zu den
Vriefsendungen zählen : Postkarten , Drucksachen,
Eeschäftspapiere , Warenproben , Mischsendungen
und Päckchen.

Einschreibebriefe : 2m Falle des Verlustes wird
dem Absender ohne Rücksicht auf den Wert der
Sendung ein Ersatz von 10,— RM . geleistet . Bei
einer Beschädigung oder Beraubung entfällt die
Haftpflicht . Daher die ständige Mahnung : Kein
Geld in Briefen schicken!

Gewöhnliche Pakete : Die Post leistet bei Ver¬
lust oder Beschädigung Ersatz «. Für einen durch
verzögerte Beförderung oder - Bestellung entstan¬
denen Schaden haftet sie jedoch nur dann , wenn

die Sache verdorben oder wertlos geworden ist.
Eine Ersatzpflicht besteht nicht , wenn eigene Schuld
des Absenders vorliegt , denn schnell verderbende,
leicht zerbrechliche oder in Schachteln verpackte
Sachen werden nur auf Gefahr des Absenders be¬
fördert . Bei Paketen , die in beschädigtem Zu¬
stand eingehen , wird der Empfänger ersucht , die
Sendung in der Postanstalt und in Gegenwart
eines Postbeamten zu öffnen , damit über den Be¬
fund und etwaige Beanstandung des Inhalts eine
Verhandlung aufgenommen werden kann . Die bei
der Zustellung des Pakets ohne Beanstaüdung er¬
folgte Annahme begründet die Vermutung , daß
bei der Aushändigung der Verschluß und die Ver¬
packung unverletzt waren . 2st dieses nicht der
Fall , so lehne man zweckmäßig die Annahme einst-
werlen ab und beantrage die postamtliche Oesf-
nung . Bei gewöhnlichen Paketen vergütet die
Post im Falle des Verlustes oder der Beschädi¬
gung den wirklich entstandenen Schaden , jedoch
höchstens drei Reichsmark für je 800 Gramm.

Wertsendungen : Der Feststellung des Schadens
wird bei Briefen und Paketen , die Mit einer
Wertangabe versehen sind, diese zugrunde gelegt.
Beweist jedoch die Postverwaltung , daß der Wert
zu hoch angegeben war , so wird nur der wirkliche
Wert ersetzt. Wurde die falsche Wertangabe in
betrügerischer Absicht gemacht , so kann statt des
erhofften Gewinns ein Strafverfahren die Folge
fern.

Für die auf Postanweisungen und Zahlkarten
eingezahlten Beträge leistet die Post Ersatz in
voller Höhe.

Der Anspruch auf Schadenersatz steht dem Ab¬
sender zu, denn dieser hat mit der Post den „Be-
sorderunasvertrag " geschlossen. Der Anspruch ist
innerhalb von sechs Monaten durch Vermittlung
des Postamts , bei dem die Einlieferung der Sen¬
dung erfolgte , bei der für dieses Postamt zustän¬
digen Postdlrektion geltend zu machen . L . I?.

vei den Kröpelingerkinderreichen
Dieser Tage trat der Kreisabschnitt Gröpe-

lingcn des Reichsbundes der Kiickerreichen Mit
einer gut besuchten Versammlung im Saal von
.Vuchholz in die Oefsentlichkeit . Nach den Begru-
tzungsworteii des Kreisabschnittswarts Lofs-
ler'  besprach Kreisamtswart Struck  die neu
eingeführte Staffelung der Mitglieds-
beitrüge  nach dem Einkommen , Man solle von
der Volksgemeinschaft leinen Lastenausgleich ver¬
langen , bevor man diesen Lastenausgleich in bezug
auf die Mitgliedsbeiträae im eigenen Kreise
durchgeführt hat . Der Redner bat dann die ver¬
sammelten Eltern um schnellste Ausfüllung der
Anträge für das Ehrenbuch , an das sich wirtichnft-
liche und vor allen Dingen moralische Folgen für
die Familien knüpfen werden . In längeren und
fesselnden Ausführungen sprach der Kreisamts-

17. bis 19 . Dezember : Großkampftage
der HJ . für das WHW .!

wart Struck dann noch zu dem Thema „Deutsche
Familie — Deutsche Kultur " , um ein Bild zu ent¬
werfen von dem kraftvollen Wesen , mit dem die
Allmacht und der unerschöpfliche Reichtum deut¬
schen Familiengefühls alle Dinge des kulturellen
Lebens unseres Volkes von je an erfüllt und
gefördert hat . — Der aus einer anderen Ab¬
schnittsversammlung eingetrosfene Kreiswart
Nippe  gab seiner Freude , solch eine vollbesetzte
Versammlung anzutreffen , und seinem Dank für
die erfolgreiche Arbeit der Amtswarte und für die
treue Gefolgschaft der Eltern in Eröpelingen
Ausdruck . In einer Pause waren die Mütter bei
Kaffee und Kuchen Gäste des Kreisabschnitts
Eröpelingen . Der Abend wurde durch Musik von
den Kameraden Ganß , Busch und Schmidt
verschönt . Zur vorzüglichen Stimmung der Ver¬
sammlung haben nachher noch die Komiker Baues
sen . und Baues juu . in ihren grotesken Kostümen
beigetragen.

Ziviler Selbstschutz in fjabentzausen
Nachdem der Reichslustschutzbund , Revieraruppe Ha¬

benhausen schon im vorigen Winter die Selbstschutz¬
kräfte (Hauswarte und Feuerwehr ) ausgebildet hatte,
hat in den letzten Wochen eine Wiederholung der All-
gemeinausbildung stattgefunden , der die praktische Aus¬
bildung (Easmaskenübung und Feucrbckämpfung)
folgte . Die praktischen Uebungen zeigten klar , daß die
deutsche Frau , aus deren Schultern ; a in der Haupt¬
sache der Selbstschutz der Zivilbevölkerung ruht , dieser
Arbeit großes Verständnis entgegenbringt . Am letzten
Sonnabend hatte die Reviergruppe Habenhausen die
Selbstschutzkräfte zu einem Filmvortrag eingeladen . Der
Andrang war so groß , daß der große Saal bei Schter-
loh die Erschienenen kaum zu fassen vermochte , « in
Zeichen , wie groß das Interesse der hauptsächlich aus
Frauen und fungen Mädchen bestehenden Selbstschutz-
kräfte der Neviergruppe Habenhausen ist.

Dienstplan der I7l.
Freitag , 17 . 12 ., Schießen Abschnitt West fällt aus.
Sonntag , 19 . 12 ., 8 .1b Uhr : Jnst .-Tvupps 1— 3 unt>

. Sprengtrupp Abschnitt Süd antreten Feuerwache I,
Am Wandrahm . — S Uhr : Jnst .-Trnpps 1— b und
Sprengtrupp Abschnitt löst , prM . Uebung , Platz Ost,
Hsnieltnger Straße . ^

NS .--Frauenschaft
KreiSsrauenschastsleitung . Bitte Brieskästcn leerenl

Bei der letzten Handarbeitsausstellung rm Carin-
Eöring -Haus sind einige Handarbeiten liegen geblieben,
wenn dieselben bis zum 22 . Dezember nicht abgeholt
worden sind . wird anderweitig darüber verfügt.

Ortsgruppe GrSpelingcn ( Jugendgruppe ) . Heute,
Freitag , 17 . Dezember , 20 .30 Uhr , findet im kleinen
Saal in , Sielers Ballhaus , Lindenhofstraße , unser
Jugendgrüppenabcnd statt.

Kinderschar der NS .-Frauenschast , Ortsgruppe
Utbrcmen . Unsere Weihnachtsfeier der Kindsrschar
findet heute um 15 .30 Uhr im Mtmsaal des WMHSIm-
Decker -Hauses statt . Die Feier ist nur für die Kinder
aus der Kipdevschar gedacht.

Lrtssührung Stcintor . Am Sonntag , 19 . Dezember,
10 bis 12 Uhr , wird im Bereich unserer Ortssührung
die Weihnachts -Pfund -Sammluug durchgeführt . Wir
bitten die Hausfrauen , auch dieses Mal gern und reich¬
lich zu spenden , damit alle ein schönes Weihnachtssest
haben können . Spendet „ weihnachtlich " !

Lrtssührung Utbremen . Am Sonntag , lS . d . M .,
10 Uhr vormittags , sammelt die Deutsche Arbeitsfront
in unserer Ortsgruppe Psundspenden , Wir sind uns
mit den Bolksgenossen dahingehend einig , daß sich kein
Haushalt ausschließt , damit auch an diesem Weihnachten
den Bedürftigen , in erhöhtem Maße geholfen werden
kann . Gebt freudig und reichlich!

Lrtssührung Pagcntorn . Am Sonntag , 19 . Dezember,
ludet in unserer Ortsgruppe die nächste Psund-
ammlirng  statt . Wir bitten , die Tüten bereit zu

halten.

Nicht unbekümmert weiterfahren!
Die tägliche Unsall - cftronik / fln einen fahrenden Kraftwagen angehängt

Beim Abbiegen von der Obern st raße  nach
links zum Liebfraidonlkirchhof fuhr am 10 . Dezember
ein Personenkraftwagen gegen den Anhänger eines
Lastzuges , der «den Personenkraftwagen gerade über¬
holte. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.

Durch unglaublichen Leichtsinn wurde am Dienstag
ein Personenkraftwagen nicht unerheblich beschädigt,
der ,pgen 13 .10 Uhr in langsamem Tempo durch die
Straße „ Am Haserkamp " fuhr . Diese langsame Fahrt
nutzten zwei Männer auS , die sich mit einem Hand¬
wagen an den PKW . anhängten . Als der Wagen
plötzlich hielt , konnten die Männer ihrerseits den
Handwagen nicht auch schnell « genug zum Stehen
bringen , so daß die Deichsel gegen die Karosserie
schlug und sie erheblich 'beschädigte.

In der Schwachhauser Heerstraße  fuhr
am Mittwoch um 11 .15 Uhr ein Personenkraftwagen
an der Ecke der Kirchbachstraße einen Radfahrer von
hinten an , so daß dieser stürzte und schwer verletzt
wurde . Er mutzte sofort mit dem Krankenwagen in
das St . Jofephstist gebracht werden , wo er noch jetzt
Vevnehmungsiinfähig darnliedeMsgt . Der beteiligte
Kraftfahrer konnte keine Erklärung darüber abgeben,
wie «S zu dem Unfall gekommen ist , fest . steht lediglich,
daß der Krafffahrcr den Radfahrer überholen wollte.

ES kann immer im Verkehr leicht einmal zu einer
N^ chädigtmg eines anderen Wagen! oder Rades

flm Heiligabendwieder Ausschluß
im Saststattengewerbe

2n einer gemeinsamen Bekanntmachung der
Wörtschaftsgrupp « Gaststätten » und Beherber-
gungsgewerb « und der Reichsfacharuppe des Ge¬
werbes in der Deutschen Arbeitsfront wird fest¬
gestellt , daß grundsätzlich allen Gefolgschaftsmit-
gltedern Gelegenheit gegeben werden soll, das
Weihnachtsfest in der Familie zu feiern . Deshalb
sollen die verheirateten Gefolgschaftsmitalieder
ab 17 Uhr und die unverheirateten Gefolgschafts-
mitglieder ab 19 Uhr den Betrieb verlassen (vgl.
auch die Meldung in der VZ . vom 12. Dez .) . Wo
«in Bedürfnis zum Offenhalten . des Betriebes
über 19 Uhr hinaus vorhanden ist , sind Ausnah¬
men mit Genehmigung der Vezirksfachgruppen-
leiter des Schank - und Beherbergungsgewerbes
der Wirtschaflsgruppe zulässig . 2n diesem Falle
müssen sich aber die Amtsträger der Wirtschafts¬
gruppe vorher mit den DAF .-Waltern der Fach¬
gruppe über die Ausnahmeregelung verständigt
haben.

Zreie Urlaubswalst
der Bauarbeiter

In letzter Zeit sind öfters Unstimmigkeiten zwi-
chen Arbeitsämtern und Bauarbeitern aufgetre¬
ten , die sich arbeitslos meldeten . Deshalb muß

kommen , stets ober ist es bann b !e Pflicht des beteilig¬
ten VorkshrstewnehmerS , sich um den angerichteten
Schaden zu kümmern . Me Erfahrung lehrt , daß «K
stets hinterher noch Zeugen gibt , deren Aussagen doch
zur Ermittelung des Täters führen . Es hat also gar
keinen Sinn , z. B , ein Rad umzufahren mild sich dann
zu ,chvücken " . — Die Poltzzei bittet Zeugen eines ähn¬
lichen Falles , der sich am Mittwoch um 12 .10 Uhr in
der Faulen st roß«  ereignete , sich im Pokgeihans,
Zimmer 217 , ober auf einer Polilzeiwache zu melden.
In diesem Falle wurde ein am Saumfism aufgestell¬
tes Fahrrad von einem anderen VerkehrsteMnehmer
angefahren und beschädigt.

Wieder einmal wurde ein völlig unbeteiligter Per¬
sonenkraftwagen bei einem Unfall beschädigt . Ein Äst-
zug überholte am Mittwoch um 10 .1b Uhr bei der
Fahrt durch die Holler - Allee  in Richtung zum
„Stern " einen Radfahrer . Hierbei kam der Lastzug in¬
folge der glatten Fahrbohndecke ins Rutschen und
prallte gegen einen links zu seiner Fahrtrichtung am
Saumstein ausgestellten Personenkraftwagen , der hier¬
bei in Mitleidenschaft gezogen wurde . Der Radfahrer,
den der Lastzug überholen wollte , ist weitergesÄhren.
Die Pvllizei bittet diesen Radfahrer , sich im Prmgei-
haus , Zimmer 217 , oder aus einer Polizeiwache zu
melden . X

darauf hingewiesen werden , daß das Arbeitsamt
Bauarbeiter , die Urlaubsmarken geklebt haben,
nicht zwingen kann , den Urlaub zu ' einer Zeit zu
nehmen der ihnen nicht genehm ist. Es hat nur
die Aufgabe , den Arbeitskameradcn darauf auf¬
merksam zu machen , welche Möglichkeiten des Ur¬
laubnehmens für ihn bestehen . Die Arbeitsämter
haben sich bei ihren Vorschlägen auf 8 7 Abs, 4 der
Urlaubstarifordnung zu beziehen , der besagt , daß
der Gefolgsmann den Urlaub auch anschließend
an die Beendigung seiner Tätigkeit nehmen kann.
Zn diesem Fall besteht aber das ArLeitsverhältnis
bis zur Beendigung des Urlaubs fort . Der Bau¬
arbeiter hat also die Möglichkeit , seinen Urlaub
vor dem Beginn seiner Arbeitslosigkeit zu nehmen.
Gezwungen soll er dazu aber nicht werden . Im
Gegenteil , die Urlaubstarifordnung sieht ausdrück¬
lich vor , daß er die Zeit seines Urlaubs im Ein¬
vernehmen mit seinem Betriebsführer selbst fest¬
legt . Im übrigen besteht für ihn auch die Möglich¬
keit , mehrere Urlaubsabschnitte zusammenzulegen.
In der Tarifordnung heißt es ausdrücklich , daß der
Urlaub nach Wahl des Gefolgsmanns für Ur-
laubsabschnitte , die sich aus mindestens 32 oder
um weitere je 16 Wochen steigend aus höchstens
96 Klebewochen ergeben , zusammenhängend zu er¬
teilen ist, wobei für den Regelfall je 1K Wochen-
abschnitte einem Urlaub von zwei Tagen ent¬
sprechen.

Freitag , 17. Dezember : 6 .10 Weckruf , Mvoaenivr,,^
Wetter . Anschließend : Leibesübungen . 6 .20 Stodi
Land : Tagessragen zur Ernährungswirtfchast . xzy
Zum fröhlichen Beginn ! Unsere Morgenmusik . In d- ,
Pause : 7 .00 Wetter , Nachrichten . 8 .00 Wetter , Hau »,
halt und Familie . 10 .00 Spuk aus dem Weihnacht ?,
inarkt . Was uns die Spielzeuge verraten . . . in .zo
körperliche Ertüchtigung der Hitler -Jugend IM a-
spricht Obergcbietsführer Stellrecht . 10 .15 So zwischen
els und zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung , n .zg
Eisbcricht . Il .lö Meldungen für die Binnenschissahrj-
Binnenlands - und Leewobtevbevicht . 12 .00 Bremen:
Musik am Mittag im Alten Rathaus
In der Pause : 13 .00 Wetter . 13 .05 Umschau am Mit¬
tag . 13 .15 Bremen:  Fortsetzung der Musik am
Mittag . 14 .00 Nachrichten . 11 .15 Musikalische Kur,,
weil . 15 .00 Meldungen der deutschen Seeschisiahff
15 .15 Marktbericht des Reichsnährstandes . 15 .25 Klein«
Liederstunde . 15 .50 Eisbericht . 16 .00 Es geht auf Feier,
abend . 18 .00 Die Welt des Kindes . 18 .10 Musik lür
Gambe und Cembalo . 18 .40 Bauer und Ernährung.
18 .50 Wetter , Hafendienst . 19 .00 Erste AbendnachriH.
tcn . 19 .10 Blasmusik . 19 .55 Die nordische Brücke . Ein¬
führung für unsere Hörer . Anschließend : 20 .00 Euro¬
päisches Konzert aus Helsingfors . 21 .00 Das fröhlich«
Karussell . Eine muntere Angelegenheit in Wort und
Ton . 22 .00 Nachrichten . 22 .30 Spätmusik.

ZVetlsrcksnsi <Isr 82.
IVetterberietit ckes Ikelebsreettercklevstes

l^ usgsbeort Uremen)

Unbeständig
Während das westeuropäische Tief sich ganz aus¬

gefüllt hat , ist am Donnerstag ein neues Tief von
Südosteuropa bis nach Polen vorgestoßen . - Die seinen
Kern umströmende Warmluft hat in dem Gebiet ost¬
wärts der Elbe und zum Teil auch schon zwischen
Weser und Elbe starke Schneefälle verursacht , die nach
der Küste hin in Regen übergehen . Unser Bezirk wird
am Freitag ganz unter der Einwirkung der Mischlust
stehen , die durch das Aufeinandertreffen der Binnen-
bodenkaltluftschicht und darüber hinströmende Warm¬
luft erzeugt wird . Bei diesigem bis nebligem Wetter
sind Schnee -, zum Teil auch Regenfälle zu erwarten,
Die Temperaturen werden wenig unter oder über dem
Gefrierpunkt liegen . Für das Wochenende ist wieder
mit etwas kälterem Wetter zu rechnen.

Mttsrvagstakslls vom 18. von . 1837
VUtv I» 10» j 1» UK.
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Vorhersage für den 17 . Dezember : Auffrischende
zwischen Nord und Nordwest drehende Winde , neblig
oder diesig , Schnee - und Regenfälle , Temperaturen
wenig unter oder über dem Gefrierpunkt.

Aussichten für den 18 . Dezember : Mäßige Wind«
aus Nord bis Nordost , wolkig bis bedeckt , vereinzelt
Schneeschauer , wieder kälter als am Vortag.

Hohes Alter . Der Reichsbahn -Zugführer a . D . Ehr.
Geweke,  Admiralstvahe 118 , kann am heutigen Frei¬
tag seinen 80 . Geburtstag feiern.

Ein 80jahrigcr . Am heutigen Tage kann Heinrich
Ahldag,  Bremeohavener Straße 243 , in geistiger
nnd körperlicher Frische seinen 80 . Geburtstag feiern.

10 Jahr ? im Dienst . Der Zollinspektor Walter
Harring  beim Haupdzollamt Bremen -West kann
am heutigen Freitag eine 10jährige Dienstzeit
vollenden . Aus diesem Anlaß wird dein Jubilar eine
Dank - und MückwunschurkuNde des Führers und
Reichskanzlers ausgehändigt weiden.

Kaufmännischer verein „Union"

Vas Dresdner Irio
Für seinen letzten Kammermusik -Abend hatte

der Kaufmännische Verein „Union " das Dresd¬
ner Trio  eingeladen , eine der jüngsten deut¬
schen Kammermusikvereinigungen , die sich erst
kürzlich in Dresden ihren ersten , allerdings be¬
deutsam nachklindenden Ersatz ; erspielt hatte . Mit
dem hervorragenden , als Lolist und Kammer¬
musiker gleich erfahrenen Cellisten Alex Krop-
holl er,  der in Bremen nicht nur aus seiner
Tätigkeit im Staatsorchester , sondern auch durch
seine Mitarbeit im Dresdner Streichquartett gut
bekannt ist, haben sich zwei jüngere Dresdener Mu¬
siker verbunden . Hans Richte r - Haaser
(Klavier ) und Willibald Roth (Violine ) be¬
währten sich auch hier in dem von ihnen gewähl¬
ten Aufgabenbereich mit glücklichem Geschick und
Gelingen - Das gilt um so mehr , als mit dem
s -woll -Trio op . 102 von Max Reger die Vor-
tragsfolge gleich mit einem der anspruchsvollsten
Werke der neueren Kammermusik eröffnet wurde.
Die sensible Struktur und die weit sich span¬
nende Ausdrucksgebung setzt schon eine überlegene
Geftaltungsfähigkeit voraus , soll der Eindruck die¬
ses inhaltlich so wundervoll ausbalancieren,
formal so durchgefeilten Werkes nicht verslat-
tern . Man merkte es den drei Künstlern des
Dresdner Trios an , daß sie mit ' diesem Reger-
Werke bis in seine feinsten Verästelungen aufs
engste verwachsen waren . Und es gelang ihnen,
die Welt innerer Zerrissenheit des ersten Satzes,
die gedämpften , pizzitatoumwehten , fremh-
ländisch -gefärbtsn Traumgespinste des zweiten
Satzes , das Monologisieren des Largo und des
Herb -Humoresken des letzten Satzes zu wirklich
überzeugendem klingenden Leben zu erwecken.

Zwei kleine Trios von L. v . Beethoven , ein
nachgelassener V-Sur -Allegretto -Satz und ein T-
(iar -Trio bildeten ein entzückend ausruhsamcs
Zwischenspiel , bis Dvorak - Dumky -Trio op. 90
wieder in stärkeren Bann zwang . Das typisch
slawische, das Lberganglose , unvermittelte Neben¬
einander stürmischen Drängens , vehementer Lei¬
denschaft und melancholischer Versunkenheit kam
zu prachtvoller Geltung.

Den besonderen klanglichen Eindruck des Musi-
zierens des Dresdner Trios bestimmte wesentlich

die Verwendung von Streichinstrumenten aus der
Eeigenwerkstatt Pros . Koch - Dresden . Was die
Streichstimmen in der Höhe an Weite des Klan¬
ges vermissen ließen , gewannen sie in den mitt¬
leren Lagen durch besonders blühende , manchmal
fast zu „schöne" Tonbildung . Aber das Klavier¬
spiel Hans Richter - Haasers  war darauf be¬
wußt ausgerichtet , so daß ein einheitlicher klang¬
licher Eesamteindruck mit viel Glück gewährleistet
war . Dr . DritL Lisrsix.

Grand Prix für „Schönheit der Arbeit ". Der
Rsichskommijsar für die Internationale Aus¬
stellung Paris 1937 gM davon Kenntnis , daß die
Fachzeitschrift „Schönheit der Arbeit " mit einem
Grand Prix in der Klasse Presse und Propaganda
ausgezeichnet wurde.

Neue Marmorbiiste Wilhelm Raabes . Im Auf¬
trag der Gesellschaft der Freunde Wilhelm Raabes
wurde von dem Braunschweiger Bildhauer Her¬
mann Siedentopf  eine neue Raabe -Vüste ge¬
schaffen. Der Bildhauer hat bereits vor der Jahr¬

hundertwende eine Raabe -Vüste geformt zu der
der Dichter selbst Modell saß . Die neue Büste soll
zunächst in der letzten Wohnung des Dichters Auf¬
stellung finden.

Wird das Hamburger Vrahmshaus Gedenk¬
stätte ? Auf dem letzten Deutschen Brahms¬
fest  wurde auch die Zukunft des Geburts¬
hauses des Komponisten erörtert . Das Haus in
der Speckstraße Nr . 60 liegt inmitten des alt¬
städtischen Viertels in Hamburg , das immer mehr
der Spitzhacke zum Opfer fällt . Das Vrahmshaus
ist Eigentum des Hamburgischen Staates . Der
Umgestaltung des Gebäudes zum Vrahms -Museum
oder Brahms -Archiv würde also kein privates
Besttzrecht im Wege stehen . t.

„Lady Windermeres Fächer ", die in der Neu-
bearbeitung von Karl Lerbs  viel gespielte Ko¬
mödie von Oscar Wild «, die im Berliner Re¬
naissance -Theater schon einmal 240 Aufführungen
erlebte , wird in Berlin wieder aufgenommen.
Direktor Bernan hat das frühere Kleine Theater
Unter den Lniden ^ epachtel und läßt es neu Her¬
richten , um es Weihnachten mit „Lady Win-
tzermere " zu eröffnen . Die Hauptrollen spielen
neben Hilde Hildebrand  zwei in Bremen
wohlbekannte Darsteller : Irene von Meyen-
dorff  und Erwin Kliettsch.

„Aschenbrödel"
Urauffüf,rung einer Märchenoper im Staatstlieater

Zur kommevdsn llranffl 'chiimiN .der Ncubcmrbet-
inrng von „ Afchenbrödsl " im Stliaistheoteir sendet
uns der Komponist E . Wölf -Ferrari folgende
Zeilen.

Nach der erfolgreichen Uraufführung in Bre¬
men 1902 kamen Aufführungen in Vreslau,
Vrllnn und Linz . Weil ich das Gefühl hatte , daß
die Oper etwas lang geraten war , so kürzte ich^
für diese folgeäden Bühnen manches , leider aber
in meiner Original -Partitur . Als man im näch¬
sten Jahre die Oper in Bremen wieder aufneh¬
men wollte , bemerkte man dort erst im letzten
Moment , daß Partitur und Stimmen (die un¬
verändert geblieben waren ) nicht mehr überein¬
stimmten , so daß die Aufführungen sistiert wer¬
den mußten . Ich wiederum , der von der .Art mei¬
ner allzu jugendlich -stürmisch ins eigene Fleisch
gemachten Strichoperation bot der Breslansr

Aufführung unzufrieden geblieben war , ließ mir
nun aus Bremen sowohl Partitur als Stimmen
schicken, um bei voller Ruhe  die endgültigen
Kürzungen , und zwar nicht so grausam , anzu¬
bringen . — Diese Ruhe wurde allerdings . . .
sehr ausgiebig , denn sie dauerte . . . Jahrzehnte.
Zunächst nahm mich die Komposition meiner
„Neugierigen Frauen " ganz in Anspruch , dann
jene der „Vier Grobiane " usw. : es schob sich
immer mehr hinaus : das arme Aschenbrödel
wurde wirklich mein  Aschenbrödel unter meinen
Opern . Sie lebte allerdings nicht in der Küche,
wohl aber am Herd , am Herd meines Hermes,
still und ohne zu klagen . Ich habe oft an sie ge¬
dacht, die Jahre hindurch , ausgegeben hatte ich
sie nie . Aber . . . ich war zu faul , um mich an
diese  für mich etwas langweilig « Arbeit zu

begeben . Zuletzt siegte ein Gedanke , ja eine Furcht
um > zwang Mich zur Arbeit . Es war folgende
Furcht : daß am Ende nach meinem Tode irgendein
musikalischer Spekulant diese Oper „bearbeiten"
würde , um als Mitautor zu fungieren . Wir leben
ja in der Zeit der Bearbeitungen , und zwar nicht
immer der notwendigen , die zu entschuldigen , eotl.
sogar zu loben wären . Und so dachte ich : lieber

jetzt ich selbst als später eine mir fremde Hand.
Und fo ging ich endlich daran . Jetzt sitzt alles!
Jetzt darf „Aschenbrödel " „erleichtert " wieder er¬
klingen, ' jetzt findet sie vielleicht in Bremen — wo
sie zuerst auftrat — ihr Glück . Sie wollte,
scheint es , ihre Verwandtschaft mit Dornröschen
beweisen — und machte auch ihren  langen
Schlaf . Hoffentlich bleibt sie jetzt wach!

Die germanische kjimmelskunde
Wie groß das Interesse für das noch im Anfang

der Untersuchungen stehende Gebiet der germani¬
schen Himmelslunde ist, bewies der ausgezeichnete
Besuch des Vortragsabends , zu dem der Reichs¬
bund für Deutsche Vorgeschichte,
Ortsgruppe Bremen , gemeinsam mit der Olbers-
Eesellschaft eingeladen hatte . Gerade in Bremen
wird man aber auch für dieses Thema eine beson¬
ders aufnahmefähige und verständnisvolle Hörer¬
schaft vorfinden , die durch die Vortrüge des
bahnbrechenden Erforschers germanischer Himmsls-
kunde , des mit dem Kossina -Preis ausgezeichneten
Bremers Otto Sigfrid Reuter,  und nicht zu¬
letzt durch die Vortrüge der Vorgeschichtlertaguug
im Herbst 1938 eine Einführung in dieses
schwierige Forschungsgebiet erhielt . Aus der
Zusammenarbeit zwischen Vorgeschichtler und
Astronomen , die in der heute festzustellenden
Intensität erst jüngeren Datums ist, sind beiden
Wissenschaften bedeutende und fruchtbare An¬
regungen erwachsen , die das Wissen um die
Kultur unserer germanischen Vorfahren beträcht¬
lich erweitert haben.

Einen umfassenden und wertvollen Ileberblick
über den heutigen Stand der Erforschung ger¬
manischer Himmelslunde gab an diesem Abend
Professor Dr . Rolf Müller  vom Astrophysika-
lischen Observatorium Potsdam . Er würdigte ein¬
leitend die Pionierarbeit Reuters und ver¬
anschaulichte an Hand der Reuterschen Sternen-
karte die Verstirnung der germanischen Götter¬
sage. An dem ruhenden Himmelspol des germani¬
schen Stornenhimmels stand der Leitstern „Tyr " ,
der den nordischen Menschen um das Jahr 800
ein Polarstern war , der den Seefahrern als
Leitstern diente . Der Himmel gab ihnen die
Hilfsmittel zur Bestimmung von Ortslage und
Fahrtrichtung , und die Beobachtung der «Sonnen¬
stände am Himmelsrand führte im germanischen
Richtungsgrundsatz zu einer Achtteilung , aus der

durch weitere Unterteilung die 32-Str !chrose ent¬
stand ; sie ist bis heute in der Kompaßeinteilung
erhalten , die demnach germanischen Ursprunges
ist. Aber auch die Zeitrechnung gründete sich auf
eine eigenständige Himmelsbeobachtung , für die
uns die überlieferte Gestalt des Stern -Oddi
Helgason zeugt.

Der Vortragende beschäftigte sich dann ein¬
gehend mit dem Gebiet der himmelskundlichen
Ortung , das er selbst durch Vermessung zahlreicher
Steinsetzungcn auf nordisch -germanischem Boden
gründlich erforscht hat . Die Anlage der ver¬
messenen Stcinsetzungen spricht zweifellos für dos
Vorhandensein einer astronomischen Richtlegung.
In der Frage der Ausrichtung nach Auf - oder
Untergängen mythologisch bedeutsamer Sterne
haben die Untersuchungen bisher zu keinem ein¬
deutigen Befund geführt . Vor allem ist das si>r
den „Sternenhof " Eierke -Oesterholz aufgestellte
Ortungssystem als unhaltbar zu bezeichnen. Auch
in der Frage der „heiligen Linden " in Ostfries¬
land nnd in der Detmolüer Gegend steht man cr,t
im Anfang der Untersuchungen . Zum Schluß
seiner Ausführungen ging Pros . Müller auf du
Externstcine ein . - Das Felszimmer mutz früh«
nach dem Ergebnis neuester - Untersuchungen,
größere Raumdimensionen gehabt haben.
Tatsache , daß die auf Grund der Rekonstruktion
des „Sazellums " neu gefundene Raumachse als
zur Junisounenwende geortet erklärt werden
kann , schließt den Zufall aus und beweist die
astronomische Bestimmung des mit dem Sonnen¬
kult in Verbindung stehenden Raumes.

Der Lichtbildervortrag , dessen Inhalt wir hi"
nur andeutungsweise verfolgen können,
starken Beifall . Studienrat Walburg  uno
Pros . Wendt  eröffneten , bzw. schlössen de
Abend als Vorsitzende der beiden veranstaltenden
Gesellschaften.
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fln die bremische Bevölkerung!
Die SA, -Standarte 75 veranstaltet , wie bereits

gemeldet. am 21. Dezemberum 22 Uhr eine
Wntersonnenwendfeier auf dem Messegelände.
Die Paten der SA .-Standarte 75 und die bre¬
misch« Bevölkerung werden hiermit eingeladen,
Ai der Feierlichkeit teilzunehmen.

Durch die„künstliche Lunge" gerettet
Die Feuerlöschpoltzei wurde am Donnerstag

um8.40 Uhr zu einem Haus in der Admiral -
strage  gerufen , wo ein junger Mann mit einer
chweren Gasvergiftung besin¬

nungslos aufgefunden  worden war.
Mchdem der Bewußtlose 8 Minuten lang mit
dem „Pul - Motor " — dem Wiederbelebungs-
wparat, - er als „künstliche Lunge " bekannt ist
Ad der mit wechselndem Luftdruck arbeitet —
Handelt worden war , erlangte der Vergiftete
»s Bewußtsein zurück. Er wurde dann der
hosten Krankenanstalt zugeführt . Inzwischen ist
k seinem Befinden ein « wesentliche Besserung
»getreten . X

Mittagseinbrecher am Werk
Die Polizeidirektion teilt mit : In den

Maasstunden dar letzten Tage wurden mehrere
Niroörttbrüche verübt . Der Täter brach Türen
^ Behälter Mit einem Stemmeisen auf ; an-
Mnend hatte er es nur Es Bargeld abgesehen.

der Täter sich zur Ausführung seiner Tat nur
die Mittagsstunden aussucht , in denen er nie-
Mi,d in den Büros vermutet , wird die Ge-
Mswel 't hiermit gewarnt . Es wird geraten,

geeigneten Schutz in der Mittagszeit zu
Mit . Der Täter stecht mit Vorliebe größere
Mtochäuser auf.

Der Keller war »all Waller gelaufeu . Au der
HeiMgsanlage eines bekamsteu Kaufhauses
Im Brill  trat am Donnerstagmorgen kurz
mch8 Uhr ein Schien ein , so daß das in der
Anlage befindliche Wasser auslief und bald einen
Merraum anfüllte . Die Feuerlöschpolizei war
fch eine Stunde lang damit beschäftigt , den Kel¬
ler wieder auszu pumpen.

Zwei Wasserrohrbrüche . Am Mittwochabend
«gen 23 Uhr brach unter dem Radfahrweg der
Schwachhauser Heerstraße  kurz hinter
bei Eisenbahn-unterführung ein Wasserrohr . Auch
rm Domrerstagmorgen kurz vor 10 Uhr trat in
str Nordst ratze  ein gleicher Fall ern . Jedes-
mrl wurde die Feuerlöschpoltzei gerufen . Da Lei
dem Wafserrohrbruch in der Nordstraße der
Schieber des Hauses , in dessen Leitung die
Mnmg eingetreten war , eingerostet war , mutzte
m diesem Fall das ganze ,Revier vorübergehend
abgestellt werden.

Wohnungsbrand . Die Feuerlöschpoltzei wurde
m Donnerstag kurz vor 12 Uhr zu einem Haus
an derHohwi  s ch gerufen , wo ein Zimmerbrand
losgebrochen war . Hier waren wahrscheinlich in¬
folge Ueberheizens eines Herdes Wäsche-
We in Brand geraten . Durch rechtzeitiges
kmgreisen der Bewohner konnte dieser Brand
aber noch gelöscht werden , bevor die Wehr ein¬
traf. — Die Wehr war in diesem Fall noch aus¬
rückt, da seit der Zeit des Brandes noch keine
itimde vergangen war . In allen Fällen wo der
Wehr ein Brand bekannt wird , rückt sie selbst
lom noch aus , wenn er schon als gelöscht gemel¬
kt worden ist, jedoch seit diesem Löschen von drit-
r Seite eine Stunde noch nicht verstrichen ist.

X

Brennende Kaffeehäutchen . In einer Kaffee-
Wsterei auf dem Teerhof waren am Donnerstag
Wrz vor 18 Uhr Kaffeehäutchen in einem Abzug
inner Röstanlag « in Brand geraten , so daß die

rlöschpolizei gerufen werden mutzte . Da bei
einem Brandalarm im Teerhof besondere Be¬
stimmungen über das Ausrücken der Wehr be¬
stehen. wurden sofort drei Wachen mit vier
Zügen und das Feuerlöschboot aus dem Hafen II
zum Brandort geschickt. Das Feuer konnte bald
gelöschtwerden . X
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Sonntag , 1S. Tezcmber, 80 Uhr:
»r FV H ßE Weihnachtsliederabend des Domchor«.

! Karten bei Praeger L Meier und
BnrteiZ; Schülerkarten im Dombüro.

Das Handwerk rüst!
kinsatz für den Verusswettkampf — Durchführung für kjandwerker in 7 wettkampfgruppen

Mrt dem Handwevkevkampf , der im Rahmen
des Bevufswettkampfes aller schaffenden Dent-
schen vom Deutschen Handwerk in der DAF.
durchgeführt wird , haben all « Handwerksmeister
und Gesellen die Möglichkeit , durch ihr schöpfe¬
risches und handwerkliches Können die Bedeu¬
tung des Handwerks für dte breite Oe-ffentlichkeit
Zu beweisen . Darüber hinaus soll die 'handwerk¬
liche Wertarbeit dem Volke wieder nähergebrachtweiden.

Für den Handwerkerkampf sind nun sieben
Wettkampfgruppen  vorgesehen : Vaü-
handwcrk , Hohhandwerk , Metallhandwerk , Spe-
zlalhandwerk , BekleidnngshaNdwerk , Nahrungs-
mrttelhandwerk und Sattlerhandwerk . — Zum
Vauh and werk  zählen : Zimmerer , Dach¬
decker, Rahmenglaser (Kunst - und Bleigläser !,
Brldevglaser , Dergolder , Glasschleifer Maler.
Eelchirrtöpfer . Kacheltöpfer . Ofensetzer . Tapezie¬
rer , Steinmetze und Stukkateure . Das Holz-
handwerk  umfaßt : Bautischler , Möbeltischler.
Drechfler , Korbmacher , Holzbildhauer . Böttcher,
Stellmacher . Karosseriebauer . Geigenbauer , Zupf-
instrumentenbauer , Zithermacher und Bürsten-
macher . Zum Metallhandwerk  gehören:
Schmiede , Kunstschlosser. Kunstschmiede , Schlosser,
Messerschmiede , Kunstgießer . Klempner , Kupfer¬
schmiede, Elektro -Jnstallateure , Kraftfahrzeug-
handwerker . Büchsenmacher . Mechaniker und Fein-
mechanAer . Spezia I handw  e r ker  sind : Uhr-
macher . Jnstrumentaloptiker , Aügenoptiker , Foto-
»rasen . Farbenfotografen , Goldschmiede , Silber-
schmiede, Sta -Hlstanqgraveure , Flachstrichgraveure,
Ziseleure OrthopÄne -Mechaniker . Zahntechniker
und Seiler . Zn der Wettkampfgruppe Beklei-
dungshandwerk  finden wir : Maßschuh¬
macher . Orthopädie -Schuhmacher , Kürschner , Her¬
renmatzschneider , Uniformschneider . Damenmaß-
schneider , Friseure mw Putzmacher . Im Nah-
rungsmrttelhandwerk  sind Bäcker , Kon¬
ditoren und Fleischer zusammenaefatzt . Die Wett-
kampzgruippe Sattlerhandwerk  bilden

Koffer -, Auto -, Geschirr -Sattler und Fein-
täschner.

Es liegt nun an den Handwerkern , die Gele¬
genheit der Teilnahm « am Handwevkerwettkainpf
wahrzunehmen und zu zeigen , was das Deutsche
Handwerk zu leisten imstande ist. Das ist die
beste Werbung des Handwerks als wesentlicher
Kulturträger der Nation . Im Verfolg diese-
Zieles wird auch die „Erste internationale Hand¬
werkerausstellung " des Deutschen Handwerks in
der DAF . vom 28. Mai bis 26. Juni 1938 in
Berlin veranstaltet , an der ungefähr 3V Natio¬
nen teilnehmen . Der Welt soll vor Augen ge¬
führt werden , welch« Bedeutung dem Handwerk
im Kulturleben der Völker zukommt . Auf der
internationalen Ausstellung sollen auch die im
Handwerkerwettkampf anerkannten Höchstleistun¬
gen und Wertarbeiten zur Schau gelangen.

Stellt Arbeitsplätze und Material!
„Wie in den Vorjahren , ist es Ehrenpflicht der

Vetriebsführer . den Jugendlichen , die ihren prak¬
tischen Wettkampf an einem Wochentage im
Betrieb durchführen Arbeitsplätze und Material
ohne Abzug vom Lohn oder Kostgeld zu gewähren.
Weiter ist es gleiche Pflicht , den erwachsenen
Teilnehmern am Reichsberufswettkampf Arbeits¬
plätze und Material für die praktische Arbeit an
einem Sonntag sowie die notwendige Freizeit für
die theoretische Arbeit zur Verfügung zu stellen ."

Mit diesen Worten wenden sich in einem
gemeinsamen Aufruf der Leiter der Reichs¬
betriebsgemeinschaft Druck und Papier . ELenbock,
der Letter der Wirtschaftsgruppe Druck und
Papiervsrarbeitung . Dr . Seeliger , der Leiter der
Wirtschaftsgruppe Papier , Pappen -Zellstoff und
Holzstofferzeugung , Schöller , sowie der Leiter des
Reichstnnunasverbandes für das Buchbinder-
handwerk , Leopold , besonders an die Vetriebs-
Wrsr . durch Gewährung von Arbeitsplätzen und
Material die Durchführung des Reichsberufs-
wettkanrpfes zu erleichtern.

larifpolitik der Deichsbalin
Dortrag von Ministerialdirektor Treibe in der verwaitüngsakademie Bremen

Im Rahmen der dieswinterlicheir Vortrags¬
reihe in der Verwaitüngsakademie
sprach gestern abend in der Union Ministerial¬
direktor Treibe  vom Reichs - und Preußischen
Berkehrsministerium über das Thema „Ver¬
kehrsfragen " . Der Vortragende gab viel¬
fach weniger Aufschluß über allgemein interessie¬
rende Probleme des Verkehrs , sondern machte
seine Zuhörer mit den Grundsätzen der
Tarippolitik der Deutschen Reichs¬
bahn  bekannt . In seinen Ausführungen -betonte
der Vortragende einleitend grundsätzlich ,datz die
Gestaltung der Reichsbahn -Tarife unter aus¬
schließlicher Beachtung des gemeimoirtschaft-
lichen Nutzens erfolgt , d . h ., daß für -das Geschäfts¬
gebaren der Reichsbahn nicht die Frage des Ge-

»ld v »!a Opfer, 0« » 0« Sa « svr
- »H« freiwillig im vleaft « - er Voiiio»

zemeinschoft.

winns im Mittelpunkt der Erörterungen steht,
sondern diejenige des Verkehrsbedürfnisses . Selbst¬
verständlich muß die Reichsbahn trotzdem nach
kaufmännischen Gesichtspunkten geführt werden,
damit die Mittel die Durchführung des
Grundsatzes „Beachtung der Belange der deutschen
Volkswirtschaft " gewährleisten.

In den bis ins einzeln « gehenden Ausfüh¬
rungen des Vortragenden , der u . a . auch die Ver¬
hältnisse in den privatwirtschaftlichen Derkehrs-
unternehmen eingehend erörterte , nahmen die
Seehafentarife und andere Ausnahmetarife einen
breiten Raum ein . Der Redner verbreitete sich
über den Sinn der Seehafentarife und legte dar,
wie die Reichsbahn die deutschen Seehäfen nicht
nur mit diesen Tarifen , sondern u. a . auch durch
die Beschleunigung der Güterbeförderung fördere.
Weiter erfuhr man , daß die Reichsbahn etwa 609
Ausnahmetarife hat , die mit Rücksicht auf wirt¬
schaftlich Schwächere geschaffen wurden.

Zum Schluß seiner Ausführungen wandte sich
Ministerialdirektor Treibe noch der Frage zu, ob
eine Ermäßigung der Reichsbahn-
tarife  und insbesondere eine solche der Per -
sonentarife  möglich sei. Er verneinte diese
Frage grundsätzlich und wies bezüglich der Per-
sonentarife darauf hin , daß einer Senkung um
25 Prozent , die man bei einer solchen Absicht schon

als Mindsstsenkun « bezeichnen müsse, einschnel  -
ler  Zugang von mindestens 33 zs Prozent an
Verkehrsteilnehmern gegenüberstehen müsse. Ein
solcher Zuwachs an Fahraästen sei jedoch erst im
Verlause von vielen Jahren zu erreichen . Die
Reichsbahn brauche aber ihre jetzigen Einnahmen,
um für in Aussicht genommene Erneuerungen , mit
denen je nach Lage der Dinge im Jahre 1939
begonnen werden solle , die notwendigen Rücklagen
zu schaffen. _ : :

Frachtverbilligung für das EHW . Im Rahmen
der Frachtverbilligung für milde und öffentliche
Zwecke wird von der Deutschen Reichsbahn auch
das Ernährungshilfswerk der NSV . unterstützt.
Die Deutsche Reichsbahn hat jetzt neue Vor¬
schriften darüber erlassen . Es wird danach ein¬
malig eine Frachtermäßigung für Schweine
gewahrt , die in Mästereien der NSV . zur Mast
aufgestallt werden . Ferner werden Vergünsti¬
gungen gewährt für Futtermittel , und zwar für
Geiste und Mais , für Fischmehl , Futterhefe,
Mölke und getrocknete Küchenabfälle , die in den
genannten Mästereien verwendet werden . Vor¬
aussetzung für die Tarifzugeständnisse ist, daß die
Schweine und die Futtermittel aus Mitteln der
NSV . beschafft worden sind. Die Frachtermäßi¬
gung beträgt einheitlich 25 Preyent . Im Gegensatz
zur bisherigen Regelung , die den Empsangsbereich
aus Orte mit mindestens 40 000 Einwohnern
beschränkte , sind jetzt alle Bahnhöfe als Empfangs-
bahnhöfe zugelassen . Außerdem find jetzt auch die
Küchenabfälle unter die begünstigten Güter auf¬
genommen worden . Bisher waren Küchenabfälle
von der Regelung überhaupt ausgeschlossen , weil
dieses von der NSV . planmäßig gesammelte Fut¬
termittel , das in den einzelnen Haushaltungen
auskommt , in der Regel in den Mästereien am
Eewinnungsort verwendet wurde . Künftig wird
durch den Versand auch von Küchenabfällen ein
besserer Ausgleich zwischen den Bedarfs - und
Ueberschußgebieten ermöglicht.

Orchester - und Solistenkonzert für die WHW .-
Betreuten . Das Winterhilfswerk , Kreisführung
Bremen , erinnert hiermit an das heute (Frei¬
tag ) abend , 20 Uhr , nn großen Saal des „M u-
se u mj' , Domshof 21 a , stattfindende Konzert des
Bremer Lehrer - Orchesters  unter Lei¬
tung von Kapellmeister Willy Kopf (Staats-
theater ) und unter solistischer Mitwirkung von
Lieselotte und Natalie Hinsch (Gesang)
und von Kammermusiker Adolf Handle
(Horn ) . Kleiderablage frei . Pünktliches Erschei¬
nen unbedingt erforderlich . Saalöffnung 19.30 Uhr.

Feierstunde in den Lichtwochen
Eine Feierstunde von Lichterglanz und alten

Weisen vereinigte am Mittwochn -achmittag die
Krsissachberateriunen und Ortsfra -uenschafts-
leiterinnen im Festsawl des Larin -Göring -Hauses.
Sie waren als Gäste der Kreisfrauenschaftslei-
tung gekommen und sollten ein paar hell« Stun¬
den der Entspannung und frohen Gemeinschaft
erleben.

Gesang und Lautemklang : „Guten Abend , guten
Abend , ihr Männer und Krauen . . ." schallte
ihnen enkzcgen aus dem noch dunklen Sa -ai.
öeoer Gast bekam dann ein Licht in die Hand,
in die Saaltür trat ein Mädchen mit zwei bren¬
nenden Kerzen , ähnlich der nordischen Luziabraut
gekleidet und im Vorbeigehen entzündete feder
sein Licht , und stellte es dann im Saal vor seinen
Platz . Zwei kleine Jungmädel spielten indessen
alt « Weisen auf der Blockflöte.

Tannengrün , Aepfel , Nüsse und eigenartig
schöne Leuchter in der Form des Urbogens
schmückten die langen Tische. An der einen

Wand war ein „Kinjesbaum " aufgebaut nach
alter nordfriesischer Sitte ein Urbogen , mit
Aepsel und sinnbildlichem Gebäck behängi , an
der Spitz« der Hahn als Künder des Lichts.

Gedichte und Lieder wiesen hin auf die Be¬
deutung des wisderwufgshenden Lichtes nach den
Tagen der Dnnkelheit . Alte Dolkssagen wurden
wieder lebendig , der „Wilde Jäger " ritt in den
Heiligen Nächten durch die Lüfte . Frau „Holle
geht nachts herum und prüft , ob die Mädchen
auch fleißig gesponnen haben . Sie schüttelt ihre
Betten , und Schnee deckt das Land , das nun
schläft, aber „schon im Verborgenen still ern
neuer Frühling reift ."

Den Uebergang zum fröhlichen Teil machte
dann ein scherzhaftes Märchen voll Verwunschen-
heit und Zauberei , in dem alle Anwesenden ir¬
gendwie vorkamen . Der Nachmittag -klang aus
mit dem gemeinsamen Lied : „Oeffnet weit des
Herzens Türen ; heut will uus ein Stern be¬
rühren . Eia Weihnacht !" Und sicher nahmen alle
ein wenig Kerzenglanz und Festesstimmung in
ihren Herzen mit nach Hause.

flus dem Landjalir zurück
kameradschafisabend unv flbschiedsseier ver Bremer canvjalirjungen

Nachdem am Mittwoch die Mädel aus dem
Landjahrlager „Lauban " verabschiedet und dem
BDM . eingegliedert worden waren , hatten sich
gestern im Fsstsaal des Lyzemns im Westen
63 stramme Bremer Jungen mit ihren Eltern zur
Abschieds- und llebernahmefeicr «ingefunden - Nach
dem schneidigen Lhorvortrag „Wir tragen das
Vaterland . . ." nahm Lberschulrat Pg Dr . D e h.
ning  das Wort , um noch mal einen Ueberblick
über die Landjahrzeit und ihre hohen ethischen
Werte zu geben , die fern im Schlesicrland , im
schönen Schreibersdorf , wie im Fluge verstrich.
Wenn wir das Landjahr zu bewerten versuchen,
so leitete Pg . Dr . Debning seine Ausführungen
ein , und in ihm im wesentlichen eine Stätte der
gesundheitlichen Auffrischung und der national¬
sozialistischen Ausrichtung erblicken , so werden
wir der hervorragenden Schöpfung des Reichs¬
erziehungsministers nur zum Tttl gerecht . Erst
wer einmal an Ort und Stelle dem Leben und
der Arbeit eines Landjahrlagers zugeschaut hat,
vermag seinen vollen Wert zu ermessen. Erst dann
betrachtet man das Landjahr mit den Augen der
Dorfgemeinschaft und der ganzen Verhältnisse , in
die es hineingestellt worden ist. Sein großer in¬
nerer Wert beruht auf drei Fundamenten : Für
den Bauer oder Siedler bedeutet der Junge eine
schätzenswerte Hilfskraft,  die sich
schnell, freudig und gründlich in die bäuerliche
Arbeit hineinfindet . Stilles Vergnügen bereitet
es , wenn die Jungen an der Dreschmaschine stehen
und der Magd die ausgebreiteten Garben zureichen,
während der Bauer schon wieder eine andere,
ebenso wichtig« Arbeit beginnen kann.

Neben der Arbeit wirkt sich das Landjahrlager
aber auch durch seine Liederfreudigkeit

und mannigfaltige Festgeftaltung
in der Dorfgemeinschaft aus . Neben dem schönen
alten Volkslied erklingen die Lieder der HJ . und
der Bewegung . So wurden z. B . in Schreibers¬
dorf die Jungen und Mädel aus HJ . und BDM.
im Lager zusammengezogen , um gemeinsam eine
frisch-fröhliche Liedstunde durchzuführen , bei der
die Arbeit allerdings nicht in den Hintergrund
trat . Daß sich diese kulturellen Ziele in den
eigentlichen Grenzgebieten zu größter volkspoli-
tischer Bedeutung auswachsen , bedarf keiner Er¬
wähnung . Drittens ist es die politische L « '
bensführung  des Lagers , von dem national¬
sozialistische Anregungen ausgehen . Abschließend
brachte Oberschulrat Pg . Dr . Dehning dem Lager-
führer Schmidt  und seinen engeren Mitarbei¬
tern Blanke und Dauschek  den Dank Erna-
tor Dr . von Hoffs zum Ausdruck.

Sodann führten die Landjahrjungen ein mehr-
gliedriges chorisches Dolksspiel von der Freiheit,
Treue und Not des deutschen Bauerntums auf,
das eine eindrucksvolle geschichtliche Brücke zwi¬
schen dem Bauernkrieg und unserer Zeit schlug
und reichen Beifall fand . Lagerführer -Anwärter
Dauschek  machte sich um das Gelingen dieser
Darbietung besonders verdient . Nachdem Lager-
führer Schmidt  den Jungen den Landjahrpatz
überreicht und sie aus dem Lagerdienst verab¬
schiedet hatte , verpflichtete sie Ünterbannführer
Rabens  durch Handschlag und übernahm sie
mit dem Wunsch kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit in die Hitler -Jugend . Ein Treueaelöbnir
auf den Führer und der gemeinsam « Gesang der
Lieder der Deutschen schlössen die überaus har¬
monisch verlaufene Abschiedsfeier . 8

Wandergewerbe-
oder Stadtkausierscheine

Die Durchführung des Dierjahresplanes ist in
weitgehendem Matze von der Bereitstellung der
erforderlichen Arbeitskräfte abhängig . Mangel-
«rscheinnngen im Arbeitseinsatz müssen vermieden
werden.

Dabei mutz gegebenenfalls auch auf Kräfte zu¬
rückgegriffen werden , die bisher für den Arbeits¬
einsatz nicht zur Verfügung standen , jetzt aber
für die Wiederaufbauarbeit an anderer Stelle
eingesetzt werden müssen. Aus diesem Grund « hat
der Leiter der Geschäftsgruppe Arbeitseinsatz
beim Beauftragten für den Vierjahresplan unter
dem 14. Dezember 1937 eine „Anordnung zur
Durchführung des Vierjahresplanes über Be¬
schränkungen in der Ausübung des Wanderge¬
werbes und Stadthausiergewerbes " erlassen , die
im Reichs - und preußischen Staatsanzeiger Nr.
269 vom 15. Dezember 1937 verkündet ist.

Die neue Anordnung schafft die Möglichkeit,
die Genehmigung zur Betätigung im Wander¬
gewerbe und Stasthausiergeweroe solchen Per¬
sonen zu versagen bzw. zu entziehen , deren Ar¬
beitskraft aus staats - und wirtschastspolitischen
Gründen an anderer Stelle innerhalb der deut¬
schen Volkswirtschaft zweckvoller ausgenutzt wer¬
den kann . Aus diesem Grunde ist in der Anord¬
nung bestimmt , daß ein Wandergewerbeschein
von der zuständigen Stelle nur dann erteilt wer¬
den darf , wenn das für den Wohnort des An-
tragsstellers zuständige Arbeitsamt der Erteilung
zugestimmt hat . Ebenso ist aus Gründen des Ar¬
beitseinsatzes ein bereits erteilter Wanderge¬
werbeschein oder Stadthausierschein von den zu-

, ständigen Stellen zli entziehen , wenn das Arbeits-
I amt dies beantragt.

Die neue Anordnung stellt einen weiteren
Schritt in der planmäßigen Regelung des Ar¬
beitseinsatzes dar.
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Unerträglicher Lärm aus dem

Lautsprecher
Der Rundfunkempfänger mit Lautsprecher ist

zwar zu einem Gemeingut moderner Zivilisation
geworden und damit überall als ortsüblich anzu¬
sehen. Die allgemeine Bedeutung und Wichtigkeit
der Uebertragung durch Lautsprecher ändert nichts
an der Ungeb -ührlichkeit des Radiolärms . Gerade
im Dritten Reich hat man von Anfang an bis in
die jüngste Zeit auf jede Weife jedem Volks¬
genossen die Pflicht vor Augen geführt , durch
Ruhe und Rücksichtnahme der Volksgemeinschaft
zu dienen . Es wird überall hervorgehoben , daß
auch der Rundfunkhörer unbedingt auf die übrige
Bevölkerung Rücksicht zu nehmen habe und die
Nachbarn nicht belästigen dürfe , denn Lärmbe¬
kämpfung führt zur Arbeitsfreude , zu gesteigerter
Leistung und fördert dadurch das Wohl des
Volksganzen.

Aus diesen Gründen hat das Landgericht Lü-
denfcheid , wie die „Juristische Wochenschrift " 1937,
2918 mitteilt , in einem Zivilprozeh eines Mieters
einen anderen Mieter verurteilt , die Erregung
ruhestörenden Lärms in dem Miethause dadurch,
daß er seinen Rund fuMautsp rech er weit über
Zimmerlautstärke einstellt , zu unterlassen . Es hat
für jeden Fall der Zuwiderhandlung eine strafe
von 10 RM angedroht . Es ist erfreulich , dah auf
diese Weise einem eigennützigen Volksgenossen
klargemacht wird , daß er die Wohltat des Rund¬
funks nicht zur Plage für seine Mitbewohner
werd «« lassen darf.

6eneralmusterung in Ulbremens
Schränken/ lzleidersammlung am Sonntag — Die TlSV.-Tlälfftllbe

braucht Stoff

Zweifelsfragen

um die Unteroermietung
In einem Kommentar zur neuen Mietregelung

befaßt sich Landgerichtsdir -ektor Dr . Römer , Refe¬
rent beim Reichskommissar für die Preisbildung,
in der Juristischen Wochenschrift auch mit den
Zweifeln , die sich hinsichtlich der Unteroermietung
ergeben haben . Es sei dabei zu unterscheiden ein¬
mal die Frage , ob überhaupt eine Untervermie-
tung zulässig ist, andererseits , ob der Vermieter
hierfür einen Zuschlag nehmen darf . Bezüglich der
Gestaltung der Untervermietung verweist der Re¬
ferent aus die Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuches, die auch durch die Preisvorschriften
nicht geändert seien. Danach sei der Mieter ohne
Erlaubnis des Vermieters nicht berechtigt , den
Gebrauch der gemieteten Sache einem Dritten zu
überlassen . Etwas anderes sei es , wenn am
Stichtag die Untervermietung gestattet war . Dann

bilde die Eestattun ^ inen Teil der Gegenleistungfür den Mietzins . Da der Vermieter diese Gegen¬
leistung ohne Zustimmung der Preisbildungs-
behötde nicht verschlechtern dürfe , könne die Ge¬
nehmigung der Unter -vermietung nicht ohne eine
solch« Erlaubnis widerrufen werden . Der Refe¬
rent befaßt sich weiter mit dem Untermietzuschlag.

das Untervermieten gestaltetWenn am Sti.
war . ohne dah ein Mietausschlag genommen wurde,
dann bleibe es dabei . Wurde dagegen ein Ent¬
gelt gezahlt , so könne es weiter in gleicher Höhe
gefordert werden . Werde die Untervermietung
neu gestattet , dann sei auch in diesem Falle eine
Ausnahmebewilliqung notwendig , wenn der Ver¬
mieter einen Aufschlag fordern wolle . Auch hier
gelte , was den Vermieter nicht mehr berechtige,
Mieterhöhungen ohne behördliche Genehmigung
vorzunehmen . Die Gewährung eines angemessenen

' in der Regel der BilligkeitZuschlages werde
entsprechen.

Zollabfertigung von Postsendungen . Dos PostzMamt,
An der Weide 49, ist am 25. ds. Mts . von 8 biS
18 Uhr für die zollamtliche Abfertigung von Post¬
sendungen aus dem Auslande geöffnet.

„So Gretel , jetzt ist
dein Mantel wieder
fein . Von dem Ritz ist
nichts mehr zu sehen.
War ja auch nur die
Naht ! Aber du muht
bald ein anderes Kleid
haben . Nächste Woche
kommst du wieder,
dann wollen wir für
dich 'mal was Schönes
aussuchen !" Und das
Gretel reicht der Tante
die Hand . grüßt dann
und husch, wie der
Wind , ist sie ver¬
schwunden . — Das war
nun nicht etwa der
Besuch einer Nichte bei
ihrer Tante , sondern
der Besuch eines Mä¬
dels in der Nähstube
der NSV .-Ortsgruppe
Utbremen , das keine
Mutter mehr hat und
seinem Vater , der in
einer Fabrik arbeitet,
den Haushalt führt.
Und solche Besuche sind
keine Seltenheit . Sie
sind alltäglich . Männer
und ältere Frauen , die keine Nadel mehr führen
können , lassen sich hier — wenn ihre Bedürftigkeit
anerkannt ist — ihre Kleider in Ordnung halten
und erhalten hier auch neue Kleidungsstücke aus¬
gehändigt.

grenze für die nicht als ledig zu behandelnden
Personen verwitwete oder geichiedene Personen
als verheiratet zu behandeln sind , wenn sie das
50 Lebensjahr am Stichtag überschritten hatten
ober ein minderjähriges Kind zu ihrem Haushalt
gehört hat . Gegenüber dem bisherigen Recht liegt
insoweit eine Aenderung vor , als ein minder¬
jähriges Kind am Stichtag zum Haushalt gehört

haben muh , während es bisher genügte,
minderjähriges Kind zum Haushalt gehört «in
Vei dauernd getrennt "lebenden Ehegatten "b^ ^
die Freigrenze immer 150 A der WohIfahrtsunA

ist.

illit Icnitiselivn rangen bett 'aeliten äiv binnen üss Luppenkloiä . (8cbmickt)

Seit drei Jahren schon arbeiten auf dieser Näh¬
stube, die jetzt acht Nähmaschinen  hat,
Frauen der Ortsgruppe . Mehrmals in der Woche
schneidern sie. Sie machen aus altem Material
neue Sachen , aus Damenmänteln Kindermäntel,
aus Kellnerfracks kräftige Jungsbuxen , überhaupt
gibt es kein heiles Stück Zeug , was sich unter den
jauberhänden dieser fleißigen Näherinnen nicht

zu einem brauchbaren Kleidungsstück verwandeln
liehe . Und für all ihre Arbeit ernten die Frauen
als einzigen Lohn das beglückend« Bewußtsein,
anderen Menschen helfen zu können.

Viele tausend Kleidungsstücke wanderten von
dieser Nähstube schon in die Kleiderkammer der
Ortsgruppe . Schwer ist es oft , das benötigte

Material zu beschaffen . Da mutz jetzt einmal
kräftig nachgeholfen werden , denn sonst kann der
Tag kommen , wo die Nähmaschinen dann still¬
stehen und die fleißigen Frauenhände einmal
ruhen mühten ll nd d a s s o l l n i ch t s e i n!

Am Sonntag führt deshalb die Ortsgruppe
Utbremen der NSV . eine Kleidersammlung
durch . In vielen Haushaltungen gibt es bestimmt
noch manches unmodern gewordene Kleidungsstück,
das dort nur Platz wegnimmt . Sonntag kommen
die Sammler der DAF . Sie werden die Haus¬
frauen Utbremens Litten , einmal General-
musterung in den Schränken und
Truhen  zu halten . Wohl liefert das Kreisamt
der NSV . Stoff zur Herstellung von Kleidern sür
die zu verschickenden erholungsbedürftigen Frauen
und Kinder und auch für alte und kranke Leute,
aber die Lieferungen langen nicht . Unsere
Hausfrauen müssen mithelfen.  Denkt
am Sonntag daran ! Legt schon jetzt die
Sachenbereit . T

Her weihnachtsglücksbrief

Es ist eine andere Welt , geworden in Deutsch¬
land . Der Winter hat seine Schrecken verloren,
seitdem das Volk einmütig zusammensteht . Nicht
mehr ist der einzelne seiner Not überlassen . Die
Arbeitsbeschaffung hat dafür gesorgt , dah alle
wieder Verdienst fanden und sorgt weiter , dah
diese Erwerbsmöglichkeiten erhalten bleiben . So
nahen frohe Weihnachtstage . Aber möge niemand
im Glück vergessen , daß er die Pflicht hat , auch
selbst helfen,^ daß^ er und alle Volksgenossen
ihren Arbeitsplatz behaupten können . Ein kleines
Opfer kann jeder bringen , - indem er einen
Weihnachtsglücksbrief der Reichs¬
lotterie für Arbeitsbeschaffung  auf
den Gabentisch legt.

Ledige bei der vürgersteuer

Die Freigrenze bei der Bürgersteuer beträgt
ISO A , bei Ledigen 130 A> des Betrages , den der
Steuerpflichtige im Falle der Hilfs -bedürftigkeit
nach den Richtsätzen der allgemeinen Fürsorge er¬
halten würde , mindestens jedoch jährlich 400 RM.
Durch einen Berichtigungserlah hat der Reichs-
finanzminister den Ledigenbegriff noch einmal ge¬
klärt . Als ledig gelten Personen , die am Stichtag
nicht verheiratet waren , mit Ausnahme der ver¬
witweten oder geschiedenen Personen , die am
Stichtag das SO. Lebensjahr vollendet haben oder
zu deren Haushalt am Stichtag «in minder¬
jähriges Kind gehört hat . Zur Erläuterung wird
ausgeführt , dah bei der Anwendung der Frei-

gjsr zpricdl liie veutscde Lrdsikkrlwl
k . von Stuckrov:

Vorbildliche ffeimstöttm und wolinungen
Die Deutsche Arbeitsfront , der vom Führer

die Aufgabe der sozialen Betreuung aller schaffen¬
den deutschen Menschen übertragen ist, hat damit
auch im Auftrag der Partei die politische Führung
im Arbeiterwohnstättenbau übernommen . Ge¬
sunde Wohnungen steigern die Leistungsfähigkeit
des Arbeiters , und da es heute , darauf ankommt,
die volle Leistungsfähigkeit der Betriebe zu
erzielen , wird jeder Betriebssichrer ^ « ckmffung
von gesunden Wohnungen für seine Eefolgschafts-
mitglieder als soziale und wirtschaftliche Pflicht
ansehen . Deshalb müssen wir auch gerade heute,
gleichzeitig mit den Werksanlagen , dein not¬
wendigen , gesunden und ausreichenden Wohn-
raum bauen , damit die neuen Industrien über¬
haupt in Gang gebracht werden können . Hier
zeigt sich den Betriebssichrem , wie ausschlag¬
gebend wichtig die Frage des Arbeiterwohnstätten-
baues für eine geordnete wirtschaftliche Führung
des Betriebes ist. Gesunder und ausreichender
Wohnraum dient ebenso der Erhaltung der
Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit wie die vor¬
bildliche Arbeitsstätte und der Erholungsplatz.
Deshalb haben die Betriebsführer heute erkannt,
dah das gesunde Wohnhaus für die Leistungs¬
fähigkeit ihrer Eefolgschaftsmitglieder genau so
wichtig ist wie das Haus für die Maschinen und
die schöne Arbeitsstätte , und deshalb haben sie
auch bereits im vergangenen Jahr weitgehend die
Schaffung von Arbeiterwohnstätten unterstützt.
Dazu kommt , dah der Aufschwung unserer Wirt¬
schaft die Versorgung der Betriebe mit Arbeits¬
kräften entscheidend geändert hat . Heute muh
jeder Betriebssichrer in seinem eigenen wirt¬
schaftlichen Interesse dafür sorgen , dah die
Wohnungsfrage für seine Betriebsangehörigen
gelöst wird.

Wenn die Deutsche Arbeitsfront jetzt den

angehörigen erfolgte und wie hoch die Belaste,
im Verhältnis zum Lohneinkommen ist. Es

diesen Wettbewerb einbeziehen . Sie verleiht ein
besonderes Leistungsabzeichen für vorbildliche
Wohnungen und Heimstätten.

Das soll aber nicht dazu führen , daß eine Werk-
' - ' ssiedl .direktion zwar eine Mustersieolung für eine mehr

oder weniger alte Stammarbeiterschaft erstellt
' ' rtzält-und auf der anderen Seite die Wohnungsverl

nisse der grßen Mehrheit der Belegschaft so läht,
wie sie bisher waren . Es werden bei der Ver¬
leihung der „Leistungsabzeichen für vorbildliche
Wohnungen und Heimstätten " die Wohnungsver¬
hältnisse der gesamten Belegschaft zur Beurtei¬
lung herangezogen . Dabei ist vor allem wichtig,
zu wissen, wie die Wohnungen der gesamten Be¬
triebsangehörigen sind und welcher Anteil der
Betriebsangehörigen Werkwohnungen oder mit
Mitteln des Betriebes geförderte Wohnungen
und Siedlungen hat.

Weiter ist von Interesse , in welcher Weise die
Förderung von Wohnungen für oie Vetriebs-

auch von Bedeutung , wie die Betreuung d-,
Gefolgschaftsmitglieder in werksgeförderten Lj->,,
langen und Wohnungen erfolgt und ob für ^
Betriebsangehörigen Maßnahmen der Wohnung-,
fürsorge durchgeführt wurden . Aber nicht allei»
auf die bereits durchgeführten Maßnahmen sj
vorbildliche Wohnungen und Heimstätten lonim
es an , sondern auch darauf , welche Maßnahm«»
auf diesem Gebiet die einzelnen Betriebe j«d,
in Angriff genommen Hatten oder durchzusllhr«»
beabsichtigen . Die sozialpolitischen Eesichtspunh,
werden bei der Beurteilung besonders zu berüi,
sichtigen sein , also etwa ob besondere Maßnahm«»
für Kinderreiche , Arbeitsinvaliden oder Mmd«,
erwerbsfähige durchgeführt wurden , ob Feinest,
schaftshäuser , Kinderhorte und .Grünfläche»
geschaffen wurden und wie die Alterszusamme»,
setzung und die Kinderzahl der Familien ist,
in werkgeförderten Mietwohnungen oder Siedln,
stellen wohnen.

Dabei ist heute klargestellt , dah die Frag,»
„Mietwohnung oder Siedlerstelle " nach dem B«,
darf und nach dem Siedlungswillen der Arbeite,,
schuft am Ort entschieden werden müssen. Uns«,
Hauptziel bleibt aber die Heimstättensiedlunj
und wir wollen dafür sorgen , dah sie einen imm«
größeren Anteil am Wohnungsbau einnimmt.
oweit es uns gelingenden Siedlungswillen z»

wecken und zu pflegen . Wenn aber die Wohnung-,
not am Ort drängt , dann ist es ebenso wichst,
gesunde Mietwohnungen in günstiger Lage M
Arbeitsstätte zu bauen . Dabei muh das Fund»,
ment des Arbeiterwohnstättenbaues im Betrieb«
liegen , und wenn es uns hier gelingt , alle einsah,
fähigen Kräfte zu mobilisieren , ist der Arbeite,,
wohnstättenbau bereits für die nächsten Jahre z,
einem guten Teil gesichert. Nachdem der Braus,
tragte für den Vierjahresplan , Ministerpräfideni
Eöring , sich mit so erfreulicher Entschiedenheit
für die Errichtung von Arbeiterwohnungen ein.
gesetzt und dafür Sorge getragen hat, daß s„
unter den anzeigenpflichtigen Bauvorhaben be¬
vorzugt behandelt werden , haben wir zahlreich,
Bekenntnisse zum Arbeiterwohnstättenbau ver¬
zeichnen können. Mögen die Vetriebsführer Leim
„Leistungskampf der deutschen Betriebe " durch
Grlangung des Leistungsabzeichens zeigen, datz
diesen Bekenntnissen schon in vielen Fällen die
Tat gefolgt ist.

DeutscheArbeitsfront
Freitag, 17. Dezember

Kreiswaltung , Abtlg. Schulung . Sitzung sämtlich«,
Schulungsbeauftragten und Prvpagandawalter m
20.30 Uhr im großen Kaffee des Wilhelm -Decker-Hachk.

Ortswaltung Schwachhausen. Amtswaltersitzung m
20.30 Uhr, Kaffee Büchner, Schwachhauser Heerftch,
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Sewlnnauszug
3. Klasse ZV. Preußisch-Süddeutsche

(276. Preuß .) Klaffen-Lotten'e
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Zichungslag 15. Dezember 1937
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu
2 Gewinne zn
2 Gewinne zu
8 Gewinne zu

384141

80000 RM . 273879
8000 RM . 88087
3000 RM . 324683
2000 RM . 121160 184472 23686,

12 Gewinne zu
314381 334823

14SM^ °" 's812S
359373 386947

48 Gewinne zu
90603 106162
176382 184822
243116 248627
370478 331471

1000 RM . 86672 88133 250778
365010

300 RM . 12049 114845
283464 318560 32S420

139618
344449

800 RM . 14642 20849
118944 124140 141462
199478 204832 227336
266499 287884 334628
394781

32386
170770
239874
367878

196 Gewinne zu 400 RM . 831 4872 10399
12313 14612 19297 19649 19791 23072
41247 48094 47264 47863 80708 62413
69829 61672 64370 68363 67702 71608
83966 89618 98124 100606 107118 108021
121125 127993 131671 136865 182469
163152 168748 170376 174141 177809
183909 189169 196193 197373 199602
212266 224662 226621 229498 229624
243369 244571 246356 246688 256308
262323 263725 265481 266337 266116
273163 281366 282941 286913 23762I
305266 313947 322690 323068 326016
328S3I 329677 329696 334618 333791
341054 342327 349960 351489 352097
366765 360314 369942 377696 392645

11429
35179
68214
77638

109637
167659 -
188782
202870
236976
261980
271322
297676
326643
339043
366640
398948

Vn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu
6 Gewinne zu

12 Gewinne zu
218297 321803

32 Gewinne zu
113332 132283
214666 236367
393746

48 Gewinn « zu
64614 78296
208066 211190
323866 331453
370180 383415

100000 RM . 329966
3000 RM . 110761 .278768 311286
1000 RM . 1440 8345 69961 110831

800 RM . 14410 41262 74443
137671 166500 167764 200064
244471 266474 363361 373916

600 RM . 16234 16574 40736
107204 136308 166327 184482

223142 271392 300461 322690
333663 334439 337377 354464
396236
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Befehl für Wagen 27  /
Der Streifen -Polizist Willett stellte den Motor

seines Wagens ab und bremste im Schatten eines
groben Eukalyptusbaumes . Willett zündete sich
eine Zigarette an und überlegte , wo Ralphson
sein Beifahrer stecken mochte, mit dem er seit
zwei Jahren diesen Patrouillenwagen fuhr.

Vermutlich hielt Ralphson gerade jetzt einer
Klasse in irgendeiner Militärschule einen Vor¬
trug übet Polizei und Amerikanertum ! Willett
schnaufte ärgerlich . Eine feine Art von Ameri¬
kanertum , mit der ein Polizist sich befassen mutzte!
Denn in neun von zehn Fällen waren es Auslän¬
der oder Zugewanderte , die aus der Reihe tanz¬
ten. Immer , wenn es etwas Besonderes für einen
Lop zu tun gab , konnte man wetten , datz ein
Ausländer dahintersteckte!

Das Radio in dem Patrouillenwagen sandte
mit einschläfernder Gleichmäßigkeit 'Meldungen
und Berichte . Plötzlich aber - stieg die eintönige
Stimme des Ansagers zu scharfer Eindringlichkeit' an:

„Achtung — Achtung ! An alle Wagen ! Wichtige
Mitteilung ! Kennwort 77. An alle Wagen —Kennwort 77 !"

Kennwort 77 — das hieß : Straßenraub ! Plün¬
derung ! Willett startete seinen Wagen . „Auf der
Ueberlandstratze 44, vier Meilen nördlich von
Lankershim " — Willett wendete , gab Gas und
schoßdavon . Nachdem er etwa fünf Minuten ge¬
fahren war , meldete der Lautsprecher sich' wieder:

.Lohntransport geplündert . Fahrer und Wäch¬
ter getötet . Vermutlich zwei Mann in einem dunk¬
len Wagen . Vorsicht bei Begegnungen . Waffen
schußbereit halten — sie sind gefährlich ! Weitere
Meldungen später ."

Nach kurzer Zeit tönte wieder die Stimme des
Ansagers:

„Achtung — Achtung — an alle Wagen ! Be¬
fehle zu Kennwort 77. Die Wagen 91, 83 und 108
an die Kreuzung der Straßen 66 und 44. Die
Wagen 108 und 15 sichern die Straße 51 nach
Norden . Achtung — alle Sheriffs und Schutzleute:
Es find Sperren und Barrikaden zu errichten
nach den bestehenden Vorschriften . Alle Wagen
sind anzuhalten und zu kontrollieren . Achtung —
Magen 27! Fahren Sie auf Straße 66 nördlich.
Schärfste Wachsamkeit ist geboten !"

Wagen 27 — das war Willetts Wagen ! Sofort
fuhr er in nördlicher Richtung an . Im 70-Kilo-
meter -Tempo fegte er durch Vloomington . Zwei
Meilen weiter wurder er langsamer wegen der
Haarnadelkurve bei Erants Kill . Er kam durch
die erste Schleife und bremste plötzlich scharf. Die
Räder blockierten , aber er brachte den Wagen
richtig zum Stehen . Auf der Straße lag ein um¬
gestürztes Auto , das gegen einen Zementpfeiler
gerast war . Ein kleiner Junge war bemüht , eine
Krau aus den Trümmern zu befreien.

Sie war schwer verwundet . Die Uniform , die
der Junge trug , die Uniform einer Militärschule,
war zerrissen und sein Gesicht zerschunden.

„Mas ist denn passiert , Junge ? " fragte Willett,
wahrend er nach seinem Verbandkasten griff.

Der Junge schluckte schwer. „Ich weiß nicht!
Mutter suhr ziemlich schnell — auf einmal fingen
wir an zu schleudern . „Ist sie schwer verletzt ?"
„Ziemlich übel , Junge !" antwortete Willett kurz.
„Wir müssen sie sofort zu einem Arzt bringen.
Hilf mir , sie in den Wagen tragen !"

Sie trugen die Frau zusammen in den Wagen.
Willett sah ein , daß er jetzt diese schwer verletzte
Frau nicht einfach verlassen konnte , wenn er auch
auf der Suche nach Banditen war . Befehl oder
nicht : er durfte sie nicht sterben lallen . Er stieg
in den Wagen : „Also los !"

Der Junge war schon im Begriff einzusteigen,
als er plötzlich zu dem umgestürzten Wagen zu¬
rücklief. Er griff hinein und zog einen großen
Handkoffer heraus . Mit beiden Händen mußt«
ihn der kleine Bursche schleppen — er schien schwer
zu sein . Willett stieg noch einmal aus , um ihm
zu helfen . Der Kleine war völlig außer Atem.
„Ich krieg ihn schon hin, " schnaufte er und mühte
sich ab , bis der Polizist ihn in den Wagen ver¬staute.

. Sie starteten nach Lankershim , die bewußtlose
Frau lag zwischen ihnen . Willett beobachtete aus
den Augenwinkeln , daß der Junge fortwährend
an der Frau herumhantierte , um ihr Erleichte¬
rung zu verschaffen.

Auf einmal begann das Radio wieder zu kräch¬
zen und der Junge fuhr zusammen vor Schreck.
„Nur unser Lautsprecher, " beruhigte Willett ihn.
„Wir suchen gerade eine Bande , die einen Lohn¬
transport überfallen hat —-!"

Der Junge lachte gezwungen . „So einen Schreck
zu kriegen — !"

Hinter einer Kurve sahen sie fünfhundert
Schritte vor sich zwei große Wagen , die die
Straße blockierten . Willett bremste und hatte
seinen Wagen kaum zum Stehen gebracht , als
Männer mit Gewehren hinter der Sperre her-
vorgeläufen kamen . Der Junge gab einen kleinen,
wimmernden Ton von sich. Willett schrie: „Habe
eine schwer verletzte Frau hier im Wagen . Mutz
sofort zu einem Arzt !" Die Männer ließen ihr«
Gewehre sinken und einer von ihnen gab einen
Wink : „O. K. Eop !"

Einer der großen Wagen wurde aus dem Wege
gezogen , der Mann winkt « Willett zu und schrie:
„Wir erwarten jeden Augenblick die Banditen —
sie müssen auf diesem Wege sein !"

Willett gab Gas und der Junge sagt« : „Na,
Mister , die sahen aus , als ob sie Ernst machenwollten !"

„Tun sie auch, mein Junge , wenns drauf an¬
kommt ! Die Kerle , hinter denen sie her sind, kön-

Techtelmechtel am Brunnen
August Knüppel , Landwirt , Gutsbesitzer , strotzte

von Saft und Kraft . Man konnte ihm ferne
50 Jahre wirklich nicht ansehen . Nur Kennern
fiel es auf , daß er sich zuweilen mit falsch zuge¬
knöpfter Sommerjack « auf der Straße zeigte.
Aber das war kein« Alterserscheinung , sondern
Zerstreutheit.

Ein wohlwollendes Geschick, hatte Knüppel für
ein paar Monate in dieses liebe Nest verschlagen,
r»» es von lebenslustigen Menschen und freund¬
lichen Mädchen wimmelte . Nun galt es nur,
sich ein bißchen anzufreunden , vielleicht «in klei¬
nes Techtel — halt ! «in kleines , harmloses ALen-
teuerchen , nichts weiter.

Da war so »in nettes , schmuckes Ding in den
Kuranlagen . Es befaßte sich mit der menschen¬
freundlichen Aufgabe , den Gästen gewisse Funktio¬
nen regeln zu helfen , es reicht« Wasser und
lächelte bei jedem Glas.

Wahrhaft weltmännisch , wie Knüppel die er¬sten Fäden knüpfte : „Na , schon ausgeschlafen?
Leben noch frisch? Machen wir denn ? Alles in
Butter ? " Ein rascher Blick, ein freundliches
Nicken — jawohl , man sah es, bei ihr war allesin Butter.

Man brauchte wirklich nicht da » empfängliche
Herz August Knüppels zu besitzen, um ein wenigberauscht davonzugehen , wenn man von dem
Wasser dieses lieblichen Kindes genossen hatte.
Wirklich , das Mädchen war imstande , alle Funk¬
tionen neu zu beleben , nicht nur die , für die es
eigentlich zuständig war.

Bald sah man die zwei schon in vertrautem
Gespräche. Ein Draufgänger , dieser Knüppel!

WWIMMMWWMWIMMM
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„Ich mag nun einmal die vornehmen Damen
nicht", gestand er ihr . „Mir liegt das Schlicht«,das Natürliche , das Unverfälschte . Sie mögen
es glauben oder nicht, Kindchen — ich fühle micham wohlsten Lei meinen Kühen und Schweinen/'

Zu lieb , wie sie seine zarten Schmeicheleien ent¬
gegennahm ! „Was Sie sagen ! Ach za, die Na-

„Müßten mal meinen Herrensitz sehen, Fräu¬
lein — sollten mal in meinem Auto fahren — ja,
Donnerwetter , da fällt mir was ein ! Auto steht
hier völlig unbenutzt , langweilt sich ja tot —haha —"

Knüppel hatte eine glänzende Idee . Sowas flog
ihm plötzlich zu, das war eben Mutterwitz . Das
Mädchen machte hier nämlich um 12 Uhr Schluß,dann jagte es wie gehetzt nach Hause , es mußt»
immer so laufen , schnell noch das Essen bereiten,
sonst wurde Vater bös« !

Also dies war Knüppels Idee : „Wie wär 's
denn , klein« Brunnennixe —" (so etwas erlaubte
sich Knüppel schon!) — „stelle Ihnen einfach mein
Auto zur Verfügung , lasse Sie mittags nach
Hause fahren —"

„Aber nein , das kann ich doch wirklich nicht
verlangen , Herr — Baron —"

Baron — na ja , man zu ! „Also was — nicht
verlangen ? Aber selbstverständlich , kleines
Fräulein , wird gemacht — ab morgen —"

Nachmittags besichtigte Knüppel die lange
Reihe der Autotaxen , bis er einen schnittigen
Wagen mit entsprechendem Chauffeur gefunden
hatte.

„Sie , hören Sie mal , mein Lieber — habe
Dauerauftrag für Sie — Knüppel heiß ich —
regelmäßig 12 Uhr an der Trinkkur — abge¬
macht ? "

„Jawohl , Herr Knüppel ."
„Knüppel — hm — habe größere Quetsche —

können ruhig Baron zu mir sagen . Und , was ichnoch sagen wollte , kleine delikate Angelegenheit
— Auto ist mein Eigentum , machen die Dingerda ab — wie ? Geht zu machen ? "

„Kleinigkeit , Herr Baron ."
„Und dann — Sie heißen — wie heißen Sie?

Fritz Wacker ? Schöner Name — aber bei mir

Von Edwin Änthony

neu von Glück sagen wenn sie nicht in Stücke ge¬
rissen werden — !"

Der Junge war eingeschüchtert : „Ihr Lops habt
vor niemand Angst , scheint mir ! Vielleicht werde
ich auch mal einer , wenn ich grötzer bin !"

Willett lächelte : „Du bist in der Melvin -Mili-
tärschule , was ? " fragte er . Der Junge nickte. Er
legte den Kopf der Frau bequem an seiner Schul¬
ter zurecht. „Ein Glück für uns , Mister , daß Sie
Mutter herausgeholfen haben ! Ich hätte nicht ge¬
wußt , was zu tun gewesen wäre !"

„Aber das ist doch selbstverständlich, " gab der
Polizist zurück. „Uebrigens — wie kommt es, daß
du heute nicht in die Schule mußt ?"

Der Junge zögerte einen Augenblick und legte
noch einmal den Kopf der Frau auf seiner Schul¬
ter zurecht . „Jetzt sind Ferien, " sagte er leichthin.
„Mutter hatte mich gerade abgeholt — !"

In Lankershim hielt Willett vor einem zwei¬
stöckigen, roten Ziegelhaus an . „So , mein Junge,
hier sind wir !" sagte er und gab mit dem Horn ein
Signal . Er stieg aus und ging hinten um den
Wagen herum . Er kam gerade zurecht, um den
Jungen , der nach hinten davonlaufen wollte , mit
eisernem Griff zu packen und festzuhalten . Zwei

Polizisten kamen aus dem Gebäude , aus dem Ge¬
fängnis von Lankershim.

Der Junge suchte sich verzweifelt aus dem
Griff des Polizisten zu befreien . Willett hielt
ihn mit einer Hand fest und griff mit der an¬
deren in seinen Rock, aus dem er eine automa¬
tische Pistole hervorzog.

„Jones, " sagte er zu dem Polizisten , „paß auf
diesen Straßenränder und Mörder auf . Ich bringe
inzwisched sein Mädel ins Krankenhaus ! Viel¬
leicht ist noch zu helfen —! Jones sah mit offe¬
nem Mund von einem zum anderen . „Dieses
Kind ?" fragte er verblüfft.

„Schönes Kind , Teufel nochmal !" .sagte Wil¬
lett . „Der ist älter , als du ! Er ist ein Zwerg —
ein Liliputaner !"

Der Zwerg gab sein« vergeblichen Anstrengun¬
gen, sich frei zu machen, auf und lachte rauh : „Gut,
Eop ! Sie haben gewonnen . Aber woher wußtenSie —?"

„Sehr einfach : Die Jungens in den Militär¬
schulen sagen niemals „Mister " sondern immer
„Sir " , wenn sie jemand anreden ! Sie wissen auch
nicht , wie man eine Frau würgt , damit sie einem
nicht bei einem Eop verpfeifen kann . Und als
sie sagten , daß in Melvin Ferien seien, wußte
ich. daß alles gelogen war ! Mein Mitfahrer be¬
nutzt nämlich den heutigen Tag , um den Bur¬
schen in Melvin etwas über Amerikanertum zu
erzählen ! Er hätte lieber mit mir zusammen¬
bleiben und sich einen Anteil an der Belohnung
verdienen sollen , die es wohl für das Geld geben
wird . das ' Sie da in Ihrem Köfferchen haben !"

Feder nach seinem Geschmack. . .
Wie sehr die Nordländer ihren kernigen , herz¬

haften , frischen Winter lieben , geht schon aus der
Tatsache hervor , daß sie auch ihren Himmel nnt
Schnee auszustatten lieben . llnd von dvefenr
Standpunkt aus ist auch jener Brief begreiflich,
den ein polnischer Diener an seinen Bruder rn
Warschau schrieb, während er mit seiner Herr¬
schaft auf einer italienischen Reis« war.

„Mein lieber Stanislaus " , heißt es da , „rch
schreibe dir aus Rom , wo wir mitten im Winter
angelangt sind. Großer Gott , was ist das hier fürein Winter ! Es ist bald Januar , und noch stnd
alle Felder und Wege k-chl. An Schlittenfahrt
wird noch nirgends gedacht . Es ist hier nicht so
kalt wie bei uns , und doch friere ich hier mehr,
denn die Leute haben nur kleine , erbärmliche
Oefen und keine doppelten Türen und Fenster wie
wir . Ach, lieber Stanislaus , wie beneide ich Dich
mn Deinen warmen Ofen und Deinen Pelz ! Ich
habe einen recht dummen Streich gemacht , daß
ich meinen Pelz nicht mitgenommen hab « : ich
hätte dann doch den Leuten , die hier nichts davon
verstehen , zeigen können , wie man sich im Winter
kleidet . Lieber Stanislaus , stecke doch dem Heili¬
gen Wladimir eine schöne Kerze an , daß er wo¬
möglich diesem armen Lande , das allerdings wohl
einen angenehmen Sommer haben mag — ich
will 's glauben —, aber einen ganz abscheulichen
Winter hat , eine dauernde Schneebahn , gute
Schlitten , Oefen , Pelz « und all dem Nebenverdienst
schenke, den wir uns in Rußland in den Winter¬
monaten machen können . . ." D. 8-

Der Mann mit der Mee/
Ferdinand Zeppelin und Otto Lilienthal wa¬ren nicht die einzigen , die der uralte Traum vom

fliegenden Menschen umtrieb und zu ihren Ver¬
suchen vor der Jahrhundertwende anspornte . Ne¬
ben ihnen gab es Hunderte von Erfindern mit
der gleichen Idee , und zu denen gehörte auch der
Wiegners -Christl ..

Als ungewöhnlich tüchtiger und findiger Me-
chanikus war der Christi unbestritten anerkannt.Er besaß darüber hinaus aber noch eine natür¬
liche Intelligenz für technische Fragen , und Fach¬leute , die sich darauf verstanden , begutachteten die
Pläne Ehristls als durchaus ernsthaft und erfolgt
versprechend.

Mit einem Flugzeug im heutigen Sinn hatte
Ehristls Apparat allerdings sehr wenig Aehnlich-
kett. Zwei flache Eierkisten , aus denen die
Seitenwände entfernt sind, nebeneinander gestelltund durch einen leichten Holzrahmen verbunden:
So etwa sah dieser Apparat vor weitem aus.Der Holzrahmen lief in ein Trapez aus , auf wel¬
chem Trapez der Flieger saß, so daß er mit dem
Oberkörper über das Gestell hinausragte , wäh¬
rend die Füße frei nach unten baumelten . Von
einer Steuerung war an dem Apparat noch nichts

heißen
standen

Sie — warten Sie mal — Johann , ver¬
standen ? Alter Name für hochherrschaftliche Kut¬
scher — Johann , spann an — haha — stimmt
doch. was ? "

'Acht Tage lang hielt Johann pünktlich vor der
Trinkkur . „Ach, da kommt ja mein Wasserkind ",
lachte Baron Knüppel und half ihr in den Wa¬
gen . „Los , Johann ! Sitzen gut , kleines Fräu¬
lein ? Ja , der Wagen ist ausgezeichnet — bestes
Adlerfabrikat —"

„Mercedes . Herr Baron ", verbesserte Johann.Ach, was sage ich — Mercedes , selbstverständ¬
lich Mercedes —"

Allmählich wurde die Klein « zutraulich . Wie
sie aus dem Wagen hüpfte . „Zu nett vbn Ihnen,Herr Baton ! Danke schön Johann !"

Sie vergaß nie den Dank an Johann . Das war
ja das Reizende an diesem Naturkinde , datz sie
keine Unterschiede machte. Fast konnte man eifer¬
süchtig werden,
herrschaftlich.

Aber Johann blieb ganz hoch-

Wieder acht Tage , da nahm Baron Knüppel
Johann beiseite.

„Sagen Sie , Johann — ein Wort im Ver¬trauen : Wie denken Sie über das Mädel ? Netter
Happen , was ? Meinen Sie , daß man da so ein
bißchen — bißchen Chancen Hütte —? "

„Mühten Herr Baron mal versuchen " , lachte
Johann.

„Ach was — versuchen , versuchen — ihr jungen
Leute habt ja Blick für so was — meine ? Ist das
Mädchen für kleine Freundschaft zu haben ?"

„Ist sie — bestimmt ist sie das " , nickte Johann.
„Ja , sagen Sie , mein Lieber — woher wollen

Sie das so sicher wissen ?"
„Selber ausprobiert , Herr Baron " , grinste Jo¬

hann.
„Was Sie sagen — kennen also die Kleine

näher ?"
„Na so'n bißchen, Herr Baron " lachte Johann.„Sie ist nämlich - - meine Braui , Herr Baron ."
„Menschenskind — wie ist das möglich ?"
„Ja " , sagte Johann , wie ist das möglich ? Das

ist eben in diesen 14 Tagen so gekommen , Herr
Baron . Ich kannte das Mädchen schon lauge,
aber — ich habe mich nicht so recht rangetraut.
Schönen Dank auch, Herr Baron , daß Sie mir
so 'ne feine Braut verschafft haben ."

August Knüppel gab die Trinkkur auf . Er ging
jetzt in das Inhalatorium . Er hatte sich einen
Schnupfen geholt . Tb . -v, klnnkkstsvgsl

zu entdecken, weil es dem Christi zunächst und
vor allem darauf ankam , in der Luft zu bleiben
und von einem günstigen 'Wind getrieben zuwerden.

Einige Flüge aus Höhen von fünf und achtMeter und aus Weiten bis zu dreißig Meter wa¬
ren bereits geglückt, und der erste große Versuch
wurde für einen Mittwochnachmittag angesetzt.
Schauplatz dieses Ereignisses wurde eine Anhöhe
vor der Stadt , die sogenannte „Schwedenplatte ",
ein bescheidener Hügel , der für den Zweck aber
äußerst günstig war , weil er allen Winden offen¬
lag . Die „Schwedenplatte " erhob sich etwa fünf¬
zig Meter über dem Flußtal , gegen oas sie sanft
abfiel . Das Tal war vielleicht einen Kilometer
breit und wurde am jenseitigen Rand von ziem¬
lich hohem Mischwald begrenzt.

In Begleitung seiner besten Freunde und eines
Schwarms von Buben begab sich der Wiegners-
Ehristl an diesem Nachmittag feierlich hinaus.Der Apparat war auf einen Handwagen verstaut,
und wir Buben stritten uns heftig um die Ehre,
diesen Wagen ziehen zu dürfen . Einen blauen
Ueberanzug , wie ihn Mechaniker und Monteuretragen , hatte sich der Christi angezogen und eine
Mütze von abenteuerlichem Schwung dazu auf¬
gesetzt. Um Bauch und Hüften herum kam uns
der Christi dicker vor als sonst; was davon her¬
rührte , daß er sich vorn und hinten je ein Kissen
in die Hosen gestopft hatte.

Zwei kleinere Probeflüge gelangen zufrieden¬
stellend . Dadurch ermutigt schaffte ver Wiegners-
Christl sein Flugzeug auf das Dach einer Bau¬
hütte , was mit vereinten Kräften gelang , und
kletterte dann selbst auf dieses Dach nach. Kaum
hatte er sich richtig in das Traggestell verfrach¬tet , als ein fernes Lüftlein aus Norden den
Apparat mitsamt dem Piloten faßte und nach
einigen Schwankungen leicht und sicher schwebend
in den freien Raum hinaustrug.

Wir glücklichen Augenzeugen des ersten mensch¬
lichen Fluges , dem wenigstens wir beiwohnen
durften , glotzten die ersten Augenblicke wie die
gestochenen Kälber hinter dem Christi her . Gleichlöste sich aber dieser Bann in einem lauten.
Brüllen und Jubeln , und wie das „Wilde Heer"
hetzten wir hinter dem Flieger drein , an der
Spitze die leichtfüßige Jugend , die noch vor dem
Flugzeug drüben am Waldrand anlangte.

In Haushohe , jedenfalls genügend hoch, um bei
einem Absturz alle Knochen zu brechen , segelte der
Wiegners -Christl über das Tal weg , getrieben
von einem mäßig starken Wind , der schnurstracksRichtung auf den Wald einhielt . Wir konnten
den Christi auf seinem Trapez sitzen sehen. Die
Hände fest um das Holzgestell gekrallt , warf er
von Zeit zu Zeit Blicke nach unten und wälzte,
wohl allerhand düstere Gedanken.

Der Avparat strich glücklich über das Tal weg
und auf die ersten ziemlich dicht stehenden Bäume
zu, in denen er nnt einem hörbaren Krach lan¬
dete . Gerade zwischen die Kronen zweier Samen¬
fichten , die einander mit den äußersten Zweigen
berührten , verfing sich die fliegende Kiste und
zwar so, daß der Wiegner -Lhristl weder auf den
einen , noch auf den andern Baum klettern konnte.
Seine Beine hingen freischwebend in der Luft,
und wie krampfhaft sich der Christi auch bemühte,
aus dem Traggestell kam er nicht heraus.

Wir hörten ihn droben fluchen und wettern,
und ein paar Hilfsbereite überlegten , ^vie am
schnellsten eine genügend hohe Letter zu beschaffenwär «.

Da führte das Schicksal die folgenschwere Ver¬
wicklung herbei.

Natürlich hatten auch andre Leute das Wunder
der fliegenden Eierkiste gewahrt und waren
hinterhergelaufen , so daß schon hundert Menschen
unter den Bäumen versammelt waren , zu dem

oben hängenden Wiegners -Christl hinaufgucktenund ihm sehr gutgemeinte und meist ebenso blöd¬
sinnige Raffchiage zuriefen . Leider war sie luf¬
tige Veranstaltung auch der Polizei nicht ent¬
gangen welche in Gestalt von zwei Schutzleuten
nunmehr in das Spiel trat.

Die beiden Vlaumänner hatten noch kaum rich¬
tig Atem geschöpft und sich von ihrem Dauerlauf
etwas erholt , als sie den Wiegners -Christl auch
schon energisch aufforderten , aus seiner Eierkiste
zu steigen und herunterzukommen.

Das hatte dem Christi noch gefehlt . In diesem
stolzesten Augenblick seines Lebens , nach gelunge¬
nem Flug , kam ihm jene Einrichtung in die
Quere , die er so ganz besonders mochte. Zuerstflog den beiden Polizisten die bekannte Einladung
an den Kopf , die von ihnen natürlich nicht be¬
folgt wurde und in Hinsicht auf die Schwebelaae
Ehristls zwischen Himmel und Erde auch nichtgut befolgt werden konnte . Sodann entwickelte
sich ein ergötzliches und die Anwesenden äußerst
erheiterndes Gespräch zwischen der Obrigkeit un¬
ten und dem Eesetzesübertreter droben , wobei der
Wiegners -Christl wie ein Rohrspatz von seinemerhöhten Standpunkt herunterschimpfte mit dem
Erfolg , daß sich die Polizei nach der Stadt zu ent¬
fernte.

Es verging aber keine halbe Stunde , da kam die
Polizei wiüer , begleitet von Feuerwehrleuten
mit einer Rettungsleiter . Diese wackeren Män¬
ner pflückten den Wiegners -Christl mitsamt sei¬ner Eierkiste aus den Bäumen uns lieferten beide
an die zuständige Behörde ab.

Sechs Wochen Gefängnis wegen Derübung gro¬
ben Unfugs und wegen Veamtenbeleidigung be¬
kam der Christi als Lohn für seinen kühnen und
gelungenen Ueberlandflng . Den Flugapparat
jchlug der Christi nach seiner Entlassung zu lau¬
ter Kleinholz , das die Wiegners -Mutter zum
Kaffeekochen benutzte . Keinen Finger rührte der
Christi mehr für seine Idee , obwohl Kenner, , die
sich nachher in die Pläne Ehristls vertieften , Zu¬
gaben , daß der Christi mit seiner Eierkiste auf
dem richtigen,Weg war.

Doch daß er sich nicht einmal das Genick bre¬
chen durfte , ohne daß sich die Polizei ins Mittel
legte , verschnupft « den Wiegners -Christl voll¬
ständig und nahm ihm jede Lust an der Flie-aerei.

O wie ungünstig!
Valettan Sauerbrei Leim Frühstück zu seinerFrau:
„Du erzähltest mir vorhin , daß Du in der

Morzenzeituinig gelesen hast der Ftlmschauspieler
Emcmuel Lustig hätte das Bein gebrochen ! Eben
sah ich ihn eilig die Straße entlang gehen !"

Rosalind flüsterte:
„O wie ungünstig ! Vielleicht hat er die Zei¬

tung noch gar nicht gelesen !"

„Warum sitzen Sie im Gefängnis ? " „Weil ich
mit einem Auto zu langsam fuhr !" „Sie meinen:
zu schnell !" „Nein — der Eigentümer überholtemich!"

llosodi bleck.
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(29. Fortsetzung)
Vimme hatte es sich nicht nehmen lassen , den

Platz « eben Hilde Stein einzunehmen.
Axel saß ihnen gegenüber.
Sein Blick ruhte auf Hilde Stein — und in die¬

ser Minute gewann das Gefühl , das seit Tagen
ihn nicht zur Ruhe kommen ließ , so deutlich Ge¬
stalt in ihm , daß Axel Merk den Entschluß faßte,
bei nächster Gelegenheit die Unterhaltung mit ihr
fortzusetzen, bei der vorhin Bimme störte . . .
die Unterhaltung über ihre Eignung für einen
andern Beruf.

„Ich würde dir raten Vimme !" sagte er und
lächelte dazu niederträchtig , „in der Garnison,
der du zugeteilt wirst , vor allem Umschau zu
halten nach einer tüchtigen Köchin . Bei deiner
Neigung für kulinarische Genüsse möchte ich dir
das zur Befriedigung deines inneren Menschen
wärmstens ans Herz legen !"

Bimme maß den Freund mit einem gering¬
schätzigen Blick.

„Meine Liebe geht nicht durch den Magen!
„Unter den augenblicklichen Umständen wäre sie

da auch zum Hungertode verurteilt !"
Bimme raffte sich auf.
„Wer zuletzt lacht . ." .

. . lacht am besten " vollendete Axel Merk.
«Fang mal an !"

„Ich hebe mir das Lachen für später auf !"
„Uebrigens warst du gerade dabei , Fräulein

«tein die Vorzüge eines hausfraulichen Berufes
beizubringen ! Ich bedauere , dich dabei gestört zu
haben. Falls du das Bedürfnis haben solltest . ."

„Ich habe kein Bedürfnis !" unterbrach ihn
Bimme grimmig.

Hilde Stein war schon wieder rot geworden . Es
war geradezu verdächtig , wie oft das Mädel in
den letzten Tagen die Farbe wechselte!

Der Wagen hatte den Platz mit den alten Häu¬
sern erreicht und hielt . Sie mußten aussteigen.

Die Unterhaltung fand dadurch ein vorzeitiges
Ende . Axel Merk aber nahm sich vor , sie nach
dem Besuch bei Ernst Heimdall fortzusetzen.

Sie betraten das alte Haus hinter dem Tor¬
bogen . . .

21.
Kriminalkommissär Haberland und Ernst Heim¬

dall hatten die Wohnung Nordens verlassen und
waren die Treppe hinuntergestiegen.

Auf der Straße standen sie einen Augenblick
lang still . Wandten sich dann nach rechts und
blieben nach wenigen Schritten wieder stehen.
Vor dem Uhrmachergeschäft von August Berg¬
mann.

Haberland öffnete die Tür und trat ein . ""
Heimdall folgte ihm.
Uhren hingen an den Wänden und tickten.

Laut und leise . Schnell und langsam . Wirr durch¬
einander ging das Ticken und füllte den Raum
mit Leben.

Das eingefallene gelbliche , zergerbte Gesicht des
alten Uhrmachers , der hinter dem Ladentisch
hockte, hob sich.

In seinen tiefliegenden Augen erschien für den
Bruchteil einer Sekunde nur ein Schimmer des
Erkennens . Er schien sich des Tages zu erinnern,
an dem der Kriminalkommissär an derselben
Stelle stand.

Langsam erhob er sich.
Um Haberlands Mund schwebte ein harmloses

Lächeln.
„Sie kennen mich?" fragte er.
Der Alte nickte.

„Natürlich kenne ich Sie , Herr Kommissar !"
krächzte er und lachte heiser auf . „Ich konnte
Ihnen ja damals die Uhr übergeben , die der
Mörder bei mir gelassen hatte !"

„Ein kleiner Irrtum , Herr Bergmann ! Das
war nicht der Mörder !" meinte Haberland gleich¬
mütig . „Der Verdacht hat sich als falsch heraus¬
gestellt ! Deshalb bin ich aber nicht hier . Ich
wollte Ihnen nur Herrn Heimdall vorstellen , den
rechtmäßigen Erben des Toten . Und dann wollte
ich mich noch bei Ihnen erkundigen , ob Sie die
Uhr , die Ihnen Herr Norden zur Reparatur,
übergab , schon fertig haben ?"

Es sah so aus , als kröchen die Augen des Uhr¬
machers noch tiefer in ihre Höhlen hinein.

„Welche Uhr ?" krächzte er . „Norden hat mir
keine Uhr gegeben !"

„Die kleine Standuhr ans dem siebzehnten
Jahrhundert , die da oben auf dem Tisch unter
verschiedenen anderen Gegenständen ihren Platz
hatte !" erläuterte Haberland.

„Davon weiß ich nichts !" wehrte der Alte ab.
In dieser Abwehr aber glaubte Haberland eine

ganz leise Spur von Angst zu erkennen.
„Merkwürdig !" meinte er . „In einem kleinen

Notizbuch fanden wir den Vermerk : Uhr an
Bergmann zur Reparatur gegeben !"

Die auf dem Tisch liegenden Hände des Alten
zitterten ein wenig.

„Das ist nicht wahr ! Ich habe keine Uhr ! Nor¬
den muß sich geirrt haben !"

„Die Uhr ist aber nicht da !" Haberland sah
den Alten fest an . „Oder haben Sie sich die Uhr
vielleicht selbst geholt ? "

Eine kurze Pause . Das zergerbte Gesicht Berg¬
manns wurde noch um einen Hauch gelber.

„Ich ?" Seine krächzende Stimme schlug um„Ich ? Wie kommen Sie auf die Idee ?"
„Norden ist an jenem Morgen zum erstenmal

seit Jahren ausgegangen ! Sie haben ihn wahr¬
scheinlich an Ihrem Geschäft vorbeigehen sehen!
Und die Uhr aus dem siebzehnten Jahrhundert,
die dort oben stand , war ein so interessantes
Kunstwerk , daß Sie . .

„Nein ! Nein ! Das ist nicht wahr ! Ich kenne
keine Uhr ! Woher soll ich wissen , datz Nordeneine Uhr hatte ?"

„Warum sind Sie denn so aufgeregt , Herr
Bergmann ?" Haberland lächelte . Er warf einen
Blick auf den Vorhang , der den Ladenraum von
einem dahinterliegenden Zimmer trennte . „Da
wohnen Sie , nicht wahr ?"

„Ja , aber . . ."
„Ich möchte einmal einen Blick dahinein wer¬

fen !" sagte Haberland ganz harmlos.
Das Gesicht des Uhrmachers wurde grau.
„Das . . das geht nicht !"
„Warum nicht ?"
„Weil . . . weil . . Nein !" schrie er auf und

stürzte hinter dem Ladentisch hervor , packte den
mächtigen Körper des Kommissars , der sich schon
dem Vorhang genähert hatte , und wollte ihn zu¬
rückschieben. Haberland machte dabei die Wahr¬
nehmung , daß der kleine , magere Alte über mehr
Kraft verfügte , als man in dem ausgemergeltenKörper vermuten konnte.

Mit einer gemächlichen Bewegung schob Haber¬
land den zeternden Uhrmacher beiseite und schlugden Vorhang zurück.

Ein fast von Dämmerung erfülltes Zimmer , in
das anscheinend seit langer Zeit kein frischer Luft¬
hauch gedrungen war.

Ernst Heimdall stand hinter Haberland und be¬
obachtete Bergmann . Der Alte stand mit schlaff¬
herabhängenden Armen und machte den Eindruck
eines Menschen , der sich mit Unabänderlichem ab¬
zufinden begann.

Haberland trat in das Zimmer und sah sich um.
Sein Blick fiel sofort auf eine kleine Standuhr,die in der Ecke einer Bordwand stand.
Er nahm sie herunter und stellte sie auf denTisch.
Nahm ein Zentimetermaß hervor und prüfte

"eu Durchmesser des schweren Bronzesockels.
Genau siebzehn Zentimeter . . .
Nun betrachtete er die Uhr näher.
Ein Kunstwerk . Ein wundervoll gearbeitetes

Zlffernblatt mit eingelegter Mosaikarbeit . Das

Nach ewigen, ehrnen,
Großen Gesetzen
Müssen wir alle
Unseres Daseins
Kreise vollenden. cioetiw

Uhrwerk mußte ein Meisterstück für sich sein.
Außer den Sekunden , Minuten und Stunden
zeigte es Tage , Wochen , Monate und Jahre an.
Außerdem war aus einer sinnreichen Konstruktion
noch der Lauf des Mondes und der Sonne zuerkennen.

Die Uhr stand seit dem 18. Dezember 1837, alsoseit über hundert Jahren.
Haberland wog sie in den Händen.
Ein schweres Stück!
Er wandte sich um.

, Sein Blick traf den Uhrmacher , dessen Gesichtfahl und eingefallen aussah.
„Warum haben Sie gelogen , Herr Bergmann?

Hier ist die Uhr , die ich meine !"
Der Alte erwiderte nichts.
Haberland sah zu ihm hernieder.
„Und um dieser Uhr willen haben Sie Nordenermordet ?"

Die hageren Finger des Alten vcrkralltcn sichförmlich ineinander.
„Ich . . . ich wollte es nicht !" sagte er heiser.

„Ich habe bestimmt nicht die Absicht gehabt es
zu tun ! Seit — ich weiß nicht , wieviel 'Jahren , .
seitdem ich die Uhr gesehen hatte bei ihm be¬
herrschte mich der Gedanke , sie wieder in Gang
zu bringen , Ich bat ihn . sie mir zu überlassen
sie mir zu verkaufen , . ich Hot ihm Geld dafür , .
viel Geld , Norden lehnte ab . Ich wollte nicht
mehr daran denken . , ich wollte die Uhr verges¬
sn , . aber ich konnte nickt Wenn ich Uhren
bauen konnte wie diese saate ick mir . Uhren,
wie man sie heute nicht mehr wiligbringt !nh werde -in berühmter Mann ich kann Tau-
tende toicher Uhren verkaufen . Aber ich mußteden Mechanismus untersuchen,

(Schluß folgt)
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Schaffung von vastplätzen an allen
Veichs- und Landstraßen

Berlin , 16. Dezember
Die guten Erfahrungen , die an den Reichsauto¬

bahnen mit der Schaffung von Rastplätzen ge¬
macht worden sind, lassen eine solche Einrichtung
an allen Reichs - und Landstraßen als empfehlens¬
wert erscheinen . In der „Straße " gibt Hermann
Quast  Richtlinien für die Schaffung solcher Rast¬
plätze bekannt . Im Gegensatz zur Reichsautobahn
kommt für die Landstraße in der Regel der reine
Parkplatz nicht in Frage . Dagegen besteht an
allen Straßen , nicht nur an den Reichs - und
Landstraßen erster Ordnung , ein starkes Bedürf¬
nis nach Rastplätzen . Je mehr eine Gegend bevor¬
zugtes Ziel des Wochenend - und Ferienverkehrs
sei, desto dichter müßten die Rastplätze verteilt
sein . Sie bildeten eine notwendige Ergänzung
der an den Reichsautobahnen entstehenden An¬
lagen , denn die Autobahn werde gewöhnlich land¬
schaftlich besonders reizvolle Gegenden zwar an¬
schneiden und erschließen , aber den Autowanderer
nicht tief genug in die Landschaft hineinführen
können . Der Rastplatz werde in erster Linie dort
gesucht werden , wo landschaftliche Besonderheiten
zur Unterbrechung der Reise veranlassen . Kleine
Plätze für höchstens sechs Personenwagen in
verhältnismäßig dichter Folge sollten an Land¬
straßen die Regel bilden , größere Plätze seien
Ausnahmen an Straßen mit starkem Verkehr.
Auch der Radfahrer müsse berücksichtigt werden,
an den Rastplätzen seien Vorrichtungen zum Ab¬
stellen der Räder notwendig . Nach Möglichkeit
müsse mit der Raststelle eine kleine Liegewiese
verbunden sein . Besonders wichtig sei eine hin¬
reichende Ausstattung . Dazu gehörten in erster
Linie Tische und Bänke . Ein Papierkorb dürfe
nicht fehlen . Erwünscht seien unauffällige Schil¬
der , die auf Besonderheiten der Umgebung hin¬
weisen . Die Anlage von Aborten sei an den
Reichs - und Landstraßen , die immer wieder Ort¬
schaften berühren , nicht so notwendig wie an der
Reichsautobahn . Die Rastplätze seien entsprechend
zu bepflanzen , weiter empfehle es sich, ihnen
Namen zu geben , damit sie schneller bekannt
werden.

Naturschutzgebiet Ipweger Moor
Die rund " 1000 Meter südöstlich von der Schule

in der Ortschaft Jpweger Moor liegenden Var-
kenkuhlsn und ein rund 1206 Meter davon öst¬
lich am Heildedoich liegender weiterer Teil des
Jpweger Moores tm Gemeindebezirk Rastede,
Kreis Aimnerland (Oldenburg ) sind in das
Reichsnwturschutzbuch eingetragen und damit un¬
ter den Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes ge¬
stellt worden.

Freiwillige Feuerwehr im Dienst für das
WHW . Die Freiwillige Feuerwehr in Huchting
wird am kommenden Sonntagvormittag in den
Haushaltungen die Weihnachtspfundspenden ein¬
sammeln . Auch in diesem Jahre werden die
Hausfrauen wieder reichlich geben , und damit
vielen eine besondere Weihnachtsfrsude bereiten.

I Am Sonnabend treffen sich die Feuerwehrkame-
raden zu einem Kameradschaftsabend im Huch-
tinger Feldschlößcheu.

LvMHvorÄsr

Amtswalterinnensitzung . Die im Heim stattge-
fundene Amtswalterinnensitzung wurde von der
Frauenschaftsleiterin eröffnet . Nach Erledigung
einiger geschäftlicher Angelegenheiten gab die
Leiterin bekannt , daß noch junge Mädchen als
NSV .-Kindergärtnerinnen bzw. Helferinnen ge¬
sucht werden . So laufe in der Zeit vorn 8. bis
22. Januar 1638 «in Kursus , der für die Teil¬
nehmerinnen völlig kostenlos sei.

Lern«

Großes Winterhilsssest . Für den Bereich der
Ortsgruppe Verne der NSDAP . findet am kom¬
menden Sonnabend bei Schäfer das große Wiu-
tevhilfsfest statt . In der Festfolg « sind vorge¬
sehen ein plattdeutsches Theaterstück , Musikvor-
träge der « Kindergruppe , die Verlosung der
Handarbeiten der NS .-Fvwusnschwft und des
Deutschen Frauenwerks.

Arske

Wesermarsch -llmschau . Der Kreistag des Krei¬
ses Wesermarsch findet im Jahre 1938 am 28. und
29. Mai in Brake statt . In einer großen Tagung

des Propagandaringes teilte der O tsgruppen-
propagandaleiter bereits den Verlauf des Kreis-
tages mit . — Der Amtshauptmann fordert die
Bevölkerung auf , den Wasserverbrauch möglichst
einzuschränken . An vielen Stellen würde Miß¬
brauch damit getrieben ; es sollen daher Wasser¬
messer angeschafft werden . — Auf einer Tagung
des OrtsverLandes Nordenham des Reichskolo-
nralbundes wurde die Abhaltung eines großen
Kolonialfestes beschlossen. sgy

tleineNnAei,

Mitgliederversammlung des NSLB . Der NS-
Lehrerbund hielt in Liters Tivoli seine Mit¬
gliederversammlung ab , auf der Berufskameradin
Schulz über Erwin Guido Kolbenheyer sprach.

93.

Der Lichterbaum brennt . Zur Freude aller
Hemelinger ist wieder vor dem Rathaus in der
Weserstraße und vor der neuen Schule in Ar¬
bergen ein Lichterbaum aufgestellt . 93.

10 Jahre Chefarzt . Als Chefarzt des Kranken¬
hauses ist Dr . Martins 10 Jahre tätig . Er hat
dem Krankenhaus weit über Hemelingen hinaus
einen guten Ruf verschafft . ' 93.

klsknckort

Von den Sparklubs im Ort wurden insge¬
samt etwa 31 506 RM . aufgebracht . In Uphusen

V!ut, Boden und ktzre
stauptschulungsleiter pg. Schmidt sprach in oidenburg. cloppenburg und flklkorn

Der Leiter des Hauptschulungsamtes der
NSDAP ., Pg . Schmidt,  der auf seiner zwei¬
tägigen Besichtigungs - und Informationsreise
durch die Schulungsstätten des Gaues Weser -Ems
in der Gauhauptstadt Oldenburg eintraf , besich¬
tigte gestern vormittag die Räume des Gauschu¬
lungsamtes . Im Anschluß fand im Sitzungssaal
des früheren oldenburgischen Landtagsgebäudes
eine Schulungstagung in Form einer Feierstunde
statt , an der sämtliche Kreisschulungsleiter und
Schulungsbeauftragte der Gliederungen und an¬
geschlossenen Verbände teilnahmen . Gauschulungs¬
leiter Busch er gab zunächst der Freude Aus¬
druck, daß die Anwesenheit des Leiters des Haupt¬
schulungsamtes in der Gauhauptstadt die Aner¬
kennung und Krönung der vom Gau Weser -Ems
geleisteten Schulungsarbeit des abgelaufenen
Jahres darstelle . Mit Worten der Anerkennung
und des Dankes wandte er sich an den Kreis¬
schulungsleiter Foege - Varel,  der mit dem
heutigen Tage als Schulungsleiter des Amtes
Friesland des Gaues Weser -Ems der NSDAP.
ausscheidet , in dem er drei Fahre hervorragende
Arbeit geleistet habe.

Im Rahmen von zweistündigen Ausführungen,
die immer wieder von starkem Beifall unterbrochen
wurden , zeigte dann der Leiter les Hauptschu¬
lungsamtes der NSDAP ., Pg , Schmidt,  in
seiner mitreißenden und tiefgründigen Art die
klaren Linien der weltanschaulichen Schulungs¬
arbeit der Partei auf . Er stellte zunächst die Er¬

gebnisse fest, die schon vor der Machtübernahme der
Partei vor den Glaubensträgern der Bewegung
sich durchsetzte und nach 1933 von den weitesten
Kreisen der deutschen Bevölkerung in voller Größe
erkannt wurde , daß nämlich mit dem Aufbruch des
Nationalsozialismus der Anfang einer neuen
Weltepoche aufgerichtet wurde . -Die nationalsozia¬
listische Revolution mit der bisher nie gekannten
Formung eines neuen deutschen Me -nschentypus
des politischen Soldaten sei heure bereits zu einer
geschichtlichen Realität geworden , die heute die
übrige Welt in all ihren Entscheidungen in Rech¬
nung stelle . Der Redner zeichnete dann an Hand
zahlreicher Beispiele die großen Kämpfe der ver¬
schiedenen Weltanschauungen ' n Europa und der
übrigen Welt auf , aus denen sich in klarer Meise
der totale Fllhrungsanspruch der NSDAP . in und
für Deutschland ergebe.

Der Nationalsozialismus sei das Wiederauf¬
leben der alten germanischen Lebensgesetzlichkei-
ten , die in der Heilighaltung des Blutes , des Bo¬
dens und der Ehre bestanden haben . Die Gemein¬
schaft des Blutes sei so lange eine wertlose , so
lange sie nicht zu einer Brüderschaft des Brotes
werde . Daraus erwachse die praktische Forderung,
daß der deutsche Mensch so erzogen werden müsse,
daß er auch für den letzten Menschen deutschest
Blutes eintrete.

Die NSV . und das WHW . seien die Erziehungs¬
instrumente dieser Gesinnung . Daraus erwachse

wurden 11990 RM . aufgebracht . Diese Spargel-
der helfen manchen Weihnachtswunsch erfüllen
und das Fest verschönern . Der Sparklub „Haber¬
kamp " bei Gastwirt W i l k i n a in Uphusen hat
für das kommende Jahr seine Sparfächer in drei
Abteilungen geordnet . Während der ersten Ab¬
teilung alle Sparer , die ihre Spargroschen für
das Weihnachtsfest 1938 zurücklegen , zugeteilt
sind , kommen die Fächer der zweiten und dritten
Abteilung für Teilnehmer am Deutschen Turn-
und Sportfest in Vreslau , sowie am Parteitag
in Nürnberg in Frage . (71

Schmalsarbenfilm „Halt in Verben ". Dem vom
Leiter des hiesigen Verkehrsamtes Treue ge¬
drehten Schmalsarbenfilm „Halt in Beiden
wurde bei der Vorführung und Prüfung durch
die Filmprüfstelle in Berlin das Prädikat „volks-
bildend und Lehrfilm " zuerkannt.

Schulung der DJ .-Führerschaft . Um die Führer¬
schaft des DJ . einheitlich auszurichten , fand für
den Standort Verden und die Nächstliegenden
Fähnlein in der Jugendherberge der Pestalozzi-
schule eine zweitägige Schulung auf allen Gebie¬
ten des Dienstes des DJ . statt . Die Leitung der
Ausbildung hatte Oberzugführer Tegtmeier
inne , außerdem war auch Jungbannsührer Johann
Klee  erschienen . Im Laufe dieses Winters soll
die Ausbildung noch zweimal wiederholt werden.
— Vor den Schülern des Domgymnasiums , der
Mittelschule und der Landwirtschaftsschule hielt
der Kommandeur des Fliegerhorstes Rotenburg
einen interessanten und lehrreichen Lichtbilder-
vorirag über den Stand der Fliegerei . Zu dem
Vortrag waren auch viele Eltern erschienen . —
In Gegenwart des stellv . Gauleiters Peper
wird das DJ ., Standort Verden , seinen Eltern¬
abend , der allen so ausgezeichnet gefiel , noch ein-

aber auch zwangsläufig der weitere Programm¬
punkt der im Frühjahr des kommenden Jahres
beginnenden Schnlungsarbeit , die sich mit der
Wirtschaftsgesinnung und Wirtschaftsordnung zu
befassen haben werde . Die Arbeitsgesinnung und
Erhaltung der Arbeitskraft jedes einzelnen seien
die Voraussetzungen für die Erfüllung des Vier¬
jahresplanes.

Wer es vermag , die Schulung aus dieser großen
Erkenntnis der Lehre des Nationalsozialismus zu
gestalten , habe die hohe Pflicht erkannt und mit
dazu beigetragen , die deutschen Tugenden Diszi¬
plin , Zucht , Treue und Opferbereitschaft zum Ge¬
meingut des deutschen Volkes zu machen.

Nach Schlußworten des Eauschulungsleiters
Buscher,  in denen er das Gelöbnis zu weiterer
Pflicht - und zielbewußter Mitarbeit abgab , schloß
die erhebende Feierstunde mit einem Sieg -.Heil
auf den Führer.

Nach kurzem Aufenthalt trat der Leiter des
Hauptschulungsamtes Pg . Schmidt mit seiner Be¬
gleitung die Weiterreise nach Cloppenburg an , wo
im Kreishaus Cloppenburg Pg . Schmidt noch
einmal zu den Männern des Kreises Cloppenburg
und Vechta über die Schnlungsarbeit und ihre
Aufgaben sprach. Im Anschluß wurde das Mu-
seumsdorb Cloppenburg mit dem Quatmannshof
besichtigt.

Am Abend sprach der Leiter des Häuptschu-
lungsamtes im Blockhaus Ahlhorn , wo sich der
Gauleiter mit seinen engsten Mitarbeitern , den
Gauamts - und Kreisleitern zu einer zweitägigen
Tagung zusammengefunden hat , die der Ausrich¬
tung des politischen Führerkorps für die kommen¬
den Arbeiten gilt.

Verkehrssicherheit
aus den Straßen in weser-kms

Reichsautobahn : Verhältnisse unverändert.
Reichsstraße 6 : Cuxhaven —Hannover unverän¬
dert . Bis Bremen —Nienburg Glatteis , Straße
wird gestreut . — Reichsstraße öl Bremen —Osna¬
brück—Münster , 6ö Osnabrück —Hannover und 88
Osnabrück —Bielefeld : feste Schneedecke, in der
Nähe von Osnabrück Verkehr durch Spurrinnen
erschwert . Reichsstraße 89 Wilhelmshaven —Diep-
holz : Glatteis , gestreut . Zwischen Oldenburg und
Ahlhorn tauendes Glatteis . Reichsstraße 71 un¬
verändert . Reichsstraße 75 Hamburg bis Bremen
feste Schneedecke, Verkehr kaum behindert . Bremen
bis Wilhelmshaven : Glatteis , Straße ist ge¬
streut . Reichsstraße 213 : Glatteis , Straße ist ge¬
streut . Reichsstraße 70 Norddeich —Münster : bis
hinter Lingen schnee- und eisfrei.

mal wiederholen . — Die NSE . „Kraft durch
Freude " hat für Sonntag die weltberühmte Künst¬
lertruppe „Truxa " nach hier verpflichtet . Ein
großes Weltstadt -Varietöprogramm wird zur Auf¬
führung kommen . (66

Sulinesn
11 Zentner Schlachtgewicht . Der Bauer Jo¬

hannes aus Stamme bei Liüdern konnte ein 11
Zentner schweres Schwein schlachten. Bei diesem
Schwein hat sich das Füttern und das Schlachten
gewiß gelohnt.

Olrlendurx
Söv üllO RM . für Wohnungsbauten . In einer

nichtöffentlichen Sitzung der Gemeinderäte in Ol¬
denburg wurde mitgeteilt , daß der Bedarf an
Kleinwohnungen immer noch stärker gmvorden
ist.' Aus diesmn Grunde sollen noch weitere SO
Volkswohnungen gebaut werden , die nur an
solche Personen vermietet werden, , die invaliden-
versrchevungspflichtia sind. Insgesamt werden
rund 400 OOO RM . für Wohwungsdauten zur Ver¬
fügung gestellt . Von der Landesversicherungs¬
anstalt Oidenburg wurde der Betrag von 1 Mlll.
Reichsmark als Darlehen zur Förderung des
Klöinwohnungsbaues bereitgestellt . Auf die
Stadt Oldenburg entfallen hiervon 183 000 RM.
Abschließend wurdest in der nichtöffentlichen
Sitzung der Gemeinderäte noch einige Fragen
über Grundstiickswngelogenheitsn behandelt.

Umfangreiche Bauten im Heimatmuseum . Im
Jeverländischen Heimatmuseum werden zurzeit
größere Baüavbeiteu durchgeführt . Der Hand¬
werksraum wird völlig neu gestaltet ; auch er»
folgt der Einbau einer jeverländischen Küche aus
der Zeit des Grafen Anton Günther . Das Jever-
ländische Heimatmuseum besitzt eine größere An¬
zahl von Steiudenkmälern aus dem Jevevlande.
Das Museum konnte diese Sammlung jetzt durch
die Erwerbung eines gut erhaltenen , Es der
Kirchwurt in Baut ausgegrabenen Steinsarges
erweitern.

^uriol»

Noch ein jüdischer Viehhändler in Haft ge¬
nommen . In Zusammenhang mit den vor eini¬
gen Tagen vorgenommenen Verhaftungen jü¬
discher Viehhändler wurde nunmehr auch der
jüdische Viehhändler Martin Wolf,  Eschen , fest¬
genommen und dem Auricher Gerichtsgefäuguis
zugeführt.
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